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Catechifimus Ecclefiae

Lerevnd Handelungedes heiligen

Chuftenchums/ausder war-

heyt Gottliches worcs/

kurtzbñ lieblich be-

ſchrieben .

: Hom

Durch Georgium Vuicelium ,

Marci.jo .

Mehrobinenhind

Laſſet die Kyndlcin zu mir komen/vnd werets yhn

nicht. Denn solcher ist das himelreich.

Anno . M. D. ٢٢٢٧.

vý. Julý .
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Porede. :

Anfange Chriftli=
cher Religion/ do das Euangelium

des Reichs Gottes/ fast yñ alle lans

dc / durch den mundt der Aposteln /

laut crschollen war / kameehs auff /

das mann nicht yederman leichtlich

zurKyrchen eyngehen lieffen/ noch yn der Christen sal

rechnet/sonderngabe erst prufe jar aus/darynman sehe

vnd erkennet/wie sich ein yglicher anlegen wolt/ den die

Samlungen vmbher waren gewikiget worden/ vn tras

tenviel zuyhnenvmb keynes guten willen.Nu dieselbis

gen/welche yhre selen Gott vbergaben / vnd sum Chris

stenthum lust kriegten/wurden bald für die Kyrchreges

tenbracht / dienamen sic an/ vnd bestelleten/das sie die

Christen lere vnd dyesen vnsern aller heiligisten Orden

des Christlicht seligen wesens/vnterweisetwurden.Vñ

wenndie seitdyeser vnterweisung aus war / fragtman

die selbigen lcutevmb die gehdrete lere/ welche so sie wiss

seten/vnd den Christen glauben veriäheten/macht man

fie/durchdas badt der widdergeburt/teylhafftig der hey

ligegemeinschafft/alfo /das sie hynfurt Chriften waren

vnd hiessen/ Christi freunde vn bråder .Solche leut hics

manauffgriechisch Catechumenos / aber die yenigen so

diese mit lebediger stym einfeltiglich unterweiseten Cas

techistas/vnd die vnterweisung Catechesin/aber alle dif

thun semptlich nenneten sie Catechismum/ welchs wort

alles begreifft/wasmanan eynem thet/den man sur hei

ligenTauffgeschickt / vnd Christen machen wolt .Die
Cater

.
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•

•

Catechumenos oder instruendos nennet Tertull.Audis

tores . Wie auch S. August.cotra Petil. vnd Chrisoft.

nennet sie Illuminandos . ZuAlexandria war erst mas

gister Catechumenorum ( wye Eusebius schreibt ) eyner

Pantaenusmit namen / nach yhm eyner Clemens ges

nennt | darnach wards Origenes . Nach dysem wardt

Dionysius magister Cathecheseon/den also nent Euse

bius/das wir nu Catechista nennd. Theophilus wasS.

Luce Catcchumenus/ wie che selbst mitt dem wort Catc

chothes kuuerstchen gibet. Cap.j. So ist der Eunuchus.

Act.S.S.Pauli Catechumenus gewesen / wie Ireneus

scugt. Von S.Martino wirt auch gesungen/ Wie ehr

crstlich ein Catechumenus gewest sey etc. Wiemannu

vorscite die selbigen Catechumener vnterweifet hat / vn

was finden wir auch geschriebe.S. Basilius Mag.hat

zu den Catcchumenis feyn ding gepredigt/vñ wirdt dy

sc predigt. Exhortatio ad Baptismugenent. S.Chiso

stomus hat auch Catecheses geleret. To.4. Homil.2 j.

VndS. Augustinus hat eyn sünderlich buch hyeruon

geschrieben/das heist /Dc catechisandis rudibus/ vñ hat

sein ausgelegte Symbolu den Catechumenis sugeschrie

ben.Den es war auffdie seit nicht ongemeyn / das man

Catechisiren sprach/auch vntern Tatinern / gleich wye

wir gemeyn brauche/Instituiren/ war villeicht aus S.

Paulo gemeyn worden/ der dyse wort beyde furet Cates

chumenus vnd Catechon/ dis für den meister/yenes für

den schüler.Galat.6.So wirt jm renco gelesen.Paus

lus catechisauit gentes .Item Eunuchus precatechisas

tus etc. lib.4.cap.40 . Vnd seyndt die Catecheses odder

Institutiões schole Ecclesiastice ( denn also nennet ehs

Eusebius lib.5. cap.10. ) gemeiniglich Rudimenta fidei

gewesen/welche lere.S.Paulus milchwergk heist.1.Co
rint. 5.



rint.3.Heb . 5. Vnd halte das die dogmata ecclefiaftica

( welche yht vnter Tertulli.ykt vnter Augusti. ykt vnter

Gennady namen aus gehen) am mcysten den Catechus

menis für gemalcesind/ welche schone kurke Catecheses

ich ( wil der Herr ) den Deutschen tiu lesen | ausgeben

werd . Den das es fünderlich die anfengliche leichste lere

betreffe von Christo/ kanmanaus Irenes spåren.lib.4

cap. 41. vnd Basilio/do er zu den Catechumenis also sa

get.Die fyrch ruffet yhrenkyndern erzu/auffdas sie die

catcchumenos mit der harten speise vnd võlliger anrich

tiāg bekrefftige/welche sic langgepcret/vn mit der milch

dergesundten lereymglauben auffgezogen hat etc.Vn

ausAugustino/do chr die CatholischengegenFaustum

vertediget/ welcher sic verlacht/als ob sie die Heyden nis

cht mehr Catechiziten.lib.3.cap . 7. Wiewol aber diese

leute Chrifti glauben vnd lerc / aus demgehöre ynn sich

genomen hatten/noch wurden sie nicht für Christen ges

zelet /ya solten wol veracht worden seyn /das sie / wie die

vngleubigen verſtürben/weil sic noch nicht getaufft/das

ist/weil sie noch onrein vnd voll funde waren . Solcher

vnterscheidt war tswischen cynem Catechumener vnnd

Christen.Aber nach der Tauff / waren die Catechumes

nerwolChriften/noch hies man sie eyn weil schlecht die

Neophyten/das ist/ die newlich gepfläkt sindt/ verstehe/

inden weinberg Chrifti/ welcher da ift/ diegemeyne kirs

che.Vnd dis wort ist aus S.Paulo auch genome.j.Ti

moth.3.Sprichstu . Wo ist solcher Catechismus yn der

Christenheyt blieben ? Wennthut man yst auch also :

Antwort.Das soltestu wol sehen/Wenn Gottgebe das

ettliche unglaubige volcker / sum Chriftenglauben kom

men solten.Da ( sage ich ) wurd man die rechten alten

Catechismus schul widderum anrichten/wie vor/vndie
... A iq heyden



•

Heyden dardurch vonyrer abgottercy vnd vnwiffenheye

Hübeln/vñ sie mit der lerevon eynem eynigenGott | vn

demEuangelio Christi erleuchten/ eheyhn der zugangk

zurTauff erleubt wurde. Denn manwird nicht eynen

yglichen also sulauffens/ynn fölche hohe wirdigkeit eins

sexen/sondern erst erfaren/was sie ymSchilde füreten/

domit die Religion durch leichtfertigkeyt /oder auch nas

chleffsigkeyt/nicht zu hon vnd spot würde. Derglawbe /

sagt.S.Paulus/ist nicht eyns yglichen / den die natur/

dicgewonheyt/die erste persuasion vn das alter helt hart

widder.So sind vnsere dingeyn Chrifti Euangelio als

fogrosvnd wunderſam/das sie on das schwerlich glau

ben finden/sünderlich bey den Philosophen vn gelezten/

Larda folet wieallein .Act. 17.zu schen ond ym Eusebio lib.10 .Also

magnis res halte der Veter Decreta.Rabanus sagt. Das Catechis

businesse fi sirampt fol vor der Tauff ( verstehe der alten) hergehen/
des,

auffdas der Catechumener dess glaubens anfenge erst

lerne.Item/ derTaufling soll erst vnterweiſet werden/

den Glauben der menschwerdung Chrifti/vñ also gleus

big zur Tauffgelaſſen werden . Ym Concilio Braccas

rensi werde etliche tagebeſtimpt/ daryn dic Catechumes

ner das Symbolumlernen solten etc. Des gleiche wirt

ym Concilio Laodicesi gepoten / die taufling solten das

Symbolūwol lernen / vnd darnach für dem Epischoff

oderPriefter ansagen etc.Ym Cartha. Coci.ſteht auch

wiesich solche halten solle. Was ? Findenwir doch nas

ch etliche Catechismos / welche zu Venedig vor sechzigk

jarengedruckt sein/damit die Romische Kyrche vmbges

het.Erst fragt der Priefter den Catechumener.Wie hei

stu ? Darnachwas begereſtu/ vonn der Kyrchen ? Ant

wort yhener. Denglauben / Fragt der Priester weiter.
Wasgiebt dir der glaube ? Antwort yener. Das cwig le

ben.



ben.Spricht der Priester.Wiltuyns lebe gehen/fo halt

die gepot et?.Folget gar schon ding hernach.Sihe/ föls

chs wurd freylich auch ist ynn seyn wergkkomen/wenn

der herre selen herzu würffe vnter den ynigen heyden/die

mit ons selig werden solten. Nach dem Catechismo vnd

Tauff/ würd manzu den selbigen Neophytis besondere

predigte thun/wie Augustinus thet/da chr zudenNeo

phyten sprach.hr habt gelobt | allenTeuffels pompen

vnd werckenzuentsagen/ vn seydtyn den heilige Brun

gestiegen . Ynndem selbigen Brun fragten wir euch /

Gleubt yryn Gott vater almechtigen.Do antwortetjr.

Wirgleuben etc.Vnd also thet auch Ambrosius | do c

zu den Neophyten dyse wort sagt.Wirkamen zumbrun

du stigest hineyn/bedenck/welche du da saheft/vñ was du

sprachest. Der Leuit vnd Prieftergienge dir entgegen/

du wards gesalbet als Christi kempffer etc.Dowir dich

fragten.Entſageſtu dem Teuffel vn feine wercke ? Was

antwortestu ?Ich entsage. Entſageſtu der welt vnd yrer

wollust ?Was antwortestu ?Ich entsage. Gedenckean

dein rede lib.j.de faciam.Gar fein gemanet auch Oruges

nes dic Chriften anyre Tauff/da chr sagt. Ein yglicher

onter euch glcubigen bedencke / wie ehr erst tsumwaſſer

der Tauffkame/vnd prima singnaculaFidei empfingk.

etc.Welche wonthe da redt/ vn wic ehr demTeuffel abo

sagt/das er ſciner pompen/wercken / diensten vnd lüften

nicht folgen wolletc.Lis sup.Numer.Homil.12 .

Das ist von der yenigen Catechismo / so alt tsur Tauff

komen sindt/oder noch komen sollen. Nu ists gleich wol

anfenglichgewesen/ dasman auch der Christen kynder

zur Kyrchen getaufft hat/wie solchs beweist werde kan /

ausDionys.Areopag.vnd Origine sup. Rom.6. nicht

alleynaus Hieronymo/der dis vertediget / ad Laetam.

A iij Vnd



•

Vnd was istgemeynerym Cypriano vnd Augustino ?

Darzu hat man der Christen kynder getaufft zuRom /

sur seit des Bapsts Eleuthery / das ist ongeferlich vor
dreisehenhundertjaren.Vnd wirt gelesen/das auch vo

dyser zeit/nemlich vnter Keyser Commodo /viel erbarer

leut mit yren kyndern sich zum glauben gefellet haben.

YM Lactantio steht omnis aetas ctr. Denn für Gott ist

keyn ansehen/des alters so wenig/als der person . Vber

das ist es beweislich | das auch die Donatiften (wiewol

sie Widderteuffer waren ) kinder getaufft haben . Weil

aber nu fölchs ift/so kan der Catechismus nicht anynen

vor yrer tauffgeschehen .Sollehr aber drumbnachbley

ben ? Das sey fern .Denn ein solch gut nachlaffen/were

schir das Reich Gottes yhm selbst vnd allen ist new ges

ponen Christen mutwilliglich sugeschlossen . Oder ists

vbergnug/wen kynder getaufft seind ? Ist domit an ihn

das gank Chriſtithum ausgericht ? Neyn . Vnsere vo

faren habe also nicht gethan .Sie sindt vleiſſiggewesen/

vnd haben dohyn alle forge on erbeytgewandelt/das sie

jhregetaufften Christen kinder alles das lereten/was die

alten ongetaufften (welche getauffte Christenn werden

wolten ) zuuor gelernet hatte. Vnd darumb ist der Su

sceptor da/welchenman den patrin oder Paten nennet/

nemlich von der vaterfchafft/ weil derselb das kindt/als

seyn eygens /surKyrchen bringt/vnd hilfft ihm sur wid

dergeburt/ wie wolder naturlich vater auch dorbey bils

lich seyn solt/weiles vorzeiten also gewesen. Von disem

brauch/der kyndertauff/ schreibeS. Augustinus.Epis
stola.23.vn jo 5.duSixto. Darsu geschehe aldo spons

fiones /vn verpflichtiget sich hie der Patrin Fideiussione

vondes getaufften wege.Warumb solt den/ der getauffe

also pemerlich verseumet werden/beyde von seine eltern

vnd



ond susceptoren ? Warumb lest man dyegetaufftenJus

gent also vbel geraten / vnd derganzen Tauff hynfurt

widder achten noch gedencken ? Wollen wir gute Chri

ften habi/die Gottond yhreTauff ehren/so müssen wir

sie warlich iung dariu stehen. Ind yhnen/wenn fietsu

verstande komen/yhe empfangne Tauff/ also fürhalte/

mitt Gotsfurcht vnd crust/das sie tseitlich wissen / was

ond wie mit yhneu für angesicht der fyrchen gehandelt

sey /vnd was yhnen drauff stehe/ weil folche vota aldoge

schehen seind / Sunderlich weil wir sehen / das Ambro

sius vnd Augusti. wie drobengehot/ zu den Neophytis

solche ernstliche rede/mit authoritet / gehabt habe.Hyrs

uonsoltviel zur ermanunggeredt werden / so es die zeit

liede.Ym büchlyn Pacdagogia christiana genant / habe

ich dyse notturfftige sachen ynn gefprechweißgetrieben.

Der widderrede / so wir von Anabaptiften haben hören

måffen/ist die gröste vrsach. Erst/das also ongotsfürch

tige rohe Christen/ etliche viel tacit her gelebt haben ond

noch.Das must der kynder Tauff schuldt sein / gerade /

als ob man nicht heutigs tags fehc/wie die geraten sinde

so sich alt haben wider teuffen lassen. Zum andern / das

die Pfaffen also leichtfertig und schimpflich getaufft ha

benjon andacht/ernst vnd luft.So doch dyser misbraus

ch der Tauff substans nichts benimpt.Zum dritten/ das

manmit der Geuaterschafft also weltlich gefaren / vnd

mehr auffschmuck on pracht / den auff des kyndes wide

dergepurt getrachtet habe.Zum vierden/ das chs darbey

nicht geendet / sondern man habe solche vnnottürfftige

ya sundliche Comessation oder Freſſerey darzugehalte/

nicht anderst/denn als ob solchs sur Tauffgehöret/ Da

her dyse Comessation Teuffete genent worden sind etc.

Wie wol aber dif vñ de:gleicht mehr/leider alzu war ist/

B noch folget



noch folget darumb nicht/das kynder su Chrifto teuffen

widder Gottes wort sey . Man schaffe Priester / welche

dasheylige Tauffampt heiligk vnd vleissigk verwesen.

Mangeheab aller bokengewonkeyt bey vnnd mitt der

Cauff/ Man zihe die kynder tsu Christo vom fiebenden

jar an/wie sie zu Christo getaufft find/ lerevnd leite sie/

was fie/nach vnserer Xeligion/ wiſſen ond thun sollen/

was gildts/der Anabaptisten widerrede sol sich baldt les

gen/vnd föllen gute frichte vonn diefen guten bewmen

komen ?Denn das yst so ongeschickte lose Christen sind

ist warlich nicht der empfangneTauff schuldt / sondern

der nachgelassen sucht. Das aber der Catholica kirchen

tauffvon cynerRotten hie / von der andern da/als vns

krefftig vn nichtgnugsamgetadelt wird /von wegender

Ceremonien/so darbey gefcheen/ auch deshalb/das vns

ferTauffbrun mit Gotes wot/ ymglar:be/ auf Ostern

gewönlich coſecriert wirt/ift eyn groſſer beweis /das föl

che Rotten entwedder gar toricht / oder von hellischem

haßwider die alten kyrchengar blindt seindt . Darumb

ists vergeblich/was wir hie antworten . Denn siehaben

yhreOrenvnd Herkenvber diemassen verstopffet ond

verhertet.Was aber yn sonderheyt Luthers Sectbeyde

an der Taufvn Catechismo gebessert hat/ist nicht grof

ses schakes werdt.Hat sie anderst nicht vbel erger gemas

cht/ynndem sie yhre Catachismos vn Rottische treume

denonschuldigenarmekyndern liſtiglich eingebildet/ do

mit sie die selbigen auff yhre baneiunggewene / vnd alt

behalte.Wirgehen hic auffrechter richtiger straffe / des

byn ichgewiß/vnd reden also von sachen / das wir mitt

groffer begirden dasselbig lieber ym werck sehen/den das

wir daruon schrieben . Habe es dialogice stellen wollen/

aufdas es destebequemer vn behäglicher dem leser wür

de/so thut

,



de / so thut auch solche unterschiedliche liechte rede mehr

sum verstande.Darumb ist diese art der lere unseren als

ten Thrologis gemeyn gewest / als Basilio. Chrisosto

mo. Merommo. Augustino vnd Gregono / wie tsuuor

den Philosophis.Platoni.Plutarcho. Ciceroni etc.Ift

drumb nicht wider Paulum/do er diefragen verbeut.2.

Timoth.3.Titl.3. Weil diese fragen/vñ die / soPaulus

vcrfpricht/gar vngleich su samen sind. Es haben on das

Questiones geschueben.Athanasius/vñ nach yhmAus

gustinus /vñ der viel/ aber solcher fragewirt manweis.

Das ich aber der Histonen beyder Teftamentgleich ein

Epitomen geschrieben / habe ich ammeysten omb dero

willen gethan/ dic keyn eygen Bibel aus armut erzeuge

kenden. Mie wol yhro vicl/die so Bibel haben/ hyruon

nichtvberlengwiffen sollen/ ob sie wol sehr rhume. Hyr

aus kunden die vleissigen Leyen yhre predigt deste besser

vernemen/weil sie hie bey eynander finden/vnd auff eyn

mal faſſen mögen/daruon so offt redegescheen/vñ doch

mitongnugsamer onterrichtung der selbige dinge .Vi

warumb solt ich nicht thun/ was S.Stephanus gethan

hat ? Vberleufft chr nichtmit kursenworten das gank

altTeftament ?Act.7.Hett auch sagenmögen / wie du

abgunstiger villeicht hye sagen wirst. Solchs stunde voz

hynynn derBibel. Wo folt es sonst stchen ?Es möcht

andendrtenstchen/ ich ward yhm nichtglaubengeben,

Yedoch dasgeschicy kan ich wol erhören/dasmanſagt/

was ich schreibe/das stehe yn der Bibel . Laffephncn jrs

mit willen/das man sagt/was sie schreibe/das stehe wido

der yn der Bibel oder Fifel / sondern yn den gedancken

yhrer herken. S.Paulus folget Stephano vnd repetire

auchynnſeynerpredigt zu Antiochia Pisidie/von vou

an her das alt Testa, bis auffDauid/ denn do fandt ele

Chriftum
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Chriftum/den erynn obucrsetetem gesucht hatt.Act. 13 .

Der könig Dauid wiffet auch das Chumisch Mose vor

hyn.geschueben/noch verselet ehr ander reyge her schier

allegeschichtIfracl. Pfal.j05. vnd Pfal. jo 6.Vn ist

dis sunichts nuk/so mus es dennoch dar zuhelffen/ das

der ongelert hiraus das crst Capitel Matthei verstehet.

Dennwas thue ich hie anderst /widder das ich dasselbig

capitel mit beydenTestamenten auslege ? Zu lest | habe

ich disgethan aus S.Augustini radt/ weichen chr dem

CarthagischenDiakengabe do ehr yhm schriebe/ wie er

die leutteyn Catechisiren folt . Der Supputation halb

kanmir auch nymandt anhaben/weil ich sehe/ das auch

Paulus die jaren Israel selet / nemlich vonnAbraham

bis auff Moses seit.Galat.3.Vnd was ist gemeyner yñ

der schrifft/denn jarvnd tagk selen ?So ifts auch feyn/

das eyner weiß/ wie vieljar eyns nach demandern vor

seiten geschehen sey. Vnd yderman begert solchs zu ers

faren /well offt viel drangelegen ist / wie sonderlich an

der sal der 70. jarwochen Daniel.9. also das solchs su

wiſſen/beyde låftig vn nüklich ist. Die andere Cateches

fes hab ich gescht/ nach pflicht eins Catechisten.Weil au

ch die alten fast dysc sticke zugleich gehandelt.Ist etwas

wehe hie/denn derJugentim ersten zubegreiffen dienet/

foll darumb vnuerlon sein/ Dennwas einer nichtmag

dasmag der ander / Wir dienen hie beyde den kyndern

vnd jren Eltern / vnd soll dieser Catechismus beyde eyn

Milchspeyfieund starcke speise sein/eynemygliche/nach

feinembegreiffond was trewlich bereitt /Gefelts ymad/

so mag er dis wergk Pandectas Christianae rei nennen/

weil hie fast alles kurk begrieffen wirt/das Chuften wis

sen/gleuben/vnd mit der that volbringe föllen .Amende

habe ich die stende Ethice unterweiset | Nicht darumb

als ob



als ob sie solchs nu allererst vonn mir fernen müſſeten /

sondern auff das sie/ ich auch/su thun crimanetwerden/

waswirvns suthun schuldig wissen / fir Gottund der

welt .Habe hyerynnJohann dem Teuffer gefolget/ der

auch ein yglichsynn ſonderheye mit der Ethica/das ist

mit der lere guter syttenn unterrichtet /wye fårnemlich

Petrus vnd Paulus gethan/welcherwort wir thum

tcyl herfüren.Der Herre unfer Gotternew.vn>

fer tage / wye vor alters |das wir ynn sey

nem liccht wandelen / vnnd ſeynen

willen thuen. Amen.

:
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Zeyger/des/so ynndiesem

buch gehandelt wirt.

AltTeftament kurk begrieffen .

Dicweiſſagunge von Christo Jesu/aus demge

sek vnd denPropheten.

NewTestament kurk begriffen .

Der Christen glaube/oder SymbelderAposte

len / ausgelegt.

Des Herren gebete / genende Vater vnser etc.

ausgelegt.

Decalogus/oder sehen gepot Gotes/ausgelegt.

DerEngelisch grus zu der Mutter desHeren/

ausgelegt.

Von der heiligen Dreifaltigkent .

Vonder seligkeyt durch Glaub vnd Wergk.

Vondemvermogen eynes Christen.

3

4

5

6

7

8

9

jo.

"

12

13 VonderFirmung.

14 VonderPuffe.

15 VonderEhe.

16

17 Vonder lekten dlung.

18 Eyn bescheidt von den Ceremonien.

19 Eyn auszug der Schrifft/ wie sich cynyegliches

haltensoll.

Vonn dem Sacrament des waren Leichnams

Chrifti.

Vonderheyligen Tauff.

VondemOrden oder weyhung.

Gott sey Ehic,

Gemcyne



Gemeyne Catecheses oder an

fengkliche unterweysunge

der iungen Chustenyn

frageweise geſtelc.

Das alce Leftament.

unger. Was it Gott :Cerer
Dein erste frage ist zu hoch. Vrsach

Gottist mehr /denn das ehr von cy

nemmenschenmitworten ausgespro

chen/odder mit synnen begaffenwer

den kundt / weilehr der anfenger vn

vrsprungk aller dinge ist. Gott hat

keyn definition / vn ye mehr epner hyrüber forſchet / yhe

weniger verſtehet vnd lernet.Roma. ) .Man kan ehc fas

gen/was Gott nicht ist /dch was Gott ist/ Dorumb den

eke nichtferner/denn auff die Schrifft/welche da saget/

Gott ist cin Geyst.Joan. 4.vn darbey auch etlichePhi

lofophi bleiben/ welchenn Gottwar Infinita Mens .

Junger. Was für eyn name ist Gott: Cerer.
Wir deutschen nennen Gottvomguten/weil nyemand

denn chr alleyn Gut ist. Marci.10. Melchs auch etliche

Heyden von fern gesehen / welche Gott das Summum

bonu hiessen.Dieweil aber Got alleyn gut ist/sd helst er

der Gut oder Got. Diclatiner nennen yhn/ Deus vom

Theos | welchen name die eltesten Grieche von Thcaste

Büq id cft
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id eft videre.erfunden haben / nicht das wir Gottfchen .

Erodi.33.sonderudas er ons sihet/vnd also kennet/ wie

wirihn hyrnach auch sehen und erkennt werden.j.Jod.

3.j.Co2.13. Ehz sihet ons nicht alleyn/alle angeblicklich/

so vielvnser auffdem erdboden wonen/sondern sihet au

ch alle unsichtbare dingc/ auch biss in abgrundtwonend

ynn eynem licht/dohyn nymand komen kan.j. Timoth.

6.Ihmfey ehre vnd ewige klarheyt.Amen.

Junger. Wo ist Gott Cerer.ym himel vi
auff erden . Ehr sagt selbs .Der hymel ist mein stucl / die

Erde aber ist mein fufſchemel.Efair.66.Die werken hey

den (den es Got offenbarct hat.Roma.am ersten ) sage

ten vorzeiten. Gottes sindt alle ding voll.Vrsach/ Ehr

ist cyn gemäct durch aller dinge natur ausgeschutt/ dar

durch alles lebt/webt vnd schwebt.

Junger.Wenn ist Gott worden /vñ wenn ift feyn

Lerer. Gottnichtmehr ? ist nye worden / ist alwege

gewesen/vnd dis sein wesen nimpt nicht abe yn ewigkeyt

Gotist on anfang/ deryim anfang alles erschaffen hat/

vnd ist on ende/der alles am ende der welt vergehen ond

newmachen wirt.Pfal.j 02.Genef.j.2.Petr.3.

Junger. Wic langists /das Gotthymel/crden/vñ
alles geschaffen hat/vnd wic lang wirt daffelbig weren ?

Lerer.•Alzugewiß küdnen wir der weltjarnichtsein

denn kein Coputation trifft mit der addern vberein.Ets

liche rechen. 5.4.8.2. Etliche rechen.5.6.5. 8. Etliche.

5.4.7.9.bis auff dis 35.jar .Also lang ists /das derAns

fang war/daruon Moses sagt.Aber gar ongewißmus

fenwir

:



fen wir sein/wen der welt endekomen werde.Den solchs

allcyn suwissen/hatyhm der vater vorbehalten/also das

es auch seyne Engel nicht wissen solle/viel weniger wir .

Matth. 24. Das ende nahet sich wol herzu/ aber hie ifts

noch nicht.j. Petri.4.j. Cor.10 . Viel boses ist geschehen

ynn der welt/durch den geyst Satanae/ aber die grunde

suppehaben wir noch für vns.2.Theſſa.2 .
11

Junger. Wo mie hat Gott alledingkgeschaffen?

Cerer.mMitdem Wort. Gñ.j.welchs darnach fleisch

worden ist/ Johan.j.des name Jesus genent/che erinn

Mutter letbe empfangen wart/ Luce.2. vnd ist invnnd

bey dieser sechstägigen arbeit Gottes gewesen der heilig

Geift/mit dem schepffer vnd Wort/warer ciniger Gott

Gencf.j.Johannis,js. Matthej.28.

1

Junger. Wem hat Gott alle dingk gefchaffen

Perer. Im selbs nicht/weit er keines dings wider im
Himel noch auff crdenbedarff/sondern ons mensche kin

dern/Genef.9.Pfalm. 8. Aber zu seiner Ehre. Wiejm

Efaia.Wir folle die Creaturen mit dancksagunge auss

gottes hand annemen/vnd jn darumb loben vn preisen.

Junger. Werwaren dieersten menschenim

fang Kerer.Der erft menfch hiesAdam/vñ war ein

an

Adam/denn Adam heift cin yrdischer mensch/ weilchr

vonn erdengemacht war/cin mann/Das ander mensch

hies Heua/ein weib/welchs Got aus einer rip desmans

Adamsmachte. Dis pargabe Gott/inn cinem Garten

Edenodder Paradis genant/Eelich su hauff/ also das

vonn den zweien nachjhrem fall/nu allemenschen auff
C erden

イ
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erdengezeigt und lebendige seclen worden sind . Aber

vnser vrsprung ist eigentlich staub/ darzu wir wider wer

den/Genef.2.3.j.Corinth.js.

Junger. Wie ists vmb die Engel Gottes ?Beris

cht mich hiron recht.Cerer. Engel sind so woll ete

schaffene creature/als die mēsche/ allein das sie wirdiger

sind. Also stehet von Engeln geschrieben/Gott der du

machst deineEngel su geister/vnd deine diener su fowr

flammen.In welchen worten die Engelische natur/vn

hinderlich bewegnus/vnd mechtigkeit beschrieben wirt/

Pfalm.j04.Vnd weil sic geiſter ſind/so haben sie wider

bein noch fleisch/vnd effen odder trincken nicht/nach jh

rer eigenschafft/wie wir menschen/ Ihr ampt ist/das fie

fürGottes/ vnsers Vaters/ angesicht stehenvnnd auff

den dienst warten/ Matthej.js . Darzuſegnen sie auch

Gotton vnterlas /Pfalm.joz.vnd loben ihn.Pfal.j49.

ond beten ihn an Pfalm.97 . Gott hat ihres dienstes ans

fenglich schr brauchet/bey den PatriarchenAbraham/

Lot/Jacob/Gedeon/Dauid etc.do sie inn menschlicher

gestalt gesehen worden, Durch ihren dienst hat chr sein

volck Ifrael gefüret/beschirmetond errettet/wie offt in

den Biblien gelesen wirt. Vber das /das er durch sic seis

ne Göttliche bottschafften ann die menschen hatwerben

laffen.Ir endtlich ampt vnd werck wirt hirnach sur vol

lendungder welt fein/das sie mit Christo vnserem Hers

ren prechtigk herkomen werden Matth.25.1. Thefso.4.

ond alle ergernusaus seinemReich samlen/ Matth.jz .

Darswischenwerden sic von Gotgesand/vns zu errets

ten/vnd stercken. Der Engel des Herren/sagt Dauid/

lagert sich vmb die heer so jhn fürchten/vnd hilfft in aus

Psalm

:



Ignatius / endrob

Psalm.34.Auch vns inn Abrahe ſchos zu tragen/nach

abscheidt von diesem leben/ Luc.16. also das wirzuletst/

wie sie werden/wie viel anderst wir hie sind/ Marci.S.

Ihr menge ist alss onselich Hebre.j2 . Daher siebey Lez

gionengenomen werden/wie dieses namens brauch ym

Heer ist .Ihrer namen so onsbekant sind/etliche Miche

ael/Gabriel/Raphael. On diese wirt im Philone Cers

unhel vnd im Sedulio Anahel gelesen etc.Ihreordenug

ist wunderbarlich/ vnd vonnSanct Paulo etlichmalh

genent/do er von Thronen/Dominationen/Prindpas

ten/vnd Potestaten etc.schreibt. Colofs.j.Ephc.j. Vnd

SanctIgnatius/S.Johannis jünger/redt auch vonn

solchem do ehr gedencket der Ertzengel/der Engel/der

Ordinum/Militiarum/Diuerfitatum/Virtutum/Do

minationum/Potentatuumcte. Das wort Ertzenget

findestu auch in Paulo.j.Theſſa.4.vnd inJudaThad.

S.Dionisius hat vielvonnden ChorenderEngelges

schrieben/vnd vom Cherubim vnd Seraphim/im buch

de celeft.Hierar.Nachym andere mehr alten/sonderlich

Sedullus /vnd Johannes Damascenus lib.2.cap.3 ...

Junger. Ist auch etwas dran/das man von den

bofen Engelnsagt/Jtem vomfal der Engel. Cerer.

JaDen wie Got den guten menfche gute Engel suschio
cketynen sur seit der not suhelffen/ also schicket er wider

umbben bösen menschen bose Engel/sic zu engstigen vn

zuuerderben . Des hastugewissen grundePfal.78. vnd

Pfalm.35.Darsu im geschicht der kinder Ifrael/do der

verderbendt Engel vmbgiengvnnd todet die Egypter/

Exod.j2.Auch sagt S.Paulus vom Engel Sathane

2.Corin.j2.vnd Matth.25.werden des Teüffels Engel

auch vomHerrengenent.S. Clemens ſchreibt von gus
Cq tenvn



tenondböfenEngeln /aus den wortten Aquilae lib. 8.

Das aber bose Engel ſeinde/ist pres falls schuldt. Denn

Gotthat keynen bosen Engel/noch Teuffelgeschaffen/

sondern solche sindt sie aus gute worden/nach jrer scho

pffunge.Vnd weil dis war ist/fo mus folgen / das wyr

vonderEngelfallrecht gleuben/ Dengrundt hastu yn

S.Petri wote.So Gottder Engel/sagt er/die gesuns

diget haben/nicht verschonet hat/sondern hat sie mit kez

ten der finsterniß zur helle verstoffen etc.2.capi.2.Vnd

Judas Thadeus ſagt/wie Got die engel/so jhre behaus

sung verlassen/ zumgericht des groffen tags behalte haz

becte.darnach habe von der engel falgeschriebe.S.Dio

nisius.Jtd.S.Justinus ymParenet.seygt diesenglau

ben den Heyden aus yhremHomero / well dyser von der

Ate sagt/welchevom hymclverstoffen.Vnd thar diesen

glauben aus Esaia bestetige/do er cap.14.weiffaget vom

BabylonischenTyran/wie er von seinem Königlichen

stuel zur helle hynab fallen foll/gleich wie der Heospho

rus oder Lucifer vom Hymel herab. Vnd wer sweiffelt/

das vnser Herre/ der Engel fall nicht gemeinet habe/do

er sagt.Ich habe den Satanvom hymel falle ſehen/ als

eynen blis. Tuce.10.S.Ireneus schreibt auch vonnden

Apostatischen engeln. Lib.3.cap.35.Dess gleichen Driz

genes ſagt/wie der Teuffel cyn Engel gewesen fey / vnd

eyn Apoft worden/vnd habe mit yhm viel Engell abfels

liggemacht/welchenu seyne Engelheyſſen. Ynn buchs
ernPeriArchon/schreibt er allenthalb vomfall der ens

gell /vnd Eusebius de praep. Euang. lib.7. capi.6. Da

Haftu warheyt ond der eltesten seugnus von den engeln.
Es haben auch die Heyden hyrauffgangen /mit yhren

sweien Genys/daruon Empedocles jmPlutarcho redt.

Vnd ist Mercurius bcy yhnen yn der achtunggewesen/

wiebey



wic bey ons von den warenEngeln gegleibt wirde?

Junger. Wer waren die Ersten heyligen auffers

den Cerer. Abel. Seth. Enoch.etc. AbelAdcond

Heueanderer son/gefiel Got mit seinen wercken. Gen.

4.und ist gerecht geheyssen vomHerren. Matth.23. v

vonwegendergerechtigkeyt bis sum tod verfolgct wors

den.Matth.s.Seth/auch Adams fon/hat seugnis/das

chrangefangen hatde name Gottes ansuruffen. Geñ.

4.Enoch hat zeugnus/das er mit Gottgieng. Genes.s

Vielmehr kinder Gottes warenjur selbigen seit.

Junger.Wielangstunddie erstewelt / che fie die

Sindflude tilget.Lerer. Mehr den anderthalb taus
sentjar. Warumb tilget fie Gott mit wasser ? Vmb der

sünden willen.Die leut worden zu bof/das es Got nicht

mehr leyden kundt/ vnd straffet sie mit waſſer/ wie erhir

nach menschliche bosheyt mit dem fewr straffen wirdt/

Matth.25. Den Got ist gerecht. Warümb bleyb Noae

mit ſeynen achten lebendig ynn der Arck ?Pmb syener

gerechtigkeyt willen. Gen.7. Wielangweret dic schreck

liche flud ?40 tage vnd 40 nacht wereten diewaffergus

vnten ond oben aber das verſamlet waſſer / daryn alles

erscufft ond geschweifft lagk/ stundt fast eynjar.Gen.8.

Darzwischen erhielt sich Noe mit den wenigen scelen/

vnnd mit allerley thier /jgllchs ein par/ auff dem waſſer

in der Arek/ on schadt und mangel. Warumb liss Gott

daju mal den Regenbogen an hymelkomen ? Darumb/

das ehr nicht mehr zornig war/vnd wolt nu dic verderbe

welt wider anrichten. Desselbigen zumseichen/vnd su

gedencken/das hinfurt kein Sindtsfut mehr komen soll

Cij sent ehz
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seket chrseinen Bogen in die wolcken.Also hatGott die

weltwiderumb angericht im Noevn seinem geschlecht/

wie er sie erst angefangen hat im Adam vnd seinem ge

schlecht Genef.9.jo.

Junger. War Abraham lang nach Noe vnd der

Sindflut/vnd wie fiengk sich annihm das Jüdenthum

an/ so doch su der zeit /widez Moses noch gesek nochSy

nagog war Lerer. Abraha war nach Noe fast nach

300 jar/ ein gerechter man/in viele versuchunge gepruft/

vnd in Gottes furcht bestendig erfunden. Dieser aber ist

der erstJude gewesen/daruon ihn alleJüden vater nen

nen/weil Gott anihm diecufferliche beschneittung ans

fieng/sum seichen des Bundts/mit einem sonderlichen

fromen volck/ vnter so vielen Abgottischen bösen volck

ern/gemacht/als da waren die volcker aus Cains gesch

lecht/welcher der erst son Adams war/ vnnd die volcker

aus Chams geschlecht/welcher Nocson war/vn die Cas

naneer / Egypter/ Chaldeer / Sodomiter etc. Also fam

let ihm Gott in der Alten welt/ein volcklin/ durchAbras

hamvnd seingeschlecht/das ihm dienet/vnd aus dem er

endtlich mensch geboren werden wolt die menschen dars

non suerlosen/ dahyn sie Adams erste sunde bracht hat.

Jünger. Was fur cin sonderlich geschlechtzeugt

Abraham ? Cerer. Er war hundert iar alt vnnd ſcin

weip Sara neunzig/da jhnen das wunderbarlich kindt

Isaac von Gottgegeben wart. Dieser Ifaac wardt ein

Heiligermann/name cin Weip Rebecka genant/ welche

jmdenJacob gepar. Dieser Jacob nam auch weiber/

welcheihm swelff sonezu hauffgeparen. Von diesen

iwelff

:



swelffsonen desJacobs (des vater Isaac vnd grosuas

ter Abraham war ist das ganz Jüdisch volck herkome.

Daher wart vorzeiten das Judisch volck in swelff stem>

me geteilet/ nach den swelffsonen dieses Jacobs/vnnd

ward cin iglicher Stamgenent nach einem besonderem

son.Aber somptlich würde das gank Jüden oder Ebre,

er volck/Jfracl oder die kinder Israelgenent/ darumb/

das Jacob (aus des blut fie alle gepord)auch Israel hics/

vnd hatten alfo diesen namen von yhrem Elteruater.

Dieses edelengeschlechts Gott wolt der Herre sein / dars

uonchr so offt genent wird .GottAbraham/GottIsas

ac/Got Jacob/weil sein volck von diesen dreiengezeugt

ift . Dis Abrahamisch odder Judisch geschlecht war erft

klcin/da es noch im Landt Canaan wonct (dareinAbra

ham auss Aram Naheraim der erst komen war aber da

es inEgypten kame/ durch vrsach dergrausamen tew

xung/name es ymmer zu/ also das dis geschlecht inwens

dig vicrhundert vnd dreiffigiaren/ von Abrahams seit

Her/ſchir vnzelich wart/ wie ſchr es beschwerd vnd gewe

nigert worden ist.Da sie Mofcs/ Gottes knecht/crloset

aus des Pharao tyranney/gieng dieses geschlechts aus

Egypten auffeinen tag sechs hundert tausentmannzu-

fus/on Weibervnd kinder. Die namen der swelffsöne

Jacobs odderIfract/darud dis gankgeschlechtgewachs

Ten/lifestu auch imNewenTestament als Apocalip.7.

Auss diesem Abrahams geschlecht ist geporen Chris

ftus/ vnser Messias Romano.g.

Junger.Wievil jar war Moses nach Abraham?

Cerer.Man rechet bey.4 2 5. vnd dennoch nach.80

jaren hernach/ ist das gros volck Ifracl aus Egypteges
Çüq füret/
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füret/dodieEgypter mit sehen scheuflichen plagen von

Gott erst geschlagen/ vnIfrael mit trockenem fuß wun

derbarlich durch das Rotsandicht Meer gegangen /ods

der viel mehr demKönige Pharao entpflogenwaren /

Vnd zur selbigen seit gab Gott seyne gesek aus / durch

Mofes Handtgar prechtiglich/das ift/wie Got gepüret/

do das volck cben an eynem Gebirge/Sinai genandt/

nach der groſſen wüsten hynan soch .

Junger. Was richtet Gott do an mitt feynd volck
DemIfrael/ welchs er aus Egypten land exloßct hatt?

Cerer Ehr richtet eynenGottes dienst an/ den dars
umb erlöset er sieammcysten.Dyser Gotes dienst stund

ymglaubeneynes Gottes/ym priesterlichen opffer / vñ

ymgerechten wandel. Das priesterthum wart dazumal

auffgericht an eynem der hies Aaron/ welcher mit feyne

mitpricſtern gar viel gefck zu volbringen von Got hatt/

gegenyhm selbs /gegen dem Tabernakel ( welchs zu der

zeit yr Tempel war ) und gegen dem volck.Gott wolt es

reynund feynhaben.Vbertrate eyner / er musst es mitt

seynem leybe besalen/on barmherzigkeyt .Den das volck

wic groffe liebejm Got crkeiget hat/wart streng gehalte.

Junger. Dyfer Gottes dienst im Tabernakel/nas
th demgesek/hat villeicht geweret Mose zeit/wiegiengs

darnach zu ?Cerer. Dufragft on sweiffel dråmb al
so/vmb das volck Israel / das vnser Herrehernach von

dysem volck hat geporen werden wollen . Sonst ist auch

not solchs zu wissen/ vmb verstands willenn des newen

Testaments/on das es auch Göttlich vnnd heylsam ist /

von Gottes sachen reden vnd horen . Der dienst gyeng

cmfig/
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emfig/weil Moses des volcks oberster war/ nemlich vier
sig rar /das ist fast die zeit/die sie inn der Wüsten sogen/

denn sie hatten dasumal noch kein bleibende stedt/ sinde

fie aus Egyptenkomen waren/sondernwandertenime

mer furt/nach dem verheiſſen guten lande/Canaan/ges

nent/darin jhre veter weilandtAbrahamIsaacvnJar

cob frembd gewonet hatten. Dasselbige wolt Gott

diesem volck zu eigen geben.
1

Junger. Wer kame anMoses ſtadt vnd Regis

ment zu letit Lerer. Ein treflicher Heldt/der hiess

Josua/ welcher wol so hart bey demglauben/gesetz/vn

dienft Gottes hiclt/als zuuor Moses.Unter diesem fin

gen diegrossen krige ann/ welchedas volck Gottes mit

denHeiden hatten/welcher Landtsie einnemen ſolten/

nach Gottes heis. Dieser Fürst Josuamuſſetdas volck

durch denJordan trocken fåren/ wie es suuor Moses

durch das Rott Meer gefuret hat/mit grossemwunder

vnd seichen Gottes . Vnd do ehr cs hinuber bracht/vnd

die Heidenmit dem streit Gottes vberwunden hat/tcilce

ehr die Landeaus vnter die zwelffstemmeIfracl/das sie

sich nu suhaus ſatzten.Also hielt Gott/was er lang sus

uor vnd offt verheiffen hat.Denn er ist warhafftig.

Junger. Als nuauch Jofua ftarb/ wie gieng es

!

dodem volck in Canaan/vnnd was furHerren kriegten

fie Cerer. Es hat vmb fie nicht nott/denn allein)

wenn sie ihres Gottes vergassen/ vnd giengen anderen

Sottern nach. Das macht/das sie in Abgstetische lande

komen waren/vnd lieffen sich baldt vberreden/wie phre

veter gerent in der wåsten mit dem todtenKalbean ene

gen.D
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gen. Sihe/do vbergabe sie Gott in der geweltigenHeis

den hende.Ist plagt sie der KönigvonAramNaheras

im/1kt dic Amoriter/jkt die Madianiter/jkt die Ammo,

niter/ist die Philister etc. Aber gleich wol heilet ehr sie

widder/ wenn ehr sie wolgesuchtiget hat/vnnd schickete

ihn alwege Erldser/ welche unter ihn selbs auffkamen/

ond die stolken Helden widder plagten. Diese Erlöser

hicffen/ Othoniel/ Ehudt/ Barach/Gedeon/ Samson

etc.sonst werden sie die Richter genent/sind des volcks

Herren gewesen/vnnd sie beide zum Glauben vnd dienst

Gottesgehalten/ vnd widder die gewalt der Heiden bes

halten. Die Richter regiertenIsrael ongeferlich bey

Dritthalbhundert vnd.40. Jar.

Junger. Was geschach hernach ? Cerer.

Sunde liessen vnter in nit abe/darumb name siegroffen

schaden/vnd gieng hart su. Do aber kein Richter mehr

worden ontcr jhn/da beginneten die Priester su regier

ren/als Eli vnd Samucl. Welchs thun bey.80.iar wes

ret. Baldt kamen die Königen auff/ weil sich das volck

gross vnd gut duncket/So stercket sich auch der Heiden

macht vmbher/ das widerstandt da gescheen must . Der

erst König des ganzen Israels hics Saul/darnach Da

uid/nach ihm sein son Salomon. Dauid vnd Salos

mon richteten den dienst Gottes fein su/allcs nach dem

gesekbuch Mosi. Zu welchem werek Salomon den cre

stenTempel bawet. Zu der zeit stundt es ambesten mitt

demIfraelischen volck/beide zu haus vnd zu feldt.Dier

se drey ersten Könige regierten nacheinander hundert

vnd.20.iar.Vnd ist in der Schrifft gerechnet/das vers

gangen sind.480.iar zwischen der zeit/das Israelauss

Egypten zoch/vnd das Salomon den Tempel bawet..

Jünger



Junger. Darnachwarts nicht gut/halte ich/mie
dresem Königreich/licher wo ficls die lenge hyn ?

Cerer. DaSalomongeftarb / folt fein son Roboam

vber alles König sein/ wie dievorigen drey gewesen/as

ber weil chr das volck zu sehr beschwert/ fiel es vonn jhm

abe/vnd weleten in ein eigen KönigJeroboam genant.

Diesem hingen vonn denswelff stemmensehen an/vnd

hies der König vber Ifracl/ wonend zuSamaria. Jes

nemaberhiengennur swen stemme an/vnd ehr hies der

Konig vberJuda/wonendt zuJerusalem. Also bleib

Das Königrach serteilt/vnd ein iglichs seine eigen konis

gennach einander hat/dis hat jhr.j9. sampt einer konte

gin/bis auffire straff/ der selbigen ward vier from/nem

lich Dauid/ Josaphat/ Ezechias/ Jofias/vnnd bleiben

inihrer fromigkeit bestendig. Jenes hat jhr.2j.bis auff

jhre straff.Der selbigen war keiner from/on was Jehu
einerverdienet/aber es hat keinen bestandt mitjhm.

Junger. Welche straff ? vnd was hatten fie vers

Schulde&Cerer. Die zehen fremmeHuben erft an mit

jhremkonigenAbgottisch zuwerden/ darumb musseten

fie erst in sack. Denn die Affyrer kamen (Gottes fraups

bess)eroberten fie mit kricg/ vnd fureten siehinweg/sol
len noch widderkomen.DieseAssyrische transmigratis

on ist gescheen/do solchs zerteiltAbgstrisch reich suSa

mariagestanden hat/bey sweihundert vnnd etliche viera

kig la: /verstehe/von Salomons todt an.Der Assyrisch

konig/der es thet/hies Salmanaffar. Also name dis ko

nigreich ober Israel(welchsJeroboam anfieng)ein bos

end. Wiltunu auch des andern königreichs straffeho

Dyrene

1
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ren ? Junger. Gern vnd vleisfits.Cerer. Dis
konigreichwar das erbe vom HausJuda/wiewol es das

wenigfts volck hat/denn was sind zwen stemmegegen se

Hen ? Noch weil es auchAbgottisch sundiget/muffet es.

auchdran.Denn da kamen die Babyloniez(Gottes dies

ner)zu drey malh/eroberten zulekt Jerusalem/nahmen

was dawar/vnd fureten Juda/das ist/das volck_vonn

denzweien stemmen/gefenglich gen Babel/in Chalde

en/ gleich wie Ifracl/das ist /das volck vonn den sehen

ſtemmen gefüret wart genHalah und Habor in Assyrio

en. DieseBabylonische transmigration ist geschehen/

do das erblich konigreich vonn Roboam an/geftanden

Hatten geferlich vierthalbhundertvnd.40.iar. DerBa

bylonisch konig/der es thet/hics Nabuchodonosor.Aber

es hatdrumb dis königreich kein endegenomen/wie das

Ifraelisch/ia das auffrürisch/mitJeroboam vnd seinen

nachfolgern/sondern ist zu lekt widerumb zu seinem stan

de komen.Denn do dic Siebennig iar vmb waren/dars

uon der Prophetsuuor offtgesagt hatt/ da wurdendie

zwen stemmeJuda vnd Beniamin auss Babelwidder

loss/durch einen newenkönig imlande/ Cyrusgenent.

Und da war aus königlichemJudischem samenvberig

Zorobabel/des grosuater Jeconias war/welcher in der

verstörungemitgen Babelgefüzet.Sihe dieser/Esras/

Nehemias/vnnd andere heupter brachten das Jüdisch

volck widder in jhr vaterlandt/gvåndetenvnnd bawcten

widderumb die maurvnnd Stadt Jerusalemauch den

derbrochen Tempel. :

Junger. Nu verstehe ich die alten HendelGottes

recht. Denn solcheordenliche/leichte/kurke verselung

Schaffe
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schafft viel bey mirgroben leyen. Also vernim ich wie

Gott feinAbrahams volck gezogenundgesuchtiget har

be tausent sechshunden vnnd.8j.iar langk/nemlich von

jhm/demAbrahaman/bis auffdie erlofung aus Babys

lonien.Was geschach/da das arm volck widder heim ka

me?Cerer. Do baweten ond pflanketen fic/vnd the

ten/als die sich neren wolten/allein yhre heusermache

ten sievor erft/das Hauss Gottes must harren/darumb

fületen siebald widder straff/aber gnedig/daruon Hage

geus schreibt. Nehemias hat sie gerechnet/die vonBa

bylon heim komensind/swei vnd viersig tausent/dreye

Hundertvnd fechkig.Der knechtevnd Megde sind gewe

fen/fiebentausent vnd etliche hundert etc. Begereſtu su

wiſſenwie viel iar vergangen sind/zwischen dem auss

zogdes volcks aus Babylon/vnd dergeput vnsersHer

ren Chrifti ? Man rechnet vber vierhundert iar. Aber

von der Babylonischen erlosung/bis auff den todt Ch

rifti eigentlichgezelet/sinds vierhundertonneunzigiar.

Die selbigen zeit hatt sichs mitdenJüden auch selkam

begeben/ Dennhatten sie vorhyndie Babylonier auff

demhalss gehatt/so kriegten sie darnach die Syrerond

DieRomer/heuffig vnd vol. Den Griechen entgiengen

fie kaum.Ihre regenten waren nachZorobabel/Hircas

nus/Judas Machabeus sampt seinen brüdern/vndAs

riftobulus/Alexander ete. Was jamers ward widder in

Judea sur selbigen zeit/mit kriegen ond morden ?Ends

lich regiert Herodes/der nicht ausJuda sondern vonn

Edomgeporen war. Im dreissigsten iar deffelbigen res

giments/wardtder Son des menschenJesus Christus

geporen / denn die zelt war da/nachJacobs vnnd Das

nielisProphecey.

Dij Jünger
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Junger. Das wereein vberlauffder geschichten
des AltenTestaments/vomanfangbis zumende.durch

welches wissen/des Newen Testaments geschefft miz bei

de deste lieblicher ond leichter su vernemen werdenwirt.

Ehe ich aus dem selbigen frage/ wolt ich gern ein wenig

vonndenPatriarchen vnnd Prophetenhoren.

Cerer. Patriarcha Griechisch/heist ein Erquater/

das waren Abraham/Isaac/Jacob vn seine zwelff sone

Juda/Ruben/Gad /Aser/ Neptalim/Manasse/Simes

on/ Leui/Jfachar/Zabulon/Jofcph vnd Beniamin.

DennS.Stephanus nent diese PatriarchenAct.7.

Weil von diesen/diegangeJudenschafft geseugt ist/wie

droben gehört.S.Petrus nent den Dauid auch ein Pa

triarchen Act.2 .In Paralip.wirt dieser name zu vielen

braucht/vnd was wir Patriarchen/ das heiſſen dieEbre

er Rosse abot/Principes patres .Prophcten warenweis

se gelezte menner imJudenthum/gleich wie bry denHei

den Philosophi/Gymnosophtste/Jerophante ete/che es

auffkame/das Phansaei wordenon Litterary vndNos

mici/das waren schreiber vnd gesen meister etc.Prophes

taGriechisch/heift predices odder pracfagiens einer der

etwas sagt/che es geschicht/vnnd sihcts gleich suuorym

geist/daher er auch Roch/das ist / Scher heist. Trefliche

menner wurden Propheten genent/ alsAbraham/Aas

ron/Samuel etc. Sonst sind ihr auch viel berumpt inn

der Schrifft/welcher doch kein bücher gelassen/ als Nas

than/Gade/Ahias/ Samcias/Abdo/ Asarias/Anani/

Jehu/Hellas/Helifcus /Prias/Maria/Olda

phetin.In die/find ihr vieleOnd

swoP10

die/sind jhr viel gewesen/welcher namennie

cht geschriebe stchen/ geschweige das sie bücher gelassen
Haben

4



Haben folten. Sind zu zeiten heuffig susamen komen/

vnd Gottes sachen mit lob aufsgericht. Der bekanten

Propheten/welcheons schriffte/aus demheiligen Geist

eingegeben/ gelassen haben /sind.xvj. gross und klein su

Hauff.Von der Prophete geist / lis S.Petrum.j.cap.i.

2.cap.3.vnd S.Paulum Ephc.23.Der fürnemst istI

saias /der hat ein Prophetisch buchvon 66. capiteinges

schrieben/vnd hatgelebt unter dem König Ezechia.Jer

remias / Ezechiel/vnnd Daniel haben/ mehr dennober

Hundert iarnach Isaia gelebt/ nemlich zur zeit/doJus

Dagen Babel weg gefüret ward / daruon drobengehört/

JaEzech.vnd Da.waren beide mitim elendt. Hoscas

lebt sur seit Isaie/ desgleichen Jocll/ Ames/Micheas/

Nahum/Habakuk vnnd Zophonias /do die Abgotterey

beideunter den zehen stemmen vnd zweien stemmenam

hikigstengieng/denn do war solcher menner nott/ vnnd

derHerregabeihnen arbeitgnug. Jonas lebt sur zeit

Helie.des gleichen Abdias. Dielekten drey / alsHagges

us/Zacharias vnd Malachias/ haben gelebt sur seit Ess

re/ do das Judisch volck aus Babylon widder genJru

salemkomen war/da noch etwa vierhundertiar waren

bis auffChristum. Diese alle haben das meiste måndt

lich ausgericht/mit leren und ftraffen vnter Ifracl/das
weinigst schrifftlich.

Hunger. Wie viel bucher hat das Alte Toffament

in fumma ? Cerer.xxxviij.Canonische Bücher/klcin

vndgros susamen.Vnd.vij.Apocryphischc/ Diese büs

cher alle sind femptlich die Bibel/ Denn Biblion Gris

celisch/ heist ein Buchlin. Diese Bibliamcinctman/fo

offt manfagt/die heiligeSchrifft. Welchs daher kompe

Diij das
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das die Griechen zu sagen pflegten/Agiographia/ wel

chs Dendtsch ist /heilige Schrifft. Odder auch daher/
das S.Paulus die Bibel/Sacras litteras nennet.2.Ti

moth.3.Vn dic Biblia oder Büchlein(welche S.Paus

lus nicht onbillich Theopncustos /das ist/ Gots gastig

nent)sind allevon Mosevnd denPropheten in Ebres.

ischer sprach erstlich geschrieben/langdarnach hat man

fie den Heiden zugut/auch griechisch gemacht.Der heis

ligk geist schreibe ficvns in die Taffel vnsers herken/das

wir nicht vns/fondern Gottdarynn füchen und finden.
AMEN.

:

Junger. Verzele mir etliche prophecy ſpriche aus
des alten Testaments büchern/ welche do klar vñ vnwis

dersprechlich lauten vonn vnserem Meſſsyah / der da ist

Christus Jesus. Cerer .Zu nichts bin ich geneygter.

Genef.3. steht vom samen Eue / welcher der schlangen

yhren kopff scrtreten sol/ Diser same ist Christus . Mas

rten son.Die schlang ist der Teuffel.Genef. 22. fpricht

Gott zuAbraham. Ynndeynem samen sollen alle vols

cker auffcrdenbenedepet werden / Dyeser same Abrahe

ift Chriftus /der Son des menschen auff auslegungS.

Pauli.Galat.3. Genef.49.fteht vom Siloh/welcher ko

men fol/wen die Jüdischen konige ein endgenomenhete

ten.Dyefer Siloh ist vnser Chriftus weil ehr friedlich/

ftill/vi glückseligkich zuvns kome ist/mitvberflüssige rei

che segd.Den solchs alles bringt das hebreisch wortSis

loh mit sich. Etliche Rabbiner seugen selbs / das dyefer

Siloh der Meſſyas sey . Dyesen ort hat Origenes mit

den ersten auf Christu.Nasare.ausgelegt/cõtra Celfum

lib.j. Exod.xy.ftcht vomOsterlemlcyn/ welchs auf Cho

ristum

و



riftum dentet/auff auslegungJoan. 19. Exod. 17.ftehe

von dem fels darauffMoses schlug / das waffer heraus

gieng.Dyfer fels was Christus.j.Cor.jo.Nume.2j.fteht

vonder Ehern schlangenan eynemhots auffgerichtet .

Dyse ehern schlangebedeut vnsern Ehristum/am creus

crhohet/ su vnfcrmheyt.Joan. 3. Deutcro. 18. spricht

Moses . EynenPropheten/wie mich / wirdt der Herre

deyn Gottdir erwecken etc.Dyser Prophet ist Christus

auff auslegungS. Stephant.Act. 7. Das ist aus dem

gesek.Nuaus denPropheten. Pfal. 2.stehtgeweyſſaget

von der Jüden radtvnd Tyranney/ widder Christum/

auffauslegung der Apoftcin. Act. 4.Vnd ym selbigen

Psalm von Christi Gottheyton verklerung/auffausles

gung.Act. 13. vnd Hebe.j.pfal.S.ficht geweiffaget / wye

Christus ein kurzeweil weniger seyn solt/ den die engels

welchs geschach sur seit der Creusigung.SiheHebr.2 .

hyruon.Pfal.js. wirt geweyſſagt von Christi todt vnd

aufferstehung/auffauslegung S. Petri.Act.2.Pfalm.

2j.wirdt geweiſſagt/ wie Christus vnser heilt leiden solt/

alfo klar/das auch da ſtehet/ wieihm seine hende vnd fus

ſſe durchgraben werdensolten etewie es denn geschehen

noch zeugnus aller Euangelisten/ Pfalm.44. wird ge

weiſſagt von Christi Koniglichemewigen thron on scep

ter/auf auslegungPauli.Habe.j.Pfal.67.wirt geweif

sagtvon Christihymelfart auffauslegung Pauli.Ephe.

4.Psalm. 6 8.wirt geweiffagt/wie Christus eynen ciuer

omb Gottes haus haben wird/auffauslegung Joanis

cap.2.auch sonst von seynem leiden/ Pfal. 71. wirdt ge

weiſſagt/wie die königenTharsis unseremHerzengesch

enck thun wurdeu.Matth.2.pfal.96.wirdt gesagt | das

auch dieEngel Chriftum anbeten folten/ auffauslegug

Hedre.j. Psalm.109. wirtgewelfsagt von Chrifft got
E heyt/:
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heyt/ond priesterschafft/ auffauslegung.Matth.22.vi

Hebre.7.Psal.j i 7.wirt geweiſſagt / wie Christus vot

Jüdensolt verworffen werde/auff auslegung.Matth.

21.Esaias cap . 7. weyſſaget von vnsers Herren Christt

empfengnus. Nemet war/ sprach chr / die Jungkfraw

wirt schwangerwerden/ vnd eynen son geperen/des nas

mewirt Emanuelheiffen. Derselbig Efa. cap.9. weys

ſaget weiter vonn Chrifti gepurt also. Eyn kind ist ons

gepozen/ eyn son ist ons gegeben / auffwelchs achsel die

herschafft sein wirdt et.alles aufferfullung.Matthei.j.

Luce.j.Doselbst cap . 11.von Christi orsprunge nach dem

flciſch Es wirt cin zweig aus dem ſtam Isaiaufgche ete.

auffauslegugPauli.2.Theff.2.vn Noma.15.vn Esale

cap.28.wirtgeweiſſagetvonn demEckstein / welcher da

ist Christus /auff auslegung S.Pauli.Xoma.9.vnS.

Petri.j.cap.2.Efaie cap.35. wirt geweiffaget von Chris

ſtiwunderwerck on seiche / auff beschreibung allerEuă

gelisten/sünderlich.Matth..Efare cap.40.wirtgeweif

ſagt/wie der Herrevnd sein vorleuffer kommen solten /

auffcrfüllungMar.j.Luce.3. Efa.cap.42.wirtgeweiss

sagt Christi geschefft/ auff auslegung Matth.12. Efaie.

45.wirt geweisfaget die herligkeyt Christi / für dem sich

alle knie beugenwürde/auff auslegung.Philip. 2.Esai.

cap.49.wirt geweißsagt von der gnaden seit vi erbteyl

Chrifti/auff auslegung S.Pauli.2.Cor. 6. Esaic. 50.

wirtgeweifsagt vom leiden vnsers seligmachers Christi

auffbeschreibung aller Euangeliften.Efa. 3. wirtgar

schon geweifsagt / wie gedültiglich vnnd wie groffes der

Herreonser Messyas lciden solt für uns aufauslegung

Matth.S.j.Pctri..Act. 8. Luce.22 . Efa.6j.wit geweiss

sagt von Chrifti ausrichtung auff dyser welt/ auff aus

legung.Luce.4. Hieremias weiſſaget von Christo /Das

uids fon/



uids son/wie chr/ein weiser könig/regiren sol/ des name

seinwird.Der Herre /vnser gerechtigkeyt / welche wort

cap.33.widergeholet werden. Ezechiel.34.weiſſaget von

Christo dyse wot/Ich wilyhn eynen eynigenhirtener

wecken/der sie weiden soll / nemlich meine knecht Dauid

etc.Daruon redt chr auch cap.37.Daniel cap.7.wciſſas

get von Chrifti lente sukunfft do ehr von demAlten Xi

chter redet.Vnd gar deutlich weiffaget er cap.9.von der

zeit / das Christus getddt werden solt. Hoseas weifssaget

von Christo. cap. 3. wie in dieIfraeliter füche würden/

vnd nennet yhn/den könig Dauid/ wie droben Ezechiel

welchs vonDauid Jeffe so nicht verstaden werdemag.

cap.n.wirtdesselbigevnsers königesheymfart aus Egyp

tengeriret/aufauslegungMatth.2.cap.13.geweiffaget.

Hoseas von Christi todt / wie dardurch der todtgetode

werden solt/auffauslegungS.Pauli.j.Cor.1.Hebr.2

Joelweiſſagt von Christo/wie er den kindernZion zum

lererdergerechtigkeyt gegeben werden solt.cap.2. Amos

weiſſagt von Christi vnd seiner Aposteln thun auf aus

legung.Act. 15.Jonas hat eyn Prophetische figur/ des

sterbens vnd begrebnus Chrifti Jesu/ auff auslegung

Matth.12 . Micheas weiſſagt võ der geburt stadt vnsers

liebenHerren.cap.s.auff erfülling. Matth. 2.2.ZZachyharias

cap.9.weifsagtvon Christi sukunfft gen Jerusale Lauff

auslegung. Matth.21.ond cap.12.von seine leyden/auff

auslegung.Joann.19.Vnd cap.11 . weiſſagt er auch von

vnsers Herre leyden/wie er vom Juda/ dem schalck vmb

geldt verraten und verkaufft werden solt/ auff auslcgüg

Matth . 27. Wir wolhieHieremias genent wirdt/ kan

nicht wiſſen/warumb.cap.13.Abermalvon seyne leiden/

auffauslegung.Matth.2 6. Malachias weiſſaget auch

von Christi sukunft/aufauslegūg.Marci.). Luce..etc.

Eÿ etë,
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etc.Magst dyr nu alle dyse dite yun den propheten selbs

suchen vnd lesen/wiewol jher mehr tft/ aber dife finde die

furnemisten/vnd welcheyhr scugnus ymnewen Testas

menthaben

Das NeweTestament.

Junger. Nuwere wol vberig/das dumich etliche

Schrifften lereft/aus den heiligen Biblien/ welche beide

denglauben Jesu Christi ond ein Christlich leben zeigen

vnd heiffen/ so hette ich denn das Alt Testament garjas

ber das wirstu anderswo sathun wissen. Ist füremich

in die kundtschafft des Newen Teftam. Sage mir das

schlechtist von sachen/das ander/werd ich aus den Pre

digtenvonn tagesu tage/hoffe ich/ wollernen,

Junger. Wie viel iar rechnet man von der welt
fchepffung ann/biss auffdie gepurt vnsers Herren ?

Cerer. Ich antworte nichtgern auff die sal frage/

weil die Chronography sclbs also ungleich zelen. Aber

die nähiste duncket mich ſcin/das man selct/ vier tausene

weniger.60.iar, So langk hat die Weltgestanden che

Gott mensch wardt.

Junger. Wenn ist nu das geschehen & Cerer.
Das kan ich dir nicht gewiffer anzeigen/denn nach der

zeit des Römischen Keiferthumbs/welchs sich onlangst

vordes Herren gepurt angefangen hatnemlich am.C.

Julio/dem ersten Keiser. Vnd thue dis nach S. Lucas

Erempel.So ist au der Herre geporen/von Maria der
Jijungfrawen(apater / tdas ist/ on vater) Do octanusAu

gustus.42.iar Keifer suNom gewesenwar/ vnd do der

groß



grossHerodes sampt Eyrenio dasJüdisch land regiek

ten/welchs dasumalRomischer dbakeit unterthan warf

so wol alss all andere Lande.

Zunger. Wo istehr geporen/vnd wie? Eerer.
IneinemJudischen Stetlein/Bethlehemgenent.denn

alda/vnndnyrgentanderst musset ehr gepoen werden/

weiles also durch Micheageweisfaget war. Geport ist

er aber ingrossemarmut vnd elend /vnter frembden leus

ten/welchs diefer allerheiligisten gepurt nichts achteten,

Darbey ist gewesenJofcph/ein vertrawter der reinen ge

bererin/vnd sind baldt dariu komen etliche Hirtenvom

felde/warhafftige zeugen.Vnd diese gepurt haben erwir

digetdieEngel/mit verkundigenvnd lobsingen. Denn

dohat sich die erfallung Prophetischer Schrifft anges

fangen.Nach acht tagen ist das kindlein beschnitten/nas

ch Mosi gesek. Nach sechs wochen ist er genJerusalem

nachgewonheit in Tempelbrachtvon seiner mutter.

Darbey sind gewesen Simeon vnd Hanna/fromeleus

te.Nach diesen geschichten/ sind MariavndJoseph mit

dem kindlein anheim getogen / nemlich gen Nazareth

yns Galileische Land/ do jr erst Gabriel diebottschaffe

bracht hat.Balde müſſeten fic widder auff/vnd fur He

rodes in Egypten fliehen/denn der selbig kindermorder

suchet das kindlein Jesus vmbzubringen/ auff das chu

Konigim lande bliebe.Aber sie kamen widder /vnd erso

gen das kindlcin du Nazareth. Alss nudas kindlein

welff tårigworden war/bewcifet es mit etlichen anzeis

gungen/seineverborgene Gottheit/mitverstande vnnd

antwort/vnter den Hochgelarten zuJerusalem. Das

istJesu Chrifti kindheit...

Junger. Wenn fieng er/der Herre/ſcin ampt ans
E Lerer.
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Kerer.Do ervmbdreiffigiar war/ties er fich teiffen

im wafferJordan/vonJohanne seinem vorboten/sed

genvn crkprediger. Darbey ist gewesen des vaters ſtim/

vnd der heilige Geift in ſciplicher gestalt einer Tauben.

Dohub der Bds an/ wider in su rasen/vnd legt sich erst

an ihn selbs/ versuchet ihn offt / aber schaffet nichts .

Demnach thet ehr sich erfür/berieffim jünger/ gutear

me lcutlin/soch erst im landt Galilca vmb / leret inden

Synagogen/Prediget das Euangelium des Reichs .

Bey den guten worten aber lies ers nicht enden/sondern

thet gute werck darzu/ vnnd heylet allerley kranckheit/

vndgebrechen vnterm volck.

Junger. Von allemdem/was Jesus beide gethan
vnd geleret hat/sol mich mein Pfarher mit der seit mehr

vnterweisen. Ikt versele mir/wie kame ehr zum todt/

für mich : Cerer. Jesus /ein Herre aller dinge/fla

ret fein leben alfo/das er der vnsterblickeit hete werd sein

mogen/auch lciplich. Noch well es des vaters radtwar

von ewigkeit her/vñ es die not menschlichs heyls fodert/

gieng ehr willig sum todt des Creüges/trug die schmach

vnd legt von sich sein leben.Zu diesem werck /lies ehr seie

ner feinde/der Phariseer/radt vnnd seins freindtsJu

de verretterey helffen.

Hunger. Welche seit ist er am Hols gestorben ?

Cerer. Gottes vnd Dauids son vnser Heilandt/hat

seinen vnuerschuldten todt gelitten/ do er nach dermens

ſcheit/vierdthalb vnd dreissigk iar alt war/das warvmb

das.js.iar/ des Keiferthumbs Tibery/ welcher Augusto

folget



folget. Das malwarPon.Pilatus cin AnwaltinJus

dea/wie vor jm/ Cyrenius in Syria.Wienu dis leiden

ergangen/Itemfein froliche aufferstehung/vnderscheis

nung/vnd himelfart/ horestu sonst wol/ aus denEuan

gelisten.

Junger. Was frucht kame daruon/vnd was ware

die lengedraus?Cerer. Da Gott seinengehorsamen

son widderumb in himelgenomen hatt/fandt ehr an seis

ne stadt/nach seiner verheissung/den heiligen Geift/auff

dieApostelnvnd andereJunger zu Jerusalem . Dars

durch sic geleret/ vnd geherkt worden/ demHerrenJes

suscugniszugeben imgangen lande/mit Predigen vnd

wunderthaten.Welchs werck macht/das erst grosse haus

ffenJüden zumgehorsam des Euangely traten. Auff

diesengrundt der Aposteln/wardt die Kirche Christiges

bawet zu werden angefangen.

Junger. Wie heiſſen die Aposteln/vnd wo hinka

men sie aus Judea? Cercr. Die zwelffAposteln oder

Legaten Chrifti / die chr inn Galilea crwelet hat/waren

diesc. Petrus . Andreas .Jacobus sebedei.Johannes .

Philippus.Bartholomeus.Thomas.Mattheus.Jaco

bus Alphei.Judas Thaddeus.Simon. Matthias .

Durch diese menner hat der heilig Geist wunder ond

vberwundergethan/crst innihrem vaterlande/darnach

sind sie aus befelh des Herren inn alle welt aussgangen/

vnnd verkundigeten das Euangelium aller Creaturen)

durch alle Lande/ Erst in Judca vnd Samaria.2.Jnn

Parthia/ Media/ Persia/India.z.In Macedonia vnd

Ethiopia.4.In Lycaonia.5.In Achaia vnd Schythia

Eüq
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6.InAsia.7.InPonto/Galatia/Bythinia/ Capodo

cia Italia.8.In Hispania.9.In Mesopotamia odder

Seleutia.jo.In Egypten.jj.In Gallia.j2 .In Illyri

co etc. Owelche freudt o welcher nuk ist diesen vnd ang

dern Landen widderfaren/ durch diegute bottschafft/so

diese Legaten von Chrifti Jefu wegen yenen bracht ond

bestetiget haben/ nichton verfolgunge

Junger. Wiedenn omb die.72.junger des Here

ten ? Cerer. Die hat chr/wie im Euangelio ftche/

vnd branchet sic beide vor vnnd nach seinem sterben/zu

Predigenvnd wunderen. Ihre namen schetS.Hicros

ny. Pber diese find sonst viel heiliger leute mit Christo

vmbgangen/alss die weiber vonn Galilea/ Lazarus/die

Marie/Aremathenfis / Nathanael/ Nicodemus/ Gama

liel er? Vieltausent sind dasumal zu Christen widderge

poren/ vnd hat sich gleich das himelreich auff erden ans

gefangen.

Junger. Wielange haben die Aposteln gelebt/im

omkreis der erden?Kerer. Eigentlich weiss man

solchs nicht. Aber einen Kcifer odder sechs haben etliche

sonstvberlebet/welcher iar im reich susamenmachen bey

vierzig. Paulus fol das Apoftolat lenger denn dreiſſigk

iargetrieben haben. Joannes/sagt /man hats vber die

fechiigtargetrieben/denn er hat Traianum erlebt/wels

cher hundert iar nach des Herren gepurt iu regierenans

gefangenhat.

Junger. Was sagten Fursten vnd Herren darzu

da sich also ein Newer Glaube erhub inn der welt ?

Lerer.



Cerer.Wie der Herrezuuor gesagt hat /das es würde

jamer vnd nott werden.DieJüden fingen erst an Chris

ſten blut suuorgieffen/darnach theten es die Heiden aus

ch/ sonderlich suRom. Aber die verkundigung des E

uangelij bleibe darumb nicht nach/weil Gott mchr ist/

denn die welt. Vnd worden gleich wolvmb vndvmb

Kirchen odder Christliche ſamlungen befestiget / durch

Pein vnnd Todt.

Junger. Was ist die Recapitulation der Apo

steln predigt ? Cerer. Sie predigten entweder vnter

denJuden oder vnter den heyden.Predigten sievntern

Juden/so erhuben sie Christum widder yhre Mosaische

geseklere ond tempelwergk.Predigten sie vntern heyden

so erhuben sie Christum/wider yre Abgotische torheyt /

vnd Teuffels dienst .Junger.Sohab ich nufaft/

was ich anfenglich wiffen folt / mich yn dysemglauben/

den ichangenomen ym Herren/zu versichern vn bestens

dlaen.Es wirt ye sonst kein glaub mehr auferden komis?

Cerer . Gleich wie sonst keyn Chriftus mehr kumpt/

also auch kcynglaub mehr.Dis ist der lektc/vnd nochdy

femEuangelio/ daryn der Newebund Gottes verkuns

diget wirdt/ folgt nichts / denn die vollendung der welt.

Darumb magftu dich auff dysen glauben sicher verlass

sen/den chr bleibt/ weil Gott eynen tagk auff erdenhat.

Hunger. Wieviel Bücher hat das newe Testas

met Kerer. Des Newen Teftamentseigenschafft/

F ftehe
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teht mehr im reden/denn im schreiben. Derhalb hatts

wenig Büchlein.Ihr sind allezuhauff.xxvij. Daran ha

bengeschrieben die vier Euangelisten/ Mattheus/Mar

cus /Lucas /Joannes vnd Paulus /welcher der selbigen

Biblien allein.xiiij.geschrieben hat/ vnd nennet sie Epis

ftcin/weil ehrjhre etliche zu seiner seit/an die groffen bes

rumpten Stedte/daryn Chriften waren/ gesandt hatt/

etliche aber zu bekanten brüdern. Petrus hat auch dran

geschrieben/vnd widerumbJoannes vnd Lucas/ Jtem

Jacobus vnnd Judas der Thadeer.

Junger. In welcher sprachen sind diese Biblien

beschrieben Kerer. Diese Euangeltsche Biblien

find alle sampt beide vonn den Euangeliftenvnd Apofo

teln innGriechischer sprachen anfenglich geschrieben/

gleich wiedie Mosaischen vnd Prophetischen Biblien

in Ebreischer sungen. welche swo Erksprachen der Ans

ker Christlicher Religion sind/in so groffem vngestum/

men mishelligem wort ond widderwertiger lere,

Jünger. Wiegiengs mit der angefangenen Kirs

chen vnd Glauben Christi/in der weiten Welt do dicAs

posteln das Heupt gelegten Cerer. Sie vergiengk

drumb nicht/weil sie nicht auffihre person/sondern auff

ihrelere vnd ordenung gebawet stundt. Alwege leben

kunden sie nicht/ aber sie hatten ihres samens viel auff

gezogen/ gankgelerte heilige Menner/ welchen sie das

Ampt vnd den Kirchen stab vberantworten/wie Sanct

Paulus su Mileto thet. Da war Timotheus/da Hieros

theus/da Titus/da Archippus /da Crescens / da Linus/

da Clemens/da Dionysius /da Ignatius/daJustinus/

daxo



daPolicarpus võ solcher menner Gottes schr vielmehz.

Diese haben nicht nachgelaffen/weil sie jhre sungen ha

ben regen kunden. Was habe allein die funffschenEpis

stoffzuJerusale bey der sachen gethan/welche allenach

einander aus der beschneittungwaren/mechtige leut.

Junger.Dableibe es jst. Nubitte ich/erlcübe mir/

das ich drey tage daheim bleibe/vnd alle diese verzelunge

betrachte/ vnd inmeingemået bilden moge. So wil ich

dich denn/mein Meister/ weiter hören.Sonderlich vmb

die auslegungdes Glaubens /des Herzen gepcts/der Zes

hengepot ete. Nach welcher ausslegunge dennmeiner

onwiffenheitmehrzu fragen not sein wirt. Gott mit dir.

Das ander Leyl des Cathe

chismi. Onser Glaube.

:

:

Cerer. Die Aposteln Chrifti haben diese gewonheit

gehat/das sie gemeiniglichen den Glaubenjm volck erst

auffgebawet haben.Den wer su Got wil/mus erst glcu

benHebre.jj.vn weil der glaube cin fundament des gans

hengeheimnus gottes/vnd alwege vor an der spisen sein

wil/fo ifts billich/das du erst vom glauben horest. Nem

lich was dugleubè solt.Den diese nachfolgende wort sols

tualfs mitdeinem eigen munde bekennen/für miz/vnnd

der Kirchen/vnnd der Welt. Wiltu ?

Junger.Ich warte der Heylfamen wort/vnd fiefol

len bey mirglauben haben/denn Gott zeucht mich/vnd

ich füle diegnad dess heiligen geystes .

Fij Ich gleus



Ch gleube ynn Gott/

Vater/almechtigen/Schöpffer dess

hymels vnd der erden. Dyfe aller

groſiſte wort spricht der mundt aus /

vndas herymeynet siegeslich.Wie

meynet es denn das herk ? Antwort.

Also. Ichgleube /wcis fürwor / vnd

byns gewiß / das nicht Götter noch Gottyn / sondern

når eyn Gott ist /ynn allcm/vnd durch alles. Gott aber

ift eyn wesen ader seyn/on anfang /on ende / eynfacht/

on alle vermischuge/vnsichtbar/on leib/vnaufſprechlich

vnerscheklich/darin nichts zugethan noch erschaffen ist.

Derselbig eynig Gott ( gleube ich fürwar ) ist nicht als

lcynmeinGottund mein Herre/sondern auch meyn hy

melischer vater/von des geblict ich worden bin/von dem

ich veterlich geliebet byn/von dem ich veterlich versorget

byn/an leibe und sele.Derselbig eynig mein Gott on lics

ber vater (gleube ich sicherlich ) ist Almcchtigk von yhm

selbs/hat alles dinges macht / heltet vnnd erheltet alles/

fargk/gewaltig/vnd krefftig.Lebet noch ond ynn ewig>

keyt/regiertmit seyner weisheit/vnd nach seinem guten

willen/alles was do yrgent ist/sichtbar oder vnsichtbar/

groß oder kleyn/ynn aller seyner Herrschafft/ der oberen

vnd vnteren dinge . Derselbig eynigmein Gott / meyn

water vndRegent(gleube ich on allen zweiucl ) ist / der

aus nichts/mit demwort/ym anfang hymel vnd erdens

merevnd alles was darynn ist /geschaffen hat/nichtjm/

sondern mir dugut/ auff das ich in dardurch erfine und

ecre.Von dyefem glauben bringetmich keyn Touffellf

keyn Tyran/keyn Philofophus/ keyn Zauberey vnd ges

fpenft.Vnd vber das /das ich warhafftig gleube/chs sey

når eyn



nur eyn Gott/gleube ich im auch alles was ergeredt hat

durch sich/oder durch die Engel/Prophcten vnd Aposte

len.Und das nicht alleyn/sondern vertrawe ihmauch /

leibe und selezu allen zeiten/vñ getrawe seiner barmher

bigkeyt ynn allmeinem lebenund sterben .Ich gleubevñ

trawc/ das/wcil chr Gott ist /so kan chr bewarenondges

ben.Weiler water ift /so wil er daffelbig gean thun. Weal

er almechtig ist/so ist er schon ymthun. Yhme dicne ich/

alsmeynemGott.Yhn ehe ich als meinen vater .Yhme

gehorche ich alsmeinem Gubernierer. Dieser artickel

wirtschafftlich bezeuget/yn beyden Testamenten.Deus

tero 6. HorIsrael der Herr vnser Gott ist eyn cyniger

Herrc.Vnd.j.Timoth.2 .Es ist ein Gott.vatcr.Mala

chi.2.Haben wir nicht alle cinen Vater ? Hatons nicht

einGottgeschaffen ? Vnd Matth.6.Ewer vater neret

fic.Almechtig.Genef.17 .Ich bin der AlmcchtigeGott/

vnd Apocaly.j.Jch byn dasA vnd dasD / der anfang

vnddas ende/fpricht der Herre/der da ist / vn der da war

vndder da komen wirt/der Almechtige Schöpffer.Gco

nes.j.Im anfange schuff Gott hymel va crden/ vn

br.3.Gott ists/ der alles geschaffen hat.

Der ander Artickel.

Ond yn JesumChrift/ seynen
eynigeSan/vnseren Herrd. Von dyesen wortebren

net vnszer herk /den sie seind geist vn fewr.Was wollen

sie ? Das | nemlich / ich eyn Christen glewbe feftiglich /

an denSon Gotes / der do ist Jesus Christus/aus des

Vaters herkenvon ewigkcyt geboren/auffvnaussprech

lich
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lich hoher weiße/den wiss vn alleEngelerforschen kun

den . Vnd glcube das er der eynig vn eyngeporner Son

ist/für allen seinen mitgenoffen. Ehr ist das wesentlich/

naturlich/ewig kyndtGottes/eyner essens/ eyneralmes

chtigkeyt/eyner Maieftet/eynes gemuets/eynes willens

eyner krafft/ eyner ewigkeyt/eyner weyfheyt vnd gåtig

keyt/mit dem Vater und dem heyligen geyst. Wir aber

Seynegleubigen sindtangenomen sine vnd dochter Got

tes ausgenaden/vñ an kyndes stadt geseket/ welche wir

digkcyt S.Paulus Hyiothesia nennet/feindt durch dy

sen eynigen son also dem vater verwandt worden| das

wirnicht alleyn auch sone Gottes heissen /sondern dar

zu Gottes erben seyndt/als die mit demeynigen songlei

ch Erbe vnd herschungc/nach der lenten verklerungejm

Hymel bekommen werden.Auchgleube ich / das der selbig

eynig Gottes son/ meyn rechter vnd erblicher Adonai |

das ist /wesentlicher Gott on mein Herze sey/als der vas

ter.Ich lasse mich hyryn kcynenJüden/Sarracen oder

keker anfechten/sondern stehe wider alle ihr menschliche

gegenrede/wieeyn cryyn maur /den der geyst zeugetmir

dis/welchs scugnus ich bei mir habc/neben dem wort des

vnligenhafftigen Gottes / vnd so onselich vielen wuns

Derzeichen. Mir ist kein zweiuel/ Er fey mein Jesus /das

ist/mein seligmasher/vnd mein Christus /das ist / meyn

gefalbter Priester vn König / warhafftiger vnd eyniger

Messias/jm byn ich onderthenig mit allen Ercaturen/

welche alle seinen füßen vnterworffen seindt/in hoze ich/

weil er der liebe son des vaters ist /vn kène discs guten hir

ten stymme/ immach ich mich gefellig/weil er meinHer

rcist. Dyeser artickell wirdt ſchrifftlich bezeugetyun

beyden Testamenten.ym alten. Son.Gen.j.Gott spra

ch ett. Dasselbig Spreche oder Proloquiū ist der Son/

alls



aus demHöhisten gemäet/vor der schopffung und aller

seit/vnaussprechlich vn vnbegreyflich geboren. Pfal.2.

Spricht Gott der vater sum son.Du bist mein son/heut

habe ich dich gezeuget. Herre . Hieremic.23. Diß ist der

namedarmit siein nennen werden.Herre/vnser gerech

ter.Christus.Pfal.2.den Gefalbten . Efate.6j.Der geift

des Herzen ist ober mir /den er hat mich gesalbet.Der na

me Jesus ist vorbedeut yn zweyenJosua / nemlich dem

derMoses nachfolger war/vn demjim prophetenHago

geo.jm newenTesta.Son.Matthei.3. spricht Gott der

Vater von dem Son.Dis ist mein lieber Son/an dem

tch myr wolgefalle /vñ cap .) 6.der kyrchen hohes bekents

nuß von Christo . Du bist der son des lebedigen Gottes .

Roma.j.Christus ist erweiset eyn son Gottes mit kraffe

nach dem Geyst der heyligunge.Herre.Joan.20.Mein

Heric vndmeyn Gott.j.Cor. 2.Jchvnd der vater sinde

Eyncs.

DerDritte Artickel.

Empfangenn aus dem Heiligen
WicGeist / geporen vonMaria der jungfrawen .

folman diese wortvoneme : Also .. Ich gleube vnwid

dersprechlich / das der eingeporen vnd crbe aller dinge/

durch welchenn Got dyewelt gemacht hat / nemlich |

Jesus Christus meyn Herre / nach der theit vonn yhm

geschet/vom himelgeſtigen scy/zu süchen vi retten was

durchAdamverloren war auff erden/vnd das aus laus

ter hebe sum geschlecht der menschen. Hatchr aber vns

menschen von der gewalt der bösen geister enlosen sollen/

so hat chr erst mensch werden mussen/welchs geheimnis

Finj dic crste



die erste KircheSarcothesia nennet. Nusur menschwer

dunggehören zweierley/nemlich Empfengnus vndGe

purt/welche swey(gleube ich beftendiglich sind auch ann

Gottes Son/ nach seinem ewigen radt/volnbracht.Als

lein das empfengnus ist Geistlich/ die gepurt fleischlich.

Jenne ist vondem himel/diese von der erden. Das ichs

nur fürs allergewisest halte der Eingeporen Gottes/

mein Herre sey aus der krafft vnd wirckung des heiligen

geiftcs/ nach der Engelische verkundigūg/in mütterliche

leibe/warhafftiglich empfangen/ vnd nach neun Mon

den warhafftiger Mensch geporen auff diese Welt/vnd

Habezugenommen ann weissheit/Altervnd Gnade bey

Gottvnd den menschen/ welche empfengnus vngepurt

mirond zumeinem heilgeschehen und aufsgericht ist .

Hie frage odder forſche ich nichts weitter vimb die weiss

der empsengnuss/ sondern ist mir genugk/ das es mein

Glaube begreiffet/ wie diese empfengnus die aller healis

gifte/wunderbarlichste vnd reinifte sey. So sweiffel ich

auchgar nicht/ann der gewisheit dieser heiligen gepurt/

vnddergepererin Marie jungfreuliche reinigkeit. Ich

zweiffel auch nicht/dieser Erstgeporner Maric/ia auch

lektgeporner/vnserHerre/habe sein fleisch vondermut

teransich genomen/vnd das die selbige ſeine menscheit/

recht gewissemenscheit sey/allerley menschlicher noton

terworffen/vor der verklerung/ doch on sunde. Ich lass

mich keine gedanckenyer machen/wte Göttliche vnnd

menschliche natur inn dieser Person sugleich wesentlich

sein moge/ sondern fahe alle gedancken vnnd werffe fie

ontermeinenglauben/welcher allein dis verstehet vnnd

helt inwort. Dieser Artickel wirt bezeuget in beiden

Testa. ImAlten.Gen.22.Abrahams same/nach der

auslegunge Pauli Galat.3.Efaie.7.Sthe es wirde ein

Jung



Jungfraw schwanger werden/vnd einenSongeperen)

Psalm.j 31.spricht Gott zu Dauid . Diefrucht deines

leibs wilich auffdeinen stuel sehen . Im Newen.Joan.

j.Vnd das wort ist flcifch worden/ Luc.j.fpricht der En

gelzuMaria der Mutter des Herren. Der heilig Geist

wirt vber dich komen.Matth.j.Es crfand sich/ dasMa

ria ſchwanger ward vom heiligen Geift.Xom.j.Gottes

Son/derihmgeporen ist vondemsamen Dauids nach

dem fleisch /Marci.9.des menschen Son wirdt vberges

ben werden etc.

Der Vierd Arcickel.

Gelicten vnter Poncio Pilato/

gecreükiget /gestorben/vnd begraben. Vorher ist ges

gleubt vnd ausgesprochen die Göttliche naturinn Jesu

Nasazeno/der da ist der glans Gottes glory /vñ das abs

gedruckt bildt seiner substank/ der erst geporner unter al

Ien Creaturen in welchem die ganze Gottheit leibhaff

tigwonet. Nu gehet ann die eigenschafft der mensch

lichen natur/welche da ist/ das ein geporner/sterbe. Dar

umbgleube ich/auss volkomenem herken/ das derselbigk

Jesus des lebendigen Gottes Son/mein Herre/nach

demermensch worden/im Judischen Lande vmbher ge

zogen/habe wol gethan vn gesund gemacht alle die vom

Teüffel vberweltiget waren/ mitgroſſen thaten/ wuns

dern vnd zeichen/mechtig von wercken vnd worten/biss .

auffseine stunde/das chr aus bedachtem radt vnd verfes

HungGottes ergeben/an ein holkgehengtundvonnder

sünder hende getödtet ist / zu welcher seit Pilatus auss

Ponto des orts Landtpfleger vnd Richter war. Diesen

G todt

:



todt des Sons am Creuk/ausgutemwille angenomen/

vnnd jhm gehorsam des Vaters volendct/ die Schrifft

suerfüllen/nach nott vnnd erforderungmenschlichs ges

schlechts/gleube ich krefftiglich/vnd habe keinen anstoss

daran/ das Gottes Son hat sterben müſſen/wie sehr es

denHeiden ein torheit ist/ mir aber ein weissheit. Ich

weis vnd bekenne/das an diesem gereizigetenJesu kein

schuldt noch vrsach des todes erfunden war/denn er hat

nye gesundiget/sondern scy aus has der dbirsten Jüden

vbergeben worden/dock vnter der Dispensation Götts

licher weisheit/alfo/das mit dem Todt/vnser todt getil

getvnd durch sein onschuldt vnser schuldt hingelegtwür

de.In diesem tod gleube vi sehe ich meinlebe/meinfreůd

troft vnd alle freidigkeit. Dieser todt ist mein heil/Diese

wunden sind meiner ſeele gesundtheit in ewigkeit. Mein

Herre Herre/ hat gelitte får mich allerley ſchmahe/spot/

hon/vñ elend/ Er ist ans creus genagelt für mich/Er ist

dofclbst gestorbe für mich / Endtlich ist er begrabenomb

meinet willen/nach der Schrifft als ein recht verstorbe

nermensch.Diesem verstorbenen wil ich zu willen wider

ffcrben/wenn es ſeins namens vnd glaubens ehre erfod

dert/ auffdas ich auch durch elendt/tribsal vand leiden

in ſcine herligkeit / wie chr/eingehe. Ich las mirs nicht

ausreden/ das irgend einer in himel oder auff erden sein

feele folt fürmich geseket haben/denn allein dieser allers

best ershirt . Dis opffer ist/mir seligkeit zuerwerben/ges

schehen/che tch Gott erkant odder she gedienet/vnd gut

gethan hat.O dieser Todt/mein hoffnung in diesem ver

fluchtemjamertal. Dieser Artickel wirt beseüget in

beiden Testa. Im Alten . Pfalm.2j . Sie habenmeine

hendeund füsse durchgraben/ ich selet auch meine gebei

ne. Esaie.53.Ehr ist omb vnser misscthat willen verwun
detwor:



det word.Dani.9.Nach de zwey on sechkig woche wirt

Messyas (odder Christus) getddt werden. ImNewen.

Matth.j6.hat der Herre suuor gesagt/wic chr suJerus

salem viel leiden müſſet etc.Joan.19.fpricht Pon.Pilas

tus .Ich wil ewern Konig Creusigen.Marci.15.Jesus

schrey lautund verſchied.j.Corin.js.Chriftus ist gestor

benfür vnsere sünde nach der Schrifft/vnnd begraben

etr.Act.3.DenFürsten des lebens habt jhr getödt.Ro

ma.6 . Christus stirbt nicht mehr.

Der Fünffce arcickel.

Nyder gestiegenn zu der Helle/
Amdritten tag widder erstanden von den todten. Da

habe ich keynen sweiuel an/ das meyn Erlöser vnHeys

landt/nach dem ch2 den ewigen todt mitt seynd seitlichen

kurken todt serbrochen hatt/nicht auch solt die helle ond

des tods reich verstdiet habe.Ich gleubechs für einsmes

chtiglich | den todt erwurgen und ſeyne helle vmbkeren .

Dennwas vermag der todt/ wo die helle nicht ist ?Vnd

wasvermag die helle/ wo der todt nicht ist ? Meins Er

losers begrebnus ist seyne hellefart.Do hynab ist ehr ges

ftigen/nicht pein zu leyden/sondern andere von peyn zu

crldsen. Wye cyn groffer Herre der wol yn cyn gefengs

nus gehet/wye eyn ander vbeltheter /aber nicht darumb /

das ehr schuldig sey / der da selbst gestrafft werden soll /

sondern auffdas ehr aus dem selbigen die gefangen loß

mache.Nu was were scyn todtond begrebnus/ wo nicht

leben vn erstentnuß gefolget hette ? Es sindt viel Koni

gen vnd Propheten gestorben vnd begraben worden / ist

aber keyner noch widder erstanden.Alleyn dyeser meyn

ή Erlofer
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Erlsfer hatgewaltgehatt /seyn leben von sich su legen/

vnd wider zu sich sunemen almechtiglich/ daffelbig gleus

be ich frey . Bin darüber gewis/das mir vnd allen auser

welten durch dyse aller herlichste/ prechtichste vnd frölis

chstc aufferstehung meyns erlösers / der höhiste trost dess

ewigen heyls ond lebens gegeben wirt. Chr ist gestorben

vmb meyner sunde willen / vnd wider lebendigk worden

omb meyner rechtfertigung willen / dasgleube ich one

zwangk/ehr ist eyn mal gestorben/ stirbt aber nicht mehr/

sondern lebet ewiglich/almechtig /der erstling wordě vns

ter denen / die da fchlaffen/ auff das durch dysen eynigen

menschen die aufferstehung der todten köme/das glewbe

ich gern. Ehr ist gestorben vnd wider lebendigkworden/

auffdas er vber todten vn lebendigen Herre sey / daruon

redt mich nymandt . Wiewas ehs müglich/ das ehr hett

vom todt vnd todes schmerzen solt gehalte werden ? Die

krafft ſeyner aufferstehung macht mich krefftig yn allem

vñ erfrcwet mich on vnterlas / es bekummert mich keyns

vngleubige heyden spot wort/die sie hyrwider thun/ viel

weniger etlicher falschgleubigen keker vnsynnigkeyt wis

der die warheit dyser aufferstehung.Von den todte auff

erstchen/ ist so viel gefagt/ als vnter die todten wolgeses

let vnd auch todt /wie andere seyn / aber endtlich sie ver

laffen vn lebendig daruon gehen . Dieser artickel wirt

bezeuget ynn beyden Teft.ym alten. Pfal.16.spricht Da

uid ynn Christi person nach der auslegungS. Petri.

Meyn fleisch wirdt sicher lygen/den du wirst meyne sele

ynn der helle nicht lassen / vnd nicht zu geben/ das deyn

Heylige verwese.Figur.Jonas der Prophet lag drey tag

vnd drey nacht ym Walfisch /Also sol vnser Herre drcy

tagond drey nacht inn der crden todt ligen .Ym newen. '

Ephe.4.Christus ist zuuor hynunter gefaren yn die vns

tersten



こ
kerſtenörter der erden.Vnd.j.Pet.z.Ymgeyst ist er hin

gangen/ vnd hat gepredigt den geystern ymgefengnus.

etr.cap.4.Das Euangeliu ist auch den todten verkundis

get etc. Lucc.) 8. Am dritten tag wirdt chr aufferstehen .

Marci.) 6. Ehr ist aufferstanden von ist nicht hie.2 . Tis

moth.2.Halt ym gedechtnus/das Jesus Christus vonn

den todten aufferstanden ist . Act.2. DyesenJesum hat

Gott aufferwecket/ def sindt wir alle seugen,

DerSechst Artickel.

Auffgeſtigengen himel. Sitzend
an der rechten des AlmechtigenAlmechtigen VateVaters . Das gleus

be ich so gewisslich/ alss obe ich meinen Erldser mitden

Aposteln am dlberge hett inn die wolcken auffarengeses

Hen/vnd darnach mit S.Stephan ihn sehen stehen zur

rechten Gottes. Wer wolt odder kündt billicher hinauff

ftcigen /denn der so herab gestigen war ? Dieser Triuph

macht mein freude volkomen.vn stercket mein herk stcts .

Mir ist nicht zweiffel chr scy leibhafftig su scinem vnnd

vnserem Vater auffgestigen/nemlich/ mit dem verkleres

ten leibe / vnd size also ein regirender König aller Konis

gen/bis er das reich seinem Vater vbergeben wirt/nem

lich/am ende der welt. Habe keine fürwikigegedancken/

wie chr auffgefaren sey / vnd wie ehr ſige etc.sondern ses

he die Schrifft an/vnd gleubc einfeltiglich/ bis ich solchs

nicht allein dort sche vnnd erfare/sondern auch ann mir

selbs sehe vnd erfare. Ann diesen thaten erkenne ich die

ware Gottheit Christi meines Herzen/vber so viel ande

re onuberstreitliche beweisunge. Vnd ist mein Glaube/

Das gleich wie ich in meincr ordenunge hirnach von den

todtenGi



todtenaufferstehenwerd/als mein Herre / der Erstling

also werde ich auch gen himel faren/jhm entgegen in der

lufft/doch auff vn anjhm/wie ein leibs gelied am heupt/

vnd doselbst mit ihm herschen in ewiger vnsterbligkeit/ fo

ich anderst mit ihm gelitten vnd den Vater geeret habe.

Weilernu also vber alle himel gefaren/vnd so hoch ers

Hohet ist /beüge ich in seinemnamen meine knic/vnd laffe

jhmmeinesungen teglich bekennen/das ehr Jesus Chrio

ftus der Herre sey / vnd mein Aduocat bey dem Vater.

Dahin ruffe ich in notten. Dohin stehenmirmein sinn/

denn do weis und habe ich meinen Gottvnd Herren.

Dohin/das ist/in himel/mein rechtes Vater Landt vers

langet mich. Daher erwarte ich hielff/troft vnd gnad/

weilich bin imlande der lebendigen. Dieser Artickel

wirt bezeiget in beiden Testa.ImAlten. Pfalm.68.Du

bist inn die hohe gefaren/vnd haft dasgefengnus gefan

gen. Diss hat Dauid von vnsers Herren himelfartges

weiſſagct/ nach aufslegung S.Pauli.Pfalm.jj 0.Der

Herre sprach zumeinem Herren(das ist der Vaterzum

Son)Sekc dich zu meiner rechten. Im Newen.Joan.

2.Ich fare auffsumeinem Vatervnd zu ewerem Va

ter. Act.j. Ein wolcke nahme ihn auff für ihren augen.

Ephe.4. Ehr ist vber alle himel gestigen. Luc.23.vonn

nuanwitdes menschen Son siken sus rechtender krafft

Gottes. Coloss.3. Süchet was droben ist da Christus

lt/fikendt zu der Rechten Gottes.

DerSiebend Artickel.

Doher er zukünffag ist/zu richten
die lebendigen vnd die todten. Wie ich im vorigen

Artickcl



Artickel sweierley Gleube/ nemlich wohin mein Erld

fer vonn dieser erden komen sey / vnd wo ehr jkundt sey/

also Gleube ich in diesem auch zweierley / nemlich das er

zum andernmalaufferden komen wirt/vnd was ehr hie

thun wirt. Ich gleube / das che also wider komen wirdt/

wye yhn seyneJünger yn Judea gesehen haben gen hys

mcl faren/vñ das /ynn der herrligkeyt seines vaters /mit

seynen heylige Engeln/mit freydigemfrischen ermanen

mitder stim eyns Erkengels/vñ mut der posaun Gotes .

Zu welcher zeit vnd stunde aber/ wcis ich nicht. Dysc kd

nigliche sukunfft /gleube ich/ wirdt vns Christen frolich

machen/weil.als den kümpt unsere volkomene erlösunge

sunderlich von dem tod/dem lekten feynde . Dycie aller

grofmechtigste sukunfft meyns Herzen/wi:dt aller welt

yhr endt mitbringen / vnd alles vernewen zu hymlischer

ewiger freude.An der erwartung dyser zukunfft/sol mis

ch der Antichrist/das kyndt des verderbnus / mit ſeynen

groſſen predigten/vielen wunderzeichen/vnd mechtigem

zufall der volcker gar nicht hyndern..Zu dyser gewissen

zukunfftvnd dye sich ymmer ersu nahet / soll vn wil ich

michbercyten/mit auffgeschurkten lenden /mit wachen/

mitbrennenden lichten vnd wol sugerüster Lampen/ym

Heyligen wandelvnd Gottes dyensten/auff das ich zum

felbigentagemeynes Herren/ für yhme vnstrefflich ym

fryed erfunden werde / vnd werde nicht zu schanden für

yhm/yn seyner zukunfft.Vrsach /ehz wirt dazumb kom

men/das er alle menschen des erdbodens susame beruffe

ond verhore. Endtlich aber vatcyle on ansehen derPers

fon/vnd vergelt eynem yglichen / nach seyner that.Den

chr ist vom vater geseket eyn Richter der lebendigen ond

der todten / das ist / aller menschen / sie leben sur selbigen

künfftigen scit/ oder seyen suuor gestorbe. Denn es wers

Glij den alle/



den allc/ dye yn den Grebern seyndt / dess Herren stym

Horen/vnd heraus gehen / wol demzur selbigen stundef

der auff erden guts gewyrcket hat.Dyefer artickel wirdt

bezeuget yun beyden Testa. ym Alten. Danicl. 7. Der

Xichtstul wart gescht / vn der alte seset sich etc.das Ges

richt wart gehalten etc.Bald . Syhe es kame cyner ynn

des Hymels wolcken/ wye cyns menschenSon/ biss su

dem alten etc. Malach.3.Syhe / ehr kumpt / spricht der

Herre Sabaoth. Wer wirt den tag seiner zukunft erher

ten ?Und wer wirt stehen bleyben/ so cr erscheine wirt ?

Cap.4.Ehe da kome der groß vn schrecklich tag des Her

ten.etc.welche orte des Prophete von beyderlcy sukunffe

Christi verstanden werde möge. Ymnewen. Matth.25.

Des menschen son wirt komen mit ſeynem pracht / vnd

alleheyligeEngell mityhm/den wirt ehr sisen auffdem

ftuel etc.Joan. 5. Der water hat alles gericht demSon

gegeben.j. Petri.4.Ehr ist bereit/zu richten die lebendis

genvnd die todten .

Der Achte Artickel.

Ich gleube inn heiligen Geist.
Bisher habe ich/ein Christen/meinē glaube fürjederz

man offentlich vnd sonderlich bekennet vonn der person

des Vaters vnd des Sons/was vnd wie mich dieApos

stolische Kirche in der Schrifft vnterweiset hat. Nu bes

kenne ich auch/das ich onn alle heucheley vnnd falscheit

gleube ann die dritte person/den heiligen Geist Gottes/

denn er ist vom Vater vnd dem Son also ongeteilet od

der gemindert/ das ehr sampt hochgedachten Personen

gleicher Gott im wesen ist/ vonbeiden ausgehendt/allcs

ein Gott/einc Göttliche natur vnd eigenschafft. Das

lass ich



lass ichmir keinen Jaden nochKeker nehmen/sondern

dehalte diefenkeuschenglauben/ weil ehr allein der recht

glaube ist unterm himel/ im einfeltigen sinnder heiligen

Schrifft verfasset. Ichgleubevnd weis/das/wie mich

Gottdurch seinenSonvomanderen todt erkaufft hat/

also habe er mich durch seinen Geist im wortdes Euan

gelij zu seinem erkentnus bracht/erft vonmir genomen

das steinern hery/vñdarfür gegeben ein fictschern hers/

habe von mir aller frithumen finsternus vertrieben/vnd

das liecht der warheit gegeben/habe meine sinneauffges

than/das tch fetneSchrifft verstehe/habe mich glcuben

leren/laglaubenjns hers bracht/vnnd den selbigenmit

seinemstetigenzeugnus erhalten/habemein gemietere

newet/habemich durchs wasser der helligen Tauffe wis

dergeperet auss ihm/ das ist aus Gott/habe michGott

lichehimelische dinge reden leren/habemein ohrensuho

rengeoffnet/hademir die liebe Gottes cingegoffen/habe

mirvnd allen meinenvoreltern die Christlichen Religio

onanzunehmengeradten/habe mich mit weissheit vnnd

wissenschafft begabet/haben mir geben/das ichGot fürs

chte/vn das er michym leyden starck /vñ beftidig mache/

trost vnd erfrewemich ym elend/vnd das chr meynherk

zuChristo vnd ſeynemglauben verſigele/vnd das er das

pfandt seymeyner erlosunge / vn das er in mir vn durch

mich wircke/was leh gutes thue / vnd den samenChristi

zur frucht bringe / vnd das ehr mir krafft gebe / ynn der

verfolgungc/gedultvnd ruge zu haben/ vnd das er mich

nochymmer Chrifti warheyt lere vnd daryu befestige/

mit seynd ynnerlicht zeugnus etc.Ich gleube das durch

krefftige eynwirckung des heyligeGeystes/alles zuCh

ristokomen ist/was zuyhm yhe komen ist/ vn das durch

phn die weltyn himel transferirt wirt.Was aber solchs
kan/
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kan/vnd thut/das mus keyn creatur/sondern Gott sein.

Dyeser geyft war ym anfang.Dyesergeyft hat die Pas

triarchen getrieben/ ynn Propheten geredt/vnd Gottes

werck auff erdengefifftet.Heyliger kan nichts feyn/den

ehr/weilchr von yhmselbs heylig ist/ weil ehr /sage ich/

alle helligkeyt inne hat/vn aus dem alle heiligkeyt fleust

auffallc/so heyligynn Christo worden seyn/seyndt ond

seynwerden. Vondysemgeyst kumpt die ware geystligs

keyt.Dyser geyft geperet sich ynn vns/daruon wir/nach

yhmgenent vn artet/geystlich werden/gesalbet mitdem

oleder freuden/ cyn yglicher nach dem maß Gottes .

Dyeser artickel wirt bezeuget yn beyden Testameten.

Gen.j.der geyst Gottes schwcbet auff dem wasser.Pfal.

50. deynen heyligen geyst nym nicht von mir.Efaie.63.

ipsestu auch Gottes heyligen Geyst genenet. Ymnewen

Matth.28.Ym namen des Vaters / des Sons /vñ dess

heyligenGeystes. Joann.20. Nemethynden heyligen

Geyst.Luce.12 . Der heylig geist wirt euch leren.Ephe.s

Werdet erfüllet mit dem heyligegeyst.j.Joann..D:ey

findt/die do zeuge/der Geift/vñ das waſſen/vñ das blut.

f

i. :

Der Neund Arcickel.

DieheiligegemeineKirchen. Ge
meinschafft der heiligen. Wenn ich diesenArtickel

nicht von herken gleubet/so were meinglaube noch nicht

voll/vnnd geschehe/das ich mit der zeit/auch an den ans

derenAuickelnsu sweiffeln beginnen würde.DennSa

tanfüchet vnd erhaschet offt/diejenigen/so sonst wolres

chtgleuben/aber weil sie diesenPunct vnd sein thunver

achten/kompts/ das sieSchiffbruch leiden an der ware

Heyt/vnd



Heit/vnd geraten su anderer lere/widder dis heilig vnnd

ewig Symbolum/als ehs denn offtmals geschehen/vnd

geschicht diefes tags. Darumb glcube ich vnnd weis/das

Botmenschenaufferden gehat habe/ welche feine lieben

freunde gewesen/vnnd mit ihmgewandelt/ im Glauben

vnd gerechtigkeit/vonnder Welt schepffung an bis auff

Noezeit/vnd daruon bis auffMoses zeit /vnnd daruon

bis auffDauids zeit/vnnd daruon biss auffZorobabels

icit/daruon biss auff die froliche seit der Gepurt vnsers

Herzen/daruon altererst der Gottsfürchtigen schare vol

komlich vnd als vonnewem angefangenvnnd mechtigk

gemchret ist/vnd das in dergangen welt/ durch so mans

che seit und lande/bis hieher. Diese schar der gleubigen

vn gehorsamen Gottes heist Ecclesia/für welcheJesus)

warer und einiger Meſſyas/ Gottes Son/meinHerre

amCrcüs zuJerusalemgestorben ist/ auffdas er sie heia

liget/vnnd hat fiegereiniget durch das Wasserbadt im

wort/auffdas ehr sic/die Kirche/jhm selbs erlich darbre

chte/die nicht habe makel odder runkel/odder ctwas dars

uon/sondern das sie heilig ond onftreflich sey . Das ist

bey mir gewiss . Auch gleube ich /das diese Kirche/fchare

der gleåbigen vnd heilige Samlung/Chrifti leip/braut/

Tempel/Adelhaus/Luftgart und alles sey . Vnd das er

jhr/feiner lieben/sein wort vnd weide/durch den heiligen

Geift/von anfange geben habe/vnd noch.Unddas chr

mit genaden da sey /vnd ihr vor allen dingen forge tras

ge/in aller trewe vnd warheit.Dazugleube ich/das dies

seSamlunge auffs Herren tag allein selig werde/nach

dem fieihremheupt/demselbigen Herren/inn der furcht

vntertheniglich gehorchet vnd gefolget hat.Zu demgleu

be ich das alleKeserKirchen/diese nyegewesen sein/wie

auch jut nicht/denn wie Christus vniciteilt ist/also auch

frin



sein leip. DieKirche ist nicht Aparabatos/wicdicSys

nagog/ das ist/sickan sich nichtverenderen/also das sie

auffhörtsu sein/was fic ift/vnnd kome in ein anderwes

sen.Darab wird mich keiner schwanen. Welcheaberdie

einigegewisseKirche scy/seigt an das wort/Heiligkond

gemeine.DennkeineRotten kunden für Gott die heilio

geondgemeineKirche ſein/vn wenn sie gleich entel Ens

gel zu Predigern hetten.Wenn ich diesen Artickel nicht

gleubt/ sogleübt ich nicht/ das Christus lebt/ Denn ist

Christus das Heupt/vnd die Kirche der leib/so kann kein

leben des heupts sein/wo es entwedder onn leib ist /odder

vom leibegenomen ist. Wer aber glcube/Chriftus lebe

nicht/der hat den ganken glauben verleügnet/vñ gleubt

nichts .Also henget der ganke glaube an diesemArtickel.

Sogewis Christus ist/sogewis ist die Kirche. Was we

reseingewerb ond gewin/durch groffe prin des Ereukes

erlanget/ wo kein Kirch were ? Diese ist die himelische

Jerusalem/ der rechte Panegyris vieler tausent Enges

le/vnd vieler taufent tausent heiliger menschen im himel

vnd aufferden/gestern vnd heut/vnd alwege. Das aber

diese Kirche/Gottes vn einig fey /gleube ich nicht allein/

sondernbin auch darineinmittgenos aller heiligen/vnd

bleibebey der reinigkeit ihres glaubens/begerendt ihr be

ftes. Dieser Artickel wirt bezeiget in beidenTeftam.

Gen.22. Indeinemſamen sollengesegnet werden alle

volcker des erdbodensDieser fame ist Christus/wie diese

volcker allerley hauffen inn allen Landen die Christliche

Kirche sind . Exod.19 . Ihr solt mir ein sonderlichs kleis

nodt sein/für allenvolckern/denn dergange erdtbode ist

mein.Vnd jhr solt mir ein Priefterlich Königreich ond

ein heiliges volck fein.Diesewort Gottes sind zu Chrift

licherKirchengeredt/nach der deutungS.Petri. Pfal.

143.500



143.Selig ist das volck/des Gott/der Herreist.Efa.62.

Manwirt sie nennen/das heiligk volck. Im Newen.

Matth.j6. Auffden fels wil ich meineKirche bawen.f.

Timoth.3. Imhaus Gottes/welchs ist dieKirche des le

bendigenGottes/ein Pfeiler vnnd grundtfeste der wars

Heit.Acto.20. Der heiligeGeist hat cuch su Bischoffen

gesexet/ zu weidendie Kirche Gottes/ welchechr durch

ſein eigen blut erworben hat.

DerZehende Arcickel.

Vergebunge der Sünden.

Warumb solt ich das nicht gleuben Glcube ich/das

derHerre für unsere Sundegestorben ift/sogleube ich

auch/das sunde kündenund sollen vergebenwerden/beio

de vor und nach derTauffe. Sowar ich abergleube/

das funde aufferdenvergeben werden/fo war glcube ich

auch/ das sie niemandt denn denen/welche der Kirchen

find/vergeben werden/das sind / dieinnden leib Chrifti

alsgelieder eingefehet/in der einigkeit des Geistesvnnd

im bandedes frieds vnabgescheidlich verharren/ durch

alleanfechtungeder weltvnd Sccten. Weiter/So war

ichgleube dasfünde nirgent denn in Christlicher kirch

envergeben werden/so wargleube ich auch das sie nies

mande daryn/denn denen vergeben werden/welche da

Buffcn/weil es onmoglich ist funde vageben/onBusse.

Darümbgleubeich in diesemArtickel zugleich die heilis

genTauffevnnd die heilige Buffe/ weil diese sweySas

crament survergebungeder sünde gehoren/on allewid

derrededer newen keker/wie ich auchgleube/das allerley

funde/aussgenomen diein heiligen Geist/dem Büffens

itt denvers
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denvergeben werden/ auch nach der ersten vergebung in

derTauffe geschehen/vnd gleub dik feftiglich gegen alle

widderrede der alten keyer. f Dieser Artickel wirt bes

jeuget inn beiden Teftamenten. ImAlten.Pfalm.84.

Du haft die miffethat vergeben deinem volck/ vnnd alle

jhre funde zugedecket Efare.j. Wenn ewere fündegleich

were wy einNote: faden/sol sie doch so weis werden/als

Schne.Vnd cap.53. Ehr hat vieler sunde auff sich geno

men. Hicrc.zj.Ich wil jh:er funde nicht mehr gedencken.

ImNewen. Luce.24.Vnter meinemnamen/spricht vn

fer Erlöser/muss Prediget werden Busseund Verges

bungeder sånden unter allenvolckern.Joann.20.Welo

chen ihr werdet die funde erlaffen/ den sind fie erlaffen/

ond welchen jhr sie behaltet/den find sie behalten/Act.2.

ThutBusse und lasse sich ein iglicherTeuffen/auffden

namenJesu Christi sur vergbunge der sünden.j.Joan.

2.Sowir vnsere sindebekennen/so ist Gottgetnew ond

gerecht /das chr vns vnsercsundevergebe.

:

DerEilffe Arcickel.

Aufferstehung dess fleyschs .

So gewiß ich bin/das meyn Erloker von den todten

aufferstanden ist/als das Heupt / so gewiss byn ich/das'

allegerechtesum legten tagevomtodt aufferstehen wer

den/als der leib / welcher leib mit seynem heubt Christo /

dye heyligegemeyne kyrche ist/yn dyfem vn yenem lebef

Glcwbe auch/vñ weis es ongezweyuclt/das nicht alleyn

dye gerechten /sondern auch dye ungerechte aufferstehen

werden/ den das wort /fleisch/ wil dis.Ich schlyffemeyne

oren vnd gedancken su / für allen trewmen der alten he

resen /
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refey/welche do ſagten/cs wurd keyne auferstehungeder

todten zukunfftig fein/auch veracht ich alle Philosophts

schebewerunge/die hywider von etliche auffbracht find

ond auffbracht werden möchten . Meyn onbeweglicher

glaube ist/ das Gottes almechtigkeyt/todte / zerfirawete

ond verweine leichnam/aus der erden/ wasser vi fewr/

wider su hauffbringen / vnd lebendigmachen kan / der

pm anfang des hymels vnd der erden/den menschen/ do

chr nichts war/aus erden erschaffen kunde.Newe-leichs

namwirt Gott nicht wider schaffen/sondern.dyse onfes

re (den wirbleyben menschen ) wirt er verkleren/das ist/

Hymelisch/vnd vnsterblich sugerichtet, aus den grebern

wecken/ also das wir seyn werden /wye yht die Englt/

welche keyner menschlichen notdurfft bedürffen oder yrs

gendt eynemvnfalk onterworffen scyndt/vnnd hynauff

ondie lufftgesuckt/mit vnaussprechlicher freude onJus

bel/vnseremErlöser entgegen/flychen werden / wiedye

Tauben suyhren fenstern.Ya/dis ist nicht alleynmeyn

glawbe/fondern auch meyn hoher troft/freude on wun

ne.Eynackerman måffetye nicht alleyn seen / sondern

auch eynschneiden.Was were dieKyrche mit jrerPres

dige/Sacramenten/Dienst gottes/ Heyligen wandell /

Creus/ wen dyse geglenbte aufferstehunge hyrnach am

werck nicht folge würde ? Christus Jefus ift meyn auff

erstehung vnd leben / hye an der fele / dort aber beyde an

leybe ond sele. Dyses glaubes byn ich so voll / so vollich

def byn/das der selbig Jesus Christus / Gottes cynges

borner vnd meyn Erlofer ist . Dyeser artickell wirdt

bezeuget yun beyden Teftamentcn. Ym alten/ Exodi.3.

Gott Abraham/ Gott Isaac vnd Gott Jacob / welche

wortder Herre auflegt also.Got aber ist nicht eyn Gott

der todten/sondern der lebedigen.Job.cap.19.Ich weis/

Silj das



dasmeynErlöser lebet/ vnd er wirtmicham lekten aus

der erden aufferwecken.And werd darnach mitmeiner

Hautvmbgebenwerden/ vnd werd ynnmeynem fleysche

Gott fehen. Daniel.12.Vnd viel dye ja der erden schlaf

fen/werden auffwachen/etliche sum ewigenlebe / etliche

su ewiger schande und schaden . Ezech.37. Der Herre

spricht zuden todtenbeynen/Syhe/ ich wiloynen odem

ynn euchbringen/das yhr lebedig werdet.Vnd wileuch

mitt adern vmbgeben/on vmb euch fleysch aufgehenlass

fen/vnd wilvmb cuch eynhaut ziehen etc.Ymmnewen.

Matth.22.spricht der Herre wider die Saduceer/ Yhr

preet/vnd wiffet die schafft nicht /noch die krafftGottes.

Ynderaufferstehung werde sic gleich seyn/ wie dieEno

gellGottes yth hymel.j.Cor.15. Wye fie yu Adamalo

le sterben /also werden fie yn Christo alle lebendiggema

cht werde.Item (der leyb ) wirdt gefcet (yns grab ) vers

weßlich/ vnd wirt aufferstehe vnuerweßlich.Item.Dye

Pofawn wirdt lauten/ vnd dic todten werde aufferfteen

vnuerweßlich/ vnd wir werdenverwandelt werdenn.j.

Theffa.4.So wir gleuben/das Jesus gestorbe vñauffo

erstanden ist /so wirt Gott auch dye do entschlaffen sind

durchJefum/mit yhm furen.2.Timoth . 2. Hymeneus

vnd Philetus haben der warheyt gefehlet/vn sagen/ dye

Aufferstehung sey schon geschehen undhabenn etlicher

glawbenverfert.

Derzwelffe Artickel .

Und das ewigleben.

Das gleube ich deste gewiſſer/ weyles von not wegen

der aufferstehung folge mus/als das zugesagtgroß lon/

vnd hymels erbe . Gleube derhalb nicht alleyn / das sich

onfer



vnser ewig lebenund fremde hornach anfahen/ sondern

hoffevnd erwarte auch deffelbigen/mit groffer begirden.

Dyf leben ist nicht alleyn zeitlich ſondern auch elendt /

darumb ist fierben vnfergewyn .Denes leben sehenwyr

als yn eynem ſyyegell/durch denglauben/ aber nach der

aufferstehung werden wyr yn die hende krygen /sehen /

vnd frolich besigen / was wyr hye glcuben vnd hoffenn .

Wir künden Gott doch nicht che volkdmlich erkennen/

wir sehen in den mit augen an.Do her definirt derHerr

selbs /was das ewig leben sey /nemlich/dye heyligDreys

faltigkeyt erkennen.Den was wyr hye erkennenon wis

sen/von Gott / ist bettelwerck gegen dem kukunfftigen.

frewet euch yhz Christen/ dye yh: hye mit Chrifto leio

dct/ dort werdet yhz mit yhm herschen / Gott wirt abwio

schen allethrenen von eweren augen/ der todt wirdt nis

cht mehr seyn/noch trawren/noch hewlen/noch schmer

ken/sondern es wirdt sich eyn new wesen erhebe/ welche

Herrligkeyt/gröfc/ lust /vn schönheyt keyn augeye geses

Hen hat/noch keyn ohz gehort hat/noch keyn hers ermess

fen kan.Diebeygelegt Cron wirt sich den finden/vñ als

Ics was wir ym won Goues gegleubt haben. Dyeser

artickel wirt bezeuget jn beyden Testamenten/ jimAlten.

Esaic. 35. Ewigefremde wirdt vber yhrem Heupt seyn.

Desgleichen capi. 61.Sye werden ewige fremde haben.

Efaie.45.Jfrael ist geseliget ym Herren mit ewiger fes

ligkeyt. Daniel. 2.Etliche werden erwache zum ewigen

leben. ImNewen . Matth.25. Die gerechten werden

cingehen/in das ewig leben.j.Petris. Gott hat uns bes

ruffen zu seiner ewigen herligkeit. Roma.6.Das ende ist

Das ewig leben.j.Joann.2 . Das ist die verheiffunge/dic

eronsverheissen hat/das ewigleben. Darein helffevns

die Almechtigftc/gütigſte/heiligste Dreifaltigkeit/an die
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wizrein gleuben/vnd alle die tage vnsers lebens imHaus

se des Herren rein gleuben wollen. ÀMEN.

Das geber vom Herren gele
ret. Matth.vj. 1

Eil der grunde dess heyligen
Glaubens/inn deinem hersen/ du Christen/

gelegt ist/vnnd dunu warhafftig weift/was

von Gott zuhalten sey/ so ist hinderſtelligk/

das du hinfurt den selbigen glauben eusserlich erzeigest/

mitrecht guten wercken/beidegegenGottvngegen deis

nem Bruder. So ist derhalb hie nott/das du beteft/als

lein im Geift vnd inn der warheit/auch mit auffgehabes

nen onschuldigen henden/welchs werck unter allen an

deren das edelst vnd köstlichst ist/ vnnd folget billich erst

demglauben nach.Denn sol man beten/so mus man zus

uor nicht allein den Glauben wissen/ sondern auch den

glauben vben.Nu dis Betewerck geschicht zu Gott/vnd

wirt von seinen Engeln für sein gedechtnus auffgetras

gen/vielangenemer/denn aller guter geruch Mosaisch

er opfferunge.

Nser Vater der du bist

im himel. Diss ist der eingangk

dieses aller heiligisten gepets/darmit

wir Gott bey seinem rechten Titel

nennenvnd anruffen/ehe dafolget/

was wir vonihm bittende begeren.

Also haben auch die Zehengepot ein Preambel vnd sus

rüstung/ nemlich diese wort. Ich bin der Herredein

Gott



Gott etc. Gott hat sich auch derJüden Vaternennen

laffen/wie geschrieben stehet Esaie.63.Du Herre bist on

ferVater etc. Vnd Hieremic.3. Du wirst mich Vater

nennen. Wievielmehr aber ist ehr der Christen Vater/

welche in durch seinenEingepornen ober alle Juden er

kennet haben ? Weil wir aber Gottvnseren Vater bes

kennen/so bewilligen wir in dreierlcy. Das erst ist/das

wir untereinander alle Brüder vnd Schwester sind /vt

sein sollen/mit der that/wie geschrieben stehet. Ihr seid

alle Brüder Matth.23. Das ander ist/das wir bewillis

gen in die Widdergepurt/ welche da geschicht/ durch das

Wasservnd den Geist. Denn doher ists/ das wir Gott

zumVater haben/als den/der vns durch obgesagts von

oben herab/Joann.3.aufs dem vnuergenglichensamen

Göttlichs worts.j.Petri.j.zum cwigen lebenwidderges

seuget hat/newemenschen/welche des gesinnct sein/das

im himel ist Coloss.3 .Das dritte ist /das wir bewilligen

thn diechre des Vaters /wie geschrieben stehet. Bin ich

der Vater/wo ist denn mein chre/ Malach.f. Diese ehre

ſtehet imgehorsam Gottlicher gepot. Denn wiekanics

mande Gott hoher ehren/denn so ehr der stimm scines

mundes gehorsam ist? Darumb was Moses sagt imDe

calogo/ Ehre deinen vater/ Daffelbige legt S.Paulus

aus also . Gehorche deinem vater/ Ephe.6. (Der du bift.

im himel)odder in den himeln.Hie wirt der sineoderdas

gross reich vnsers Vaters angezeigt/ auff das wir grös

fern vertrawenzu ihm haben.Ist der himel vnsers Vas

ters size/ da ehr wonet/do chr herschet/do er ewig bleibt/

so mus ehr freilich nicht ein schlechter Vater/Hauswirt

vnd Herre sein ? Ist chr im Himel/so kan ehr wolherab

schenund erkennen/was seinen kindern gebricht/vn kan

oben herab volkomlicher helffen in aller nott ? Was hlo
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mel? Dieser onser Vater ist ober allehimel/vnnd aller

Himel himel künden ihn nicht erhalten.2.Paralip.2.alo

fo vnmeslich gros/ alfo vnausfprechlich reich/ alfo vnene

pfindtlich mechtig ist er. Ehr hat himel vnd erden/Mcz

re vn abgrundt in seinen volligen beſikunge/ weil ers als

les erschaffen hat/Vnd ist mit seiner macht an allendrs

ten/Jedoch sollen wir ihn allein im Himel füchen/als im

wirdigsten sike/vnd dahin wir/als in vnser Vaterland/

sukomen hoffen. Nudis kindtlich lieblich ansprech

en dergleubigen Chrifti Jesu / bewegt das Veterliche

Hery/ das es ausbricht vnd fragt freundtlich. Meine kind

lein/was begeretihr dennvonn mir ? Verzelet nuewere

bitte/ Seidt jhr meine artige gehorsame kinder/ fihe/fo

folt jhrs alles empfahen/ia ich wil cuch erhören/ che ihr

ruffct / Efaie.65.

Dieerstebitte der fynder Gotes.

Deyn name werde gehepliget.
Es ist nicht gnug/das vnsers hymelischen waters nas

meanphm selbst/ alweg vin ewiglich heylig ist / sondern

es fodert dye hdhiste not seyner Göttliche Maiestet/ das

ehr auch an seynen Creaturen heyligk erfunden werdc {

darumb ift dyss dye Erste vnd hdhiste bitte onter allen

syeben. Gott heyliget vns.Erodi.zj. vn thut das durch

seynen heyligengeyft/welcher Hyruon der geyft der hey

ligungevom Apostelgenent wirt.Xoma. 1. Wenn wir

aber nuvon Gott cast geheyliget werden/vñ das mit hys

melischer krafft/als den wirt er von ons widderumbges

Heyliget/nach dem wort.Efaie.S.vnd Petri. cap.2.Den

HerrenZebaoth folt yhr heyligen etr. Deutero.3 2.Phr

habtmich nichtgeheyliget ctx.vnd das mit warhafftiger

gerechti



gerechtigkeyt . Denn Gott heyliget ons auffcyn ander

weike/ denn wirphnheyligen / gleich wye ehrons auch

auffeyn andere are ſegnet/ den wyr in ſegnen. Daruon

Psalm. 102.Ehr wil anons ader vnteronsgeheyliget

werden/nach den worten dyses gepets.Vn Mofi.Lcuit.

jo.vn Ezcch. 28.welchs doch auch Moses vnd Esaias

Heyffen / Gott heylige/wye droben gehört. Frage.Wie

wirtdennGottes nameyn ons oder vnter ons geheylio

get. Antwort. Auff dreierley weiße/ Nemlich durch dye

Predigt des Euangelij yn aller welt/on durch den Chet

tenglauben/vnd durch das Chriftlich leben . Das vers

Ache deutlich also.Wch von Chusto Jesu Euangelisiret

wirt daraus der glaube erwechst /so gerets sur creGotes

als der die verloren weltaus gnaden widder ermundert

vnd errettet hat.Syhe/dauon wirt Gottes name heylig

gesprochen bey allen geschlechten/ auch heyliggehalten/

Heylig begangen.Daruon/fage ich / ist Gottes nameyt

allenehren/wirtwerdt gehalten/wirt gepreyfct/erhabe

gros gemacht/gerhümet/fürgezoge/ gelobetvn beruffen
vber allenamen. Viel mehr wirdt der gotlich name mite

lobe/chre/vñ danck geheyliget /wenn sich derglewbigen

hauffe gemehret.Ammeysten aber/ wen Chriftlich gelebt

wirdt. Denn Gottes heiligkeyt sol an ons leuchten/ vnd

gleich eynenwidderschein geben / nach dem geschrieben

fteht.Seydt heylig/den ich byn heylig.Lcuit.20.j.Pct.j.

Also heyligen wir Gott/oder machendas seinnamefür

heyliggehalten vngepreyfet wirt unter allenvolckern/

wenn wir heyliges wandels seindt/ gleich wye dargegen

seynnamegeunheyliget vn geleſtert wirt/vnter den heys

den/wennwyrboses wadels sindt/wye geschriebe steht.

Ezech.36.Noma.2 .So wirt auch Efaie..gesagt / das

der heylig Gottmit gerechtigkeytgeheyliget werde/ vnd

J
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das vonoder vntervns.Wen wirfrom seyn/so muspe

derman sagen/Ey wie cyn heyliger Gott mus das ſcin/

weilseyn volck so heylig ist/yn worten on wercken. Also

wirt durch unsere gute werck/ der hymelisch vater gepren

fet/wie der Herr selbs gesagt hat. Matth.5 . Sagenu

meyn kyndt/was bittestu von mir ? Heyliger vater/das

crst ist / das du deyne name nicht alleyn durchs wort bes

kandt/ fondern auch durchs werck heylig machē wolteft /

also/ das die welt deyn heiligkeyt an ons sehe vn erkenne.

Gib gnad / ymmermehr und mehr / das wir dennamen

ftetts yn acht haben/yn feyren vnd ehren/ yn erwirdigen

vnd anbeten. Beware vns /das wir dysen Namen/wid

der mit demmunde noch mitboßer that vnheylige / fon

dern beyde mit demmunde vn guten thatenonvnterlas

heyligen/vnd andern den selbigen su heyligen vasachges

benmögen.Habe du dir alles lob von unserer gerechtigs

keyt/vnd gybe deynem namen alle echre von unserengus

ten wercken/ Pfalm.jj 3. Daniel.9. Summa ist/

Vater/mache vnd behalt ons heiligk vnd gerecht/in der

warheit/su lob deincs heiligen Namens/vnter allen vol

ckern der eden. Amen.

Die Andere bitte der Kinder

Gottes.

Dein Reich komme.

Gottes Reich ist zweierley/eins ist hie auff erden/

das ander dort im himel. Vnd diefc/weil sie alle beide

Gottes sindt/ müffen sie eigentlich ein Reich sein/gleich

wie ein Gott/ deffelbigen Reichs ein Konig ist .Aber das

ich sie also teile/ ist visach/die ongleicheit wie sie ons schei

nct. Hie verleihet Gott ons Christen wol/inn seinem

Acich!
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Reich/ das ist/in der Heiligengemeinen Kirchenzu sein

vnd suftreitten widder die lufftgeister /vñ das/durch an

kunfft vnd mittel Euangelischer lere vnd glaubens/aber

gegeben ists vnser keinemauff erden/aller sünden/aller

anmutigkeit/aller versuchung/aller gebrechtigkeit/alles

elends/ jamcrs /vnfals on zu sein. Denn solchs mogen

wir nicht ehe fein/wir werden denn auffgeloſet /vnd wers

de das jrrdisch Haus dieser hätten zerbrochen/vnnd kos

menindas rechte Reich Gottes / da kein bösebegirden/

kein funde/kein schwacheit/ kein tribsal kein armut/ kein

wehe/kein heulen/kein schmerz/kcin nott/kein Todt sein

wirt.Darzwischen scuffsen wir mühesam vnter der g200

ſſen bårdenmenschlichs jamersvnd vergenglicher onses

feligkeit/ wic wol wir schon eingescht/la eingeleibt finde

ins Reich der Kirchen Gottes in seinem wort bestehend.

VomReich Gottes welchs auch unterweile das Reich

der himel im Newen Teftam. Buch genent wirt/vn hic

auff erde schwebt/ nemlich/die heilige Christenheit durch

alle welt/lifestu Matth.3 . Das Reich Gottes ist nahe

komen.Vnnd cap.ij.Das Reich der himel leidt gewalt.

Vnd.cap.j2.Das Reich Gottes ist su euch komen. Des

gleichen Marct.9.Lu.9.sonderlich capit.17. Das Reich

Gottes ist in euch.VomReich Gottes das wirin jener

welt erwarten/ vnd darin alle freåde vnnd ewiges leben

sein wirt/lifestu Luce.23 . Gedenck meiner Herre/wenn

du in dein Retch kompst.Vnd Joan.3. Es sey denn cil

der kan nicht ins Reich Gottes eingehen. Vnd Gal.s.

Diesolchs thun/werden das Reich Gottes nicht erben.

Vnd Act.jz. Durch viel trübsal müſſen wir jnns Reich

Gottes gehen.Vnd.2.Petri.f.ctl. Nu ists am allerges

wisten/das welcher mensch hie imReich Gottes vnd ges

meinschafft der heiligen/durchs Euangelium beruffen/

I inj nicht



nicht fundenwirt/der selbig kan dortdas Reich Gottes

nicht ererben. Wer nicht hieins Reich Gottes/sage ich/

eingangen ist/der wirt dort nicht darein gehen. Darüb

bitten die kinder Gottes vmb dafſclbig Reich/nach dem

Gott/der König/jhr Vater worden ist. Sind sie dieses

groſſen Königes kluder/fo folget/das sie auch seines Kd

nigreichs teilhafftigk seln.

So wirdt nu hye der Vatergebeten / auffdas chr seyn

Reich yn alle welt mehr und mehr kommenlase/ das ist/

das die heylige Christenheyt ymmer zunehme/ vnd dess

Teuffels reich/das ist/ die bofe welt jmmer abneme/duz

chden finger Gottes / mit wunderthetiger krafft / Vnd

das chr dasselbig seyn Königreich / welehs gar nichtvon

dyser welt ist/ vom hymel herab bestetigen und erhalten

wolte/durch feynen geyst vnd wort .Zum andern/wirdt

gebeten/auffdas ehr selbs ynnvnsern hersenregiereond

Haushalte/wie yn seynemeygenthum/troste ym leyden/

welchs ons sufuget dess Teuffels Reich / vnd gebe sterck

das wir dyß sein geystlich Reich nimmer mehr verlaffen

oder daruousumReich der welt abtrunnig werde/ fons

dern das wir durch seyne geist / vber das hellischeReich

oder viel mehrTyraney/vnüberwindtlich herschenmus

gen.Zumdritte wirt gebete / auff das vnser Vater ends

lich seynReich gar vndgankvber vns komen laffe/weil

wir doch für des Satan Tyrancy wider rugenoch rast

Haben /fo lang wir yn der welt seyndt.Denn aber kumpt

es volkomlich/wenn das Reich der welt volkdmlich sere

gehet/welchs geschehen wirt zum tungsten tage. Sas

ge nu/mein kindt/was bittestu mehr vonn mir ? Gcrech

ter vater/ weil du eyn ewiger könig bist /ym hymmel vnd

aufferden/so las alle welt deyn königreich ym geyst ers

kennen vnd annemen/ Las deine Reich vberall walten/

Das
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das dardurch die gewaltder bosenfeynde gekrencktvnd

zu lektgargetilget werde.Sey du königyn ons / vnbes

iwingeaus ons alle Teuflifche widderwertigkeyt . Wir

findt aber vater dyses elends fast måhct/ vn vns verlane

getnachunserem vaterladt ym hymel/ Darumb tas ein

mal die lieben seit komen/daryn deyn ewiges hymelische

esReich allen erweleten auffgethan/ vnd ynn die hende

gegeben werden / Dennwir vergessen keynen tagkdess

worts/daryn ons deyn son daffelbig hymelreich zugesas

gethat/nemlich/Kommet yhr gesegneten meins vaters/

crerbet das Reich/das euch bereitt ist /von anbegynnder

welt.Das felbig Reich las baldt künfftig seyn /vnd vns

Dasgewislich becrben/yn wunfamer herligkeyt. Amen.

Diedriccebitte der finder Gotes.

Deynwille gescheheauff erden/
wyeymhymel. Gottes wille geschicht auff zweierley

weyfc.Nemlich/durch Thun vn Leiden.Dyse zwey fod

dert der Herre strengvon vns / Denn wir sollen seyneu

willenThunmit wercken/ vnd was ehr will Leidenmitt

gedult.Weil sölchs aber ym alten Adams fleysch nicht

gewachssen/vnd cs-merglich hoch ding ist/so müssenwir

esvonvnseremvater erbitten/ vnd scyn vom hymellgeo

wertig seyn. Gott wil ſeynen willen habenondas/an al

Icn Creaturen/wiegeschrieben leht. Meyn radt soll bes

stehen/vnd wilthun/was ich wil.Efaie.46.Darwidder

aber soll keyn lebendig mensch murren/vnd sagen.Was

thuſtu ? Eben so wenig als der Than widder den Topfs

fer murrct/chrmacheausyhmwas ehr wolle. Hiere.18.

Xoma.9. Das ist von dem vnwandelbaren willen Got

tcsgeeK



tes gesagt/der do geschicht für vnd für/vn kanim nichts

widerstehen. Nu söllen wir solche leute seyn/ die auffnis

chts so vieltrachteten/als das wir vnsers lichen Vaters

willen vnd wolgefalli volbrechten/mit thun was do gut

ist/vnd mit laffen/ des/ das do bsf ist / weil wir / Gottes

Kyrch vnd volck/ ym Propheten den schönen namen ha

ben/das wir heyssen/Des Herrn wille vnter ons.Efaie

62. Was ist den scyn witle/den wir Thun sollen ? Pau

lus antwortet. Das ist der wille Gottes/nemlich/cwere

Heyligunge etc. 1. Theff.4.welchs dohyn gesagt ist / das

wironsvon sünden enthalten .Petrus antwortetauch.

Das ist der wille Gottes/das yr mitt wolthun ctc.).Pes

trt.2.welchs dohin gesagt ist /das wirguts wircke.Thun

wir den wille Gottes / so bleyben wir yn ewigkeyt.) .Jo-

an.2. vnd haben das hymelreich gewiß.Matth.7. Aber

vnsers flcysches willemus anons oder vnsern thaten ni

cht erfunden werde. Esaic. 58. sondern der wille vnsers

gcystes sol ymgesen des Herzen erfunden werde. Pfal.j.

Vnd das nicht alleyn/ sondern sollen fichen mit Dauid

das vns Gott ſeynen willen Thun lere.Pfal.j 4 2.Wie

sollenwir den Gottes willen mit Leyden erfüllen ?Das

leretons onser Herre selbs/ mit seynemFürbilde/ do chr

den geftrackten willen vnd furnemen seyns Vaters ym

garten erkenet/yhn mit sanfftmut auffname/mit gedult

leidevnd sprach. Doch nicht meyn wille / sondern deyn

wille geschehe. Luce.22 .Solchs wort von herken ſpreche

vndmeynen leren uns auch die jünger von Caesarea/do

sicyhres lpeben Apostels Pauli sukunfftig leiden/durch

desAgabi prophecey verstunden on sprachen/DesHer

ren wille geschehe.Act.j2. Den es ist sehr gut /vonn wols

thatwegen leiden/so es der wille Gottes ist /wie S.Pc

trus sagt. Sagnu/meynkynd /was bittest du weyter
vonmir ?



von mir ? Vater aller barmhergigkeyt/Syhe / wie ons

Satan nach sich seucht seinen willen zuthun/ vnd dyser

seyner welt wol zugefallen /wyewol ehr weis /das wir im

ynnderTauffentsaget haben/vnd dir Gott alleyn vers

lobt worden.Darumb Herre/ geuß aus von deynd geyst

auffvns/krafftund macht / dardurch wir dess Teuffels

willen widerstehen/vnseres fleysches willen brechen/der

weltwolgefallen meyden/vn deynen allerliebsten willen/

alleynyn allonscrem leben vndweken thun mögen . Zu

Dem/ das wir verfolgung vnd vnfall starckmitig erdulo

den/wen es deyn wille ist /vnd wenn vnser Creusstunde

kumpt/das wir auch mit deyne eingebornenSon/onfes

remHeylandt / aus dem Kelch trincken sollen/ vnd also

mityhmyn deyne herzligkeyt eyngehen. Machvns wil

lig sudeynem willen/vnd vnwillig zu deßSatan will .

Esgeschehe/das ist/es werde draus/es komezum wergk

alles was du wilt/auff erden so wol / als ym hymmell/

Denn doselbst thun dye Engel deinen willen.Pfal.jo2.

vn geschicht alles was on wye du es haben wilt. Alleyn

aufferden hatsmuhe/ das macht der leidig Satan/dein

vnd vnser widersacher.Summa. Was du wilt/das ges

schehe anvns/durch that vnd gedult.Amen.

DieVierdeBitteder Kinder

Gottes .

Pnser teglich brodtgib onsheute.

Bissher find wir imgebete sorgfeltig gewesen vmb .

Gottes chre /Rcich vnd Wolgefallen/ welchs die hohen

bitte stucke sind /nu bitten wirvmb vnser notturfft.Vnd.

crftlich vmbs licbe Brodt/ wclchs wir vnser brodt nena

Kq nen/
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nen/wie auch Esate.4.weil wirs haden muffen/vnnd.co

sonderlich vns menschen su effen geschaffen ist.Teglich/

Heist diss brodt/ nicht allein darumb das wir sein teglich

bedurffen/ den Leib zu erhalten / sonderndas wir nicht

mehr zu haben begeren sollen/vnd auff mehr nichttrach

ten noch ſorgcn/denn so viel wir von cinemtag zum ans

derngeniessen kunden. Pnd darauff laut auch/das wir

hinsu seken/heüte/als wolten wir ſagen/Hettenwirhelt

brodt/morgen wird Gott auch wol bescheren.Denndis

gebetwil nicht mehr/denn ein wenigk Nazung/wie denn

auch dieNatur sich mit wenigem settigen left.Vnd also

hatSalomon auch nichtmehr bitten wollen/dennvmb

simliche notturfft/ Prouer.30.Vnd derPatriarchJas

cob sprach . Wirt mir der Herre brottsu effen geben.etc.

Genef.28.Aber auffdas wir gündtlich wiſſen/was der

Herre alhic/teglich /nenne / måſſen wir den griechischen

Text eygentlich befehen. So hat nu dyeser nichtCathes

merinon auch nicht Ephemeron/wye sonst das wortlin

teglich /bey den griechen laut/sondern Epiusion / beyde

ymMatthco vn Luca/welchs so viel ist/ als etwas /das

dowesentlich vnd verharlich bleyben hat/ vit fehlet oder

mangelt nicht/sondern ist selbstendig/vi hat ymmer seiz

ne folge/ wye dye zeit /welche stets weret / yn eynermaß/

vnd hat yhz wesenymmergleich hyn / wye sie von Gott

geordnet/bringt eynon tag noch dem andern. Doher S.

Lucas dyses worts brauchet/do ehr schreibt.Folgends ta

ges kam er suyhn etc.Act. 7.nennet Epiusi/ das wir ſce

quentinennen/weil eyn tag also amandern henget/vnd

eyner den andern gleich empfegt/ymmeryn cynewesen

vndweren hyn/onmangel. Also das vnser brot darumb

Epiusios oder supereffentialis vonden Eudgclistenger

nendt werde das cesgleich cyn subsistenk ist vnsers prdis

fchen



schen leybs/daruon wir dis leben auffhalten vnvonjar

sujar furtbringen.Es ist ein vberwesentlich ſtetsweren

de brodt /das ymmer ift/on auff hd:en/heut vnd morgen

vbermorgen/vnd aber vbermorgen/filr vnd für etc.Det

Gottlests nicht fehlen/so lange dye erde stehet / so lange

famen vnd ernd/ Somer.vn winter/ Tag vnd nacht ist,

Oder on welches wir nicht seyn/leben vn werenmögen.

Wyewolman aber daruon für teglich/ wesentlich sagen

künde/ists doch besser/ man bleibe bey demgemeyndwou

weildas yenig so teglich ist vnd geschicht/fast ein wesens

ligkeyt mit sich bringt/ den es phe etwas sonderlichs für

anderemseinmus/was da teglich ongebruch vn mindes

rung ist.Darumb ists cyn ding/das teglich oder wesento

lich brot/nemlich das daymmer ist/fo lang meſche ſind/

dye sein zu yrem enthalt teglich/das ist/von tagesu tage

bedurffen/ob wol Gott auch ymand on brot bey demles

ben enthalten kan.Deutero.6. Matth.4. Dye Hebrece

nennensolchs ftctswerendebrot.Thamidlchem/weilchs

alwege fürhanden ist/das man seingenyeffe/wyees den

auch seyn muß/noch menschlicher notdurfft/es gebreche

sonst an gelt/oder an gut.Dyeke hebrcysche wot findest

du.2.Reg.9.vnd.4.Reg. 25.Sagnumeyn kynd/was

bitteſtu weiter von mir ? Vater alles trostes/ hastuvns

geschaffen/ so crnereons auch/wie eynem vater gepåret.

Denn duons keyne steynegeben wirst / die wir dich vmb

brotbitten.Vnd wirst deyn kyndern auch nicht das gev

geben brot widderumb nemen / dess wir so obel geraten

kunden.Gib fried zu erbeyten/gib sonn/Regen/vñ frus

chtbar gewitter/auffdas deyn segenons zugutkomme/

vnd zerbrich ya nicht den stab des brots ym lande der les

bendigen/thu ymmer auff deyn hand/ vnd verbirg deyn

angesichtvonunskeyne tag. Pber das/dyeten wir auch

ombs
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vmbs geystlich brot / on welches vnser new Adam nicht

lebenmag. Behůtons fur dem hunger deynes heyligen

worts.Spryse ons mit gnad/troft /freude/ vñ hoffnung

durch so viel angst vnd not dyeser vnseligkeyt . Bercyte

vns eynendisch wider alte dye ons plagen/vmb dergere

chtigkeyt willen . Auch las ons der heyligen Eucharifty

des waren hymelbrots nymmer mangeln / auff das wir

beyde an leybe ond sele gesettiget/ dich vater alzeit loben

vnd preyßen .Summa/Speyße vnd klcyde vns/so lang

wir dyy elend bawen.Amen.

Die Fünffee Bicce der kyn-
der Gottes.

Onderlassvns vnsere Schulde/
gleich wie auchwir erlassen unseren schüldigern . Da

Hatons der Herre vmb dic vergebung der sånden bitten

leren/seigt damit ann/das wir sinder sein vnd sein kuns

den/nach dem fletsch. Zum andern/ das die sünde nicht

auffons bleiben sol/odder wiz verderben ewiglich. Zum

Dritten/das es vmb die vergebung gebettet vnd geflehet

sein mus/ odder erlangen sie nicht. Aber guter trost ist

furhanden weil widdergethane sündevergeben werden

kunden/vnd wirt hie Gottes gåte onmeslich gepreiset.

Die fünde nennet ehr/ Schuldt/darumb/das gleich wie

einReicher einem armen seine schuldt erlest vnd schencks

et/weil ehr nicht bezalen kann/ also thut vns Gott auch/

reich von barmherzigkeit/Darnd lifeftu ein recht Euan

gelisch Parabel. Luce.7. Wir sind Gott schüldigk/ einer

mehr denn der ander/nach dem ein jeglicher wider Gott

vnd seinen nehisten gesundigethat. Nu hat ons Gott

sumanen/



sumanen/ vnd weil nicht ist/daruon wirbesalen/sohae

the recht uns anzugreiffen/su binden vnd inn das ewigk

feder zuwerffen. Was sollen odder wollen wir hierzu

thun : Wir haben onrecht. Das erkennen wir/vndges

stehen ihm der schuldt. Darumb ist dis der beste radt/das

wirs jhm abbitten/vnnd erweichenihn zur erbarmunge

vber vnser armut.Aber es gehet diese bitte nicht frey/wie

die anderen/sondern zeucht einen anhang nach sich /vnd

Ist.wie wir auch erlassen unseren schuldigern/ odder wie

es S.Lucas beschreibt. Den wir auch erlaffen jederman

der ons schuldig ist. Dariu so widerholet der Herre hers

nach diesebitte in S. Matthco/vnd verkleret diesen sus

sakmiesonderlichen worten/welchs ehr sonst bey keinem

bittlein thut.Vnd lests bey einem nicht bleiben/sondern

zcügts widder an Matth.js.nicht allein mit klaren wors

ten/sondern macht ein gros Parabel drauff. Also das

ehr mit dieser Fünfften bitte nicht allein vmb vergebung

der sündenhatbeten leren/ sondern hat auch damit vers

geben leren wollen. Vnd ist warlich dieser anhang kein

schery/wie wenig sein bey etlichen geachtet wirt. Denn

er istder fürgeschoben Rigel/zu demZehenden Artickel/

ond brichtmanchem den hals dieser zeit/da fie vergebüg

onnvergebunghaben wolten.Aber ware Christen schen

auff diewort des Herren/vnd trachten auffs werck /den

selbigen ist diese bitte wol gemacht. Denn wie solten sie

diese Condition oder Sponfion / wic es S.Cyprianus

nennct/flichen/so ihrem hersen nichts liebers sein mag/

denn Christlicher friedt und brüderliche einigkeit ? Ero

lassen lieber/ denn sie manen/schencken chr/denn das sic

rechen vnd haddern.Das thut Gottes Geist in inen.

Sag numein kindt/ was bitteſtu weitter von mir ?

GütigerVater/wir sind inn deiner schuldt. Nuwenn

Kiij wir



wirgleich alles verkeuffen/ auch leib vnd feele/vnnd du

ſchon langemitons gedult haft/ so vermogen wir dich

doch nicht zuuergnucgen/ sondern weil deinSonvnsee

rc schuld auff sich genomen hatam Creük/so bitten wir/

inn rewevnd leidt/tilge aus/was wir vbertrettenhaben.

Rechen nichtmitons die alten schulden/ vergis jhr/vnd

ſchenckc fie ons/denn solchs schadet dir nichts / vnd hilffe

vns wol. Erlaffen wir doch auch einer dem andern/fo

vns vnser bruder criornet hat/ vn ziehen einander nicht

fürgericht/folgenn darin deinem Exempel. So thucdu

auch wie wir/ weil wir thun wie du/auffdas alle feindts

ſchafft abscy /beide zwischen dir vnd vns/ vnnd zwischen

bruder vnd bruder. Summa.Gott sey vns/deinen

schüldenern/genedig/vnd las ab von sorn.Gedenck das

wir crden sind/doch deiner hende werck. AME N.

DyeSechste bitte der kyn-
der Gottes .

Vnnicht fürevns ynversuchug.
wie nodt ist uns auch dyscr bitte.Den hie erkennen

wir/ was schwachs seugs wir seyndt / nach dem fleysch.

Erkennen auch/wie stargk on sieghafft wider vnsSa

tan sey/wo Gottes rechtehand nicht vmb ons were/ als

die beste ringmaur. Das aber hye stchet/ als ob vnsGot

ynversuchung fürc/ solverstanden werden Permiffiue/

den Gott ist nicht ein versicher sum boken/wyc S.Ja

cobus ſagt/ Satan ists / der das bof ausrichtet widdey

ons/vn das ist seyn tust .Aber nicht cyn herlin kunde vns

der erkschalckkrummen/ erleubt es im Gott nicht. Das

chr es yhm aber erleubet/geschicht vns offt thu heyl/offt

sur straff.



sur straff. Den wir nochwolein scharffe ruteverdienen

kunden | Gott lefst im dye versuchung hye kuschreiben/

vñwil dem Satan nicht so viel ehre thun/ das ehringes

nennet hette/vñ billich/ weil Satandes dings ein knecht

ist/vn mus on befehl nymandt verfüchen .Also folle wir

denanruffen/so der versuchung macht hat / vn vns von

der selbigen fürjm los bytten. Wil chrons bewaren / fo

mus ons der verfücher wol zu fryden lassen. Versüchug

nennetchr allerley widderwertigkeyton anfechtungdo

mitwiraufferden /mancherley weyse vmbgetryebe wer

den.Vnd greyfft zubeyden seyten aus/ yht das são dem

leybe vbel thut/ykt das so yhm wol thut.Denn Satan/

der verfücher/treybt seyn gewerb klüglich/Kan er eynen

mit wchethun nicht vmbwerffen/so versücht ehr ehs mit

sanfft thun. Job stund yhm wye ein heldt ymmehathun

aber Dauid strauchelt / do chr mit wollust angegryffen

wart/wyefest chr sonst zu stehen pflegt.Das mann aber

der versuchung mitbetenfürkomen kan/ lisestu Marci.

14.vnd Luce.22.Byttet/ das yz nicht yn versuchungkos

met. Von der versuchung/ darwidder wir bitten sollen/

lifeftu auch.j.Corinth.10. j.Petri.j. Act. 10.Apocalip.3.

Sage numeyn kynd/was bittestu weiter vonnmir ?

Getrewer vater/fihe/welche strick ons Satan auffalle

wegegelegt hat/dorynchrons fahe onzu seynem reiche

widdcrumb abkere.Syhe welche gruben er onsgemacht

habe/dareyn ehr vns vnuorsehens felle . Weildu denn

seyn mechtig bist /so thu doch so wol an ons / vnd wehre

demverfücher.Las yhm doch nicht sogar seynen willen

wider vns armescheflein/dero Hirt du bist/Es stehet ye

bey dir /sollen wirvom Teuffelversucht werden. Nuist

cs fehrlich/versucht werden/ well ehs seltenwolgeredt /

vnyn unseremfleysch nichts guts wonet/ Darumb vno

fervater/



fervater/bringons nicht zur versuchung/durch dein er

leubnus/sondern las ons mitten hyn durch allerley vers

fuchungevnucrlekt zu dir komen/cs sey den/das es deyn

chre/vnd vnsere heyl foddert. Wo das/so wolle wir gern

leyden/vñ es für groffe frewde halten/auff das wir hyr

nach königlich herschen.Yedoch wirstu uns vbervnsier

vermogen nicht versucht werden laſſen/vn vnser Creus

nicht zu ontreglich schwer machen . Alleyn heyliger vas

ter/las nicht zu/das vns dye schlange sur sunde on kekes

rey versuche / mitt lyebligkeyt der welt vnd klugerrede.

Hastu doch keynen wolgefallen an unserem fallvn vers

derben. Soll ehr ons aber ya auch hyeryu angehen ond

verfüchen/so give das er fehle/ vn seyne fewrigepfeylan

onsomb sonst verschieffc /wye ehr an deynem eyngebor

nen .Matth.4.vnd an so manchen heyligen Agonisten

deyner Kyrchen. Summa. Las vns vom Satan nis

cht versucht werden / ader fol es ja fcyn/fo hylff/ das wir

den verfücher Rittcrlich oberwynden.Amen.

:

DieSichendeBiteder Rin-

der Gottes.

Sondern erloſs vns vondem bbel
Dis hengt etlicher mas amvorigen bittlein/wie das

wort/Sondern/anzeigt. Doher etliche vonn den Alten

alss Chrysostomus vnnd Theophil.dis schlecht auff den

Teuffel verstehen/gleich wie das vorige auffdie Teuffer

lische versuchunge. Widerumb verstehet es Cyprianus/

auff allerley vbel das einem menschen widerfarenkann.

Nu streitten diese darumb nicht / sondern machens alle

recht. Dennsopns Gottvombösen erlöset/so erlöset er
pns



vis auchvon allemdem/das der selbigBoss in detwelt.

widder ons stifftet.Darzu helt sichs im Griechischen als

so/das beiderley verstanden werdenmag/ Nemlich/das

wirbittenvmb errettungevondemBosen/dem Teuffel

vnd zu gleich von dem obel oder argem/welchs vomBo

sen herkompt/vnd nicht von Gott. Denn Apostolische

Schrifft braucht des worts Poncros vngeferlich ist

für den Teuffel/jkt sonst vor das/ so da Teuffelisch/boss

arg/liftig/vnd schalckhafftig ist /als.j.Joan.2.wirts für

denBosengenomen. Baldt cap.5.wirts für dasBoss

genomen/wie auch Roma.j2 . Sonst Matth.. vnd.j.

Corinth..mag es beide für den Bösen vnnd das Biss

genomenwerden.Denn es allenthalb an gezeigten diten

gleiche Articulos hat/das es vnnot were/ hiezub zu sans

cken/man lese/von dem Bosen/odder von dem obel od

der argen . Das wort/ Erlöfs/laut darauffals ob wir

gleich mit des Bösen bossheit/ſcheden/vnd vnglück gar

vmbfangen ſcin/daraus wir errettet zu werden/ begeren

damit gebildet wirt /was dis leben für vnendtliche onses

ligkeit bringe/ vnd wie schr wir Gottlicher hilff bedürff

en/allescit vnd augenblick. Sagnumein kindt/was

bitteſtu su leht vonn mir ? Starcker Gottvnnd fromer

Vater/ Der Boss left ons keine ruge / weil wir diese

Hüttentragen/Ehr hat vns vmbgeben mit tödtlichen on

Hellischen Ketten/denn ergedencket ons/als die feinen/

widderumb ju rauben vnd zubesigen. Von des Tyrans

ney Vater erlöfs ons teglich mit deines Geistes krafft/

alss duons einmalh vonn ihm eloset hast/durch deines

Sons blut. Vnd darüber/ erret ons auch von allem/

was vom Teüffel ift /wens gleich gut scheinet. Beware

vnsere herken für Bösen gedancken/vnseren mundt für

böser rede/ vnsere hende får bösen thaten. Bewareonser

{ j leben



1

leben für allem onglück/ wie es heissen magk/ jedoch so

fernes unserseligkeit dienstlich ist vn deiner ehre suteg

lich. Bewareons für bösen leuten dieser bosen Welt/

auffdas sieons widder am leibe noch ander feelen schas

denmögen. Vnd diss alles bitten wir dich/imnamen

Jesu Christi vnsers Heilands/ in deinemheiligengeist/

mitvertrawe/du werdestons su deiner seit gnediglich er

Horen. AMEN. Was heist Amen ? Das les

ret ons das erst Buch Paralip.cap.i7. DaDauid sagt.

Herredas wort so du geredt hast Jeamen/Das ist/ were

war/odder sey gewiss vnd gleublich/odder müsse mit der

that bestetiget werden etc. Vnd wieDauid sonst etliche

Psalmſtück mit zweien Amen subeschliessenpflegt/also

ſagt ehr auch hie zweimalJeamen. Des gleichen redt

Salomon. Herre las deinewortJeamen/das ist/

war werden odder crfüllet werden. Besihe.2 .

Parali.j.vn 6.Vnd ist wenn einersum

andern sagt/mit begere/das es iage

wis also sey .Item es sollekeis

netedinge/sondern gewi

ſſewarheit sein etc.

Daher saget.

S.Pau

lus2.

Corinth. j. Gottes

verheiſſung seyndt yha ond

Amen/ Das ist / da nyemandt an zwey

ueln/sondern die yederman alss gewissgleuben soll.

1

:



:

2

DieZehen Gepot Gottes.Exod.
20.Deutero.. Matth.j9. Luce.j8 .

Astunumicberen Goc/
annden dugleübig worden bist/auss

lauterem herken gedicnet/so ist noch

vberig/das du auch deinem nehisten

brüderlich dienest durch die Licbe /vñ

haltest an ihm dieZehen Gepot/sons

derlich die andern Taffel. Vnd das

nicht allein darumb/ das dujhm solche Liebe schüldigk

bist) sondern auch darumb/ das dir eingut stück deiner

seligkeit drauff stehet/ alss denn vom Herren durch die

Euangelisten gesagt ist. Wiltusum Leben eingehen/so

halt die Gepot/ Matth.j9. Marcus aber deutet dis Les

benauffdas ewigleben ca.jo. Des gleichè thut Lu.ca.j8 .

Das Erste geport Gottes.

Du sale nicht andere Gotter ha
benneben mir.On Mosi sprach laut es also. Dirod

derbey dir söllen nicht andere oder nachkomède Gotter

seyn.Aber solche rede/keren wir hie/das sie sich unserem

deutsche ehenliche/ wiſſend /dye Ebreische art/ das/ wen

siesagenwollen/chr hat keynen son/fo sprechen sie/yhm

warkeyn son.Jud . ) .Jtem/das wir sagen/Eleana hatt

zwey weyber/do sprachen sie/yhmwarentiwey weyber.

1.Reg.1.Do wir sage. Du hast keyn schwert yn henden/

sagen sie.Es ist keyn schwert yn deynen henden.). Reg.

{ if 2f.



21. Esaie.3. Dyf ist eyn kleyd /das ist / du hast cin kleyde

ete.Das ist vberaus gemeyn/Dye Latinerpflegen auch

dyßer art nachzureden /wenn sie sagen.Eft mihi namqš

domipater . Eft mihi disparibus etc. fistula. pro eo quo

alý comuniter.Haber patre domi.Habeo fistulam.Also

helt es auch hye.Non erüt tibi dj pofteri.id eft . Non has

bebis tu dcos pofteros.hoc eft.poft deu dcos . Wclche dye

schrifft yht Aherim nennet/wye hye Exodo.20.das sind

eygentlich /nachkomende Götter / als die nach dem Eys

nigen Gottauffkomen/vñ seyndt vorim nichtgewesen.

Yhtnennet sye die GötterZarim/ als Psalmo.80.Dar

umb das sye Gott oder ons nichts angehord/find frembd

vn vnbekadt/ya komme her/vñ wollen Gott seyner ehre

berawben/vñ dye felbigen yhnen zumessen.Zumdritten

nenet sic die Gotter Hadasim/ als Deutero.3 2. darumb

das sie newlich erdacht/vñ von mischen auff brachtwor

den seindt. der gotter/ welcher beste Tittcl ist / das sye

hernach komend /das sie frembd /vn das sie newe Götter

Heyssenmüssen/ Oder wye wyr sye touhcyſſen pflegen/

abgotter/darumb das sie ab oder von Gott oder on Got

seyndt.Item affter gotter /nachgötter/ncbcngöttcr/bey

gotter/welche prepositiões gargewaltig mitbringe/ was

es sindt.Welchs ich deshalb anzeyge / das wir des buch

ftabischen grundts / yñ so gemeyne worten deste gewiffer

seyn/das hyeanhengt/ncben oder får mir/magmanauc

ch ſage/gegen mir/ oder bey mir / oder für meyne ange.

sicht .Den cs dyse meynung ist /das im Gott nichts vers

glichen habe wil/ cs sey vnter allen Creaturengeporen/

gewachsen oder gemacht.Gott ist ongleichnus / weiler

alleyn Gott ist /aller dinge schöpffer / kan derhalb keynd

andern Gott får sich ersehen .Dye 70. lesen praeter me/

das ist/on mich/vber mich / vñ also hat auch Origenes.

इं饭



Lif.4.Reg.23. da wirst du dis alpene auch fynden. Nu

Gott hebt seyne gepote am hohisten an/nemlich an yhm

felbs/ vn verpeut Abgdtterey als dye grdsten sunde auff

erden. Ehr ist alleyn vñ wil ons Gotts gnug seyn/ wyc

eynManeinefrommc wcibe/mans gnug ist .Was sonst

yrgent ist/ das sich Gott nennet odder nennen left / ym

Hymeloder auff erden/das ist nicht Gott noch kan Gote

feyn/sondern mus freylich eyn Teuffel feyn/ vntermges

stollen Tittel Gottes . Dyß gepot habe tsum aller ersten

vbertretten/den es fürnemlich auff Sinai geben wardt/

den do Moses eyn wenig den Ruck wandt/richteten fye

yhnandere götter auff / Nemlich / eyngegossen Kalb /

vn eygnetenyhm Gottes name su. Gotts lesterlich vnd

erschrecklich .Exo.32. Daffelbig kalb nêneten dieAegipo

terApin /vonden dye Israelischen solchs gelernet hats

ten/wye den aller Abgdterey vrsprung von den Heyden

ontersIsraelisch volck erstlich komen ist. Darumb mel

detdye heylige schafft so offt von der Heydenischen Abs

gotergrewl/darmit dieJuden gemeyniglich beschmeyss

fet gewesen/den lebedigen Eynigen Gotvber sich zu ers

bittern.Als do sievomBaal saget vnd von Astharoth

von Berith/ von Cemes/vonDagon/von Moloch od

der Milcom/von Miphlezct/võ Baalzebub /von Xim

non/von Cion/welchen dye.70 . Repha.S.Lucas nens

netesRempha.Acto.7. von Nisroch / vonn Sochoth

Benoth / von Nergel / von Asima / von Nibehas vnd

Zhartak/vom Bel/von Nebo/von Gad oder Fortuna

von Menioder Numero/von Thamnus oder Adonide

vonAstharte/von Diana / von der hymel königen oder

Hymels gestirn/vonder sonnenwagen / von der sonnen

tepel/von maulwo:ffen vn fledermeisen etc.vn zuuoran

fagt sic viel vd Jeroboams güldenen kelbern/ welche der

{ ilj Tcuffel



Teuffelwidder auffbracht unterdenonseligenJüden/

nach dem sye su Aarons scit erst erdacht / aber auch ge

dempfft waren.Vber alle dysc/ welcher die Schrifft ges

dencket / seyndt vnter den alten heyden vor keytennoch

vielmehr Teuffels göttergewesen vnd für Gottgeeret

worden . Erst war es dyeSonn / welche dye Perser für

den cynigen Gott hielten / vn nenneten sye Mythram/

etliche Apollinem oder Phebum / etliche Osirim/Nach

dysem war es der Mond/den nenneten ficIsidem/dars

nach dye wolcken/ welche Socrates anbetet / aber spots

lich/solchs alles nennet dye schrifft Milicid coeli. Dars

nach waren der Philosophen götter . Thales hielt das

waſſer für Gott. Heraclitus das fewr . Anaximenes die

lufft. Plato dy stern/Jtem die Engel. Wye wolandere

waren / welche nichts gewißes von gottern halten odder

wiſſen kunde/als Protagoras / etliche waren/welchegar

nichts von göttern hyelten/ als Diagoras etc.Etlichega

benfür/ es weren vielgemeynegotlein/ aber eynerwere

der rechtschaffen/etliche selete acht gotter/ etliche sagten

das naturlich vermågè wercgot . Etliche ſagten es were

wol eyngott/aber ehr fragt nichts darnach/ wye es auff

erden zugienge. Etliche ſagten/die götter würdengepore

vn vergiengen widder.Etliche ſagten/gott were einges

muet/von aller fterblicher anklebikeyt frey / vnter denen

war Cicero der best. Inter allen dysen waren auchmen

schen / fürgötter auffgeworffen / do war der alt Narr

Saturnus/doJanus/ do Jupiter/do Mercurius / der

Aegypter Thoth/ do Neptunus / do Triptolemus / do

Faunus / daPranus / do Sangus / do Diafores / da

Quirinus /do Tibilenus / do Viridianus etc.Des glets

chen hielten sie die Hure Venerem/Junonem/Minero

uam| Hecatem etc. für göttyn. Zudyesen muſſeten får

göttyn



gittyngecret werden.Flora / welche sie die guteGottyn

hyffen/do eyn andere / die hiesFortuna parua / do eyne

genantSeia aferendo/do Segesta genant a segete / do

Fatua a fato / do Lucina a lucc / welche den kyndern sur

werlet hulff/ do Larunda a laribus / welche es ym haus

stille machte/ do Cuuina acuuis / welche die kynderynn

der wigen bewaret/ do Fornax / welcher feste fornacalia

genentwurde.Da Mutinus der jungen brewtegöttlin/

do Muto/do Pecunia/welche lehte.S. Augustini sewet.

Auch hat die heydenschafftnoch yrer fynstern wis/gute

vnd boke gottyn erdicht vnd jnen mit furchtengedienet,

Dyegutengöttyn waren/ Virtus /Honor/ Fides/Pu

dicitia/Cocordia/Victoria/ Opis etc.Dyesen dyeneten

fic/ auffdas sicjnen sur redligkeit helffen/vn sie bey eerd

bewaren solten/ Dye boken götter vndgottyn hyessen/

Iniquitas /Rubigo/Febris/Pauoz/ Turpitudo/Libitis

na a libidine vñ Volupia a voluptate genent et?. Dysen

dieneten beyde Griechen vn Nomer / auffdas sie yhnen

ju oneren kranckheyten vn armut nicht schaden ſolteu .

Geringergöttlyn ereten dye Egipter/als Jbin/Crocos

dilum/Serapidem/Lauch vn Zwibel.Ofanctas gentes

quibus hecnascutur in hortis.etc . Noch so viele vnd der

mehr gotter/waren yhn nichtgnungk / sondern cttliche

Herren machtenyhnen eygenegötter filr sich selbst / als

Romulus den Consum/ Tatius die Cloacind / Adrias

nus/den Antinoum/ wye auch dye schrifft von Micha

sagt/ das ehr yhm eygenegotter gemacht habe. etc.Ya

die Heydenischen Keyfer wolten selbs auch gotter seyn

vnd hcyssen / als Caius.Item Domitianus/vnd Com

modus.Antoninus.welcher im opffern lies als demRos

mano Herculi .Also wart Nabuchodonosor vd semd hof

jungkanauch eyngottgenit.Judith..etc. Da hatte sie

sonderli



sonderliche ſtatgotter /feltgotter/krigsgoter/schiffgdtter.

Bey solchem Heldenischemgrausamenjrrthumb lics

csSatanas(aller Götter vnd Abgdtterey wurkel vnnd

anfang)nicht enden/sondern vnterſtundt sich auch mehr

denneinenGott in der Christenheit auffiubringen/da

durch den Keker Valentinum/ welcher dreissig Götter

machet/gleich wie Varro Cynicus suuor Dreihundert

Joues erdacht hat/da durch den Kcher Manes /welcher

wen Götter odder anfenge leret. Vnd vber das ists ges

schehen / das auch schir ein gestalt der Abgötterey/ durch

den selbigen Gotts feindt den Sathan/ vnter vns inn

mancherley Latry /so Gott allein geburnt vnd doch Crea

turengeben wart/auffkomen were. Sihe/also hat der

Boss widder diss erst gepot Gottes dieganze Welt er

regt/vnd so manche seit in onselicher Abgottcrey erhals

ten/on was mit bildenus gescheen/an welchemInuent/

jhm/dem Sathan/sein reich nicht einwenigkgemehret

worden ist. Dennwas ist vnter allen Heidengemeiner

gewesen/denn das sic Bilder/ von menschen hendenges

macht/angebetet vnd geehret haben ? Wie kan aber cin

grdber jrrthumb vnnd eingreiflicher torheit sein/denn

goldt/silber/erk/ ftein/holk ond farb anbetenvnd furch

ten ? Widderdiese Heidenische vielfeltige Abgdtterey/

hatS. Paulus geschrieben Rom.j.fagendt/wie sie inn

ihrer groffen Philosophia su narren worden sein/inn

dem sie verwandelt haben die ehre des vnuergenglichen

Gottes /in ein bildtgleich den vergenglichen menschen/

vnd der vogel etc.vnnd råret dic Gotter auch Gala.4.

do chr schreibt / wie die Galater erst denen dieneten/die

von natur nicht Götter sind .Ja.j.Corinth.jo.heiffet er

fie Teuffel. Baldt cap.j2.stumme göken.ZumTheffa.

nennct ehr sie auch göken , Des gleichen Steffanus
Act,



Act.7. nnd das Concilium zuJerusalem Act.js.zf.

Den sie onwertwaren/das man sie anderst hettnennen

follen. So hat sieS.Joannes auch nicht erlicher nens

nenwollen/da er vns für ihremglauben vnd dienst war

net.j.cap.s. Dauid finget widder der volcker Götter/vn

heiffet fie Elilim/das sind Idola/welchs die.lxx.Demos

niamachen/Pfalm.96.vnd .). Parali.j6.wirt auch hier

uon gesungen.Hieremias verspricht sie auch annseinen

Jüden/vnd bezeigt/das sie nicht Gott sind. Ca.2. Wie

auchKonigEzechias in seinem gepete spricht. Es was

ren nicht Götter) sondern menschen hendewerck/holk

vnd stein.4.Reg.j9.Moses heiffet sie Seddim/das sind

Teuffel.Deutero.32.vnnd Leuit.17.nennet ehr ficSeis

rim/das sind die hårigen wilde Teüffel/ wie sie auchE

Saiascap.jz.nennet/vnd die.lxx.machen solche ihtDemo

nia/jktmatda/id est/inanitates . Ach wie fein triffet die

Hetlosen Götter der Prophet Esaias/Cap.40.42.44.

45.46.wie zerspottet ehr sie/wie troket ehr fie/wie malet

ehr fic abe/vnd billich ? Sihe ob der selbigen clenden

todten Gögen Hieremias feile / sonderlich Cap.jo.Ko

nigDauid machts gut auff seiner harffen/Pfalm.jj5.

das dardurch billich aller Göken dienst hett falten sols

len.Widder die verfluchten Gotter schreibt auchEzech

iel Cap.6.8.14. Vnd Hoseas cap.3.8.jo.jj.j4. VndA

mos cap.5.Vnd Micheas cap.j.Vnd Zacharias cap.jo.

iz.wollen allesampe wider die elogene Götter(dardurch

Sathanalso manich mensch beide der Heiden vnd abge

falnenJüden zu sich geriffen mit Hieremia wundschen

ond sprechen.Die Götter so widder himel ond erdenges

macht/muffen vertilget werden. AMEN.

Es wirt aber alhie nicht allein der Gdtter glaube vers

poten/sondern auch der Götter dienst/wie denn die wort

My Most



Most hernach lauten. Ihr solt sie nicht anbeten/noch

ynen dienen/Wirsollen keine machen noch machenlass

fen.2.vnd sie nicht annemen.3.vnd an sie nicht gleuben/

4.vnd in sie nicht vertrawen.5.vnd sie wider chren noch

fürchten/sondern/wo sie unterons weren/vononswer

ffen/wie gepoten wit Gen.35.Jofua.24. Dauid wind

schet allen/die die Gotter machen lassen/vnnd ihn vers

trawen/das sie werden als sie/ nemlich stocke vnd blocke/

welchewidder horen noch sehen/ wiewol sie ohren vnnd

augen haben/Pfal.jis.Darumb sol sich jederman hue

ten/bey Gottes vngnaden/das ehr kein bildtnus anbete/

noch keiner Creatur Gottes chre zuschreibe/Abgdttcrey

wirt offt in Hieremia/Ezcch.vnd Hosea Hurerey vonn

Got geschulten/ darumb das sie die leut einnimpt/ zeucht

fic nach sich/vnd belüftiget fie/wie ein gemein Weib el

nemJünglinge zu thun pflegt. Gott ist vnser mann/an

demwirglauben lauterlich halten sollen. Fallen wir nu

anderenGöttern zu/so haben wir annGottgebrochen/

vn sind unsere feelen eitele huren worden/also das Gott

der erst vnd recht Eeman/ab vns hiernach grawet.Den

wie kundtenwir bey ihm stadt haben /so wir diegeistliche

Ecgebrochen haben ? Oddermeinen wir/Gottsey wie

etlichemenner die ihren bulenden weibern durch die fins

gersehen/vnd kunden/wiejener sagt/ Vigilanti stertere

naso ? Nichts so wenig. Denn Gott ist vnd lest sich scho

reiben/Zelotypum/das heist ein ernster Ecman/derihm

glauben gehalten haben wil/eiuertvnnd giebt acht auff

fein gemahel/das sie ihre pflicht nicht vbergehe. Dariu
heist ehr sich/starck/als der sich anonsrechen/vnnd vns

vnser Febrechercy/wenn ehr sol/besalen kann.

Zu gleich ist hye verpoten / das wir nicht mit anderen

seitlichen/weltlichen/bofen dyngen / sollen Abgötterey

tretben.

-



treyben . Den die Apostolische schrifft tseletnoch mehr

Nachgotter /welche widder zu Dan odder Bethel / vnd

widder auff denHohen oder yn den haynen sindt/ wets

che auch widderyn Tempelngeschnikt odergemalet stee

hen/sondern seynd nahe bey vns/ya an ons / seyndt bey

onsnichtalleynsu haus ynne / sondern hangenons an

dyesem tödliche leybe/also das wir dyß gepot gar schwer

lich an yhnhalten möchten/thet die krafft Gottes. Wie

Heyssen sie den ? Tcuffel/ Geyk / Bauch. Dyese andere

götter/ sprichtGott/soltu neben mir nicht haben.Sch

rifft/das dyse götter heyssen.2.Cor.4. Gott dyser welt.

etc. das ist Satan / der auch cyn fürst dyeser welt heyst.

Joan.12. dariu eyn konig.Matth.4.Vnd wie die welt

eynen eygengott hat/ also hat sie auch eyne eygengeyst/

aberdeßwollenwir Chriften nicht.j.Co2.2 . Desgleiche

hat sie yhre weißheyt.1-Co2.3. Vomgeyshastu. Ephef.

5.eyngeysiger ist eingosen dyener ete. Dieser gott heast

sonstMammon. Matth.6. die alten Heydenhyessenin

Plutum/welchs auffdeutsch/reichthum/laut.Dem gott

vndvnsermeynigen Gott/kan nyemandt zu gleich dies

nen.Vombauch hastu.Philip.3. Welcher gott der baus

ch ift.vnd Roma. 1 6.Solchedienen nichtdemHerren

Jesu Christo/sondern yhrem Bauch.Wer sich nu huc

tenkanfürdensichtigen grobenAbgöttern/ der hüte sich

auch für dysen dreye subtilen/nemlich das er demTeuf

fel nicht dyene durch Pnglaub vnd Hoffart/ noch dem

Mammondurch geltgirigkeyt on schyndercy /noch dem

Bauch / durch sauffen/freffen / vn wollust dess leybes.

Zudem/ist hye verpoten/ frembde lere. Denn so wir kein

andergötter habe sollenwider vnfern eynigen Gott /

fo müssen wir auch keyn andere tere anneme oder hören/

widder dic alleyn / welche onsers Eynigen Gottes ist /

Mij Darumb



Darumb ists ein gepot/ Du solt keine frembde Götter

haben/ vnd du solt keine frembde Lerer haben. Frembde

Lere ist verpoten/Hebrc.13.welche auch andere lere heist/

j.Timoth.j. wie auch die Götter frembde sindt/ die wir

nichtkennen sollen Deutcro.32.vnnd andere nach vnnd

vber Gott/die wir verachten sollen/Matth.6.Frembde

Lere ist billich hie verpoten/weil aus ihr alle Abgötterey

fleust. Dennwer treibt Abgötterey/der es zuuor durchs

gehore nicht gelernet habe ? Daher Moscs so hart vers

peut falsche Propheten zu hören/welche auch grosses für

geben kunden/aber alles dahin gezichtct /das sie das volck

auffander Götter vnd narzenwerck füeren. Deutero.j3.

ond wirt von Hieremia vnd Ezechiel auffs hohist wider

folche newe Windtlerer posaunet. Ein Kindt Gottes /

nimpt kein ander geses noch Euangelium an/denn Ch

risti Jesu/ Galat.j . Denn wer auss Gott ist/ der höret

Gottes wort.Joan.8 . Neben der falschen Lere verrück

ter menschen/ wirt auch hic niddergelegt aller vnglaube

vnd missglaube/was namen ehrhat. Denn wer anwas

anderst gleubt/ denn an Gottes wort/der gleubt an ans

dere Götter. Darumb sollen wir nicht allein nichtgleus

ben/sondern auch verachten allesgauckelwerck der Alts

uetclischen Fabeln vnd trewme.Sollen auch nicht gleus

ben das vnsSathanas oder böse leute schaden kunden/

onGottes verhengnus. Sollenverdammen alleseübe

rische künfte/alle Schwarzkünstige Bücher/alle Wars

fagercy / alle Chryromanty / alle Necomanty |Hydros

manty/Vogelgeschrey/ Heidenische extifpicia/oracula/

kürzlich/ alle Tcüffels hilffin noten. Pns Christen ist

Hie verpoten/ein gutt teil Heidenischer Philosophy/wel

che da stehet in furwisigen citelen künften Act.j9.Vonn

der Philosophy hastu Coloss,2,Hieremic.jo.wirdtgez
fagt,



sagt.Zum wegeder Heiden solt ihr euch nicht gewenen/

odder also nach der Heiden weis solt ihr nicht lernen/vn

fürdes Himels seichen solt ihr euch nicht fürchten. Bes

sihe des gleichen Gottes wort Esate.47. Denn solche

ſprüche der Schifft gehörenzu diesemgepot. Vnd wit

onshie ober alles auffgelegt / das wir auch keinen vers

trawen senen sollen/in die Creaturen/es sein Engel/hets

ligen/menschen hohes odder nidrigs standts/ auch sonst

in keinen segen/Ceremonien/Arzney/ ftercke etc. Denn

Dasmachen wir vns zu einemfrembden Gott/dareinn

wir vertrawen/odder das wir in ndten/an Gottes stade

omb hiclff anruffen.

Sowollen wir alle NachGötter fürſichtiglich meis

den/vnd nicht thun wie Hieroboam/auch nicht wy Sos

lomon/ der sich die Weiber zur Zidonischen Abgdtterey

abreden liess/ auch nicht wieKönigk Ochozias / der da

radt bey Beelzebub zuEkron süchet/als ob kein Gott in

Ifrael werc/ Darsu wollen wir nicht hören alle falsche

Propheten vnd frembde Lerer/wiewolsie Gotton scin

wort am hohisten rhumen. Wollenvnter ons tretten als

les was sich widder Gott odder neben Gott scket/mitan

deremwissen/verkundigen/radten/tzoften etc.S. Pau

lus solons diss Erste gepot beschliessen. Werdet nicht/

sagt ehr/ goken diener / gleich wiejener(aus Ifrael)ets

liche waren.j. Corinth.jo. Gar wol hat dieser Apostel

auch widder die Abgötterey gepredigt im Kriechen Lans

de/Act.j7.Das ist wider die NachGotter.Nu wil Gott

vnsnur andereGotter verpoten vnnd nicht auch sich/

deneinigen/gepoten haben ? Onzweiffel. Dennwodas

Boss verpoten wirt/so wirt gemeiniglich das gut dar

gegengepoten. Wirmüssen ye etwas haben.Sollen wiz

aber keine Götter haben/ so haben wir billich Gott/der

Miij ein



ein geist ist/Joan.4. in demwir leben/weben/ vnd finde

Act.j7.der Achronus/das ist/on scit ist/on anfang vnd

onn ende/einigk/lebendig/vnsterblig/ewig/warhafftlg/

gut/weis/gewiss/ftarck/rcich/mechtig/lieblich/Gott/võ

dem/vn durch den vn in dem alle ding fint/im sey cere in

ewigkeit. Amen. In dem nu Gott spricht.Du solt nicht

ander Götter haben/giebt ehr zuucrstehen.Du soltmich

Gott allein haben/denn ich allein habe dich vnnd alles

gemacht/crneret/bcwaret/erhalten. Jeh bin der Veter

Gott/der alt Gott/ Gott im himel/Gott auff crden/on

mich ist kein Gott auch nicht neben mir/mir ist niemand

gleich / Darumb ist mein das Reich / mein ist die ehre/

mein ist die gewalt/mein ist das gericht/ mein ist die ras

che/mein ist das heil. Du bedarffest keines Gottes mchr

wiedenn keiner mehr ist/ Ich fans allein ſein/ wie ichs

denn allein bin/vnd weis alles allein im himelvnd erden

aussurichten/was Gott auszurichte gebåret. Wie/war

mit/odder war in/sollen wir denn Gott allein haben

Imglauben/ in vertrawen/ in der licbe/in der furcht/in

der chre/im lobe/im verkundigen/imrhumen/im beken

nen/im dienst/imgehorsam etc. Solchs teilet sich auss

in vicl Predigte von Gott/vnd ist mercklich gros ding.

Beschlus . Dusolt anbcten Gott deinen Herren/vñjm

allein dienen. Deutero.6.Matth.4.

Das Ander gepot Gottes.

Dusaleden namen des Herren/
deynes Gottes nicht vergeblich brauchen. OmText

Most steht / nemen/das wir hye/brauchen/ heyssen omb

vnserer gewonlichen sprach wille. Vt ist dis der Ebreer

Idioma/



Idioma/das sienemen/fur aussprechen zu zeiten sesen/

als auch hiere.7. Du solt keyn gebet für sie nemen/das

ist/ſprechen.Vnd pfal.14 . Wer widder seynen nehisten

kcyn scheltwort nimpt/das ist/spricht. Vnd.2.Paralip.

6. Soymand eynen Eyd nimpt wider scynen nehisten.

tr. Darümb wirt dysem wort zu klarerm verstandt vns

terweylen das yenig zugesekt/darmit oder dardurch diß

nemen geschicht/ nemlich der mundt / als. Psalmo.49.

Warumb nymestu meynen bunde yn deynd oder durch

deynenmundt ? das ist/was hastu von meynemthun zu

reden oder das her als.Ezech. 3. Meyn rede nym ynn

deynherz etk.Eben dyser wort gleich / so hye.Exod.20 .

vn Deute. 5. stchen/ findestu.Pfal.23. Der nicht vergeb

lich nimptmeyne sclc/ welchs Dauid fast aus dysemges

pot entlenet hat/das es die meynung sey /der ist from/ fo

doGot nicht zuunnüken dyngenyns maul nimpt.Vi

daraufffolget baldtym selbigen verf / vom schweren .

Das sich aber Gott selbs meyn sele/nennet/ist nicht sels

sam.Efate.f. Hiere.51 . vn ist auch dis der Ebreer sprach

formelnachgeredt/do offt/ meyn sele / so viel seyn soll)

als ich/vn deyne sele/so vil alss du etk.Vergeblich heyst

hye/was cs beyons deutschen heyst /nemlich etwas /das

vmb sonstgeschicht/vñ daruon nicht nuk hat/ wider der

so es thut/noch der demes gethan wirt / ya daruon che

schad vin verderbnus kome/also wirts genomd.Pfal.62 .

vnd. j26.Matth. 15. Vnterweilen wen diePropheten

hefftig seyndt/so sesen sie yn eyne redemehr wort/welche

auch so viel heyffen/als dif Saue.Efaias cap.49. seket

das riktahu ond hebel / fast yn gleichem verstande / Wye

auch Zacha.das Saucvnd Hebet. Cap.10.
Aus diesemkern des Textes fol mannudenverstande

füchen/welcher gewißlich seyn mus | das Gott verpeut/

R man foll



man sollseynenheyligen Namenya nicht yun munde

neme/ zu vergeblicher rede vn vnnüker sachen/ do solchs

nemen oder nennen keynemmenschen frommen bringt/

sonderngeschicht viel mehr das durch solchs vnnüklich

nemenoder nenne/Gottes ehre bey den leuten abnimpt/

vn seyn thunyn vnachtunge gerett/on den nachtcyl/ der

fonft vnter ons erfolget/ wen wir Gottes name anderst

brauche yn unserengeschofften / den sein zubrauchen ist.

Den name Gottes offt nennen/ ist wol gut/ aber sch

wer. Yderman thuts nicht fruchtbarlich/das mch theyl

ſo ſich dariu erwegnet hat/ thuts vergeblich/ nčnct Gok/

Gottes won/macht/hilff/huld /marter/ hirn/angft/leis

chnam/wunden et.alles vppiglich/ya lesterlich/kundts

wol laffen durch seitige abwenunge.Offt mus Gottdas

ander wort seyn yn gemeyner rede/ vn ist nu höflichvnd

fittlich worden/ Gottes namen ymmer mit eynmischen/

vn ist keyn rede so lof/ so vnnük / so schentlich vn schede

lich/ daryn Gottes name nicht müsse mit seyn / sur ents

heyligung seyner ewigen Maiestet.Darumb ists verpos

ten. Gott ist vñ wil ehrlich gehalten seyn/ will scyncs als

ler hochwirdigsten Namens verschonet/vä ſeyn gedecht

nus gefeyret habenvnter vns / also das wir den Namen

on vrsach nicht nennen sollen/well es so eyn mechtig hei

lig ding drumb ist .Ist doch keyn mosch/der es gern habe

dasmanseynennamealso vmbtenke / wie dem aller lies

besten namenGottes widderfert ? Man gehet dar mitt

vmb / als wein eyne onsaubere saw eyn güldenes tewres

tuchym kott vmbschweyffet / wie folt Gott das vngeros

chen lassen ?Ist Gottes name nicht vber alles das San

ctumSanctoru vn hohist heyligthum / wie kundt er den

ongrosse sünde/mit unserer sungen/entweyhet werden?

Den aber sollen wir Gottnennen/weñ es seyne Ehre /

vnser



onserheylonnuk erfordert/ vn sollenyhn nennen mite

angescygter chreerbietung/vñ nüchtern ansten munde)

dardurch allemeschen/ auch die onglewbigen erkennen)

das wirgott rechtmeynen / vonyhmhoch halten / yhn

beyons aller ehren wert haben . Prfach gottes name ist

Herrlich vn schrecklich. Deutero.28.vnd grosJosua.7.

Hiere.jo. vn wunderbarlich.Judi.13.vi prechtig.Psal.

S.vn heylig.Psal.) 11. Ezech.39. vñ löblich.Pfal.jf2.vn

ewig.pfal.1 34.Vn hoch . Esaie j2.vn gesegnet.Dani.2.

Wieheyst den der name ? Ehcie. Exodi.3.ct.4. Das

ist Gottes natürlicher rechter name/vn wirtvon Haua

genent.Denngott ist alweg gewesen/ darumbmagk ehr

Haiahheyssen.Zum andern ist gott noch/darumb mag

ehr Houch heyssen.Zum dritten/wirtgott ymmer seyn/

do her chr hie Ehele sich selbs nennct.I welche mischen

sungekanons dyse namen auslegen ? Das ehr sich aber

hyenach sukunfftiger zeit ninet/ist ons trostlicher / weil

wir dardurch verstehen vn gleuben/das feynes Seyns/

kcyn endewerden wirt/ den chr kan nymmer mehr_auffe

horen | Gott zu seyn / sonder bleybt ymmer eyn Gott /

durch alle zeit vn zeit.Also singet Dauid.Du Gottbley

best / der du bist/vñ deyne jar nemen nicht abc/das heyst.

Egocro . Welchen namen keyn sterblich mensch haben

magk/vñ wen chr schon so hoch vi groß were/das er mit

dem kopffe an hymel sticffc.Exod.6. nennet Gott seinen

gemeyne namenAdonat / welcher doch so heyligk/ heer

vn köstlich ist / das chr alle syn vbertrifft.Esaic.42.sagt

ehr/Ich der Herrc / das ist meynName. Adonai / aber

der vbertrefflich tewrename (denman Tetragramaton

das ist/vier buchstabig nent ) hat seynenvrsprungk von

dennamen droben.Exod.3.gehört vn begreyft wunders

barlich/das Gott gewesen/ist/vñ feyn wirdt /Den dars

: N j umb ift
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Amb ist diser hochheylig Namealso yn die vierbuchsta

ben geseket/welche man doch nicht lehen kan/auffdas er

von rohen leute/vnonvrsach vngenent bleybe / von der

größewegen seyner heiligkeyt. WenndyeserNamesur

zeit vnmit ehre ausgesproche wirdt / so gichts gleich cy

nensüßengeruch vonsich yn unserer selen / welche dars

durch krafft vn leben vberkomen. Doher diebrawt noch

rechtsagt.Deyn name ist aus gegossen balsam. Cant.j.

Weil aber/wye gesagt/ Gott alhie dis gepot / mitt dem

wort/vergeblich neme oder brauche ſeynes namens/aus

gyebt / vn scucht es auffkeyn sonderlichs / sondern lest es

yu gemeyn wider allerley vnnåsen brauch / feynes nas

mensgepotten scyn/hyndert nichts / das ehs nicht auch

wider etliche namhafftige laster geditert werden kunde.

Vnd ob yemad aus denen / die besondere achtunge auff

die schrifft geben/ keyn speciem hyryn zulassen wolt/ fihe

so.dringet sic doch/das sie anderstwo viel lesen/ wieman

mit Gotes namennicht vngebürlich vmbgehen sol/wel>

chs ye yn dyscm gepot/suuerbieten vnd straffen ift / well

auchvnserevorige lerer fast alles was sunde ist /vnter dy

sesehengepot eingeschlossen/Vñ darumb wirt on swag

der wort alhie verpoten/drcierley grober sünde / die man

mit demNamengottes sündiget .

Die erst ist Blasphemia/wenjemandt aus zon odder

hoffart Gottim himel fluchen thar/ vnd von ihm vbels

reden/wie ein mensch offt vom andern redt/ihn verachs

ten vnnd den mittel Finger weiſen/welchs zu hören vber

allemass grewlich laut.Aber dis lestern kan mancherley

weise geschehen/darumb ist hie forge ond furchte nott.

DerJude Leuit.24.folvns warnen/von demgeschrie

ben stehet/das chr geleſtert hat Gottes name/vnnd jhm

geflucht/ welche finde wider dis gepot geschach/ well die

peen



peenfolget / nach demdrewen. Gottwirt den nicht on

gestrafft lassen ete.Wie es denn auch dem Goliath nicht

geschenckt wart/das ehr Gottes namenvnd seinIfrac

lisch heer also freuclich leftert.j.Reg. 17. Ein solcher

Gottes lesterer war Rabsaces vonn Assyrien/ Hey was

thursts ist in dem Bubengewesen ? Lies hieruon.4.Xe.

17. Der Schecher zuz lincken leftert Gott auch/nicht su

seinem hell. Luc.23.Darzu die Jüden inCaiphas haus

Luce.22.Diese lesterung teilet sich inmehr ongerechtig

keit/ als das einer Gott verleugnet/vnd Gottes nahme/

glaube/worte/vnd Mysterien vbergiebt/ wie folcherA

posten vorzeiten viel waren. Denn solche lefterten auch/

wieam Alexandro vnd Hymeneo scheinlich.j.Timot.j.

Odder das einer auch vnwissend widder Gottund seine

Kirchen fechtet/vmb des willen sich Paulus einen lester

rer selbs nent.j.Timot.j. Odder das einernewe Secten

ond Kekercy widder Gott auffbringt/welchs S.Petrus

auch lesterungnent.2.Pet.2. Denn ob jemandt ſchon

Gottes namen nicht vel ſpricht/wie Goliath ond Rab

faces/fo er aber denweggottlicher warheit leftert/schens

det/vnd schelmet/ist ehr billich ein lestezer su halten/wid

der diss gepot/wie denn solcher noch wol in der Kirchen

etliche sind/vnd sonderlich die jßige Rotten/welche Got

tesnamenondwort ombfueren/nachihremmutwillen.

Kan yuen solche vielfeltige Blasphemien vergeben werd

den/ich gunnetes ynen wol.

Die ander ist Periuriu/wenjemandt felschlich schwe

ret vnd Eidctmit dem nahmen Gottes/vnnd gedencket

onterdemguten namd/den yderman fürchtet/ seyne nes

histen zu betriege.Darwidder.Leuit.19.Pfal.23.Zach.

vi.8.Malach.3. Wiewol aber der Synagog zu schwes

ren zugelassen wart/ists der kyrchen drumb nicht tsuges
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kassen.Dene ließ man bey Got schwerd.Deutero.6. auff

das sie nicht bey den gotern schwerete.Exo.23.Jofu.23.

Da Dauid selet es noch unter dieguten werck der Sys

nagog/dasman schweret on enderts nicht/aber dargege

Hozenwirvonunserem Christo .Ich aber sage cuch/ das

yhr aller ding nicht schwere solt.etc.Matth.r.Jacob..

Es wereden/dasymad geystlichs mit eynd fchwur / als

Amen ist odder mit dem deuoniren / als Anathema vnd

Maran atha Gottes ehre stifften / vn etwas guts vnter

den lewten schaffen kundt . Gottes nameist mehr wert/

den das ehr solt zu allerley dreck der welt gebraucht wers

den.Die welt mit all yhremthun / ifts nye wirdigwors

den/das Gotes heyliger name/yr vergenglich/ nichtig/

nerrisch ding bestetigen solt. Man laß denNamen mitt

fryden/denn cyne scharffe Rutte leydt darbey.

Die dritte ist Prophanatio/wen ymadt Gotcs name

zu abgotischer bosheyt mißbraucht / Vorzeiten gabe ct

licheJüden dem Moloch Gottes namen/ das hiesgots

tes namen entheyliget. Lcuit.20.vn do sie vnter die Heys

den zur straffverstrewet worden/richteten sie es auch als

foan/das vmb yhrent wille/ Gottes heyligername ente

heyliget wart.Ezech.36.Malach.) . Den fie triebens alo

fo/dasman das gespot aus Gott vi seynem namehatt.

Vomentheiligen Göttlichs Namenhastu auchEzech .

39.Nu hat Gott diss sonderlich vorpoten Leuit.j9.Du

solt/sagt ehr/den Namen deines Gottes nicht entheilis

gen/Welchs da auch thun/ die Gottesnamengutzuers

werben/missbrauchen denn dieser Name zur onchristo

lichenhanttierungdienen mus. SingenGottesNah

men/Predigen Gottes wort nur vmb geldts vnd guter

sagewillen. Iktkann man diesen Namen nichtallein

mit schweren vnd fluchen entheiligen/sondern viel mehr

mit jaus



mit zauberen/ Wetter machen/ Milch stelen/Waffer

gieffen/Vntergraben/ Beschweren/ Segnen/ Creûken

etc.WelcheTeuffeley all mit dem allerheiligiften nah

men Gottes aussgefücret werden muss. Odergrossen

langmitigkeit/inndemehr so lang leiden vnnd zu sehen

kan/das der hoch name feiner heiligen Dreifaltigkeit als

so lefterlich/nicht allein schedelich vnd vergeblich/ durch

sovnreine Meuler genomen vnd gesprochen wirt.Sind

es doch gute wort/ fprechen die Gottlosen menschen.

Destemehr solten fie die selbigen in ehren haben/vndnie

chtmisbrauchen.Die jungen soltman yuen ausslosen/

wie dieZauberey sonst ihre straffe hat. Exod.22. Was

HatynenGottgethan/ das sie seinen heiligen Nahmen

alsoonehrenmögen ? Warümb soltman dem Teüffel

Gottes Namenleihen ? Jft ehr Gott/warümb kann chr

denn nichts zu wege bringen/durch seinen eigen namene

Vber dis/entehre die Gotes name/so in ober jr lose fürs

nemčzihe/hebe fleischlich ding an imname Gotes/schle

cht zum schein/vnd das man daruon halten sol. Dars

uon cin sprichwort/ nicht on vasach /worde.Inn Gottes

namen hebtsich all ongluck an/ach wie thutmandiesem

Heiligen namen so viel zu leide.Zuallen dem/kanGots

tesnamenichtallein mit dem munde/sondern auchmie

der that getestert vnd entheiliget werden/wiegeschrieben

steht . Ewert halben wirt Gottes namegeleſtert vnter

denHeiden Esaic.52 .Roma.2.Das geschicht/wen wir

ongöttlich leben/vnd thun/ als wiſſeten wir nichts vonn

Gott.So solchs denn dieongleubigen von uns sehen/fo

sprechen sic .Ist das des Herren volck wieim Ezech.36

lachenunseralso und verachten Gott dardurch/ alss der

solche lose lewte su dienern habe. Welchen vnradt auch.

S.Paulus betrachtet/do er lcret wol thun/auffdas nie

Niiij cht/sagt



cht / sagt chr / der Name gotes vnnd die lere verleſtert

werde. ) . Thimo.6 .

Nuföllen gute Christen nicht das alleyn nicht thun /

was diss gepot verpeut/sondern auch thun/was dissges

potunter demverpyeten gepeut/ nemlich das sieGottes

namenan sich/an yhren wortten vn thaten heylige/ das

ift/also leben/das dardurch gottgelobet werde von yder

man/zum andern das siegottes nameanruffen.Joelis.

2.Koma.10 .Denngottes name ist ecyn starckerThurn/

da eyner wol sicher ynn seyn kan.Prouerb.18.zum drits

tcn/das fic gottes namenpredigen vnd rhumen/ yhm su

ehren.Joan.17.Act. 9. sum vierden das sie Gottes nas

men loben .).Paralip.29.3um funfften . das sie Gottes

name syngen.2.Reg.22.ium sechsten . Das sie sich auff

gottes Namenverlassen. Zopho. 3. sum siebenden.Das

siegottes Namefürchten. Deutero.28. Von gott gern

Horen/Gott zur seit gern bekennen/erheben/großmache

etc.Wirt des Patas des Gones oder des heyligengeys

ftes unter unsgedacht/oder wir sein selbs gedencken/chs

scy ymtempeloder do heym/ so laffet ons doch sum wes

nigsten mit etwa eynem geberde anieyge/ das vns dyser

name lycb vn yn ehren sey . S. Paulus sagt . Ynn dem

Namen Jesusollen sich alle knie beugen etc. Philip.2.

Laſſetons ymmer an das wort MariedesHerrenmut

tergedencken.Seyn name ist heylig.Lucc.).Ift chr aber

heylig/so sollen wiryhn auch billich onunterlasfürhey

ligk achten und begehen.Thun wir nudas/so nemdwir

den Namen vnsers Gottes/ vñ legen ihn wolan/ wye cr

werdt ist/ vnd brauchen yhn nåsbarlich vnd heyliglich/

welche werck chr den so wenigvnuergolten laſſen wirdt/

alsowenig ehr den vergeblichen vnheyligen brauch dyes

ses namens ongestrafft lassenwil.

Dasdritte



Das Dritte Gepor Gottes.

Gedenckann den cagkdes Sab-
baths / das du jhn heiligest . Es mus freilich auch nis

cht wenig anndiesem gepotgelegen scy / weil Gott vns/

als dievergessend sind /gleich socket/vnd spricht/Geden

cket des tags .WiewolDeutero.s. senet er/ Halt dentag

des Sabbaths /jhn zu heiligen. Do/halten/genommen

wirt/wiewir noch sage/man helt dieFeiertageet?.Sabs Sabbary

bath ist auff Deüdtſch ſo viel alfs von der arbeit auffhd>

ren/vnndFeirabent machen/daruon Sabbathon ruge

hetst/wie geschrieben stehet / Gcñ.2. Gott Sabbath/ das

ist/lies abe odder rugetvon allen feinen wercken cte. Les

uit.23 . wirt dieser Siebende tagk mit duppel worten gar

herlich gencnt/nemlich/ Sabbath Sabbathon.Heiligen Geyligen
heift heilig halte odder heiliglich begehe mit sonderlichem

Gottes dienst . Dargegen von ynen die anderen tagenis

chtgeheiliget würden/weil fic die selbigen onn achtunge

mit arbeit zubrachten. Denn dis Judisch heiligen gehet

fastauffs feteren/wie baldt hernach/das alle arbeit vers

poten wirt/also das bey ynen nicht arbeiten schier so viel

gewesen ist alss heiligen.Vnd es auch also im wannbey

etlichen unter ons blieben/das siemeinen/es scy vonyes

nen derSontag geheiliget/wenn sienurvonnihrerare

beit still halten.

Dieser tag ist derSynagoggar heilig gewesen/ denn

es auch Gott also haben wolt/wie viel seiner gesek drin

gen/ Exod.zj. Lcuit.j6.26. Nehem.9. Htere.17. Esech.

20. Also auch das sie die verbrecher des Sabbathstode vi.15.

ten /Nume.js. odder ia vbel darumb scholten/ Nehe.jz.

In nachfolgentenseiten worden sieyemehr an dicSab

bather
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bather gefliffen / also das etliche eer sterben wolten/den

den Sabbath brechen/wie geschrieben stehet.j. Macha.z

Gar su lest/nemlich / su des Herren sukunfft vnnd seit/

Hielten die Juden noch herter am sabbath/ also das man

auch unterihnennichtwol ein eer auff dem felt abbrech

en müſſet/ Matth.j2 . Aber das war zu ſehr misgleůbig/

vnd aus menschlicher fakung(wie sie hieryn S. Paulus

schuldiget)nerrisch gehalten.Moses hatts ihn so strenge

vnd schwer nicht gepoten/ wie sie es ynen selbs gepoten/

daruon darnach sanck vnd vnwille kame.Weil aber das

Alt gesek Mosi/ was solche dinge belanget/ durch das

New gesek Jesu Christi niddergehen solt/sihe/so ist erst

an diesem geschworek angchaben/ villeicht darumb/das

dis in der ersten Taffel der Zehen gepot so herlich alwes

ge geleret worden war.Der Here lies die beschneittung/

Fest/Opffcrung etc.vnangefochten/ ia hielt solchs selbs

mit/allein den fabbath greyff chr immer an/vn schickets

offt/das er an den sabbathtagen etwas zu schaffen krigt.

Am sabbath heilet ehr den mit der verdorrien handt/ vn

diese seine that/sampt seinerJunger eer reiffen/ beweret

ehr mitvnleugbaren bestendigen reden/ Lies Matth.j2 .

Marci.2.vnd.3.Luce.6.Am sabbath heilet ehr das krum

Weip/ond verantwortet auch die selbige seine that/vnd

mit solchen worten/das sich alle die schemenmusseten/fo

widder ihn gewesen waren. Lis Luce.jz. Am sabbath his

let chr den waſſerſichtigen/auch mitbewerunge/darauff

jhmniemandt antworten kundt/ Luce.j4. Am sabbath

heilct er den/ so.38 . Jar kranck gelegen hat/vnd hies ihn

fcin Bett tragen/das war/arbeiten/Joan.5.AmSab

bath heilet chr den/so von dergepurt an/blindtgewesen

war/wie schr die Juden darwider schnurrten/Joan.9.

weil nu der Herresolchs gethan vnd geredt/ hatat ercrfeine

Christen
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Chriftenleren wollen/das fle des Mosaischen sabbaths

frey sein.Welche freiheit darnach S.Paulus weiter ges

prediget und beschrieben.Sonderlich/do chr die jenigen

straffet/ welche nachJudischer art gerngesehenhetten/

das Christen die Sabbather fcireten/ daruon lics Cols

loss.2.vn Gala.4. Und das die Sabbaths feire cin end

nemen solt / lhes Gott durch Hosean zeitlich verkundiget

werden.Hose.2 . Denn ehr hat endtlich keinen gefallen

an den Judischen Sabbathtagen/ wie du Esaic.j. liefcft.

Josua hielt den siebenden tag nicht/sonderngewaneam

felbigen dieStadtJericho cap.6.sur figur/das der sabs

bath zuJesu seiten nicht mehr auff Judisch geheiliget

werden solt. Die leng worden die Sabbather auch von

denweisenHeidenverspottet/als do Senecaſagt. Die

Jüden verloren das siebend teil ihres lebens mitmüſſigk

gehen/ auff die sabbather. Vnd Juucnalis heist die sabs

bathtage Ignauos/ weil dye Juden an den selbige tregeTomaños

lagen/vñ vbeten sich nicht/doch sind sie wol che verlacht

worden vmb der sabbather willen/nemlich/ gereit su Ba

bel/wichterüber Hieremias klagt Thre.j.
4

Darumb byndet ons Christen dif dritte gepott nicht

nach dem buchstabe / sondern schlecht nach demgeyst .

Vnd ob ymand hyran zweiffeln wolt/der wiſſe/das dye

Kyrche also leret/durch S. Auguft.lib.2.ad inquif.Jas

nua.vnd lib.4.de Genesi. vnd cotra Adimantu.cap.16.

Die kyrche/sage ich/leret nicht alleyn also/sondem helts

auch also .Den wo hastu gesehen oder erfaren/das Chris

stenden siebendentag dess Sabbaths ye gefeyret habe ?

Onwas ist auffkumpt von Secten / welche dis gepott/

wie es da ym buchstaben stehet / gchalten habenwollen/

alsman sagt/vnd sollen dyse Sabbatary heissen.Wies

wol solcherJudaiſſanten vorzeit auch waren / sunders
lich

:
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lichwareyner Sabbatius genandt/ meher eyn Mosaist

den eyn Christ.Sonst wen wir diss gepot cufferlich hale

ten folten/so müffeten wir nicht vnseren Sontagk/fons

dern vnseren Sonabent feyren / das were aber mitden

Jüdengefeyret/welchs vns Christen yn keynen wegges

symet.Wirwissen von keyne siebenden tage / wie hie yn

gcsekworten stehet/ aber vom achtenn tage wissen wir /

welcher auch widerumb ynn der zale der erst ist /vñ heist.

Jommiry diss. Dominicus dies . darumb das der Herre am selbige tage

aus demgrabe lebedig erstäden ist/vn ons also dardurch

dyser tag noch geerwirdiget wirt. Vnd ist vnser Osters

tag dyses vnsers Sontags erste cinweyhungvn bekreffo

tigung. Den der Herre erſtundt nicht an derJuden sab

bath/sondern des tags darnach/doher haben wir den sel

bigentagkynn ehren/als den tagk des lebens/ Dasman

yhn aber Sontagnent/ist noch von heydenischen hefen

vberblicbe/welche/ dies solis sagte. Wiewol ctliche Siis

netag sagen wollen / als daran man sich mit Gott fine /

aber seyn wirt ykt wenig erfaren/Daran vielfündigen/

wirtmehr erfaren/also das cyner vmb der lafter willen/

so amSontage on straffgeschehen / für Sontagk oder

Sunetagwol Sundetag sage mocht/es sei Got-geklagt

Vnsers sontags rechter name/ wie gehört ist | Dominis

cus dies /wic chr genent worden vom anfang derKirche/

den dysen namen findestu klar.Apocalyp.am erstenond

yn der Epist. S.Ignatý sun Philippern.Fuzwar dyser

tag des Herzen/doran ehr von dentodten auffersfundt/

foll ons ymmeranden andern tagdes Herrengemane/

daran wir von den todten aufferſtche / on sugerichtges

hen werden.S.Paulus redt fast auch auffvnsernSon

tag dyse wort.Auffder sabbather eynen/lege bey sich etc.

j.Co2.j 6.das wirt er freylich vomSontag gemeynetha

ben/



ben/ weil auch die Euägelistenden Offertagk (der cyn

anfangvi fårgenger vnsers Sontags ist) Pnam oder

primam sabbathi odder sabbathorum nennen / das ist/

den ersten tagk nach dem sabbath. Daraus bekentlich ist/

das vnserDominicus dies/wiejhnS.Joannes mit seis

nemIgnatio nent/odder Prima sabbathorum/wie jhn

hieS.Paulus nent/sur ersten seit der Kirchen für ande

ren tagenheiliglich vnnd dem Herren wirdiglich gehals

ten scy / daher Keis.Constantinus diesen tag so fein eret/

ondihnvonnallengerichts sachen freiet/ auff das man

nur daran Betet. Hist. Trip.lib.j.cap.9.

Diesen tagk sollen wir nicht allein darumb halten/das

jhn die Christenheit anfenglich gehalten/vn daran thun

wiewu isthören werden/sondern auch dazumb/das wir

nicht vngütigergegen das Hausgesind/Taglónervnnd

Viehe gesehenwerden/wider dieJüdenwaren.Sic hal

ten ihren sabbath nach dem schatten/vnnd kompt diese

jhrerugeihrem nehisten zu gut/ So halte wir den selbis

genpren sabbathnach der warheyt/wie hyrunter gesagt

werden soll/nu müssen wir mit den vnsern dennoch auch

nachdem leybe vnterweilen feyrenvnd rugen/syntemal

wir auch nichts anders/den menschen sind / welchemus

Hedevnd matt werdenkunden/ vnd nichts langbestehenQuos caree

mag / das nicht erbeyt vmb ruge / vnd widdcrumb ruge alternaBes

omb crbeyt gibet . Nu gehöret sichs auch nicht/das wir quenoura
bile eft.

fonft eynentagk auffenen/vnd als cynen rugetag halte

nach unserem eygen kopff.Derhalbe sollen wir onmur

mclunge bey dysem alten Sontage bleyben/mit dergan

ken Christenheyt/ nicht anderst dennob onsdifgepott

Mosy darauff verpflichtet . Es iſt ya faft eyn gefek der

natur/das manzu zeitenvonder erbeyt feyre / vndgebe

Demleybe seyne ruge/domit ehr durch stetiges abtreyben

问 nicht



:

nicht vnuermoglich vn vntüchtig werde.Man sagtwol

Ignauis femper feriae.Aber wir rede von fromme Ch

risten/welchemitanderen erbeyten vnd mit anderen rus

*gen. Ein fawler schelm lefstimgern vom feyren predige

auffdas in Salomons Law auffdergassen nicht freſſc/

aber wer rechtſchaffen ist/ der wirt erbeyten vnd feyxcn/

cyn yglichs su seyner seit. Eccle.3.vn es nicht vmbkeren/

das er feyren wolt/wenn andere lewt erbeyten/ vn erbey

ten/wen anderelewt feyren.

Ycdoch soll vnser achter / derSontag / also gefeyret

werden/das yhn die not on sundebrechen mige / welche

auch hye keyngesen hat.Der Herre/wie yderman bekat/

entschuldiget feinc jünger/das sie Mosi sabbath/welcher

Hic buchstäblich gepotten ist/aus notdurfft vbergiengen/

wievielmehr seyndt Christen tzu entschuldigen/ die ges

zwungen werden/on yhren danck/vnsernSontagk zus

übergehen ? Ist Christus ein Herre des JüdischenSab

baths/fo ist ehr auch eyn Herre des Chriſtiſchen Sons

tags. Matth.12.Luce.6. Wir habe vns fürzusehen / das

wir nicht auch Judaiffiren vnd von Paulo horen müſs

sen eyn herb wort.Galat.4.Wen wir hic nicht mit rechs

temglawben vnd verstande faren . Barmherzigkcyt ist

mehr den Opffer / solchs thar die schrifft sage. Hose.6.

Matth.12. vi ist war / wie solt sie denn nicht auchmehr

seyn/denn sabbath vñ sontag ? Ist der sabbath vmb dess

menschen willen/ vnd nicht der mischvmb des fabbaths

willen gemacht/so mus ye auch der ſontagvmb des men

ſchen wille gemacht sein /vn nicht widderumb ? Marci.2

Dargegen dieyenige/ so da offt den Sontag vn andere

gar alteFeyrtage on alle not vi nukbrechen / auch wes

nig lobs verdienen.Sie werffen das Euägelion für/ vn

sreybet sie doch der geyft des geykes/ das sie sich ond yhr

gefynde



gefynd abbleuen mit erbeyt / wie wol sie nichts deste reis

cher daruon werden/wye man ſihet.

Wiesollen Christen den yhrennewen sabbath | den

Sontag heyligen ? Antwort . Mitt heyligen dingen ond

mit Heiligkeyt des wädels. Heylige dinge nenne ich/ das

wir des Sontags cynmutiglich zusammen komen/ eyn

yglichs yn feyner Pfarrkyrche/mit cheerbietunge. Aldo

zubekenne/was wirgesundiget/ vn denglauben Christt

zu oben/vñ zu beten/vn su dancken/vñzu preyfen / vnd

zu lesen/vn zuleren/vn zu lernen/vnd den todtJesu sus

begehen/nach seyne eygen befehle/ vnAlmosen zu spens

den/vñ kräcken zu besichen etc.Thun wir dyse ding mit

lauterem hersen/vnd Gott zu liebe/fo haben wir vnsern

Chriften rugetag warhafftiggeheyliget. Vnd warumb

wolte wir weniger auffvnsern kyrchischen sabbath thun

den dieJüden auffjren Synagogischen ? Dyese haben

yhres sabbaths eyngut teyl mit lesenvnd singen subras

cht/wiegeschrieben steht. Act.jz.Die propheten / welche

auffalle fabbather gelesen werden etc.Item doselbst wei

ter /Amfolgeden sabbath / kame tsusamenfast dieganke

fstadt/ das wort Gottes zu horen .So stehtActo.j7.also.

Nachdem nuPaulus gewonct war/gieng er su yhn hy

ncyn/vnd redt mit yhn auffdrey sabbather aus der sch

rifft/thet sicyhn auff / vn legts infür etc. Pnser Herre

Christus pflegt auch su lere auffdie sabbather /wie Mar

cl.6.steht. Do der sabbath kam/hub chr an tsulerenynn

yhrerSynagog etc.Zum andern/ hat auch die erste kir

che sich sonderlich beslissen auff die Sontage Almosen

sugeben/ nach S. Pauli schreiben.j.Corinth.16.Wyes

wol wir aber solchs wol teglich thun solten/ so geschichts

doch auff sunderliche tage bequemlicher/vn kan seyn yes

Derman/yn der ruge zeit/besser warten.Wer denSons

ÿ tagk



tagkmit weltlichen lüften zubringet/der heyliget ihn nis

cht Gott/sondern vnheyliget yhn dem Satan / welcher

yhm / feynem dicner / nach verdienst lonen soll/ehr scy

was standes chr woll.

Nu wirstu/du Christen/von vnserem geyftliche Sab

bath kurklich höre. Der selbig ist wider der siebendt noch

der achte tag yn der wochen /sonder alle tage feindtdyes

ferSabbath/darumb sollen wir alle tage als sabbather

heyligen/noch dyesem gepot Gottes . Wye aber alle tas

ge/su heyligen seyndt/wollen wir baldt sagen. Esaic am

lekten / verheysset Gott wie sur seit des newen Teftam.

das Christen volck von eynem fabbath sum andern kom

men soll/das ist vom tegliche fabbath geredt/ widder den

ausgefakten Jüdischen. Den dic Juden sindt nicht von

eynem sabbath yn andern gangen / sonder vom sabbath

seyndt sie ynn sechs ganger werckeltage gangen/ehe eyn

ander sabbath widderkomme ist. Weilvns den alle tage

noch dyser prophecey fabbather sindt/ so müssen wir alle

tage/noch dysemgepot/heyligen/ Nemlich mit offentli

chem Gottes dienst/ymgeyst/vnd yn der warheyt voln

bracht/vnd mit heyligem wandel . Aus der ſchrifft müss

sen wir die heyligunge des sabbaths lerenvn verkleren.

Efaie.5 6.fpricht.Gott.Sclig ist das mensch etc.so den

sabbath helt /auff das ehr in nicht entheylige / vnd feyne

handt bewaret /auffdas ehr nicht alles arges thuc. Als

folt ehr sagen/ mit vbelthun kan man den sabbath enthei

ligen/ob man schonvon der erbeyt ruget vn nichts schaf

fet/Das trieffe so bald dieJüden vnJudischen/ welche

Gottnårmitmüssiggehen besalen wollen/ achtend gar

wenig / das sye eyne sunde vber die anderenam sabbath

thuen.Nicht arges thun/ ist Christlich gefeyret/ die hade

ist leichtlich von der crbeyt ab zuhalte/ aber domit ist vns
fer fabe



fer sabbath noch nicht recht geheiliget/ sondernwenndie

handtauch von sundigen wercken ynngehalten wirdt .

Vonsolchem feyren/oder sabbath halten/redt der Herr

auch. Esaie.58 . So du des fabbaths deynen fuß abkeren

wirst / das du nicht thucst/ was du wilt anmeynem heyli

gen tage etc. Ynndysen folgenden worten Gottes/wirt

drey mal verklcret / wie wir den teglichen sabbath ehren

follcn/nemlich/das wir vnseren willen daryn nicht habe

sollen/Vnd stimptgleich mit dera ort.cap.56. Denwas

ift arges thun/anderst denn ſeynen willen thun /verstehe

den wille oder lust des fleysches ? Kanman abermit vbel

thun/den fabbath vnheyligen/so folget/ das man in mit

wolthunheyligen künde/Vnd kanmanin oneren/mite

vnserem willen/luft/vñ wercken des fleyschcs/ fo folget

dasmanyhn ehren möge/wen wir Gottes willen thuen

vnd volbringe die früchte desgeysics . Den Juden wart

gepotten Leuit.16. fie solten fre sele/das ist / sich selbs des

mutigenauffetliche sabbather / welchs von Christen ges

halten wirt/wen sie prem eygen willen widderstehen/vñ

laſſenyhnyujremthun nicht fundenwerden/ es seymie

werckenoder mit worten/DieJuden solten auch am sab

bathopffern / das wirt von Christen odder solt yha von

Christen teglich erfüllet werden.Roma.12.gleich wie sie

amsabbath beten solten. Ezech. 46.welchs wir on enter

lap thun sollen. Luce.17.Dysen Thriftlichen sabbathmo

gensie wol verlachen . Thre.j. denoch ist er Gottes wols

luft/odder eyn seit daranGottseynelust hat. Esa. 8 .

Sabbath halte tft thun/wieGot selbs gethan hat. Das Sabbarsguler

ift das gröffift exempelvom sabbath.Den weil ehringesit.
Haltenhat/so halten wir in auch billich. Gen.2 . Exodi.

20. Hebre.4.

Halten wir nu alſo vnsern fabbath / wye aus Esaia
geleret/

fabbath / wyeP

M



geleret/ond haben ruge von sunden/ stehen onssers wils

lens gelaffen vnd muffsig/trachten auff Gottes wille den

selbigen zuthunym gehorsam seyner rede / sihe/ so werde

wir yn die rechte feyrtage gehen/nemlich/ ynn die ewige

ruge / welchs der hymelisch Sabbathtsmos ist / daruon

der Apostel aus dem Pfal.9 5. vielfeltig faget. Hebre.4.

Dot/fag ich /ist die volkomene feyr fürhanden | do wyr

denngar måſſig vnd gerågig/yn aller freude leben wer !

den/do wirt ruge on fried sein/von wircken/von lcyden/

von angst /von weynen/von clend etc. Vnser sabbath he

bet sich hie an/ vn weret dort ewig | wir mussen aberaus

dysem yu jenen komen/vnd hie vom bösen su rugenans

fahen/ auff das wir dort volkdmlich von allerley widers

wertigkeytrugen. Dyse ewige ruge ist fürbedeut worden

mit dem lade Canaan unter Josua demson Nun.Aber

vnser Josua/der son Gottes /hilffe seinen glewbigen res

cht ynn feyne ruge/ welche darneben fleys thun / dareyn

su kommen/wie do steht. Hebre. 4.

Aus der ander Tafel

Vierde gepott Gottes .

Dosi/ das

Du sole deynen bater ond deyne
mutter chren . Yn dem / Moses vonder Eltern chre

gebeut/chret chr sie ym Tert mit fürgesesten hebreischen

Artickeln/welchs/als cyn Emphasis / der Eltern stande

vnd ampt sehr preyfet. Ehren ist ynn dyeser sprache ein
Herrlich wort/das es auch offt Gott felbs geeygnetwirt.

Da wer ist ehren wirdig / den Gott alleyn/gleich wie ny

mand gut ist/ den Gott alleyn ; Noch ist ehr nicht neys
disch

V



disch/sondern gunnet auchden menschen/das sie ettliche

feyner tittel füren/vnd heyſſcts hyc darsu/nemlich / das

wir nicht in alleyn/sonder auch vnsere Eltern /die ober

keyt.j.Petri.2. vnd die alten chren sollen. Leult.j 9.aber

doch also / das yhm diegroften ehre vonvns widderfare/

weilwir sieyhmfür anderen eygentlich schuldig seyndt/

Yheneaber sollenwir nach yhm wol halten/ vnd yhnen

omb feynet willen/dic ehre thun /welche ehr gepeut.

Nu ists hie mehrgeredt. Ehre deynen vater ete. Denso

ehrgesagt hett/scy gehorsam deynemvater . Den ehren

begreyfft allcrley /was wir den Eltern thun sollen oder

kunden/aber das thut / gehorsam sein / nicht.Erenbrin

getmit sich. Erst die lieb . Den so wir vnseen nehisten lies

bensollen/als vns selbs / wie viel mehr sollen wir vnsere

Eltern lieben/als ons selbs/ syntemal nymad ons nach

Gott nåher sein kan ?Disc licbebringt aus sich/das wir

vnsern Eltern frcündtlich sind / vñ gegen sie herzlich vn

ynnallemgutwillig/geneygt vnd wilfertig/denngegen

wensindtwirs billicher ? Darnach dic cristimation/das -

ist/das wir von Eltern viel halten / den solten wir nicht

von den viel halten/von den wir das leben habe/vñ wels

cheons zur welt bracht ? Zum dritten die Acuerens/das

wir fie/ wie Herren /fittig ſchewen vn fürchte.Zum vier

den/den gehorsam/denn was were dyse ehre/ so wir inen

keynengehorsam erzeygten ?S.Petrus sagt/ Man sol

den könig eren/do wil er auch verstanden haben / mann

folldem königengehorcheu.Do herS.Paulus diß ges

potvon der chrunge der Eltern/ auff dengehorsam deus

tet/do ehr sagt.Yhz kynder seydt eweren Eltern gehor

bamymHerren/denn das ist recht/oder wie er zun Col

loffern sagt/das gefelt dem Herren wol / aber gleichwol

bald dorauffsexetche die wort dyses gepots / aus Mosc/

Pj ansuicis
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anzuseygen/das der bloßegehorsamdise ehre der Eltern

nicht vergenüget.Ephe.6. Dyser gehorsamgepyretweit

teraus sich/vnterthenigkeyt vnd demut . Den was were

gehorfam/so sich das kyndt vber seynen vater crheben/

vber yhn herschen/yhn pochen vnnd eyntreyben woldt ?

Zumfunfften/bringt dyse chre mitt sich die Repension/
das ist/das wir vnsere Elternym alter oder in yer krās

ckheyt/vnd elend /widdcrumb nehren vñ aushalten / wie

sie onsynnvnseriugent vnd allerley fehrligkeit vnserer

erstentageerneret vnd erhalten haben.Dis stück drücket

S.Paulus sünderlich aus.1.Timoth..lerend/ wiecyn

Christliche widwin phren Eltern gleichs vergelten sol /

welchs gut werck ehr mit dyesem lobe beschleust . Das ist

wolgethan vnd angenemefür Gott/ gleich wie ehr auch

von dysemgepot / sun Ephesern sprach .Das ist recht /

ond sunColossern . Das gefelt dem Herren wol. Zum

fechsten/bringt dyse Elter ehre mit sich eyn solche anmů

tigkcyt / das wir nicht alleyn omb yhe zeitlichs heyl/sons

dern auch vmb yhr kunfftigs sorgfeltig seindt / Also das

wir sye widderumb leren/ wie sie ons geleret haben / vnd

yhnen Gottes wort zu zeiten fürlesen/vnd helffen / auff

das sie von prrthum/ob fie daryn weren/ erlediget wers

den/Denn das ist eyn rechtJoaneswerck/ym Prophc

ten Malachia/vnd ym Euägelisten Luca beschricbe/ vñ

heyst/der veter hersen su den kindern bekeren/Darzuge

Horet/das wir für sie zu Gott beten/ Denn seind wit für

alle/auch für vnsere feynde su beten schuldigk / wie viel

mehr für vnsereEltern ? Welche Elterere kan vber dise

feyn/nach dem dyse yrer selen seligkeyt/vnd sie tzur ewi

genehre(da sie Gottond alle Engel chren werden ) mit

Iyebe zubringen begeret ?

Ananderen diten des gesekes/ gepeut Gott klerlich/
Daswir

:
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Das wirdieEltern fürchten sollen/als Lcuiti.19.welchs

auch eyngroſſes ist/weil sonst die furchtGott zugehört.

Dargegenverpeut ehr die vichre derEltern/ welche do

geschicht/wenn yhnen die kynder fluchen/Dyese vnehre

Hat ehrbey dem leben verpoten/als Lcuit.20. Werseyne

Vater oder seyner Mutter fluchet/der soll sterben. Ge

rets ergerdas cyn kindt mit fluchen nichtgeſettiget wirt

Sondern schlecht mit feusten nach den Eltern/ so ist au

ch dis vrteyl seyn lon/ wie geschrieben steht . Wer seynen

VaterodderMutter schlecht/ der soll sterben.Exod.210

Lests eyn kindt auch noch darbey nicht bleyben/ sondern

verderbt seine Eltern/das sie zu lekt entlauffenmüssen /

derhat auch sein lob . Proucrbi.) 9. Die vnchregegen die

Eltern wirt beschlossen . Deutero.27.Verflucht sey/der

seinenVaterund ſeyne Mutter nicht ehret/do follalles

volgk sagen.Amen.Vnd wieman mit solchen ongehors

samencrlofenkindern faren foll/wirt auch Deuter. 21 .

mitvielenwortengepoten. Solche böße kynder / welche

phrcEltern mit ongehorsam ond mutwillen geunehret

haben/feindt vnter anderengewesen/der Cham/der feis

nesVatersNod scheme entbloket/gern sahe.Genef.9.

Vnd Efau/welcher auch widder seynefromme Eltern

thet.Genef.28.Vnd Ophni mit / Phinees / die kynder

Eti/welchees gar grob machten / darumb fie auch yhre

ftraffempfingen.j.Reg.3. 4. Vnd Joel mit Abia / dye

kinderSamuelis/welche nicht ihres Vaters sucht/sons

dern demgeyr nachgiengen. j . Reg.8 . an diessen sollen

wir wisig werden/vnsere Eltern ehren vi fürchten/wie

wir wollen/ das vnsvnsere kinder ehrenvnnd fürchten

follen/welchs auch Isocrates cyn heyde geleret hat.Ma

chenwirinen schwein troglcin daraus sie effen / so wer

den vnsvnsere kunder solche widder mache/wie hyruon

Pig yn4
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eyn feyne Hystory ist/vn der heydenisch Pittacu's sagt.

Was du deynen Eltern thist / daffelbige erwarte auch

du. Sihe / solchs meynet Gottynn scynem gepott/da

chr die Eltern von den kinderngeehret haben wil. Vnd

wicwoldis gepot das vierd nach der sale ist/ so ist es do

ch das erst nach der verheffung/welche die vorigen nicht

haben/eyn drawunghat das ander wol. Vber das ist es

auch das erst /nach der Tafel teylunge. Warumb sagen

wir dif ? Darumb/das wir auff dis gepot destemehrges

flissen seyn solten/weil es voran stchet/vnd eine verheyso

funghat/welche beyde zu diesem on yenem leben dienet.

Gibet ons gehorsame. Gott hie wenig / es scy anlanger

gesundtheyt vin leben des sterblichen leibs/oder anglück

feliger scit/oder angroſſem gut/ fo wirt ehr ons hyrnas

chdeste vberflüssiger geben/nemlich yn dem recht gelobs

ten lande/do rechtgut/milch vn honig fleust / das ist die

Glory/dergleichen keyn auge nyegeschen/noch feyn orc

gehört hat.UnserJosua tröstet scynegeyftlichenIsra

elitenond streitbaren helden/nicht auff diss yrdisch lade

(weilseynReich nicht von dyser welt ist ) sondern auffs

Hymelisch/do chr schon siket sur rechten des vaters . Do

werden wir nicht alleyn lang/sondern ewig leben.Wico

woles hie auch nicht sogroſſe not haben fol.

Laſſetons nachfolgen der HeyligenExempel/welche

disgepot willlglich erfüllet haben . Der hohist Heylige

istJesus vonNazareth/von demgeprediget wirdt/das

ehr seynen Eltern unterthangewesen sey. Luce.2 . Sem

vnd Japhet/haben jren Vater Noe gechret/ do jhn yes

ner vnchret. Darumb segnet ehr sie auch. Genef.9. Ifas

acerseyget seynen Eltern alle liebe/des wort war.Mein

vater.Ecce ego.Sihe hie byn ich/zu thun vn leydenwas

du wilt, Gencf.22.Jacob gehorchet ſeyner Mutterond

fpeyffet
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spepsſet ſeinen Vater.Gen.27.Die foneJacobs theten

phm widder/ wie ehr ſeynem VaterIsaacgethan hatt/

zogengenEgypten/holeten Korn ynn der Tewrunge

domitt sie sich vnd pren lieben alten erhielten.Gen.42.

Was thet Joseph/sihe /wic fielelehr ſeynem Vater vmb

den hals/aus groffer licbe/do ehr zuyhmkam ?cap.4 6.

Darbey bleybs nicht/ sondern schaffet im narung / ynn

frembden landen.cap.47.vnd war jm auch zuuer alwes

gegehorsamgewesen/des wort war / wenn jm derVas

ter rieffc/hyebyn ich . Genef.37.Eyn solch from kynde

war crst Saul/do ehr seyns vaters Esel suchet/vñ Das

uid/do ehr seins vaters Schaffhirt war.Vnd der lung

Loblas/zu dem der alt sagt. Wenn Gottmeyne sele ges

nommen hat/so begrabe meynen leyb /vi ehre denne mut

fer weil du lebest etc.Welchs Exempelvon der Elter ere

geht vber der Rechabiter that/daruon Hieremie.35. ges

schrieben steht ? Diesekynder lies Gott durch den P201

phetenverfüchen/vñjnen weyn fürseken/aber sie wolten

nicht trincken aus keyner ander vrsach / den das yhnen

yhr vater Jonadab weyn tou trincken und andere dingk

mehr verpotten hat. Dysen kyndergehorsam rücket Got

darnach den ongehorsamenJuden auff/ hebt yhn hoch/

ond stelt feyne klage hyrauff/ a minore . Nemlich alsso/

Gehorchen dieRechabiter yres vaters styim so vleyſſig /

welcher doch eyn sterblich mesch ware/ vn entberengern

desman doch kaum entberen kan/ wie viel fleyſſiger sols

tet jrmeyner stym gehorchen/der ich der Herre byn / vi

euch nye so strenggepot geben habe/als dyeserJonadab

seinen kyndern ? Von der Elterehre magstu cyn halb ca

pitel lesen.Ecclefi. 3. sehr feyne und liebliche wort/welche

als eyn auslegug dyeses gepots sindt/ wie auch der weise

Salomon yunProuerbio. gar offt vber dyf gepott ges
Pliq schrieben
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schrieben hat/liß cap.19.20.23.28.30,

Dif gepot ist auch den heyden vonn Gottoffenbaret

gewesen.Roma..also auch / das sie eben dyesses gepots

wort füer /wie sünderlich Pythagoras/der do sagt. Ere

deyne Eltern/ Vnd Phocyllides/ Ehre Gott erft / dars

nach deyne Eltern.Wiewol dieser eyn Christen gewesen

seyn mag/seyn Nutheticon ist wol so gut. Vn derMes

nander . Du wolteft deyne Eltern für allen dingen ynn

ehren haben.Cato leret/ Liebe deine Eltern.Yn Topicis

wirt auch die Eltcrchre ausgedruckt/mit dyesen worten.

Wer do zweiffelt / ob man Gott dienen vnd die Elteren

Ehren sol/den solman nicht unterweiffen/sondern straf

fen.Dyses Philosophi spruch / ist yedermanngemeyn /

Nemlich das man Gott/den Eltern und den zuchtmey

fternkeyngleichs vergelten kan. Viel redlicher Heyden

Haben auch diß gepott gehalten/ weils inenyns hersges

schriebengeweft.Roma.2.vnd es eyner vnter inenPris

mamnaturaelegem nennet.Do lifet man/wie dieClau

diajren vater auffdemmarckt zu Xom rettet. Da/wye

eyne jremutter mitjren bråsten ſcuget/ vnd lebendigbes

Hielt/welche im gefengnus lag/ vñvmb Ehebruchs wils

len/verhungert werden solt.Da/wie der Cimon fich fas

Henvnd eynseken liefs / auff das ehr dardurch seyne vas

terzum begrebnuf hülffe.Da/wie zwene brüder yn His

SpanienjreElternnereten/vnd vmb jrent willen redlich

gestorben seyndt.Da/wie zwenebrüder jre Eltern durch

den fewrigen bergk Etna / auff jren schulderngetragen

haben.Bey denSpartis muſſeten deshalb dieJungen

fürdenAlten auffstchen/auff das sie dardurch jren Elo

ternehre erseygen lerneten . Manlihet auch / das kwen

brüder sich haderten/da furen die Lacedemonier su/ vnd

straffetenjrenvater/darumb das ehr seyne kynder nicht

anderst

:



anderst gesoge hette etc. Wiewol dis auffdie kynderium

cht gehört/daruon eyn ander mal.Das haben Gottlose

Heydengethan/ was thun wir Chriften ? Darumb ich

aberalsovonHeyde zu reden pflege/ macht die schrifft/

welche su seitender vngleubigen Heyden Exempel dem

volck Gottes fürhelt/ auff das sie ehs mit frembdervers

gteichung bescheme vnd zugehorsam erwecke / also wer

den dieJüden su den Heiden ond ynseln Cithym gewis

sen/ dassie doselbst sehen solten mehrbestendigkeyt ynn

jrer ( wiewol falscher ) religion/den bey inenwarHiere.

2.vnd Ezech.16.wirt die Samarische heydenschafft für

denJudengelobt/nemlich das sie nicht halb sio viel ges

fündiget habe/ als dyse / welche doch Gottes volck seyn

wolten.Vnd S.Paulus/Silchs /sagt chr/ wirdt auch

vnter den heydennichtgenent/wil ſagen/ dyeser Corins

ther hatcon solchvnthat begangen/daruon auch die hey

den nicht wissen/viel weniger solle Chuften daruon wif

fen ?Also sollen wir uns an der ongleubigen geschichte/

so fiegut sindt/besseren vnd dieselbigenvnserer tragheyt

als eine scharffen sporn sein lassen.Das scy von Eltern.

Wyewir nu die Ettern su ehren schuldig scyndt/ alfo

sind wir schuldig unsere bruder und schwestern zu lieben

vnd fürderen.Wo anderst/so vncren wir unsereEltern

anjren kyndern. Darumb ists der Eltern chre / wen dye

geschwister eyns seyndt / ond thun eynander diegröfte

hülff.Solchs mogenwir vomJofcph lernen / welcher

feinen eylffbrådern so grosse liebe erzeygetyn jrer not/

vnd hulff in su Egypten an/ ob sie wol vormals an ihm

vbel gethan hatten.Lis Genef.45. Solche liebe vnd cys

nigkeyt/sollen wir auch lernevon denRechabiten. Hies

re.35.vnd von den Maccabeern.Hiesollkeyn Cain oder

Esau seyn / welchejte Eltern an jren brüderngeuneret

haben/

1



haben/wie auchDauids gröster bruder Eliab.j.Reg.j7

Cain sprach eyn vnchristlich wort. Byn ich meynes brus

ders hüter ? Also sollen wir nicht sagt/ sondern vns vns

serer naturlichen brüder amhohisten und alwégeannes

menond che mit dem Ruben sagen . Ehr ist vnser brus

der/vn vnser fleysch etc.Thun wir den nichtgut/ diemit

vns aus cynem leybe der Eltern gepozen sand /was wür

denwir den anden guts thun/wiewol wir alle nach dem

glaube brüder sindt ? Matth.23.Vom ampt der Eltern

wirt hernach eyn wenig gesagt werden.
;

Das Funffte gepotGottes.

Du sale niche Lideen .

Was ist grawsamer vnd erbermiglicher/denn das ein

mensch das ander erwürget ? Vnd wenn diss schondas

Göttlich gesek vnd Keyserlich Recht nicht verpotte het/

so verpot es doch gnugsam das Natürlich gesck/ welchs

auch die heyden yn herken geschrieben / vmbtragen/vnd

dardurchvom todschlage abgehalten werde.Dazu zey

get an das menschlich geschefft / das es weit von dyesem

laster sein soll.Den was ist an unserem leibe/darmit wir

todtschlagen kunden ? Keyn thyr aufferden hat ſzo wes

nig ſchedlichergelyeder/als das mensch/ welchs schlecht

zufried /einigkeyt/vnd freundtschafft geschaffen/vñ mit

aller seyner zugehöre gebildet ist .So nu der Todeschlag

so gar onmenschlich ist/ wie vielmehr ist er onchustlich

Keyn mensch hat von natur oder von waffen ſeynes leis

bes/ das chr todten solt /wie viel weniger hat solchs eyn

Christen võ Christo/oder von waffen dergerechtigkeit?

Christen seinde nicht alleyn menschen vntercynander/

fondern



ſondern auch brüder/ vnd welche das hymelreich gleich

erben.Wie kan oder magk den todtschlag unter inym

mer mehr seyn : Woher kumpt denn streit vnd kriegon

ter den Thriften ?Freylich nyrgent her/den vom Teufs

fel/ der ein toptschleger von anfanggewesen ist.Joan.8

Vnd ist todten/scan leben. Keyn hundt todtden andern.

keyn law/kcyn bere/keyn Crocodil/keyn hyen/keyn pard

kcyn drach/keyn wolff/keyn wurm. Wie denn / das eyn
mensch das ander / ya eyn Christen den andern todtet ?

Dyse klage ist mehr zubeweynen/ den aussureden . Dif

solmansonst wissen/das alle Christen so cynander tod

ten/Den bruder mordern Cain.Gene. 4.vn Abimelech

Jud.9.vnd Joram.2. Paralip.21.etc. gleichgerechnet

werden/für Christo vnd der Kyrchen/kein laster ist ons

ter allen/das sich weniger mit der Christlichen Xcligion

vertrage. Vnwie wolle krieger on kriegs anfenger yms

mermehr ſelig werden ?

Nichts/denn das weltlich schwerdt / recht gebraucht/

wirt hie crempt. Denn dis hat velaub von Gott/der das

schwert mit seynem eygen wort aufferden bestetiget hat

vnd gesagt.Wer menschenblut vergeust /des blut sol ver

goffen werde.Denn der mensch ist nach Gottes bildt ge

macht. Genef.9.Konig Salomon sändiget nicht wider

diss gepot / do chr die stolken gesellen / Dauids feynde/

Abthct.3.Reg.2. gleich auch wie Moses nicht sundiget/

do er den lesterer/der wider das ander gepot/vn den holk

lefer/der wider das dit gepot gethan hatt/abtodten lies.

Diegewalt ist von Gott/vnd es mus cin straffseyn/das

leret Paulus. Roma.13.vn bekennet alle vernunfft. Wie

offt ftehet yn Moses bûchern/das Obirkcyt straffen vn

wasbiß ist wegthun solle ? Wer wolt sonst so fine sein

onter allen fromen/vn eyn handt an feynen nehisten tes

gen/



gen / widder diss strengegepott ? Noch ists immer forg

lich / man thuc eynemgewaltvnd vergiesse onschuldig

blut/darwider gepoten wirt. Die onschuldigen vnd gere

chten folt du nicht tödten/ den ich rechtfertige keyne gotz

lofen.Exod.23.Solchs thetJoab konigDauids heupe

manyundemehr erwürget den Abner vnd Amaza / on

rechts gericht.Also thet könig Achab/yn dem er denvns

fchuldigenRaboth sreynigen lics . Yener thets aus haß/

dyßer aus gepk.Also erwårget Jczabel dyses weip /Got

tes Propheten/ darumb das sie wider jre Abgötterey res

deten etc.Vnd ist das onschuldig blut/ so dieJudischen

Herrenmatwillig vergoffen/freylich die groste vrsach f

nach der abgdtterey gewesen/das sie gen Babilon gefan

gengefüret worden / wie. 4. Reg. 24. offentlich ſtehet.

Sūma.Wer eynë menſche todtschlegt/ der fol des todes

fterbe.Sele vmb fele. Leuit.24.alleyn darzu gehört klug

heyt/radt/vnd wolbedachts viteyl.Blut on schuldt vers

goffen/schrciet yn hymet hinauff.Vnd hat dis wortgar

eyn bos geschrey yn der schrifft .Yhr fisse scynd schnell/

blut suucrgiessen . Wenn eyn mensch ist/wie eyn hune/

der ist selbs keyn mensch/sondern eyn hundt/vi thar ni

cht eynmal gedencken /das seiner sele ymmer mehr radt

were. Wider dic blutlecker vnd wuterich / magkmandie

Propheten lesen / sünderlich den Micheas vnd Amos /

frommeFürſten/ Herren/vnd Richter haben sorge ond

acht auffs blutgericht/ vnd were jhr groster schmers/fo

fic crfuren/das fie eynem menschen onrechtgethan het

ten.Wissend das inen von Gotthyr mit demmaß hyrs

nachgemessen wirt/darmit sie andernmeſſenn . Das ist

vom lepplichen todtschlage/ wider welchen das gesek.j.

Timot.j.vnd welche cyn wercke des fleysches ist. Galat."

F.Die geistlichen mörder trifft dißgepott auch/das find

die has
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die haffer ires nehisten/welche es ymhersen haben / das

fie todschlügen/aber sie vermogens nicht/ odder mussen

enn anders fürchten. Von den stehet geschrieben . Wer

feynen bruder haffct der ist eyn morder. ).Joan.3.So ist
auch der has yim alten Testament verpottengewesenn

wic geschrieben stehet.Du solt deynen bruder nichthas

fen ynn deynem hersen. Leuit.19 . Wer an dysem mordt

zweiffel hat/der laſſejm Chriftumgnug thun.Matth.5

Zurnet ymand/so widerstehe ehr ihm selbs / auff das der

sorn keyn funde gepere.Ephes. Syrach ſaget/Ehs ist

besser straffendenn zurnen.cap.28.ſteht/Gedenck andie

furcht Gottes /vnd zurn nicht mit deynennehiften.

Diß gepott richtet auch die schelter on verkläger/Cos

rinth..Matth.s. Itemdie verlcumber / afficereder /

schmeher/famosschreiber/verreter ctc.vnd die jren nchi

ftenausgrymmigemson anfpiken/ wie die Juden on

fernHeren.Matth.27. Denn solches alles kumpt aus

eynemhefſigen/rachgyrigem/morderischem herken/dar

aus auchdermord selbs kumpt.Marci. 7. Eyn schelter

ift on das verbandt.j. Cor.5.Denn Christus will folche

sungenmorder an seynem leybenicht wiſſen.Kurk/Dif

gepotbricht manmitdemherken/den das ist die wurkel.

Darnachmitdemmunde den dardurch wirdt onferem

ncheſten ſeyne ehre abgeschnitten /vnd gehet daraus dye

blutige quelle.Zum dritten mit der handt denn die vol

bringt die that/zu welcher vorhin das heryvn dermund

geblasen vndgestoret hatt/durch den bösengeyst .Das

Herk/so da todt/ ift zoznig/heffig/bitter/vncrbietlich hart

hadersuchtig /vnd das den empfangen schadenoder hon

lang bey fich tregt.Der mundt so da todt/ ist ein schelter

klcger/hynderkofer/berichtiger/haderhafftig/ vn der zu

kryeg heket. Die handt leket ond nimpt demlebendigem

Dij menschen
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menschendie sele / welche sie yhm nicht widergeben kan

Nu wil Gott nicht alleyn/ das wir nymand schlagen

reuffen/hawen/ftechen/ oder todten sollen/ sonderndar

gegen wil ehr/das wir yderman brüderlich vnd freunde

lich seyn sollen/eynander lieben/eyns sein/eynanderge

ben vnd bcystehen/vnd vmb Chrifti willen erlaſſen/ alld

die ons beleydiget haben.Ephc.4. Du salt nicht todten.

Was sol ich denn thun ?Du solt lebendig machen / das

ist/bey dem leben erhalten/wen du kanst/ mit radten/ geo

den/leihen/rctten etc. den die schrifft braucht dess chtah

1d eft viuificauit also / das es ike helft / bey dem leben erhal

ten/oder lcbe laffen/ist crquicken /ist erneren/istgesundt

machen etc. wie ich hyruon /will Gott | ym büchlein de

Idiomatis fcripture sagen werd.Sihe also wirt diss ges

pot antiphraftice gehalten/ Nemlich/ wenn wir ymande

sum leben helffen/ oder bey dem leben erhalten / wo mitt

wirmügen.

Das sechste gepott Gottes.

Dusole niche Ehebrechen.
Derons geschaffen hat / weis / was für eyn gemecht

wir sein/ vnd kennet das mēschlich herke / das csymmer

zumargen gencygt ist . Derhalb wil ehr yhmvorkomen

istmitbitt istmit verheyſſen/ist mit drawung/ ist mit

gepot / als hic/auffdas kcyn vbel geschche unter feynem

volck.Welche cyn laſter aber Ehebruch on hurercy scy /

verschweigt vns S. Paulus nicht.j. Cor.6.Allc fünde/

sagt chr/die der mensch thut/ seindt auffer feynem leybe.

Weraber huret / der sündiget an seynem eygenleybe.

Item/Solt ich nu die gelider Christi nemen/vnd huren

gelider draus machen ?Das sey fern.KonigSalomon

mache
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macht viel parabel wider die laster/ auffdas eht dieJus

gentdaruon abscheuche.Prouerb.cap.6. fagetchr.Wer

mit eynemweybe die Ehe bricht / der ist cyn Narr/ vnd

bringt sein lebenyns verderben. Dariu trifft yhn plage

vnd schande/ vnd ſeyne schande wirt nicht ausgetilget.

Wider die Ehebrecher will der Herre selbs eyn schneller

seuge seyn/weil sic yhn nicht fürchten/ wie ehz Malach.

3.fpricht. Ya er wil der Ehebrecher Richter dariu seyn/

wic do steht. Hebre.13 .

Vnd wie künde der Ehebruch vnd hurereymehrvers

dampt werden/den er durch S.Pauli mundt von Gott

verdampt worden ist /do er sagt / keyn Christen soll mite

folchen lewten effenoder trincken/ weilsie des Gerichts

vndBands schuldig sein.j.Co2.s.vn Ephe.s.auchGa

lath..schreibt er /folche leut werden das crbe Gottes ni

cht besiken.Weils denn ein solch laster ist / so wils Gott

auch hye aufferden nicht ongestrafft haben/ sondernge

peut/den Ehebrecher mit der Ehebrecherynn su tödten.

Leuit.20.Deutero.22 . Vnd diss helt auch das Keyfer

lich Recht.Desgleichen der Türcken Recht/kan anderst

bey solchen cynRecht seyn.Vor zeiten bei den Cumacis

pflegtman die Ehebrecheryn auff eynenEselzu sehen/

vnmusset durch dieStadt reiten/ das sieyderman sahe

vnd honct.Diese schandebleybe yhr darnach ewigk/vnd

wart daruon Onobatis/das ist/ein eselreiteryn genent.

Vonder alten Romer gepot / wider die Ehebrecheryn/

genendtJulia/weis man auch.Aber gleich wie zu yener

zeit/der Satyricus drauff stach / das daffelbig gesek nis

cht gehalten wart/also mochten wir ykt mittyhm auch

wolsagen. LexJulia dormis ?Ya auch wolfragen/Wo

Scantinia bliebe/contra Paediconem?

Wer wolt nu disem lafter nicht feyndt sein ? Es bains

get eyDitj
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get eynenomb die sele/ wie Ephef. 5.gehot/welche furo

bedewt war an den Ifraeliten/ welche weil sie unter ana

derem Ehebrecher gewesen/kamen sienicht yunsgelobt

landt/daruon.j.Cor.10.Zum andern/bringts cynevmb

die synne/ wic geschrieben steht.Hurerey/wein/vñ moft/

nemeneynemdas herk. Hose.4.Zum dritten bringts ey

nenomb die chre/wiedroben aus Prouerb.6.gchou/Do

der Ehcbrecher eyn Narrgescholten wirt. Zum vierden

bringts eynen vmb den leyp / wen das Recht gehen solt.

Deutero.22.Zum fünfften bringts eynen vmbs gut/wie

Salomon spricht. Wer eyn huren gesell ist / der fümpe

vmbs gut. Prouerb.2 9. Darumb ist der wille Gottes |

vnsere heyligung/das wir meiden die hurercy etc.j.Tes

fa.4. Wen wolten auch die Exempel yn der schrifftnis

cht hyruon abschrecken ? Der ehebrecher Abimelech wirt

geplagt yn Egypten. Genef.12 . Die Sodomiter kamen

allevmb.Gene. 19. Der ehebrecher wirt durstochenmitt

der ehebrecheryn. Numer.25.Vnd worden dyses lasters

halben.2 4.tausent meſchen erschlagen . Die Beniami

icr werden vmb dyfes laſters willen auff.25.taufent cr

schlagen.Judic.20 .Die kinder des Prifters Elt/ vnges.

zogene ehebrecher/kamen auch vmb.). Reg.4.Wie salts

derSusanna gangen seyn/wo sie des Ehebruchs schulo

dig erfunden worden were ? Herodes/der wider das cap.

18. Leuit.mit ſeynes bruders weyp fündiget/ wardt mitt

dem elend gestrafft vn verderbt. Vber dis laster geht die

Jungfrawschenderey / darwider gesekevon Gottgeges.

ben seindeym alten Tefta. Lis Erodi.2 2. Deutero.2 2.

ZwenoffenberlicheJungfrawenschender zeigetonsdie

schrifft/aber jre straffdarbey als denzuSichem / so die

Dina verrucket.Was wart aber den Sichimiten zu lon

darumb : Gen.33.Vnd Ammon Dauids son.Wasber

gegnce



:

gegnetyhm aber darüber 22. Reg. 13 .

Vndweilfressen vnd ſauffen zumEhebruch zundet/

ist auch dasselbig laster des bauchs alhie verpoten/ Wye

wol es auch sonst verpote ist/ als Luce.21 .Ephef.5.Wen

man vollist/so ist der leyp zu nichts geschickt/ den zu sün

digen.Wie sagt hyruon die schrifft/Das volck sakte sich

nider su effen vn trincken/vn stund auffzu spielen.Exo.

31.1.C02.10 . Vnd Gott spricht/Do ich sie hatt sat gema

cht/do hureten sie. Hiere.s.Also kam der from Lot zusei

nem incest.Gen.j9. Also wart Holofernes darzu bracht

das ehr die fromenJudith beschlaffen wolt. cap.13 .

Hyriu thut auch viel der Müssiggag/ doher Syrach

nicht vnbillich sagt/das müssiggeng viel arges lere. Ecs

clesi.3 3.Vnd Ezechiel bindet dysc stuck allezusammen/

dardurch vnkeuscheyt erregt wirdt / nemlich mit dyefen

worten.Das war die ontugent Sodomc/deyner schwes

fter/hoffart/sat effen/vnd gut gemach/ mitt müssigkeyt.

cap.16.Fürwarden Dauid stürket nichts so sehr in seine

chebruch/als ebe der müssigang. Lis.2.Reg..Sowart

auchDina beschlaffen/do sie heraus spakirct. Genef.33 .

Die alten sagten/ Schaffymmer etwas / auffdas dich

Satannichtmuffsig finde/Es sindt noch mehr illecebrac

der welt/ welche die onklugen zum ehebruch und bulercy

locken/ als die Tenkc/der schmuck/dy Musica etc. Herw

dias taket/ do mit namesie demkönige seyn hers. Mat

th.14.Der schmuck hat auch nicht trefflichen preis.Pros

uerb.7.Ezech.23.1.Timoth.2.1 .Petri. 3. Mas der welt

gefang vermag/sihet man an den liebliche Syrenen wol

Endtlich/ weil auch vnkeusche wore sur that helffen / so

seinde sie auch hie mit anderen vrsachenvn anregungen

verpoten . Wiewol sie auch sonst ausgedruckt verpotten

feindt/als ym Paulo.Ephc.4.vnd 5.Es ist gewis also

X Das



Das bose rede verderben gute sitten. 1.Cor.15 . Das hat

manwolan ettlicher groben Poeten reden erfaren/ vnd

Poggy facetijs etc.Des gleiche thun bosc geselschafften/

darwider Salomon zu reden pflegt.Vnd huren lieder/

darmit die iugentgefelt wirt.So sündigetman nuwid

der dis gepot/ mit der that / wie gehört. Darnach odder

viel mehr zuuo:/mit den bösen vnreynengedancken dess

Herkens/ darwider Christus redt. Matth.s.vn Eccle.20 .

Žulekt mit dem munde/nemlich wy gehört/ durch scham

bars/vnfictigs geschwck/grobe boffen / vnd weltfroliche

bulegesenge. Wer wil zweiffeln /das auch diejenigen/so

zur chebrecherey helffen/vnd verwillige.Item die/ fo die

chebrecher coppeln vnd behaufen/dieses gepots schuldig

scyn. Ynn dem aber Gott verpeut/ ehebrechen / gepcut

chz/chehalten. Das kan keyn ehefeyndt widerreden.S.

Paulus lcrct/ Buleren suuermeyde sol eyn yglicher sein

eygen weib haben.j.Cor. 7. Das ist das beste pharmacӣ

wider die verbrcchūge dyfcs gepots .Nu ists nicht alleine

genug/cyn eygens weip nemen/man laffe sich denn auch

daran genügen/ vnd beware caftum thorum.Dagehoret

fastenund nüchterheyt zu/ Ausser dem haus folman sey

ne synne/augen bewaren/ den leip decken/vn süchtigege

perde seygen. Unterden leuten schweigen/oder ja seyne

sungen behucten / das sie nichts onbehawens wesche/nos

ch eyuen wolgefallen an andern haben / die Chriftliche

sucht vberfaren .

Das siebende gepotGottes.

Dusale nicheSeelen.

:

Ettliche halten stelen alleyn für eyne weltliche schans

de/fur eyne funde halten sie es kaum / Aber wir sollen es

nach

...



nachGottbeyde für eine groffe fünde achten/well cs die

schrifft verpeut/vnd nach der welt für eine groſſe ſchan-

dc.Was ? Diepstal ist ein laster wider das gesek der nas

tur/welches auch die weisen heyden erkent haben / vnter

denen eyner sagt/ es sey mehr wider die natur / dennder

todt/das eyner dem andern etwas nympt ond seynenuk

mit anderer leut schaden gemehret. Wic helt den das nas

türlichgesen ?Alles was jr wollct / das euch die meschen

thun sollen/ das thuet ir in . Nu frage eyn yeglicher sich

fclbs /ob er es gern habe / das man yhm das seyne abstele

odder rawbe/ so findet er dis gepot ynn ſeynem herken be

ſchrieben.Roma.j.nicht alleyn ynn den steinern Tafeln

Mosy.Exod.34. vnd zwar darbey kanmanalleynwol

abneme/wie diepstal so grosse finde sein müſſe/weil Got

tes volck vorzeiten das gestolen gut also sehr haſſetenvn

gleich für eynengrewel hielten .WieJosua capi. 7.vnd

Tobias sagt dort | Ons simet nicht das wir effen odder

auch angreyffen/was gestole ist.cap.2.Wider dis laster

feindt straffen geseket / ymgesendes Herren / nach dem

die onthat ist . Den weil dik ding nicht eynerley ist/ so ist

auch seyne straff nicht cinerlcy . Der Plagiatus/daß ist/

wennymandeeynem seyne kynder oder dienstuolck em

pfuret/der wirt des todes verdampt.Erodi.21.S.Paus

lus nimpt den dieben das erbe des Reichs Gotes.). Cor.

6.vnd thut die Reuber yn Bañ.j.Co2.5.9m Romisch.

keyser Recht ist stelenbey hencken verpotten.DerTürck

straffet eynen schlechten diep erst mitt Ruten. Kumpt er

widder /fo heubt ehr im dic rechten handt abe | sum drit

ten mal eynen fuß /das vierd mal henget chr yhn .

Diepstal geschicht am leybe / vnd amgute .Amleybe

weñ eyner dem andern scyn wcib odder tochter heymlich

entwendet/also wart die schöne Dina gestolen.Gen.33.
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Dieses gleiche diepstalwar es/ das könig Saul demDa

uid seyn weyp Michol widder nemen lich.) .Reg.25.wie

auch dem Samfon seyn weip genomen/vnd eynem ans

derngegebe wart. Judic.14.15.Amgut/als do dem Nas

both seinweinbergk mitgewaltvnd freuelgenomewart.

3.Rcg.2j. vnd do konig Achas das Haus des Herrenbes

rawbt.2.Paralip.28.vn do Acham suJericho das köst

lich kleynod stale.Jofu.7. Solche diebe waren auch die

kynder Elt.1.Reg.2.vnd Judas Iscariotha.Joan. 12.

Dic kriegsleutemogen suschen/ wie sie sich dyesesges

pots für Christi Richtstuel verantworte. Die strafreus

ber seyndt schon gercyt hyraus verdampt . Dic stulrews

ber kündenfre gewiße dieberey nicht entschuldigen .Die

schinder vnd ſcharrer/fie heyffen Edeloder vnedel/ wers

denyn diesem gepot hart verklagt.Die kaufleut vnd das

kramer volck/magsich decken wo mit es kan/aber dyeses

gepotes vnschuldig sinde yhr gar wenig.Den eylend reis

ch werden/gehet nicht schlecht su.Die wücherer/ Vmb

schleger/neweJüden/auffkeuffer/ vnd finansermogen

wolerbaremenner heyffen/ vnd darfür von yderman ge

ehret werden / aber ynn der warheyt findt fie diebe / vnd

wirt sich ir halsgericht vn galge dort also finden/das sie

begerensolten/ man hette sie hie mit yhrem Judenspieß

onter die armen diebe mit trogner handt/swischen hyme

melond erden gehenget.Die schenckenwerden auch offt

zu dieben/womit aber/ wiffen sie am besten. Die handte

wercker laffen der subtilen dieberen auch selten/vñ krawe

sichgern mit diebs negeln/aber diebe wolle sie nicht sein.

Gott schelte sie den drauff/zu seinem tage. Wirmachen

keynen sum diebe | aber ob die yenigen dycses gepots gar

frey seindt/welchemehr eynnemenvnd samten/ denn sie

ausgeben vnd vnter die elenden verstrawen / lassen wir

Gottes
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[Gottes gericht.Vongroffemgut vberfliessen/dasnicht

anrürenwollen on schendlich kargen/ vnd dargegen ses

hen/das der arm für armut verschmacht / so im mitgelt

vndgaben lyederlich zu helffen were/halt ich für erk diez

bereyWnter dysem feind viel/welche wol predigen/man

sol nicht stelen/vnd stelen selbs. Roma.2.Welche gesch
encknemenvnbeugen das Recht / das seynde recht boße

diebe/ ya Wolffnent sic die schrifft.Ezech.22.Zopho.3.

Diss gepotegreyfft auch die brieffdiebe an/welche frem

nehisten soyngutgerücht dardurch stelen.Ynn dyese zal

gehören auch die yenigen/ so gestolen vnnd gerawbtgue

oder auch dieNewber herbergen/ oder viel mehrverbers

gen.Dyse und andere droben/nent Efaias der diebe ges

fellen.cap.1.Salomon ſpricht von dyesen.Wer mit dies

ben teyl hat/der haffet seyne selc.Prouerb.29. vnd Das

uid.Wen du eynen diep sahest/lieffestu mitim.Psal49.

Geyſtliche diebe seindt die Keker /welche der Kyrchen

Gottes wort ftelen/Predigen vnterweilen auch / wie die

Kyrche / auff das jren trug nymandt leichtlich mercke /

machens gut/vnd yderman beheglich / vnd bringen also

jre onbestendige trewme vnter dem gestolenEuangelio

Chriftizu marckt. Wider dyfc wortdiebe/hat Hieremis

as geschrieben.cap.23. vnd leben yht solcher meher /denn

Deutschemlande gut ist . Auch seinde geystliche diebe |

welcheGott dem Herren die ehre abstelen/ vnd geben sie
entwederinen selbs /oder anderen Creaturen . Widder

solche Gottes diebe/hat S.Paulus geschriebe.Roma.j.

ond wirt Esaie gelesen. Meyneehre/ spricht Gott / will

ich keynem anderngeben.Cap.42.vnd.48. Dyese zwey

gcfchlechte der diebe/ feindt am aller ergiften / nemlich |

Gottes chrevnd Gottes wort stelen/vnd wirt diese sun

de auch ymer sten vn anderngepot verpotc vn gestrafft.

Xij Der



DerProphetHieremias/begreyfft viel gepot vondy!

fen zehen/mit dysen worten.Wie ? das jr stelet/ todtscha

lahet/chebrechet / falsch schweret / demBaal reuchert /

frembdenGöttern nachgehet/ die ja nicht kinet :Hoseas

auch cap.4.Fluchen/ Liegen /Todten / Stclen/vnd Ehe

brechen hat vberhandtgenomen.Also sihetman/das die

sehen gepot alwege vnter dysem volck offt getricbe wo24

den seyn/als eynynhalt aller gepot Gottes / eyn heylige

Decas/die sie auch heyliglich vnd herrlich ynn der Arck

bewaret ond vmbgetragen haben. Deutero.jo . Vnd ist

vileicht hernach auch den heyden kundt worden/was der

Juden Gottjnen suthun verpoten/doher Q.Horatius

ynn cynem vers/ dyse drey gepot begreyffet . Ponere les

ges.Neuquis fureffet.neu latro. neu quis adulter .Der

• beschluß ist /den Gott vn die welt gepeut/ Nemlich/ man

sollnymande beschedigen/widder an seynemleybe/noch

anfeynem weibe/noch an seynemgut.
Nu dik verpot/bringt stilschweigend eyngepottmitt

sich/ Denn Gott / der das böf verpeut / der gepeut auch

das gut/vnd es steht geschrieben.Weich abevom bofenf

das ist eyns/vnd thueguts /das ist das ander. Pfal.36.

Gott spricht.Du folt nicht ſteten.Das höre ich/ vñ wils

gern lassen vmb seynd willen.Aber ich frage/So ich dif

laffen fol/was fol ich den thun ? Dakumpt das gepott.

Du foltgeben .Da hastu zuthun.Was den ? Gib wider

das bof gut. Ezech.33 . Werd cyn Zacheus/vnd sprich su

Gott. Syhe Herre/die helffte mcyner güter gebe ich den

armen/Vnd so ich ymandt betrogen habe / das gebe ich

vierfchtig widder. Luce.19 . Auff dyse weyse tractiert.S

Paulusdiß siebend gepot/sagend erst. Wer gestolen hat

der stele nichtmehr/ Darnach fagt er / was ma den thun

foll/Sondern erbeyte vnd schaffe mit den henden etwas

guts



:

guts/aufdas er habe zu gebe demdürfftigd.Ephc.4.Da

hastu beiderley gestalt/nemlich/nicht stelen/ aber geben.

Das achte gepoce Gottes .

Du solekeyn falsch zeugnis reden
widder deinen nehisten. Weil die Gerichts hendel ges

meyniglich mit jeugnus vmbgeben/ vnd die zeugen omb

phre sage gefraget werden/ists alhic eyn antwort genent

yim Ebraschen. Du wirft/sagt Moses/keyn falsch oder

erlogen zeugnus antworten gegen deinen nchisten.Das

ist/du solt deyne nehiften nicht alleyn keyn gewalt thun

mit der hand /sondern auch mit der sungen.Manch boß

mensch ist / das cynen gern todt hett / vn weil ehr fölchs

mit der that zuwegen nicht bringen kan/ so versucheters

mit seynem gifftigen maul/ leuffet vn rennet / hebt vnd

schurget/verrct/verklagt/leugt/ schendt vnd schmehet so

lang/bis es angche/vnd sein mut gekulet werde . Solche

schlagen mitt der faust nicht todt / aber sie helffen sonst

trewlich darzu/vnd wenn sie die onschuldigd vmb die hels

bracht haben / so schlagen sie inn yhre hende/sindt fro/vi

fagen/da/da/Aber es geschicht gemeyniglich/das solche

Helle drachen auch jren londaruon kriege/ wie auch die

schrifft sagt.Eyn falscher zeuge bleybt nicht ongestrafft.

Prouerb.19.Ya fie leret / man solden falschen ticugen /

diepeyn an thun/welche sie an den onschuldigd begerte .

LisDeutero.19. Wider solche Teuffels meuler steht dif

gepot /vnd wirt sie anyenem tage richten vin verdamme.

Wicmanchmensch mocht bey dem lebe erhalten wers

den /theten falsche scugen/ welcher etliche vol haffes /etts

liche volgeynes seinde ? Denn die gerichten faren odder
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sollen ye faren nach der gerechtigkeyt/ das sienyemande
on schultvnd vrsachgernsum tod vbergeben . Do steht

es denan den seuge/ welcher ſage entweder den schuldi

gen sumgalgen bringet oder den onschuldige vom gals

gen rettet. Numer. 35.Deutero. 17.19. Hebr. 10. Weil

denn so gros am seugnus leydt /vnd die leut Teuffelisch

böß seindt/ hat Gott falsch seugnus tsuantworten nicht

vnbillich verpotten / vnd darunter warhafftig zeugnus

suantwortengepoten . Den wieman seynd nehistenmit

falschem seugnus schade kan/ also kanman im mittwas

remseugnus sehr nuke seyn/ vnd in vom tod vnd bosem

gericht offt erledigen. Eyn fromer / wenn ehr fihct oder

Höret/das seyn nehifter mit vnrecht beschwert wirt/ vnd

dem dis/dem andern das seyn muß/ sol er ſeynen munde

auffthun/yhm bey stehen/yhn verantworten/ entschuldi

gen/vertedigen vnd von yhm die warheyt sagen / durch

welchs seugnus der warheyt/ er von bösemgewesch los

kome/Das ist ein sehr gut werck der liebe/on hilffemans

chen/vnd gefelt Gott wol.Salomon thut eynen spruch

vonsolchen zeugen.Prouerb. 4. Aber die andern trifft

ehr/do er sagt/wic Gott die falsche zeuge unter sechssen

haffe/weil sie lågner seindt/vnd machen onfricde.cap.6.

vnddo er ennen falschen zeugen / cynem scharffen pfeyl

vergleichet. Capt.25.

Die heylige schrifft lests nicht vnangeseygt/wie auch

diß gepot vnter den Israeliten verbrochen sey / Gottes

sorn vber sie zuerregen.Sunderlich yn der schonenHis

story /vomNaboth/ Da wurden zwenmenner /Belial

auffgestalt/das sie falsch scugnus gaben/ wider jren nes

Histen/das ist/das sie für gericht sagten/ was sic jre tage

nycgesehennoch gehört hatten/ vnd wardt also auff der

felbige erloge scugnus der vnschüldig Naboth mit stey

nen

:
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nenzu tod geworffen/Daselbst erkennest du / was falsch

icugnus yn der Herrensachenvermag.3.Reg.21 . Daro

umb cs hoche not gewefen / das chs Gott verpotten hat.

Also must der heylig Daniel auch durch bose meuler ver

ratenund verkaufft werden zu Babylon/ aber das recht

fandt sich bald / das er lof kame | aber dic Caluniamus

ſct får in das badt ausgieffen/vñ billich.cap.6.Wie auch

die zwen falsche zeugen/ welche Susannd die gute frawě

durhurenmachen wolten/aber jr falsch seugnus muſſco

tenficwidderynjren lugenhals freſſen/ vn darüber sch

mehlich erwurgen.cap.13 .Eyn solcher verreter ist gewe

fen.Doegvon Edom/der durch sein gifftmaul.85.pric

fterauffeynentagvmb jr leben bracht.1.Reg.22 . Dess

gleiche redligkeythatten die Wenner vonSiph/ welche

auch hoffdanck verdienen wolten / mit verreterliche ans

geben/ do sie den Dauid auff dye fleyschbanck opfferen

wolten. j. Reg.2 6.Der Achitophel | gabe ymmer böße

redte widder Dauid / aber seyne bose redtekamen dem

Radgebe vber feynen kopff/das es im su lekt gieng/ wye

dem verreter Judas.2.Reg.17.Dis gepot wart auch an

vnserem Herren Chrifto/wic alle andere / gröblich ober

treten.Also beschreibt diss . Marcus cap. 1 4. Die hohen

Priester vn der ganzRadt/suchten zeugnus widerJe

sum/auffdas sie in sumtode brechten/vñ funden nichts

Vielgaben falsch seugnus widder in/ aber yhr seugnus

stimmete nicht vber eyn/ Vnd etliche stunden auff / vnd

gaben falsch zeugnus widder in vnd sprachen. Wir has

ben gehdit /das er saget/ Ich wil den Tempell / der mitt

hendengemacht ist/abbrechen/ vn yn dreyen tagen cyne

andern bawen / der nicht mit hendengemacht sey.Aber

yhr zeugnus stimmete noch nicht vbercyn. Auch an dem

erften marterer.S.Stephan/darud Lucas also scheibt.

Sicftels



Sic ftelleten falsche zeugen dar/die sprachen.Dyser mes

nsch horet nicht auff etc.Act.6. Das logen sie | denn fye

hattens also vonS. Stephan nye vernomen . So folt

man ja nichts seugen /man hetts den suuor geschen oder

gehrt.Johan.3 . Verstehestu nu eynmal / was falsche

zeugen seindt/vn ausrichten künden ? Dauid flagt auch

yemerlich gnug/vber die falsche zeugen.Pfal.26.vn34.

Allerley lågenrede ist hie auch verpotten/vesach/Sas

ker heyst auch lägenhafftig/vñ Prouerb.6. wirt der fals

schezeuge enn lågner mitnamengenent.So ſichtDeus

tero.s.Sauc/welchs sich auff alle onnige lose rede seus

get/die keynen grundt haben/sondern seyndt crticht ond

eytel etc.Auch werden hie gestrafft alle/ so die lewte mitt

keyffworten zusamme hencken / Des gleichen die Fuchs

schwenker ( wieman die hipocriten new nennet ) welche

jren nehistenfür den Herren ond Reichen verheucheln/

vnd jn ongnad bringen/vmb yhies nukes willen.

Nu yn dem Gott falsch zeugnus vnd lugen verpcut/

gepeut eh2/recht zeugnus on warheyt sureden.Lcuit.j 9.

Yr solt nicht liegen.Zacha.8.Dr solt die warheyt reden.

Prediger sollen diß gepot sünderlich halte /vñ der Gotts

lichenwarheyt getrew icugnus geben/vnter allem volck.

Dennwir seindt zu seugen des Herren Christi geseket.

Joan.1 5. das wir seyn wort verkundigen sollen / wie es

ons scyn geyst/der erkicuge/ynn vnseren herken verkün

diget hat. j . Joann. 5.

Das Neunde gepot Gottes.

Du sole nicht begeren deines ne
histen haus . Stelen vnd rauben ist droben verpotten/

Hie wirdt die begirde verpotten/ das man wiſſe wie auch

نم
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bosegedancken sunde sein/aus welchen alwege fündliche

werck jhrenvrsprung nemen. Gott hat deinem nehisten

Hauss und hoff/Ecker vnd Garten gegeben/vnd magk

villeicht schoner vnd beffer sein/auch bequemlicher/nach

der lage/denn das dein. Wie nu ? Mustues denn dars

umb haben ? Odder kanſtu nicht leben/wie der Achab/

duhabest es denn ? Sol dein nehifter nicht auch etwas

feins haben ? Wiltu alles allcin besiken ? Gunnet es im

Gott/warumb magstu es ihm denn nicht gunnen ? Es

istihm eben so lieb / als dir/wenns dein were.Ihm ists be

scheret/dir nicht/darumb lass daruon/ vnnd begere sein

auch nicht/wenn es gleich dir werden kündt/mit deines

nehisten schaden. Lass andere leut auch im Lande neben

dirwonen/die sich mit ehren sogern nereten /als du. Be

gereſtuvnnd wilt ia alles haben/was deine augen ſchen/

vnd kanst nicht vol werden /du werdest denn erden voll/

so lass dich Gott schelten durch den Propheten . Wehe

die der du einHaus an das ander fügest/vnd einen acker

an denandern sexest.etc Esaie.s. Dunarr/ diefe nacht

werden sie deine feele von dir foddern/vnd wes wirt den

sein/das du bereftet hast ? Luce.j2. Du wirsts the nicht

mit dir nehmen/ Psalm.48.

Darumb ists der wille Gottes /das ihm ein ſglicher ge

nügenlaffe/andem/soshm Gott gebenhat vndgiebe.

Ists wenig/so gehet chr deste ficherervnd vnuerhinders

ter zum leben.Ifts vicl/so hat ehr deffe mchr aus suspens

den und hinach zu berechen.Denn eshat doch niemand

gnug/denn werihmgenugen left.Gehestu für deines nes

Hiften Erbgüter vber/ so fihe fie nicht an/jhr zubegeren/

nochdiz der selbigen zu wundtschen/ sondern gedenck.

Gott sey danck/das auch andereleut etwas haben. Den

cs 1stye jedermans narung jutreglicher / das viel etwas

Sý haben



Haben/ denn das es einer alles het. Wennalles dein eis

gen were/was dein nchister vmb dich hat/licher was solt

dirs : Wie woltestu dirs nukemachen/ wennniemande

mehr hett/denn du ? So werden nu hic gestrafft/die aus

keuffer/welche ihren Nachbaren jhre heuser vnnd Ecker

baldt zu geldt machen kunden/Gott gebe/sie bleiben daw

nach/wo sie wollen/nach Brott odder am Galgen.

Ite die gewaltigen Achabiten/so sich nach frembder lcut

güter vmbschen/ vnd wen sic was köstlichs erfaren/spic

chen fie/Ey/wer das eigen hett : Wo bekomen wir das ?

Als denn werden vrsachen erfunden vnvnter dem huet

lein des rechten gespielct/bis sic haben/ des sie begereten

Abrahamthet so nicht/ sondern bezaletredlich ein stück

Ackers /su seinergroſſen nott/vnd von denendie esihm

willigk lieffen/Gcn.23. Dauid bezalet auch zur nott/on

Geis/cin Scheune von dem Arauna/ wiewol ehr sie im

vmbſonſt geben wolt.2.Reg.24.Wurde dis gepot gehal

ten/so werendie Lande vieler Kriegewot sicher. Es

blieb auch manchs ſpiel vnd Dauscherey nach.Man bes

geret jkt nicht allein anderer leute Heuser vnd Ecker/vñ

reiffet die nach sich mit allem liſt/ fonderen begeret auch

anderer Herren Stedt/ Dorffvnnd Schloſſfer /das.diefc

begirde nochgross vngluck bringen wirt/beide vonn des

nen so es begeren/vñ denen von welchen es begeret wirt.

So gehet nu dis Gepot darauff/ das ein jeglicher bey

dem bleibe/das ehr von Goit hat/begere nicht mehr/son

derlich wenn das fenig/fo ehr mehr begeret/feines nehis

ften ist/welcher seinmit schaden entberen muss. Vnnd

kompt diss gepot der Dieberey vnd Schinderen fein zus

uor/vnd vntergehet dem Geikden weg.Denn wasman

nicht begeren fol/das sol man viel weniger haben odder

besiken. Ists sünd frembd gut begercn/wie viel mehr

mus
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mus es dennfund sein/fremdd gut unter fich bringen?

Wiltu aber das Acht Gepothalten / so halt diss Erstf

ond sey mit deines Nachbars unbeweglichen guternon

uerworren/Sey daran/ das du die deinen recht vergato

test/vnoneins ander schaden erhaltest /denn solchs wid

auchvonnHeaden cin tugent genent. Mit einem wort.

Las dirgenugen/so wirdt dir Gott holdt.

DasZehend Gepoc Gottes.

Du sole niche begeren deines ne
Hiften Weip/noch feinen knecht/noch seine Magt/noch

fein Xindt/ noch seinen Esel/noch alles was dan nehis

ſter hat . Diss gepot ist in Deutcro.das Neund /vnd

das neund alhie im Exod.ist dort dargegen das schend/

villeicht dazumb/das gleich wie erst widder den Februch

gepotenwirt/ vnd darnach wider den Diebstal/ also fol

erst wider die begirden frembdes weibs gepoten werden/

vnd darnach widder die begirden frembdes guts. Denn

wic Ecbruch grösser sünde ist / denn Dieberey / also ist

auch sein begirden und willen dariu erger. Aber es ligt

weniganderversehunge.Zum andern werden imDeus

tero.zwey wort gebraucht für begeren/welcher imExo.

nurcans ist. Hamad feket ehr dort/ von des Wcibs luft.

Juah aber von der güter lust/ weil man der gåter nicht

der gestalt begeret/wie man der Weiber begeret.

Nuym vorigen gepot ists sur sunde gemacht/wen eis

ner seynes nachbars lygendegütergenhaben wolt/lebt

vbel darumb / dencket drauff tag und nacht/ wie chr fye

kriege.Hicists sur sündegemacht / wen cyner das yenig

gern hett/ das sein nachbar yun haus und hoffhat / als
Xij weip

1



weyp/ gefynd / viche/ hausgeret etc.Also eygentlich ists

verwart/das der altAdamnyrgent eynkommekan/son

der muss cynemandern laffen/alles was seyn ist/chs scy

beweglich oder onbeweglich/ lebendig odder nicht / vero

nunfftig oder vnuernünfftig.Eins andern weip begeri/

folman nicht zu onehren allcyn/sondern auch zu ehren.

Viel feind/die auff andere menner todt hoffen/ auffdas

fie darnach jre weiber zur Ehenemen/Das ist hie verpo

ten. Diegrobe weiberlust/ daryn ctliche halb todt ligen/

ist schendtlicher /den das wir hyruon reden mügen. Der

Herre hat sie verdagt. Matth. 5. Wercyn weib anfihct/

yhz subegeren etc. Dyse begirde geperet das werck / wye

amDauid/mit der Bethseba.2.Reg.jj . vnd am Achan

dem diebe / mit dem gülden kleynot. Jof.7.Dauid war

cyn ehebrecher /voz der that/ weil er dis gepott gebrochen

hatt/so war Achan ein dieb /vor der that.Solche vnrade

Oculi sunt bringe die augen zuwcge/welche/wie einer sagt/der liebe

furirer sind. Sehen fie den auffandere güter/so dunckct

sie/des nachbars acker sey fruchtbarer /vnd sein vihe tra

gegrosfere vtter/daruon den die begirde / dasselbig zuha

ben / kümpt. Das heift er knecht vnd megde begeren/

wen cyn nachbar dem andernseyn gesind gern abspan

nct/weil es fromervnd geschickter ist/ denn sein gefynd/

wiedean offtgeschicht. Der fawlen heßlichen megdeber

geret nymandt/aber was eyn wenig taug/ will yderman

haben. Vñ daruon wurden vorzeite dy Andrapodistae/

das waren gesynd dicbe/ welche auch. S. Paulus vnter

die grossen sünder selet/ den dyese stalen vnd empfurten

dic feynen knechte vnd megde / von yhrenHerren/vnnd

verkaufften sie anderswo. Weilnu solchs einem Hause

uater schwer ist/ so hats Got verpiten wollen /domitjms

mer der Ehelichen Haushalter nus erhalten würde/vnd

allem
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allemmutwillelofer lewt gewehret/Wider allerley bose

begirde redt die schrifft.Galat.s.Coloff.3.lt.2.j.

Petri. 2. Gott gebe vns von seynemgeyst /

das wir seyne Gepott halten / wie dye

lyeben kynder sollen .

Amen.

Der Engelische grus. Luce.

amErsten .

Eil diese allerhepligste wore/
def Engels Gabriel/zu der heyligenJung

fraweMariasu Nasareth geredt im Euds

geliogeschrieben/vñ darmit Maria diemut

terJesuvonvielenmenschen/ on aberglaube gegrüſſet/

vnd geehret wirt/weis ich nicht/ warumb diese recht feys

neEuangelische rede/von mir oder eynemandern Chri

ſten ongeacht/wil nicht sagen/veracht werden / vn von

onsalscynongegrundte weiber tedinge vbergangenvå

nachgelassenseyn solt. Gott selbs hat diese wort seinem

boten Gabriel zuwerben eyngegeben vnd befolen/ war

umb solten wir denn Gottes wort/durch cynes Engels

erstenmundtgegange/on bestendige vrsache/ nicht auch

brauchen/vñ mit dem Engelgrassen Mariam/ wiewir

mit Christo dem son/den vater yn hywel anbeten ?

Silj Gegrüs



Gegrüffet ſeystdu Maria.

Ondysem won/hat di-
ferEuangelischegruß ſeynenname.

Vnd ist eyn freundtlich zusprechen

eynes / der ehs gut meynet mit dem/

den ehr grusset / dar durch liebe ond

freundtschafft vnter den menschenn

erhalten wirt.Doher vorzeiten mitt demgruf | eyn kuß

gegebenwart/wieymPaulo offt gelesen / gleich als yht

mit dem Hende geben.Was ist aber grüſſen anderst/ den

grofen/welchs lateinisch Magnifacerc laut. Wcil selten

yemand on lob gegrüsset wirt/ fünderlichvon gelerten /

vnd schrifftlich ? Vnd wir schuldig seindt / einander zu

ehren.Xoma.12. Wie denn auch hye Gabuel Mariam

recht groſſet/gros machet/ erhebt vnd lobet / mit außers

lesen herrlichen worten . Sonft nach anderen sprachen

ist grüssen so viel / als eynemguten freunde heyl windo

ſchen/vnd gleich mitt dem munde vnd hersen / heyl dar

geben/ wenns also zugeben were/eyn merckliche that vi

auffungder liebe/wie kleyn es scheinet/ vnd wie baldt es

ausgericht ist. Maria wardtgegruſſet vonn Gabriel/fo

grüſſet ſie widderumb Elizabeth/ aber mit welchen wort

ten/steht nicht geschrieben . Das stehet wolgeschrieben/

nemlich /das yhr heyliger gruß gewircket habe/weil dar

uonder ongepornTeuffer ym mutter leybe frolich tan

set. Des Engels meynung ist dyse/ Maria duJungk

frawe/vom ProphctenEsata suur verkündiget / eyne

dochter Dauids des königen/vnd nu eine vertrawete ges

malh Jofephs /der da ist vom hause Dauids /Frewe dis

ch/biß heyl vnd gchabc dich wol/das heyffe ich dich/ von

Gottes



Gottes wegen/des erbot ich byn. Hye sollkeyn tribsal

noch onheil scyn/weil dich Gott groß sumache gedecket/

also/das dich hyrnach alle geschlecht selig ſpreche sollen.

Wiewol aber der Jungkfrawen name / Maria / alhye

vomEngellnicht berurt/ist ehs doch nicht vnrecht/das

manyhnmitnennet/anzuseygen/dicgegrüffeteperson/

fürwelcher Gabrielgegenwertig gestanden ist.

Fragst du was Maria für enn name sey .Das wiſſe/

Maria/ ist Hebreisches vrsprungs/genant Miriam von

iwo sillaben. Daher die Euangelistenjmmerzu Mario

amfagennominatiuc/ vnd nicht Maria. Vnd ist dicfer

namesehr alt/denAaron hatt eyne Schwefter/ die hies

Miriam odder/wie wir sagen/Maria Exod.js.Nume.

20.So ist auch dieser name sonstgemein gewesenvnter

den JüdischenWeibern/wie offt im Euangelio vnAcs

to.j2. gleich wie auch Jesus / den sieJchosua odder sch

lechtJosuanenne/vnter den Mennernnicht ungemein

war. Maria aber oder Miriam heist ein Meretropftin/

weilMar.cin tidpflein vndJam odderJomMere ift.

Vnd ist zuglcuben /das daraus vorzeiten die Latiner sie

StillamMaris genent haben/welchs hernach villeicht

verschrieben worden/Stella Maris/denn es vmb einen

vocal feilet/ Gleich wie im Efra.für sepem ſpe geschries

ben vnd gelesen wirt/ cap.9.sonst heist Cochab ein stern/

vnd nicht Mar.Jedoch wil man sieiavom liecht neno

nen/somusset dieses namen ankunfft vom ohr sein/das

ist/licht/vnnd die Heemantica M. musset darfür geseket

werden/so wurdt zur not Lumen maris draus /vn kundt

auch diese Jungkfraw solchs namens wert fcin/weil sie

das Licht der welt (welchenJoel nent die Sonn der ges

rechtigkeit) su: welt bracht hat .So ist sic auch sampt den

Aposteln vnd yhren nachfolgern /das Licht der Welt /
E von



vonihremSongenennetworden Matth.s. Gefelts jes

mandt/so magk chr Mariam Mirram maris Dolmet>

fchen/weilMor auch Mirren heist. Vnd es solt sich dis

wolbass schicken. Denn Maria ist des Meres/das ist/

der Welt/ Matth.jz . ein Mirren odder bitterkcit/omb

jhres verfolgeten Sons Jesu willen. Die Welt vnd ihr

Teuffel hassen Mariam/ Darümb das sie diesen Hey

landt inihrem letbe neunMonad getragen hat/vn auff

crden geporn /dardurch sie die Welt vnterlegt. Zu lekt/

wenndieser name Chaldeisch were/so kundt man inDo

minam Maris ausslegen / wcil Mara ein Herrin ist.

Gnadenuol .

Siearbeiten sich iczewol abe/mic
dem Griechischen wort Kccharitomene/ auffdas es ya

nicht auff die Gnad laute/ sondern scy einemjeglichen/

was ehr wil. Aber es ist onleugbar/ das es auffdie gnad

gehe/ Charis heiffe denn inn der Schrifft nicht/ Gnad /

welchs vnmöglich anderst zudeuten were. Das ist wol

war/es stehet hie nicht von Maria/wie von jhremSon

Jesu/vollergnad etc. Joann.j,dennoch kans in seinem

verstande alhie etlicher massen stehen/ Nicht/ das Mas

ria von jhr selbs volgnaden worden were/ wie Christus

gnaden vol von jhm selbs alweg gewesen(denn diſs ſagt

niemandt)sondern/das/ was sie får gnaden habe/das ha

be sie von Gott/der jhr freilich viel gnaden geben hat .

Sprichstu/ viel gnad haben/ heist nicht/ vol gnad sein.

Antwort. Lestuauch zu/das sie vol helliges Geistes ges

wesensey ? On deinen danck mustu dis zulassen. Denn

so Zacharias /so Elizabeth / so Joannes/fo die Aposteln
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soStephanus/so Saulus vol heiliges Getsics worden

find/Wievonyenen Luceschrifft seuget/ wie vielmehr

die Mutter Jesu ? von welcher Gabricl fagt. Der heilta

ge Geist wirt auff dich komen/vnd die krafft des Höhin

ftenwirdt dich vberschaten/ darumb auch das heilige/so

dageporen/wirt genent werde/ der Son Gottes. Noch

deutlicher redt der Engel gottes von Maria suJoseph.

Matth.i. Das in ihr geporen ist / das ist von dem heilige

Geift etc. Es måffet aber cin selkams ſcin/ das jemande

vol heiliges Geistes were/vnd were leher von gnadene

Dennwo der heilig Geist ist / do ist ehr jhe nicht on/sons

dern mitgnaden. Wer wil hiruon anderst sagen So

muſſet nu Maria dergnaden des heiligen Geistes nicht

beraubt werden/weil in ihr Gott selbs/aus dem heiligen

Getst/mensch worden ist/ welchs chr in Elizabeth nicht

worden/ die doch auch des heiligen Geistes vol war.A

Maria hat den getragen/der aller gnadenGottes so vol

ift/das wir vonn seiner fülle empfahen gnad vmb gnad/

vnd fie foltgnadenlos gewesen vnd des Titels vonn der

gnaden entbloſſet ſein ? Thar doch S.AmbrosiusMas

riamvolGnad nennen/weil sie den Herren der gnaden

getragen hat. Sup. Luc.Nennet sie auch vol Gotts.S.

Hiero.left ihr die Gnad auch. Vnd S. Augustinus ver

selet diesen gruss auch/ wie wir . Vnd spricht hernach.

Do der Engel diese jungfrawen also grüsset/ do befruch

tiget fie der heilig Geift /do empfing diese Frawue cinen

mannonmann/da ward sie von gnaden erfullet/donas

me sie den Herren an/auff das der in jhr were/der fiege

macht hat. De symb.ad Cathech. lib.2.Abermal Augus

stinus schreibt. Difs ist dieJungfraw/ welche Gott(der

auss ihr geporn werden wolt)also mit sonderlicher gnas

den/suuor kommen vnd erfullet hat/auff das sie jhn/ihz
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res leibs frucht/ hette/den vonanfang alles/einenHers

ren/hat etc.De fide ad Pet.cap.2.Also spricht er de nat.

etgrat.daruon wiſſen wir/ das ihr mehr gnadegeben ist

etc.Theophil.kan auch nicht vorüber das er Kccharito

mene nicht allein Gratiosa sondern plena gratia fein

lieſſe/ sup. Luc.

Darümb ists nicht zu schelten/das wir alſo ſage/ weil

nicht zu schelten ist/ das Maria crfüllet vongnadenges

wesen sey/oder hoch begnadet/oder sehr gnadreich wors

den.Nuists nicht zweierley vongnade erfüllet/ vn gnas

den vol seyn/den Gott thut es alles.Von yhm selbs der

gnaden vol feyn/gehdit alleyn Christo zu. Aber von obe

herab volgnadenwerden / seucht sich auff die erweleten

heyligen/vnter welchen ya auch Maria stadt hat . Aber

vonden heyligengnad zu empfahen/oder habe / wie wir

vnd auch sie von Christo /das ist yritum.Christus ist vol

gnaden/für vns alle/oder ons allen seingnad mit zuten

len.Die heyligen aber sindt erfüllet mitgnaden/cin yg

licher für sich selbs/also das sie dieselbigen keyne andern

mitteylen kunden/denn was durch dienst geschicht / den

sie durch diegegebengnad volbringen andem leyb Chri

fti/welcher do ist dieKyrche.

Wiemannu mit dyesemKocharitomenevmb gehet /

so bleybet dennoch seyn visprungk Choris ymmer mitt.

Maria hat für Gottgnad funde/Maria war bey Gott

angeneme vnd werdt/ Maria thet Gottdem Herre wol

zu Danck/Maria war Gott sünderlich licb /Ehr war jhz

vberaus holdt vi günstig/kürzlich/ Maria war in gros

ſengnaden für Gott . Las solchs alles das Kecharitos

menewollen/auch auffs eygetlichst. Noch folget draus/

das sie für andern/ trefflich begnadetgewesen sey / von

Dem/der phz so herzlich gunstig war.Den sogros die licz

bcGottes/



be Gottes zuMaria war/so grof musset auch die genad

seyn/ so cha jrgeben hat ? Ist Maria Chrifti vol worden

aus demgruß/vnd Christus aller genaden brun ist / wie

kan sic denn nicht auch genaden vol worden seyn ? Nym

die genad nichtvon Maria / oder du nymft auch Chris

stum von jr/den sie geperet hat / warhafftigen meschen/

aus ihrem fleisch . Ich swinge niemand vomText Luce/

aber Mariam sollen wir dennoch des heiligen Geistes

vnnd seinergnadreich bekennen/weil es on das beide die

schrifft/vnd das werek bekennet. Sonst lisetmanvon

Peinem heiligenklar aussgedruckt/vollgnaden/ denn ob

jemandeS.Stephan hie fur werffen wolt/helt Lucas/

nicht volgnaden/sondern/vol glaubens/wiewol alle La

teinische Bucher / volgnaden/haben/ auch die alt gesch

riebensind.

Der Herre ist mitdir.

Sihe/wie schnel istder Herre ?

Ehr schicket seinen boten Gabriel auss/su einerJungk

frawuen/vnd ist ehe bey jhr /denn der bott. Der/spricht

Bernardus /so den Engel sur jungfrawe aussend/wirt

vom Engel bey der Jungfrawuen funden. Wiewoldis

Engelisch wort nichtselsam inn der Schrifft ist/sonder

wirt viel mal auch anderen heiligen zu gesprochen/den

noch hat sichs nie füglicher auff yemandt geschickt /alss

auff Mariam. Gott war mit Abraham/wie geschrieben

stchet Gen.2j.vnd mit Isaac cap.26. vnnd mit Moses

Exod.3. vnd mit Josua cap.f.vnd mit Saul.j.Reg.jo.

vnd mit Dauid.2.Reg.7.ctl.Aber also nicht/wie er mit

Maria war /denn mit/oder bey jhr war er fo gar/das er

auch jr fleisch /nicht allein ihren Geift vnd seele/ an sich
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soch ond mitihm selbs vereintget. Ind nicht allein inn

odder bey jhr/als inseinem Tempel wonct/ oder einwos:

nungebey jr machet/ mit gnaden vnd tågenden/sondern

verwandelt sich in sie/ward fleisch vonihrem fleisch ond

bein von ihrem bein. Also nahe ist der Herre keinemhei

ligen kommen. Etliche wollen/ Gabriel rede disswort

wundsch weise sur Jungfrawen/gleich wie zu Gedeon

eben auch diese wort gesprochen Jud.6.vn von der Ruth

sun schnittern/cap.2.vnd vomSaul zu Dauid.j.Reg.:

17.vnnd Paulus zu Timotheo/ do chr sagt. Der Herre

Jesus Christus sey mit deinem geist.2. Cap.4. aber der

vorig ſinn ist beſſer .Ist der Herre aber also mit Maria

gewesen/so ist sie widder alle gewalt des Sathans/wid

der alle vnrcinigkeit vnnd finde/ widder alles Hellisch

Hecr wol blieben.

Dugebenedeiete vnder den weibern.

Syss wore war zuuor auch im
brauch / wenn die heyligen lewte susammen kamen/vnd

Geſprech hielten/nemlich / das fie fich vntereynader bes
prech

nedeycten/vnd eyns das ander mit solchen Segenworts.

ten ehret . Also fprach Rebecca vater su Abrahams dies

ner. Gehe eynher /du gebenedeyeter des Herren. Genes.

24. Also sprach Gott zu den MennernJabes yn Gas

laad. Benedeyet oder gesegnet seidt yr dem Herren.etc.

2.Reg. 2.Vnd pfal. 113. So wirdt ons Christus nach

gehaltenemgericht ruffen.Phr benedeyeten kommet cte.

Matth. 2 5. Aber eben dyse wort / mit welchen hie Gas

briel derJungkfrawen gute botschafft bringt/vnd wels

che baldtdarnach Elizabeth auch derJungkfrawen sus

fprach/werden nemlich gelesen . Judic.s. von derJacl

:
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do sie eyne gesegnete gerhamet wirt/ nicht alleyne onter
denweibernoder aus den weibern (wie es die lxx.seken )

sondern auchvber die weiber . Ist aber fölchs Jaelges

weftmit recht / wie viel mehr ists Maria die mutter dess

Herren/vondem aller segen herfleust /beyde geistlich vik

zeitlich ? Sollen ynn demsamen / der Chriftus ist / alle

geschlechte der erdengesegnet werden/vñ die personvon

welcher dieser same oder meſcheyt worden/solt nicht viel

meh: ya vber allegesegnet werden/nicht deßhalb alleyn

das sie disen samen ans liccht bracht/sondern auch dar

umb/das sie an disen samengegleubt/ vn dyses jres sons

wortgehört/ vnd seynen willengethan hat? Genef. 22.

Galat.z. Luce.j. Matth.12 . Den ausS. Auguft. wirdt

vonMaria geprediget/das sic Christum seliger ymglau

ben/den ym fleisch empfangen vn getragen hat.Nu söls

chs benedeyen/so dyfer Jungkfrawen vom Herzenwids

derfaren/ist darnach aus komen/ vnsum lob worde/das

fiealleauserweletengepreifetvnd seligk gesprochen has

ben/wiewir noch heut thun.Denn welch werbsbildt hat

mehzlobs yn der Christenheye ? Wer benedeyet/das ist/

wer spricht yhr nicht wol/wer lobet vnd erhebet sie nicht

over alle weiber / durch alle scit ?!

And gebenedeiet ist die fruch
: deynes leybes .

Diesenzusatz hat S.Bernarde
(wic ich mich aus einerHomil.duncken laſſe)aus der hers

ligen Elizabeth rede su Maria gethan/hirann gehefft/

denn der Engel hat sie in seinemgruss nicht geredt/sons

pernin mit dem vorigen stucklein beschlossen. Aber well

auch eben disc wort ynn Lucc Euangelio stehen/ vnd ges
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Hen Christuman/so sollen wir sieon beschwerunge mit

Bernardo sumgrus angefcht mit ſprechen.Vnd ist fein

also gemacht / das von Maria su Chrifto mitt dem lob

gestigen/vnd da bleiben wirt/welchs sie begert und haben

wil/weil ihr derSon lieber ist /denn fic jhr selbs ist.Vñ

dieKirche singet vonnjhr . Maria wirt gelobt/vmb der

frucht willen/ welcheman suchet et?. So sagtJo. Das

mascenus. Honor ad Mariam.in illum/qui exea incars

natus eft.reuocatur.lib.4.Vnd S.Ambrosius redt inn

gemein. Es wirdt dem Herren sugerechnet/wenn der

knecht geehret wird/ lib.s. Epi.26. Ist sie aber benedeto

et/wie viel mehr ist das kindt Jesus benedeiet/der Welt

Heilandt/in demwir alle benedeiet werden/vnd Maria

selbs ? Horhiruon Bernardum. Nicht darumb das du

Maria gesegnet bist/ ist die frucht deines leibs gesegnet/

sondern darumb/das chr dir mit füſſem ſegenvorkomen

ist / bistu gesegnet. Sagt weitter. Du bist diegesegnete/

aber vnter den Wcibern. Ehr aber ist dergefegncter/nis

cht unterdenmensche/nicht unter den Engeln/sondern

ehr ist (wie der Apostel sagt) Gott ober alles benedeict in

cwigkeit. Das aber Elizabeth /das kindtJefum/die frus

cht des leibs Maria heiffet/thut fie nachJudischer spras

chart/darin die kinder /leibs fruchten genent werden.

Vnd fihet hie Elizabeth auff Moses Deuteronomion/

darin die frome hoch gepreiſet werden/ia darin eben dies

se wort stehen/die sie hle su Maria redt. Benedict ist die

frucht deines leibs / sagt Moses zu den gehorsamen/vnd

die frucht deines Lands etc. Cap.28. Wie wol das kindt

Jesus diese Mosaische benedeiung vberfleugt/vnd ist vn

begreiflich mehr denn das ehr in diese sal geseket wurdc/

mansehein an/nach der menscheit oder an der Götheit.
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Jesus Christus .

Desempfangnenkyndes namen

hat das mal widder Gabuel noch Elizabeth drangeo

hengt/wie wir hicyim brauch haben/ sondern ist ethwas

voncynemhynzugethan / als eync gloß vber das wort/

frucht deynes leybs / appositiue. Vnd ist auch nicht bof.

Denn dyser name/wol vn zurzeit genendt/ giebet kraffe

ondmachtallenglcubigen/vñ ist freilich die vhesteburg/

aber der Kyrchischen vn gehörigen dienern Gottes.

Gabrielnentdas kyndt hernachJesum /wie er es

auch suJoseph nent/ vn bald drauffauslegt.

Matth.j.Bey inen hat dyser nameJeho

ſuaMafiah gelaut/welchs wir mitden

GricchenJesus Christusnennen.

Deutsch lauts/Seligmacher/

Gefalbter / der do ist on

ser Herre / eyniger

Gottes vnMas

rieSon/ ges

segnetyn

Ewig

Feit.

:
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DasDritte cheyt dess

Catechismi.

unger.Dis alles habe ich von dir

gchoretund angenommen / nicht als

menschen wort/sondern (wie es den

warhafftigk ist ) als Gottes wort /

welcher auch wircket yn mir/ das ich

gleube / bete vn diene. Nu wil ichges

mcyne frage thun / welche macherley

nicht allerlcy betreffen sollen ynn sachen Gottes . Fra

gens wirdt man weiß / vnd Kunigk Salomon helt vicl

daruon. Doch wollen wir nicht höher steigen/dennvns

Gottes geist fåret/ der eyn geyst der weissheyt vnd dess

radts ist.Darumb vnterweisemich mitkurkem/ wie ich

von der heyligen Dreifaltigkeyt reden sol/nach dem dys

ses glaubens völligkeyt yn mir wonet/ aus obgeſagtem/

ehs widerbelle yhmgewalt oder klugheyt der menschen.

Cerer.Ich antworte dir mit S.Auguftino.Gott ist

die einigkeyt warlich/vnd die dreifaltigkeyt warlich.Ei

nigkeyt ift er nach der substank /dreyfaltigkeyt ist er nas

ch den personen. Das hat der Vater eygen | das ehrals

leyn vater ist/ vnd das ehr von keyne andern ist/ widder

von sich selbs .Das hat der Son cygen / das lehr alleyne

vom vater geporn ift/ mit demgeperer ewig vi felbſtens

dig.Das hat der heilig geist eygen / das er widder onges

pornnoch geporen ist / sondern gehet su gleich aus vom

Vater vnd son . Die heylige schrifft zeyget an / das sich

Gott so baldt ym anfang der welt/ pnn seyner heyligen

dreiheyt
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dretheyt habe offenbaret/ denn der Pater schuff/durchs

Wort / das ist der Son / ym schweben dess geystes auff

demwasser/das ist der heylig Geyst Genef.j. Dyese eys

nige Gottheyt/wirdt. Matth. 2 8.eygentlich vn mit nas

menausgesprochen/ do der Herre seyneAposteln tsu les

renondTeuffenbefahle/Zum namen des Vaters / vnd

desSons/vnd des heyligen geystes .

Jünger. Bey dyesen zweyen drten beyder Testas
ment/wollen wirs ist berugen laſſen/biß ich Manlicher

imglaubenwerde/den mir ist noch milchspeiß not. Vnd

vondyser groffen weißheyt Gottes sollunter den volko

menen volkomlich gehandelt werden.

Gott habe ich erkandt/ vnd glcube/ was er durch seynen

Son aufferdengethan/ vn durch den heyligen geist fole

gends gestifftet hat . Weil ich aber noch ynn dysemzeito

lichen leben byn/vnd das ewig leben ( welchs mir erwor

ben vnd zugesagt durch Christum ist ) noch nicht ergrifo

fenoder erlanget habe / so vnterweise mich / wieichs ers

greyffe/vñ ererbe / domitt mir solchs gut nicht entgehe/

durch mein cygen verfcumnus/sonderlich weil mirSas

can deffelbige ewigen heyls vergunnet / on mich derhalb

mit macht abzeugt/ auff das ich auffdiese welt gedencke/

ond yener vergesse. Cerer. Ich antwortedir mit Ch

risto Jesu.Miltusum leben cyngehen/so halt die gepot.

Matth.19.Du hast Gott erkandt / vnd glcubest feynem

wort vnabdringlich/ den selbigen erkäten on aegleubten

Gott/soltu auch liebenvongasemhend etc.Matth.22.

vn fürchten.j. Pct.2.vndchen.j.Cor.6.vn imgehorche.

Roma.6.Thue das/so wirstu lebe. Luce.10 .Nach Gott/

foltu deynen nchisten lieben als dich selbs.Dashastu in
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bey den Testamenten Lcuit.j9.vnd Marci.j2.Aber diese

liebe sol nichtmit der jungen vn dem wort/sondernmit

der that vndwarheit gefchchen.j.Joan.3.Vrsach.Gott

achtet keiner wort/so gut sie immer sind/ wen nicht wer

cke darbey geschehen.Es steht geschrieben. Was heissce

jhr mich Herr Herr/ vnd thut nicht was ich euch sage ?

Lucc.6.vnnd .Nicht die das gesek horen/sind gerecht für

Got/sondern die das gesexc thu/wcade gerecht sein.No.2

Junger.Also verneme ich/ das ich im glauben Ch
riyti/durch den gehorsam Gottlicher gepot/das cwig les

ben besigen müsse.Cerer. Wie du sagst. Sthe aber

zu/das dich niemand /mit vergeblichen worten verfüre/

ond vom engenwege treibe.Denn es sind falsche Euan-

gclisten auffgestanden/wie vorzeiten falsche Propheten

onterdem volck Ifracl/vnd verschonen der herde Chris

ſti nicht. Vnter Pauliſchirm wollen sie sich für derge

walt Christlicher warheit decken/aber vmb sonst. Denn

sie sind mit denen suselen/von welchen Petrus schreibt/

in Pauli brieffen sind ettliche dinge schwer duuerstehen/

welche die ongelerten vnd vnuerstendigen ablencken wie

auch die anderen ſchrifften/su jrem eigen schade.2 . Pe.z

Junger. Kan ich denn auch also thun/wieich fol ?

odder ist mirs vnmöglich ?Cerer. Diefalschen Euck

gelisten (welcher jrrthumb Pauli warheit sein mus)has

benan diesemPunct zwen scheden gethan. Der erst/das

siefagen/gehorsam der gepot/das sind werck/ sey sur ses

ligkeitvnnötig. Der ander/das sie sagen/gehorsam der

gepot sey vnmöglich. Vnd dahat Sathan den rechten

grieffgethan ins himelreich.Vrsach. Wennjenes nicht
:

scyn

1



sein mus/vnd dis nichtgeschehen kan/so hat chr ein gute

sach/vnd darffnicht sorgen/das aus seinemreich viel fee

len crrettet/ vn Gottes angesicht beschawen werden.Be

haltu dich im Schaffstal des guten Hirten/hore keines

anderen stimme/so fuffe fie laut/denn es hat fahr. Vors

nim dis wort. Dubist von Gott dargethan/ das du in

seine vn der heiligen gemeinschafftkomest . Darauff hat

ehr dich sumbade der Tauffe beruffen/darin du Adams

schaden abgelegt/vnnd dich von allem vorigem vnflath

der sünden hast reinigen lassen.Darbey war on iweiffels

Gottes geift . Welche zeit der selbig geist dein herk gefe

get hat/durch der Kirchen glauben vnd seingnade dars

eingegossen/alss in ein reines fas.

Darnach hatGottdein leben gefristet bis du su ucr

landt komen/vnd von dem selbigen deinem Gottgehd

ret haft. Darwider du dich nye geleget noch gespert/fon

dern haft es alles willig angenomen/weil es vorhin also

indeinfungkherk obenherab eingetruckt gewesen war/

sonderlich in deiner Tauff.Endtlich ists Gottes wolge

fall / das dunu seyn heyliges wort on tswang horest/ya

haft luft dariu/das dich gleich dancket / du mögst on ehs

nicht leben.Weil nu dem also ift/so empfcgku dengeist/

aus der predigt des glaubens / welcher dich vorhin anges

webt hatt/wal du noch deyner Tauff cyn gelied Christi

gewesen . So den Gottes geyst vin gnad ynndir wonct/

vnd du den vnsterbliche ſamen/ das ist / das lebedig wort

Gottes bey dir haft /vñ dir Gott denglauben vngaben/

nebenanderen aufferweleten / ya sich selbs gegeben hat/

so kanstuye wolthan/wie du soltest / vnd dir deffelbigen

deynes liebengottes ( des Sacrament/wort / geist vnnd

glauben du haft ) gepot nicht unmöglich suhalteu seind

Es bezeuget ons beyde dasgesek Mosi vn dasEudges
Vij lium



lium Chrifti/das Gottes gepot nicht vnmöglichzuhal

ten seyn.Das gesen Deutero.3 0. Dasgepot das ich dir

hent gepiet / ſpricht Gott / ist dir nicht tuschweer odder

wünderlich.Das Eudgcliu.j. Joan.s. Das ist die liebe

zu Gott/das wir seine gepot halten/vnd seinegepot find

nicht schwere.Werleftimandem gezengnis nichtgenů

gen : Darffest für Mosi wort nicht sorgen/denn Niphs

leth Mimecha bringt diesen sinn. Gottes gepot ist nicht

so wunder schwere on hoch dber dir /das du klagenwol

test. Ich kanns nicht erreichen/es ist mir su hoch/wcil

Gott/des gepot es ist/ so hoch siket etc. Daher Dolmet

ſchens die.lxr.Hyperoncus/ das ist/vberhaben/vnmeffig

oder das man nicht vberschreien kan. Darumb hat Gott

ſeinegepot herab gelassen vn sie bey ons auffs nehift ges

ſcket /das wo wir(folche begnadten leute)nur wolle/kun

den wir sie thun/ angesehen/ das der/fo sie gepoten hat/

wircket/wil aber/das wir mitwircker sein.

Junger. Ya weñs fleisch thet/ darin die finde vnd
alles vbel wonett :vnd welchs schlecht nicht wil/ mansa

ge vnd predige jm/was man wolle.Lerer.Nicht rede

fo.Du seyst den keyn begnadter Christen . Bist du nicht

widdergeporen /von obenhcrab/ nemlich aus demwaffer

vnd geift ? Junger.Ich weis nicht anderst .

Cerer. Füleftu den dyese widergepurt ynn dir nicht e

Empfindestu nicht etwas von geistlicher gaben bey dyr/

durch welche du dich anderst gefynnet vnd geschicket bes

findcst/den eyn vnchristen ? Fleisch haben wir alle / wir

haben aber auchgeyst.Das wil nyemand hören Haben-

wir aber nicht geyst/fo feindt wir nicht Chrifti. Seindt
wir



wir nicht Chriſti/was gehetons seyn Kyrch vnwonank

Es ist ya/die sunde wonet yn unserem fleysch/ vnd phre

listen treiben ons su so argem.Nu frage ich/mussen wir

denn thun/was das fleisch wil : Wer heyssets ons ?Nu

ists fleisch unser Herre/oder findt wir sein Herre/ durch

den HerrenJefum ? Warumb findt wir aufferden/ans

derft den omb kriegs willen / widder vnser eygen fleisch/

auff das wir yhmden saum nicht lassen/sondern halten

cs/nach dess geystes dbirkeyt ?

iucundi.

Jünger, Wollest mir/mein meister/meine jstges
thane gegenrede verzeihen. Es waren mehr anderer

leut/Denn meinewort. Aber ich höre so viel/das vnser

leben kein Rosentang sein muſſse/wolld wir anderst /das

sukunfftig leben(welchs wir gleuben ewig)crhaschen.

Vndmusse freilich etwas ſein/ das wir thuen/in diesem

leben/auffdas wirmåſſig gehenvnd juncken ſein/in jcz

nemleben/leben/weil nachgethaner erbeit gut feiren ist. Nu Actlabores
bin ich ettlichs zweiffels vom freien willen/ Gottlob/

lok.Vnd verstehe so viel/das wir Christen vber denges

fangenwillen nicht klagen dårffen. Den wogottes geist

ist/do ist keyngefengnus/sondern fciheyt.Ist das war/

wie soltden ein Christen nach der gnad/eynengefangen

oderdienstbaren willen haben/vñ nicht viel mehr eynen

gefreyten und herschenden willen/zu allemguten Erst

war onfer wille also auffs bif gebunden/ das er sichnis

chtwolsumguten keren kundt/abernuhat yhn des Her

rengeyst gefreyet / das ehr nu wil/magk / vnd kan/was

Gott vonvns begerct Cerer. Datrieffeftu ehs.Zum

vorigen antworte ich . Darümb hat die Kirche macherley

geyfliche vbungen/darmit sie jre fynder ynn dergeyst

1
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lichen sucht / on furcht behalte. Wennaber nichtsmehr

nodt werc/deñ das wir gleuben vn vertrawen/was were

es dcn/das wir/nicht alleyne so viel gottliche gepot vom

wadet/sondern haben auch solche vbungeundgebreuche

ynngemeiner verſamlunge ? Die Aposteln samptjren

jüngern/den Apostolischen/ habe die kirchen Chrifti nis

cht alleyn mit jrer predig vom heyt Gottes gebawet vnd

auffgericht/ymgaken vmbkrcys/sondern haben sieauch

mitt frer lere vn vermanunge yn cyne ordenung on wol

standt bracht/ also das auch viel ongleubiger/wen fie fol

che kirchordnung gesehen haben / auff yhr angesichtgeo

fallen/ Gott angebett on bekennet habe /das Gott wat

hafftig ynn Christen scy . Nu ift dyse ordenungealso an

geftellet/alwegegewesen/das die Mysteria oder Sacras

mentamitgroffer vorschung/ files/furcht/ vn andacht /

onter dem Chriften volck/nicht alleyn geleret / sondern

auch cufferlich gehalten wurden . Dardurch das volck

Gottes/ weit vber Israel/on vnterlas/ynn einigkeyt/jk

liebe / ynn chren und erbarkcyt su samen gehalten / ges

bessert / vnd volzogen werden möchte.

Junger. Wollest mir doch ericlen/was fie voricis
ten injhren Samlungen breichlich gehalten haben/deñ

mir auch solchs su wiſſengepåret.Cerer. Erst/do die

Kirch jungk war/hatten sie wenigk offentlicher breuche/

vnd die wenigen waren sehr gut. Aber ye elter fic wart/

ye mehr jr abgiengan der gåte/vnd zugieng an dermens

ge.Siewar erst auch so gros an volck nicht/hatte wenig

vin gute Epischoff/Hirten/Lerer/Priester/Diener.Hat

viel suchtigerjungfrawen/ viel fromer Widwen/vnnd

suuor an viel helliger Merterer vnd Bekenner. Wenn

fiesufas



siezusamen kamenöffentlich / do dieneten sie Christof

wie sie gelernet hatten von den Aposteln schrifftlich vnd

mundtlich. Nach dieser art sollen wir vns so nahe zum

endt der hangende Weltkomen/ cintrechtiglich richten.

Junger.Ich falle dir in dein wort.Sage an/vnd
lere mich/so kurk du kanst/ von dem heilige warlcichna.

Cerer. Der ists/vnd nicht das heilig warbrodt/wie

etlichen trewmet.Zum andern ists eingescht nicht alleine

zu sehenvnd vmd zutragen/sondern auch zuempfahen.

ZumDritten. Es sol empfangen werden sum gedechte

nus/ das Jhesus Christus fur Jerusalem amholsgee

storben ist omb vnsert willen/vnnd mit dem opffer seins

leibs ond bluts/dic Welt erlosct . Zum Vierden/auch

das wiz jhm /des zum hohisten dancken/mit danckopffer/

welchs da ist der Kirchen Sacrum/ vnd in den erloser/

vmb des leidens willenloben vnd eeren.ZumFünffien/

ond das wir darbey vnd dardurch vermanet vn verbun

den wurdenzur Chriftlichen gemeinschafft/vnd zur lieb

ontereinander. Zum Sechsten/auch daswir dardurch

Christo vnseremHeubt/mehr vnd mchr zugefügt/mitim

vereiniget/vnd an ihn ia inihnzu lekt gar komen/vnnd

ewiglich lebeten mitihm.ZumSiebenden/auch das wir

dardurch im glauben des NewenTestaments befestiget

wurden/vnd Gotts gnad jmmerbas erkenneten. Zum

Achten | auch das wir dardurch mehr liebe kriegen su

Gott/vnnd vnserm nehisten/weil wir alle da vbercinem

disch effen /in Christo Bruder vnd schwester.etc. Sthe

darumb emphahen wir dis Sacrament. Es gehört aber

furgehende Prüfunge darzu/damit wirs nicht vnwirs

diglich empfahen zumgericht.

X Junger



Junger. Verkelemir die heiligen Schrifft vonn

diesemSacro oder Sacramentdes fronleichnams Ch

risti.Cerer. Zwo figur seynd dises hädels fürhaden.

Eync wirdt beschrieben. Genef.14.Von Melchisedecho

priesterschafft/daryn er mit Brot vñ Wein vmbgleng/

ond nach dyser ordenung ist Christus priester.Pfal.1 10٥٠

Darumb hat ehr auch nach dyser ordenunggeopffert im

Abentmal.Die ander wirt beschriebe. Exod.12. Do das

jüdisch Osterlemlcin erst geopffert/darnach geſſen wat/

zum gedechtnus jrer erlösung aus Egypten. Nu will

ich dir /die spruche vom Sacrament inn der schrifft weis

sen/auffdas du sie selbs darin forſchest vnd lesest. Im

Psalm.jjj.steht von der stifftunge dieses gedechtnus als

so. Er hat ein gedechinus gemacht seiner wunder/der

gnedig ondbarmherzig Herre/vnd speis gebendenenso

in fürchten. Vnd Malachie.j.An allemort folmeinem

namengercuchetund ein rein opffer geopffert werden.

Luce.22. Das thut zu meinem Gcdechtnus.Vnd.j.Coa

rinth.jj.Solchs thut zu meinem gedechtnus . Abcrmat

dafelbst.Solchs thut/ſo offt jhrs trincket/zu meinemges

dechtnus.Itcm/Jhr solt des Herren todt verkundigen/

bis das chr kumpt. Vnd abermal Paulus. Der mensch

prufe sich aber selbs / vnd also eſſe ehr von diesem Brode

ond trincke von diesem Kelch/ Dennwelcher vnwirdigk

iffet ond trinckct /der iffet vnd trincket jhm selber dasger

richte/damit das er nicht unterscheidet den leib des Hers

ren .Matth.26.vnd Marci.j4.lifeftu auch hieruon/Jos

annes Cap.6. schreibt also von dem Abendteffen/darinn

Christi leib vnd blut leiblich genomen wird/das chr doch

mehr das geistlich essen und trinckenmeine/on welches

das leiplich nichts nüket. Jünger

2
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Junger.Was mehr hiervonsu wiſſen/ wilich aus
den Predigten Göttlichs worts vnd aus den Buchern

der alt Kirchischen Lerern wol lernen.Interweise mich

cin wenig/was die Tauffe fey.Cerer. Erstbekennes

stu/das du die heilige Tauffempfangen habft / also das

dir nicht nott sey/ die selbigen anderwett suempfagen.

Jünger. Ja. Lerer. Denn Widderteiffen
sol inn Christlicher Kirchen nicht sein/es sey denn das

man anjemands Tauff zweiffele/odder das jemand nis

cht nach der rechten Form der Kirchen getaufftwere/

das ist/on die wort der einsehunge/ odder so jemandt in

eins andernnahmen/ denn inn Christi namen getaufft

were /darwidder S.Paulus redt.j. Corin.j. (Das dicha

aber nicht wundere/als ob es geschcen kündt/das jemant

ausserdem rechten Taufformgetaufft würde/lisetman/

das die Valentiner vorzeiten getaufft haben.Innomie

ne patris omnium.in veritate matris omnium.et innos

mine descendentis Jesu etc. wie dis S. Ireneus zeigt.

Und dieMacedonier haben auch eigene wort braucht/

innjhrer Tauff/welche Gott dem heiligen geist su nahe

waren)Als den were ſein vorigeTauffkein Tauff/daro

umb were nott/das der selbig Cathecumener anderwett

getaufft wurde/oder viel mehr getaufft wurde/weildas

vorige nichts gewesen ist / vnd ehr noch on Tauffe blies

ben/ also das dik nicht ad reiterationem Baptismi son

dern ad cautelam falutis gehöret/ wie hiruon geschrieben

ist . Denn wir sollen ons von dem wort des Apostels nis

cht abstoffen laffen/Es ist ein einige Tauff Ephe.4.

X ÿ Jünger



Junger. Welche seynde die wou der Einschung ?

Cerer. Das seindt Chrifti Iefu wort / von dem dif

Sacrament eyngesekt vnd gemacht ist/vnd lauten also.

Teuffet sieyim namen des Vaters/vnd des Sons/vnd

des heyligengeystes . Leret sie halten alles was ich euch

gepotte habe. Matth.2 8.Auff dyse wot nu hat sich kein

Arianer oder Macedonianer wiffentlich Teuffen lassen

ynn yre Sect . Darumb so chs geschehen ist / das solche
widderumb zur gemeynen Kirchen sich bekeret/hat man

fie/ nicht widderteuffen/sondern teuffenmüssenynnder

kyrchen/Kyrchisch/das ist/nach ausweisung dyser wort

Chrifti/ynn demwarenglauben der selbigen. Nym deß

eyn Exempel.Zu Pault zeiten waren bey swelffmenner

zuEpheso/ welche Chriften worden waren / vnd hatten

fich lassen teuffen/yn Joanes tauff. Weil aber dasselbig

zu demmal nicht mehr gelten folt/sihe/ do lyeffen sie sich

imnamendes HerrenJesu teuffen.Acto.19. So wenig

aber Paulus hie widerteuffet/so wenig ist auch keyn wid

dertauff an den alten Kekerngescheen / welche die heys

lige Dreifaltigkeyt nicht glcubten / sondern lereten dars

wider.Dennwas were teuffen / wo die wort der Tauffe

keyne stadt haben ? Was kan wasser an wort | geist vnd

glauben ausrichten ? Man teuffet darumb yun demnas

men der heyligen Dreyfaltigkeyt/ das man die Dreifalo

tigkeyt genklich gleuben vnd bekennen soll/ wie den auch

in der kyrche geschicht. So kans ye nu keineTauffsein/

wen yemadt dyße wort Chrifti/glcich ober fich ſprechen

lieffe/vnd hielte doch nichts daruon ? Darumb seindt sie

auch darnach geschet/ym grund/das sie lawten.Zu dem

namen des Vaters/ vnd def Sons/vñ des heyligegeys

ftcs/oder



ftes/oder auffdennamen/oder ynn dennamen/ accusas

tluc.Vnd haben dysen synn / Teuffen solt yhr diemens

fchen mit waffer/ dariu / das sie annemen/ gleuben vnd

chren sollen/das geheymaus der Dreifaltigkeyt Gottes.

Also ist die heilige Tauffe die erste lere/vn geschicht dars

yn gleich die erste Predigt von der aller heyligsten dreis

heyt Gottes. Junger.Ich verstehe alles wol.Got
lob/ vnd lassemich mit so heller warheyt fettigen . Weil

ich nu ynndemnamen vn zu demglauben der vncrfor

schlichen heyligen dreiheyt Gottes / eyn mesch/ mit was

fer warhafftiglich geteuffet byn/ darzu auch yn der Cas

tholica kyrchen/vnd ich dyse namen /darauffdie Tauffe

geschehen/frey gleube / bekenne ond chre/so ist mir nicht

zweiffel/ich sey ein mal vn recht getaufft. Lere mich weiz

ter von derTauffe/von welcher ich hoch halte / weylsye

Gotselbs gemacht vi angehabe hat/ vn welche ich gleus

be/das sie yn der Kyrchen notwendig seinmüsse/vñ bes

kenne/das ich sie empfangen habe . Ist aber auch etwas

darbey suwissen vn hynfurt nach der tauff zu thun/ cyne

der getaufft ist/oder ists genug/das ich getaufft bin/Fod

dert dif Sacramêt hernach nichts von mir / den das ich

esglcube/ich sey getaufft/vnd das die tauff vom hymel/

vnd nicht vonmenschen pren ursprung habe / wie auch

Joanes tauffgehatt. Matth ,21.vn halte bey der heylige

dreiheyt Gottes/ darauffich getaufft byn/vñ trösle mich

der tauff/das ich dardurch auffden weg sum hymellges

fåretvnd komenbyn &Cerer.va/es ist noch etwas |

das dieempfangne tauffvon dir zuthun foddere/Daffel

bigwilich dich aus der schrifft hernach leren . Ikt soltu

hdien vnd auffmercken / was dic Tauffe sey .

Xiÿ Jünger)



Hunger . Mit groffer begere.Cerer. Die tauff
ist das Badt der hymlischen ond geistlichen Widderges

purt.Dif bezeugt derHerre.Jodnis 3. Vnd der Apos

kell. Tit. 3. Junger.Was ist ds geredet «Cerer
Wir seindt erst aus blut vnd fleysch geporen/ von vnten

herauff/ aber dyse gepurt ist verdampt. Wollen wir selig

werden/so müssen wir noch eynmal gepozen werden/ vñ

das /von oben herab.Dyse andere gepurt / so obenherab

geschicht/ninct.S.Paulus/die widdergeput.Nu gleich

wie die erste aus blut vn fleysch geschicht zum todt | also

geschicht dyse andern aus waſſer vn geist zum lcbi.Was

ſer ist aber die heylige Tauff/ Geyft ist der heylig Geyft

Gottes.Mitden zweien oder aus den zweyen/sollen ges

taufft werde/ dic yns Reich Gotes zukomen gedencken.

Das es aber Paulus ein Badt nent/seigt ehr damit an/

das dieTauff etwas abwasche / nemlich das yenigk/so

aus der erstengepurt hincin getragen ist/das ist der vns

flath der sunden vnnd schuldt.Denn sol ein newegepurt

hie werden/so müſſet die alte zuuor abgenomen sein.

Junger. Das ist verstendig gerede.So ift nudas
derTauff krafft vnd werck/ das sie denmenschen vonn

dem vnflat der ersten gepurt fegt/vnd gibt jhn rein wid

der heraus /das ehr nu Gott gefelt /vnd in gnadenist.

Diese abwaschunge der sünden im bade der Tauffe/wilt

freilich ausgedruckt seugnus der schrifft haben. Vonn

Joannes Tauff weis ich wol/das siezurvergebung der

ſunden empfangen sey .Denn also schreibt Marcus .Jos

annes tcuffetvnd Prediget die Tauffder Pusse zur verz

gebung der sünden/Nicht mehr weis ich .

Lerer



Cerer. Die TauffJefu Chrifti wirt zur vergebung

der sünden empfangen/so wol als erst Joannes Tauff

welche zu dieser einwolgebanter Pfad war. Des hastu

jeugnus S.Petri mit diesen worten.Thut pusse on lass

einjeglicher teuffen/auff den namen Jesu Chris

sti/zur vergebung der sånden/so werdet ir empfahen die

gabe des heiligen Geistes / Act.2.DarauffPredigetS.

Petrus vnd dieAposteln auch/Act.5. Sihc/da wirstu

gewiss/das auch Chrifti Tauffgegeben und empfangen

werde/sur vergebung der sünden/vnd das ist das fürnes

mest an diesem Sacrament.

Junger. Das habeich. Wie/das der Herre sagt

do chrgen himel faren wolt/wir sollen im heiligengeist

getaufft werden ? Act.j.Vnd sein vorlaufferJoannes

sagtin der wüften. Wir sollen im heiligen geist on fewer

getaufft werden/Matth.3. Luce.3.Cerer. Du ftellest

deine fragen gankordendtlich/ wenn ich dir zu antwor

tengnugsamwere.

Hunger. Hastu dich schir bedacht ! Ich begere nis

chts hohes võ dir/weil ich noch so nidrigs vorstands bin.

Cerer. Es ist nicht gnug/das
wiz Chriften im was

4
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ffer getaufft sind/ sondern mussen auch im heiligen geist

getaufft ſcin vnd werden. Das wil beide Christus vnnd

Joannes.Denn waſſer onn geist macht dieTauffnicht

volligk. Darumb hat der Herre diese swey susamenges

seket /keins allein/Joann.cap.3. Vnd dieses anzeigung

ist/ das sich dergeist auff dem wassergeregt hat/imans

fang der schepffunge. Gen.3. Vnd das der heilig geist/
4
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wie einTaube vom Himel herab steige/do Joannes den

Herren imJordan teuffet/Joann.j.Matth.3.Zu dem

Hastu droben gehört aufsS.Petri worten/ wiechr erst

vonwafferTauffredc/vnnd baldt drauffſagevonn der

empfagung des heiligen geistes /Act.2 . Alss du getauffe

worden bist/hatts on geist vnd gnad nicht abgangen/vñ

alda hastu im heiligen Geift gctcüfft zu werden angehas

den/aber diese teuffung mus sich vber dir teglich gemch

ren/ daruon sich denn inn dir die gaben vnd fruchte des

Heiligen geistes gemehren.Das Joannessumgeist feuer

fehet/legt er eins mit dem andern aus . Der hellig geift

wat den Aposteln erst jhm oder mit dem fewer gegeben/

Act.2.Das sie also mit dem geist vnnd mit dem fewer su

gleich getaufft worden sind /nach des Herzen verheissig.

Vnd wird der Geist dem fewer verglichen/das ehr das

alt ausbrent/vnd zundet an das gereinigt hery/ vnnd er

Hiket es /su Gottes liebe vnnd willige haltung seinerges

pot . Also gehört die Gelstauff odder fewertauffsur

Waffertauff.

Junger . Nuverstehe ich das wortGottes.Jod.
3.Wer nicht aus dem waſſer vn geyst geporen wirt | der

kanyns reich Gottes nicht komen . Darumb ist die beyo

derley tauffsum reich Gottes not.Cerer . Eyn stick

hastu bisher gehost/ nemlich/ wie die Tauffdeyne sünde

abgewaschen/vnd dich ein new mensch/ya als einyktge

porens kyndlin aus Gott/der Kyrchen gegebe habe.So

iftnuzu leren/wie sie darneben/dar zu helffc/ das du die

selbige onschuldt / so sic dir erst gegeben/-dein lebenlang

vertedigen und erhalten mogest. Dievorigen sünde/wie

S.Paulus fagt/oder die alten sünde/wic S.Petrus sa

gct /



get/hat dir die Tauffabgcnomen/das gleubſtu bestedige

lich.Vber das schaffet sie diss/nemlich / das dich dieges

nad /so dir durch diß Sacramêt eyngegossen ist/ ymmer

zuGott halte/ weil dein ynner mensch noch imynnder

Tauffgeschaffen ist. Junger.Ich warte noch cins

groſſeren.Cerer.ynnder Taufffeind dir deyne [un

de nicht alleyne vergebe/ sondern du bist vn foltya dars

ryn also sugericht seyn/das du (wenn es möglich were )

gar nicht mehr fündigest . Die tauff hat mit ſunden tsus

thun/erft/das fic vns von den selbigen reynige/darnach

das sieons vonfunden hernach rein behalte vngemane

vns an die Christliche onschuldt. Darauffgehen dieA

poftolischen schrifften oberal.

Jünger,Diesuhszen /verlägert mich.Cerer.

3

Also beschreibt.S.Paulus den gebrauch der hetlige tauf

Sollen wiryn der sunde bleibe auffdas die gnad gross

fer werde ? Das sey fern.Wtesolten wir hyn furtin der

funde leben/der wir abgestorben sindt ? Wiſſet yr nicht/

das alle/die wir ynJesum Chriftgetaufft finde/die sind

yn seynen todegetaufft ?So sind wiryemit imbegrabe

durch die tauffeyn dentodt/ auffdas /gleich wie Chris

ftus ist aufferwecktvonden todten / durch die herligkeye

des Vaters/ also sollen auch wiryn eynemnewen leben

wandelen.Roma.6.Das ist so viel gesagt/ die Tauffist

vnnd fol ſein der sånden todt ond grab/ aber widderümb

der gerechtickcit lebenvnd aufferstehung nach demExo

empel Christi/denngleich wie er starb /vnnd widderumb

lebendigk ward /also sterben wir in der Tauff/vnd wers

den darin widder lebendig. Wir sterben abc den sänden/

darinn wir vorhin mit lüften gelebt/vnd erstchen/zu der

gerechtig

:



gerechtigkeit/die ons vorhinfrembdewar. AbermalS.

Paulus vonder Tauff.Ihr seid mic Chrifto begraben/

inderTauff/ in welcher jhr auch mit aufferstanden seid

durchdenGlauben der wirckunge Gottes etc. Colos.2.

Sihe/wie gleiche lcre gibt der Apostel von diesem Sacra

ment.Gleichwie Christus /meinet chr/begraben ist/vnd

imgrabe wider erstanden/also werden wir in der Lauff

durch hinlegung des sündtlichen leibs begraben/ vnd in

der selbige tauff(welche des alten Adams grab sein solt)

sind wirnach vnserem newenAdam widder erftanden/

zu dem Euangelischen newen leben. :

Junger. Dieser gestalt ist uns die empfangene
Tauffcin abhaltungevon sünden/vñ ein anreikungsur

eugende.Das ists/darnach ich droben fragt. Cerer.

Wirhaben noch darzu das sündtlich leben dieser welt ab

*geschworen/do wir getaufft worden. Welchs wir von

der alten Apostolischen Kirchen her haben/mit vielen

Heilsamen zeichen. :

Junger. Hilft auch die tauf sur seligkeit Perer.
Sehr/wo sie recht gehalten wirt . S.Petrus ſagts klar/

dieTauffmachons selig/ aber baldt folget/wie ond was

fic sein sol/ nemlich ein befragung eins gutengewissens

zuGott/das ist/dic Taufffragt jmmer nach dem guten

gewissen des/so da getaufft ist/denn siehats ihm erstgut

gemacht/ do es boss war/nu folt chr daffelbig gutgewiss

sen innder vnschuldt behalten/auffdas ehr mit der ants

wortbestehe für Gott/wenn ehr vmb sein gewissen/leben

vnwesengefragtwirt etc.j.Pr.3.Kurz halt dein Lauff/ 7

nach demwort Gottes durchPaulum vnd Petrum/so
wirsty

:,



:

wirstu durch den glauben vnd die Tauff selig werden.

Vnnd hicher gehört Marci.j6. Wer dagleubtvnd ge

taufft wirdt/der wirdt selig werden.

Jünger. Ists etwas mehr von der heiligen Tauff

suwissen? Cerer. Steiff auch das Symbel odder

losung Chriftlicher Kirchen/darbey man die so Chriftu

angehore/erkennet.Tertullianus nennet sie obsignatio

nem fidei. Denn da wird der glaube der Dreiheit Goto

tesvnd seins ganken Worts versigelt und bestettigt.

Diekirche nimpt keine meſche an/den durch die Lauff/

jre getaufftekennet fie/wic ein hirt ſeine schaff.Vonals

le diesem/wil ich dir vin anderen/lebe ich zu seiner seit eta

liche Homtlias thun/ist schreibe ich schlecht Catecheses.

Junger.Hat die Tauff auch vorbedeutung odder

figur im ersten Testament gehat ?Kerer. Ja/die

Sündfluth iuNoc zelten hat die Tauff bedeut/wieS.

Petrus leret.j. Cap.3. Zum andern hat das RottMecr

die Tauff bedcut/vnd felbs fast ein Tauff gewesen/wie

S.Paulus leret.j.Corinth.jo . Zum Dritten sagen die

Veter/das König Salomons gegossen Meer auff den

zwelffrindern auch ein figur derTauffsey / weil sie dur

ch die zwelff boten in die welt komen vnd gepredigt ist.
:

Junger. Es ist nimer gleiche zeit/vn ist nichts vns
bestendigers den ein mensch/ darumb/halte ich/kundt cs

wolkomen/das zu zeiten etliche von der kirchen vnd dem

glauben der heilige dreiheit gottes noch der tauff/wider

umb abfallen. Wie kümpt man dem felbige vnradt vo2 ?

Lerrr.



Cerer.Darwidderbraucht unsere geysiliche mutter /

die Kyrche/der heiligen Firmunge/ Vnnd ist dyesevon

anfang der kyrcheugewesen/wie aus. S.Dionysio sus

ucrnemen/welcher ffic Teleten vnguenti nent/vnd Cha

rismatu spiritus etc. Wie schr sie yst bey vnsynn miss

brauch geraten/vñ derhalb bey denen/die draus findt/in

verachtungkomen.Junger. Ichfrage nichts na
ch dem mifbrauch der onferen/oder verachtig derS

ten/Lere dumich nur die alten warheyt.Cerer. Ans

fenglich ist dyser brauch doher worden/das dieApoftcln

vber eyn seit/ su den Christen selbs gezogen oder geschis

cket haben/welche newlich sumglauben getaufftworden

waren/sic su cofirmircn/befestige vñ bestetigen/ mit dem

won Gottes/vnd vielen heylsamen vermanungen/ das

fie vheſt ſtehen vnd halten sollen/bey demangenommen

vnd gegleubten Euägelio Jefu Chrifti / wider alleJüz

dische on Philosophische gegenrede/ya auch widder alle

Tyraney der verfolger . Also steht hyruon geschrieben.

Act. 14.Paulus vn Barnabas zogen wider gen Lystra

vndIconiūvnd Antiochia/Sterckten die sele derJuns

ger/vñ ermaneten sie | das sie jm glauben blyeben / vnd

das wir durch viel trübsals müssen ons Reich Gottes

• kommt.Des gleichen.Act.18.Paulus reiset aus vñ duro
Paulus

chwädelte nacheynader das Galatisch ladt/vnd Phys

giam/vn stercket alleJunger. Item.Act.15.Sie ermas

neten siemit vyclen reden vi ftercketen sie. Jünger
Das geschach mit worten/wie ich verstehe / waren nicht

auch gepcrde dozbey Perer. Ya.Act.8.fteht/ wiebye

}

Aposteln



Aposteln hörcten | dasSamaria Hett das wort Gottes

angenome/vn derhalb hin sandten Petrü vnd Jodnem

welche die hende auff die getaufften Christen legten/ vn

betteten vber fie/also das sie den heyligengeyst empfieno

gen. Dieseeusserliche auflegung der Hende macht / das

man die Cofirmation eyn Mysteriu oder Sacramentu

nennet . Ob aber auch die Aposteln das vnguent selbs

Darzugethan haben / ist verborgen / sonst ists gewißlich

baldt nach jnen oder auch wol bey jrem leben/von andes

ren dariugebraucht / omb der heymlichen bedeutunge

willen/ dasgleich wie die welt jre kempffer mit ole salbet

wen sie dranwolten/also thut die Kyrche auch mitt jren

geistlichen kempffern/seygt in eusserlich | das jr seit vnd

leben hynfurteyn kampffvin streit sey /wider den Teuffcl

yn der lufft/vñ seyne Engel/ vnd das sie sich also rusten

ſollen/ auffdas sie der feyndt nicht erhaschen und obers

windenmoge.Auch angeseygtmit dem cufferlichen/das

yunerlich Chrisima def geystes / daruon. S.Jodnes.f.

cap.2.redet.Dorauffgehet auch das Chrismajn der hey

ligen Tauff/ welchs auch Apostolisch ist/ daruon andcis

wo.Es sagt eyn alter Theologus von dyesemgar feyn/

das dieFirmung oder die heylige befestigung / darumb

ander stirn sugescheen pflege/auffdas der Christen den

namenJesu Chrifti vn seinEuangelium offentlich frey

bekennen sol.Melciades ein heiliger Martir spricht.In

der Tauffwerden wir widdergeporn zum leben. Post

Baptismumconfirmamur ad pugnam. ImAurclisch

em Concilio wardts gemacht/das man nicht ehe dieges

taufften ChristenFirmen odder befestigen folt/sie weren

Denperfecte etatis/ also das sie solchs ihr lebenlangkges

Dechteten/vnd werenmitFasten vnBeichten zuuor dar

jugeschickt.ImClemente lesen wir auch von der Cons

iq firmation -



firmation/wie sie gescheen sol ann den geteifften/durch

die Epischoff/ zu empfahen die siebenfeltigen gaben des

Heiligen Geistes etc.Epift.3.
:

ginger.Ach es foltdiese vbunge noch etwas thun/
des heyligen geistes gemehrung von Gottzu erlangen/

wenns recht/das ift/wie vor alters /gehalte würde.Welo

ter lere mich/wie den/so ein Chriften getaufftvn befeftis

gct/durch schwacheit des fleyschs/widderumb yn die sün

de fiele / von welchen ehr ym bade der Tauffgercyniget

war/Sollchr denn wider surTauff kriechen/ vnd sich

noch cynmal teuffenvnd reynigen lassen ? Odder wie

wintman den der sunden lok/so nach der tauffgeschehe

Cerer. Ein mensch kan sündigen/nach als vor.Aber

es kriegt fahr.Den scyn onschuldt yn der Tauffempfan

genhernach verlyeren/ ist eyn schweres / Als denn aber

were es eyn schlechts/wen wir ons so offt widder teuffen

vnd abwaschen lassen mochten/ so offt wir wider sundio

gen/Aber dis kan nicht seyn . Darauffwirt geredt vom

Apostell.Hebre.6.vn.10 . Mit der weis würden wir auch

Emerobaptiftae werden/wie die Jüden vorzeiten /wels

che also hieffen/weil sie sich teglich taufften vn wuschen.

etl.Noch ist Gott so barmherzig/das che es nicht fehlen

left/sondern ist da/vñ gibt ons die heyligenPusse/ fchir

an stadt der widertauff/ also das/ so wir nach derTauff

gefallen/ander pusse wider auff stehen/ vn zur gemeyns

schafft der heylige eyn keren sollen.Gotthat erst den ges

taufften jre funde vergeben/ vmb Jesu seins fons willen.

So wil ehr nu auch den Püffenden jre sunde vergeben/

vmbJefu seyns sons wille. Aber wie erst sur vergebung

der tauff not war/also ist nu zur vergebugder puſſe not.

Jünger.
..



}

Junger. Gehts also tu.Was ist Pufſſen / vn wot

ynne stehes&Cerer. Paſſen ist / das eynen rewet /

was ehr boßes gethan hat/thut im jin seinem heiße wehe/ pentet. et
vnd schneidetin/wie ein schermesser.Den demrechtpuss facrotorques

senden ist nicht wol tzu mut / sondern gehet/ sürnetvnd oripsemes.

murret mitjm selbs/ fluchtjm selbs/verspricht/verspeit/

vnd verdampt sich selbs/ auffs sehrst. Vnd bringet yhm

dyse rewe solchen schmerzen su seiten/ das ehr wolt mitt

demJob/ er were nicht aufferdengepon / oder ya balde

vonnmutter leybe sum grabe getragen .

Junger. Es mus cynd begnadeten Christen frey
lich nicht wol thun/wen chr wider Gott on seynen nehis

ftengesundigethat / das gewiſſen ist wol so vnrugig vň

mechtigin vns. Vnd wer tregt gern Gottes sorn ?Bey

dysemynnern herkschmerzen/klagen vnd weynen/ lests

derPussende Christen nicht enden /sondern gehet hyn /

gibet sich selbs an/ vnd verklaget sich für dem Priester

der Kyrchen / gleich wie ehr sich vorhyn für Gott ver

klaget vnd beschuldiget hat mit betrübtemgemüct / vnd

gedemåtigremleybe auff der erden .

Jünger. Das wirt das Belchten ſein/daruon has
be ichdaheimgnug zulesen.Sol auch der Passend mehr

thun ?Cerer. Ach/chr thut alles gern/was ehrthun

fol/ auffdas ehr nur der sånden widder los werdc/vnnd

widderumb Gottes hulde krige / welche ehr nach seiner

Tauff/vor dem widderfalle so gros hat. Ehr beginnct

Gottsehr widder zu lieben. Ehr beth andechtiglich .Ehr

giebt Almosen.Ehr macht sich leicht/allen menschen su

ity helffen



Helffen.Ehr vergibt vonngankem hersen/allen diejhm

Icid than haben.Ehr rüget keines heimliche schande ond

was vonjemandt geschwigen ist das ruselt er nicht wid

der erfår.Er gibt onrecht gut widder/kan chr. Ehr vers

tregt sichmit seinen widdersachern/wollen sie. EhrFas

stet für sein voriges freſſen. Ehr gehet des hoffarts ond

geprengs abe/ durch demut. Er leid onrecht deste sanffts

mütiger/so viel zorniger ehr vorhin war. Ehr wird de

ſte wackerer zu Gottes dienst/ so viel treger ehr vorhin

war.Ehr teilet deste mehr aus/hat chr vor vicl crwuchert.

Erbewaret seine zungen für bösen vn fchamparenwor

ten/so sehr ehr vor onzäumigs mauls gewesen.Summa

ergleubt denworten Chriſti ſcins allergnedigsten Hero

ren/darin ehr jhn von sünden lösct. :

Junger.Das wirt die Gnugthuung fein/ mercke
ich recht.Wie aber wenn die lafter zugros sind die Ch

riften nach der Tauff mutwillig thun ? Cerer.

Offentliche grosse laster wollen ein offentliche Pusse oft

Belcht haben/weil sie Bannig sind . Ein scharffe rute

gehdit dariu/auffgut Deüdtsch.Dennman sol der ewis

gen ftraffeGottes mit der zeitlichen straffe des Kirchlic

chens bands zuuor komen.Das were nicht allein ein sus

cht vnnd besserung der Kirchen/sondern auch ein wercd

der barmherzigkeit an dem armen sünder.

Junger. Vom Bande habe ich zulesen.Horen fol
ich ist allcin/was du mich mündtlich lerest/on brieffvn

Dinten.Wo stcht in der Schrifft gegründet/ alles was

du von der heiligen Pusse gerede hast Cerer. Chris

ſtus



;

ſtusJesus spricht. Ich bin komen die ſunder sur Puffe

suruffen . Matth.9.Eitch.18.Habe ich eynen wolgefals

len andem todtdes gottloßen / spricht der Herre Gott /

vnd nicht ( viel mehr doran ) das er sich bekere von seine

wegen und lebe ? Vnd bald. Keretomb von aller ewerer

vbertrettungen/so wirdt euch die vntugent keyn anstoß

seyn /das ist/die gethanen ſundewerdeneuch nicht schas

den.Vnd cap.33.Diebosheyt des gottlosen wirdt niche.

machen/das er darumb gesturkt werden solt/an dem tas

ge/wen ehr sich von seyner bosheyt ombkerct.Act.3.pres

diget S.Petrus.Thut Pusse/vñ bekeret euch / auff das

ewer sünde vertilget werden etc.

NuvonPussewercken vernym schrifft.Prouerb.28.

ſteht also.Werseyne vbertrettung zudecket/ dem wirdts

nicht wolgehen. Wer sie aber Beichtet vi left/ der wirt

barmherzigkeyt erlangen/ Aus dysem spruch ist das ges

meynewortvnter vns auffkomen. Nicht mehr thun/ist

diehdhistePufsc.vn Dauid / Ich wil dem Herremeyne

vbertrettung bekennen / da vergabestumir die miſſethat

meyner funde.Pfal.32 . Vonder Rewe . Gott du wirst

cynen zerknirschten geyst/vnd eyn zerknirschtes her nis

cht verachten.Pfal.cj.Vñ S.Joanes.Wenwir Bcis

chten vnsere funde / so ist Gott getrewe vigerecht / das

che sie ons crlaſſe etc.j.cap.f.vnd.S.Jacobns. Beichtet

einerdemandern were funde.cap.5.Mche pusse werck.

Danielis.4.Las dirs gefallen | das du deyne sünde mitt

Almosen losest/vn deyne vntugendt mit barmherzigkelt

an die armen.Vnd Salomon . Durch barmherzigkeyt

ond warheyt /wirt die miſſethat versünet . Prouerb.16.

And der Herre. Sojr den menschenjre fehlevergebet/

٦

so wird euch ewer himlischer Vater auch vergebe.Mats

thci.6.Abermal der Herre.Yhr seindt viel fünde verges

3 ben/denn



den/den sie hat viel gelicet. Luce. 7. Auffsolche und der

gleichen thaten folget die heylige Ablösung ynn Christi

worten.Dir seindt denne funde vergeben.Matth.9.Eu

ce.7.Item.Was jr werdet lösen etc.Matth.16.Wemjr

werdet vergebenetc.Joanis 20.

Junger.Ich frewe mich ym hersen / der gehörten
warheyt . Ist mehr / das ich yht lernen soll ..

Cerer. Vonder Ehe/vom orden/vñ der lektd dlunge

aepuret mir dich auch thu vnterweißen .

Junger.Wenig / vnd gut.Cerer. Die Ehe ist

nicht von den moschen/sondern von Got/wy dieTauff.

Weren wir durch die Ee nicht suuor in diese welt gepom

vnmenschenworden/ so kundten wir nicht zum hymmel

widder geboren/vnd Engel werden. Denn die Ehegibet

menschen/die Tauffgibct Christen/daraufs Engelhy2a

nach werden.Matth .22. Junger. Ist der Eheftad

alt & Perer . Elter kundt ehr nicht seyn/ den chriift.

Denn so alt die welt ist/so alt ist auch der Ehestandt / yn

dem crften Menleyn vnd Frewlein | Adam vnd Hena

angehaben/vnd eyngesekt von Gott fclbs/vnd das/ym

Paradif/jn der vnschuldt/che noch keine sunde war ctx.

welchs alles sumpreiß der heyligen Ehe reicht.

Junger. Wofindeich das geschrieben: Kerer.
Imersten Buch Mosicap.2.Da liss/so wirstu den vrs

ſprungund grundt hieruon schen.

Jünger. Ist auch die Ehe nach der vnschuldt der
ersten

2

:



ersten menschenblieben/ odder ist sie mit ihr gefallen/vn

aus dem Paradis getrieben Kerer, Nein. Die Ehe

ift anden ersten Protoplasten oder crstgeschaffenen mes

fchenangefangen/vnd danach an den Patriarchen vor

ond nach der Siindeflut stiffgehalten/als an Noe/Ja

phan/ Lot/ Abraham/Isaac/Jacob vn seinensonenbis

auff Moses zeit/ Do ist der Ehestandt ingeseke der ers

barkeit vnnd ſtadtliche ordenunge durch Gottes befehle

gefaffet/auffdas manerkenne/Gott fragedarnach/wie

wir leben. Erst ward gesakt/das niemand eins andern

Hausfrawbegeren/ nemen und beschlaffen sol/wie dros

ben in.6.gepotgehört. Baldt/wie ein Magdtschender/

dieMagdt zur Ehe nemen odder geldt geben sol.Exod.

22.Vnd das demIsrael Heidenische Beiber zu nemen

verpoten ward / Exod.24. Vnnd wie sich eingeperends

Weib jre seit inne halten solsur reinmkeit ete. welchs aus

ch den Ehestandt vin seine gepure belanget. Lcuit.j2.des

gleichen Leuit.is.da Gottordenet/wie sich dieMondts

Francken Weiber halten/ auch wie solche unberurtbleis

ben sollen/ Ezech.js .So ifts auch von der Ehe/do vere

poten wird /welche Personman nicht Freien odder auch

sonst sumal nicht beruren sol/ Leuit.js.bey groffer straff

Leuit.20.Vnnd wie manmit der Priester dochtern/so

vbertreten/vmbgehen sol.Leuit.2j.vnd wieman sich inn

derZelotypia halten sol/das ist/wenn ein Eelich gemas

Heldes andern fürchtet. Nume.s.Vnd wie fichMann

vu Welb /mit den gelübden halten folten Nume.30.Viñ

ein sonderlich Eegesen Numc.36.Vnd wie Gott forget

für junge Eeleute/gepietend /man ſol sie das erst iar des

heerzugs freien. Deut.20.Vnd wie erleubt ward/Weis

ber so imKriegegefangen/zu eclichen. Deut.2j.Vnnd

3 y abermal



abermal widder die Megdtschenderey Deute.22.Vnd

wie vomScheidbrieffgesagt wart. Deute. 24.Vn von

dem/der seins verstorbnen Bruders weip nicht heimfü

ren wolt/Deut.25.etc.Solchs alles belangetden Ehes

standt/vnd zeigtann/das Gott den selbigen nicht allein

gutachtct/sondern wil auch das er vnuerbrüchlich ond

recht gehalten werde/damit es göttlich vnd erbarlich zus

gehe/vnd nicht wie vntermVthe.

Junger. Das ist aus demAlten Teftament. Wie

aber im newen?Ist Freien/noch jmer Gottlich vn recht?

Cerer. Ja. Ein seit als die ander/wie sehr vorzeiten

ettliche Keker hierwidder Predigten/geradt/alfs wer cs

sunde/das Christen weiber nemen. Aber das ist /das erst

lob der heiligen Ehe/auss dem NewenTesta.das vnser

Herre Christus von Maria der jungkfrawen(welche eis

nem Mann/Joseph/vertrawet waz/aber nicht heimges

holet)hat geporn werden wollen Matth.j.vnnd das ehr

derHerre/mit seinergegenwertigkeit vnnd Dischsik/dic

Heiligen Ehe/zu Cana Galilee bestetiget/vnd wider alle

Ee feinde / die Effseer vnd Kcker/ mit der that vertediget

Hat/Joann.2.

Junger. Hat der HerreJesus auch die Ehe mit
demWort bekrefftiget/alfo/das sicin seiner Kircheſein

mögeon sünde für Gott und schande für der Welt :

Cerer, Gewislich.Ehr hat sie mit Gottes wort/ auss

demBuch Mosi geholet/ vnter den seinenbekrefftiget/

ſprechend . Darumb wird ein mensch Vater vnd Muts

ter verlaffen/ vnd an seinem Weibe Hangen/vñ werden

die zwey cin fleisch sein. Vnnd das nicht allein/sondern

hat



hat sie auch behaffe und bestediget wider alle so sie trens

nenwollen/fprechend . Was Gottzusamengefugethat]

das soldermensch nicht scheiden. Dahastu im Wort

erst das die Ehe recht sey für Gott/Zum andern/das sie

vngescheiden fol sein/ biss sie der todt scheide Matth.fg.

Marci.jo.

Junger.Was halten die Aposteln von der Eher

Cerer.Was anders/dennjhr vnd vnser Herre ? S,

Paulus nent die Ehe ein Mysterium oderSacrament

darumb das durch sie Christi vnd der Kirchen gemeins

schafft bezeichnet wird Ephe.5.Zun Corinthern lobet er

fie für anderem vnradt/do ehr fagt. Es ist beffer Freien

dennbrennen. Jtem. Bulcrey sumeiden/habe ein jegli

cher sein eigen Weip etc.j.ca.7.Wie wol die Widwens

schafft vnd jungkfrawschafft fur dieEhe daselbst gelobt

wird/angesehen diesegegenwertige nott/vnd dasReich

der HimelMatth.19. Zum Timotheo/lobt ehr die Ehe

als Chriftlich/indem chr auff die Keker Weiffaget/wels

che dieEhe versprechen würden/als vnchriftlich.f.Cap .

4.S.Petrus helt auch daruon/vnd giebt darzu ein

te Ehe Lere.j. Cap.3.
gu

Junger .Was helt hieruon die gange Kirche ?!

Cerer .Wol/ Denn fie ist Apoftolifch/ezhebt vnd cra

Helt die hetligen Ehe/widder die Keker/ Ehebrecher vnd

Hurer. Des hat sie manchfeltig gros jeugnus inihren

altenond newenScriptorn. Augustinus hat ein eigen

Buch de bono coniugi geschrieben.Ambrosius sagt don

von Abraham.dic leut sollen lernen/das sie die Ehentd

sht verachten ett, ondim.5.Hexaemeron schreibt er fein

2 iij ding



dingk von Eheleuten/ wie sie sich untereinander halten

sollen. Salomon beschlcusts mit kursenworten.Wer

einWeip findet/der findet etwas gutts etc. Prouer.18 .

Jedochkan die Ehezu zeiten bey etlichen ein hindernus

fein/des Reichs Gottes/ wie auss der Parabel Luce.14.

zusehen.Vnnd in dem dritten geschlecht der Eunuchen

Math.j9.Auch schweigt solchs S. Paulus nicht.j.Co.

7.Daher Hieronymus indieser sachen so hart war/wie

vor im Tertullianus.

Junger. Die vnehe ist freilich onrecht Cerer .
Vnrecht/vnd sum gericht verdampt. Also steht geschrie

ben.Die Ehe ist chrlich/vnd das ehebett onbefleckt. Die

Buleraber vn Ehebrucher wirt Gott richten. Hebre.jz.

Ecbruch vn bulerey ist verdaptim alten Test.Nume.25

Deutero.23.2.Reg.12.Prouerb.29 . Job.31. Hiere.23.

Osce.4.Ym newen Test . Matth. 15.Act.15.Roma.i.

j.Cor.s.vn 6.Gal.s.Ephe.s.Coloss.3.1.Timoth.j.etc.

Junger. Warumb ist dieEhe vonGottgeftifft.

Cerer . Vmb viererley willen. Das erst ift/von we

gender gemehrungmenschlichs geschlechts/wiegeschris

ben stehet . Seydt fruchtbar und werdet vicl . Genef. j.

Zum andern/vmb des willen/das der Mancyngehulfo

fenvnd gesellyn hette/ yn demkummerdyses elendentes

bes . DenHeua war Adams Ezer/das ist eine hülffon

beystandt.Genef.2 .Da eine Ribe aus sepnem leibe/bein

von seinem bein/ vnd fleisch von scynem fleisch/also das

fic auch den namen vom Man kriegt / den cha hiessJs/

daruon nennet sie Gott Jfa/wol cin ander virago | den

die poetische pallas war. Zum dritten / vmb des willen /
Das



1

das dardurch die Buberey verhutt werde.j. Corinth.7.

Zumvierden/vmb des wille/ das in der cufferlicheEhef

die geistliche Himelische EheJesu Chrifti vi feiner braut

der Catholica kirche sacramitlich bedeutt werde.Ephc.

Junger .Ist was mehr hyruon suwiffen / wie ich
gern glewbe/so wil ichs wol in meyner Pfarpredigt von

tanesutage lerni. Sag mir nu etwas/von dem Diden.

Cerer .Es müſſen Eptstoff/ Pricffer/ Hyuen/Dias

kon ctc. yn Christlicher kirchen seyn/welche als derApos

fteln nachfolger / Christi diener / vnd haushalter der ges

heymnus Gottes geachtet werden sollen.j.Cor.4. Vnd

seyndt dysc/welche die gabe der Gubernation vonGott

haben/daruon.S.Paulus.1.Cor.12.Solche sindt fast/

was Priester vn Leuiten yn der Synagog waren/ wcls

cher auffein mal zu Dauids zetten ymJüdenthum eelis

che taufct gewesen seyndt. Lis vonjnen.j.Paralipo.2 4.

DieJüdischen priester worden aus ennem sünderlichen

stam/von den zwelffen/gefekt/der hies Leui.Aber vnses

re Priester werden yn gemeyn/aus demgaken Christen

Hauffen beruffen vi erwelet Junger. Ich verste
He / das erst sey hyran die beruffung vn erwelung. Was

darnach &Cerer. Auff die welung folget die Didina

tio vnd bestetigung des ſo da gewelet ist. AuffdieO:diz

nation folget die Authoritet und das ampt odder wergk
"

des Herren.Jünger.Vonder beruffung vnd wes
lungder Epistoffon Priester/sagemir erst aus der sch

rifft.Cerer . Act.) .SprichtS.Petrus alfo. Es mus

3jq.cyner



eyner vnterdyson Mennern/diebey onsgewesen seinde

dieganke zelt et?.cin seuge seiner aufferstehungmitons

werden. Vnd sie stelleten swen/betten etc. vnd worffen

das lok vber sie etc. Hie sihestu/welche weyße die heylige

Apostelnyñ jrer welungegehabt haben / vn dyese weyse

geriedt wol/wie an.S.Matthia scheinet. Dysewetung

Hat mit lofen sugagen/vñ wirdt diß wergk von S.Luca

Suffragýs creari genent/welchs ich mit name Psephiss

maheyssen möcht/vnd gleubc/ das noch daher dieSuf

fraganey bey ons genent werden.Act. 6.fagen die Apor

ſteln sunJungern also . Yhrlichen brüder / fehet vnter

euch nach sieben Mennern/diebezeuget seyndt( das ift/

denmanguts nachſaget ) vnd voll hcyliges geystes vnd

weishcyt/welche wir bestelle möge zu dyser notturfft etc.

Dahsrestu auch vonder beruffung der Diaken / welche

gefellig gewesen ist/für dem gaken volck.Act.13.findestu

also .Da sie aber demHerre das ampethetenvi fafteten

fprach der heyliggeist.Sondert mir aus Barnabamvn

Saulum/zu dem werck/darzuich sie beruffen habe. Da

fasteten sie ond betten/ vn legten die hende auffsie / vnd

liessen siegehen.Hie wirdt die welung eine sonderungge

nendt/ist aber eyn ding. Act.j 4.hastu also . Vnd sic er

weleten shn Priester in allen Kirchen/betten vnd fasten/

vnd befolen sie dem Herren/ann den sie gleubig worden

waren. Diese Priefter welung ist mit anzeigungen der

Hende geschehen/wie im Luce.worten zusehen/vnd kann

dis werck Chirotonia genent werden/daruon/das in der

welung viel hende auffgerichtet worde vnter dem volck/

sum seichen der verwilligunge.Die GriechischenTheos

logi haben difs welen auch Prochirtzin genent/vnmich

dunckt /diss sey ein vorwelung odder fürschlagk gewesen

welcher hernach die Chirotonia gefolget hat.Were von

allem viel zu fagen,
Jünger
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Junger.Rede weiter von diesen sachen.Cerer.
Nachder beruffungodder welung aus und für dermens

ge des volcks / sind die erweleten/von anderen Episcoffs

en ond Priestern verhört/Ordenet/vnd gefeket. Denn

es nicht alleinamvolck lage(welchs offt auss vnwissens

Heit odder auch auss eigenemgesuch und mit emporunge

darvey gewesen)sondern andere oberen der Kirchen the

ten das meist hteryn.

Junger.Des wolt ich gern ſchrifft hore.Cerer.
In.6.Act.lifeftu/das die sieben erweleten für die Apos

telnbracht vn gestellet worden sind /welche den selbigen

darnach die hende auflegten . Sihe da/ erst geschach die

welung)alss vnter vielen/aber darnach hatten die wenis

genApostelnmit den erweleten zuthun etc. Auff solchs

folget/das werck oder ampt.Vn das wort Gottes wüch

se/sagt Lucas/ vnd die zal der Junger wardt sehr gross

suJerusalem. Da Barnabas vn Saulus zu Antiochs

ia aussgesondertworden zum Priesterlichen Ampt/da

warenjhr nurFünff beyeinander/ nicht schlechte Leut/

ſondernPropheten vnd Lerer. Inter vnd von den fel

bigenistBarnabas vnd Saulus/bcide gewelet vnd mit

auflegunge der hende geordenet/Act.iz . Aber der heilige

Geistmuss hirin die furnemiſten ſtimm haben/darumb

ſteht hie/ er habe fie darzu beruffen.Demwit vommens

schengefolget.Vnd dis wirt freilich dieberuffung vnnd

sendung sein/daruon offt gelesen wird . Gott sendt seine

Diener auss /die chr begabet hat/auff das sie dieselbigen

gabenvnter demvolck anlegen/ vnd damit viel erwuch

ern sollen.Matth.25. Luce.19 . Also ward Moses auss

gesandt/Exod.4. Vnnd Hieremias Cap.j.vnd Ezech.

CapitAa



Cap.2.Joannes der Tcüffer/Joann.j.Der Herre selbs

nach der menscheitJoan.8.vnd Paulus Roma.j.Vnd

die Aposteln Matth.jo. Roma.jo.ctc. Ob diese ond der

gleichen viel mehr/auch von anderen cufferlich angeno,

men und beffettiget worden sein/ lese ich nicht/jhr berufs

fungaber istgewis vnd recht gewesen/ weilco das werck

bescåget/vnnd solche gute frucht inn aller Wclt bracht.

Wer kann hiran zweiffeln ?

Junger . Mocht den auch solchs noch geschehen ?

Cerer. Ja.Aber fehrlich ists/sonderlich yn dycfcr leg

ten bösen seit.So werden wir auch vonS.Joannege

warnet/das wir nicht eynem yglichen geyst gleuben sols

len.j.cap.4.Rhumen kan man wol.Got hat mich beruf

fen/ Christus hat mich gesandt/ aberongrosse anzeygu

gen des guten geystes/vñ beweis der wergk/sollman nis

cht baldt ymand gleuben. Vrsach/Die falsche Prophes

ten verseiten rhumeten auch/yhr beruff werevom hims

mel /aber was fagt Gott dariu ? Jch / saget ehr/habe sie

nicht gesandt etc.Hiere.cap.14.23.27.Ezech.13.Ya/ der

Antichrist wirt auch komen in Christi namen/ das ist /

wirt furgeben/ chr sey Christus / von Gott gesandt / fo

ehr doch der leyphafftig Teuffel sein wirt/ mitt falschen

zeichen vn wundern.Darümb sol die Kyrche ſolche leut

erft prüffen vñ beweren/vñ danach zumAmpt erleuben

ond helffen. Junger . Ich gleube/das es am ficho
ersten scy / wen Gott vi dic Kyrche semptlich beruffon /

welen ond senden. Vnd müsse fürwar aus solche merg

lichs heyl den menschen widderfaren.Das ist eyn wenig

vom geistlichen beruffen gesagt/zu welcher digression dir
vrsach
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vrsach gabe das Lucas schreibt/wie Barnabas vnSau

lus vomheyligengeyft beruffen waren. Nu kum widder

auff das vorig/ncmlich/das die erwelte/durch die obern

der Kyrche gesent sein.Cerer.Du folt nicht wenen/

das ich schlecht von denen rede/ſo når menschen erwelct

haben/sondern von denen/ do Gottes geist/willen/ vnd

wiſſen auch bey ift.Got vnd die kyrche berüfft vn sendt/

ds ist recht geredt/noch ists not võ vieler vrsache wegen/

das die selbigen durch menschen ordenlich gescht werden.

Darumb gepeut.S.Paulus als cin rechter Erzbischoff

Timotheo dem bischoff/ er sol keyne die hende auflegen.

j.cap.5. Darumbseyndt auch diegradus ordinum/das

keiner so bald oben an sike/sondern müsse erst vonvnten

hynauff steigen. Daruon hernach/ Von ordèlicher sek

ungoder bestellung der Priester/wirt dem bischoff Tito

gepotten.Titi .).Also das dis werck der d2deliche bischof

lichen bestellung Constitutio/ aus demText Pauli vnd

Luce.Act. 6.Heyſſenmagk .

Junger.Was ists den/das man Ordinatio fagt ?

Kerer. Manhat hernach yn der kyrchen Ordinatio

genent/das yn Apostolischen schrifften Manun impo

fitio vnd conftitutio heiffet.Vnd ist alles ein ding.

Junger.Hat man es auch im anfang also genent/
oder ists su lest allererst mit viel andere(weiss nicht wie)

auffkomen Cerer . Manhakbald nach der Apoftel

zeit solchs Bischoflich werck Sacrumordinemgenent/

wie im Dionis.Areopag.offt zusehen.Vnd im Clemen

:

Aay te.lib.
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te lib.3.lifeftu diese wort.Do Petrus dasund der gleichs

en gerede hat/do legt ehr die hende auff Zacheum/vnnd

bett/auff das chr das Bischöflich Ampt onſtreflich ver

wesen mocht.Darnach ordinirt ehr.j2. Priester/vn vier

Diaken vnd sprach zu ihn . Zacheumhabe ich euch sum

Epischoffordenet/weil ich weiss/das er Gottsfürchtigk

ift /vnd in der heiligen schrifft gelert.So heists Ireneus

Sacerdotalem ordinem lt.4.cap.20.Vnd Dioni.Alex>

an.spricht. Cum Epifcopus ordinarer etc.Euseb.li.7.

Cap.8.Man list Arius scy in ordine Presbiterorumges

wesen/do chr erst ordinatus Diaconus war. Hist.trip.

lib.j.cap.j2.Vnd lib.9.list man das Martianus spricht.

Ehr hett so mehr sein hende auffdorn gelegt als das cr

den SabbatiumPriester ordenct habe.Vnd Tertullias

nus heists auch Ordinari.de Monoga. Vnnd sagtans

derswo.der Kirchen auctoritet macht einen unterscheidt

inter ordinem etPlebem. Ob aberjemand kifeln wolt/

die zwenDionisiy hetten Griechisch geschriebe/ darumb

were es mit dem Latinischen wort/Dido /vngewis.Ant

worte ich.Vns guugt daran/das Jrencus vnd Tertuls

tia.welche Latiner gewesen/Ordo geschrieben haben/on

zweiffel/nach gewonheit Christlicher Kirchen. Zu den

nent Paulinus Augustini jünger/Sacerdotj ordinem

Epist.35 . Vnd im Eusebio hat solchs Ruffinus ein als

ter/vnnd auch Epiphanius sehr offt also Dolmedtschet.

Vnnd Ambrosius sagt/de Ordinibus viel sup.Ephe.

4.Ordinatio nent ers auch lib.j.offi. Cap.50.

Junger.Wieteilen fie diesenOrdinemin der Kirs

chen Cerer Das sind die Gradus/WelcheinS.

Paulo grundt haben/daehr schreibt von den Diaken/
welche

:



welche so sie sich recht halten/künden sie wol hocher steto

gen/verstehe zu Priesterlichem orden.j. Timoth.3. Den

das der Diaken Ordo ein anderer sey /den der Priester/

sihetmanimfelbigen Capitel wol/wie auch Act.6.Wie

wol aber im Paulo nicht aussgedruckt wirdt/welche die

gradus alle sein/ so habens doch bald nach im odder auch

villeicht bey shm/dic Apostolischen gethan/alfsS.Ig

natius vberal/aber sonderlich in derEpif.zumAntioch.

Da er nent/ Hypodiaconos/ Lectores /Cantores/Hostis

arios / Laborantes/ Exorcistas vñ Confeffores.Ja dar

suDiaconissas/von welchen auchScdulius sagt.Dios

nif.Areopag.redt von den Hostiarijs / do chr_von denen

ſchreibt/welche da waren Sacris ianuis prefecti. So

sagtHisto. Trip.vom Lectorat dis Exempel.Julianus

wartin Chor der Lectoren gestellet/vnd lase die helligen

Bucher/das es das volck in der Kirchen höret/lib.6.cap .

2.Nach dieser seit hat dieser gradus odder Ordines.S.

Cornelius gedacht/inn ciner Epist.su Fabiano/ da chr

sagtvon Priestern/Diaken/Hypodiaken/Acoliten/Ex

orcisten/Lectoren vnd Hostlarien. Euseb.lib.6.Cap.33.

Difer Cornelius hat zu Cypriani zeiten gelebet/vnges

ferlich/vor dreisehen hundertJaren,

Junger. Was war eyns yglichen dienst ynn dep
famlunge Chrifti / vñ warumb nent der Apostell fölche

empter Gradus ? Cerer.Der priefter dienst war/pres

digen/opffern/vnd teuffen. Der Diaken dienst war das

Euangelin lesen/ Widwen vn armenversorgen ctr.Der

Hypodlacken/das sie ymTempel dienetenzumacherlcy

vndgiengenmitt demgeheyligeten gerede vmb etc.Der

Acolyten / das sie dieKirchen vn das teglichAmpt mit

Aa ij geleüch
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geleucht/kolen/waffer/brot/ weyrauch etc.versorgeten .

Der exorcisten/das sie die Energumener ( das seindt/die

von dem bosen geyst getrieben worden ) beschweren vnd

entbinden kundte Die leser psallirten mit denPriestern

vn ander /lasen zuseitenProphecey / hulffen den sang

cho: halten/ darher sie auch von S. Ignatio/Cantores

genentwerden/seindt fast gewesen/ wie die / so man yht

die ſtabiliſten barbare nent . Der hoftiarien / das sie für

der kirche thuren stunden /vñ acht geben/auff die/so aus

ond eyngiengen. Den die Püsser vn Catechumener hat

tenjre zeit/aus vn eyn zugehen/ darauff warteten diefe

thůzknecht.Das dise empter aber gradus yn Paulo Heisa

ſen/ ist vrfach/das gleich wie man von eynerstuffen auff

die andern stcygt / also kunden die ontersten orden / sun

öbersten mit der zelt auffsteigen / also das der Hypodia-

ken cynDiaken / der diaken cyn priester werden kan / ist

ehr versucht/from vnd geschickt.

Junger. Eyne feyne Kyrch ordenung ist das ges
wesen/ vn die billich viel ongleubigerzumglaube reiken

folt . Woherhaben dyese phren namen ...

Cerer . Priefterkumptvon dem Griechische prefby

ter, Vnd heyst eyn Senior/eyn elterervonjaren/kunst

vnd tugendt.Diaken vom diaconus /vnd heyst minister/

ein diener/mit welchem name sich auch offt dieAposteln

nennen / anzuseygen / das die grystlichenEmptermehr

eyn dienste on erbeyt sein/den ein gewalt vn wirdigkeyt.

Hypodiaken/ heist subminister/ ein vnterdiener : Acolys

then werden genent die geringstenyn dysem geschefft/

fast als die lirae im heer/ darumb das sie vnuerbotenyu

Tempell vñ gewelb gchen durfften/ein vn austrage etc.

;
Daher



Daher hies man sic Acolythos/das ist/inprohibitos/den

niemadt wehret sugehen vn stehen in kirchliche ſache etc.

dis worts braucht. S.Lucas.Act.28.Dise/halte ich /sein

auch dieyenigengewesen / so den Bischoffen nachgan,

gen haben/vnd auff sie gewartet/ als famuli/auch vonn

in gelernt als discipuli/weil Acoluthus sectator heyst /vñ

dis beweysen die Exempel/Theophyl.schreibt. Lucas scy

Pauliacoluthus gewesen/vnd Marcus Petri. So lifet

man/das Chufoftomus Diodoru acoluthus gewesen sei.

Vnd Satur Cypriani acoluthus/vnd Felicianus Cor

nely acoluthus etc. lib. j. Epist. 3 .

Hunger . Was ist Bischoff får eyn name?

Cerer. Bischoffist halb Griechisch/ Epifcopus/vnd

heyst eyn auffseher/ welcher name das Ampemit bringt

Vñ ift difer name auch im alten Teftamēt/als.4.Esre.

ij.Epifcopi Leuitarum.Vnd.j.Machab.j.wird Epifco

pus pro Principegenomen. DieHeldenischen Athener

hiessen ihre diener Epifcopos/ welche sie aussandteninn

ihre Stedte/das sie zu schen solten/was da geschehe.

Vnd Cicero schreibt ehr sey vomPompeio ein Episco

pus gesandt/ zu sehen auff die Grens Campanie. Aber

sohoher der nam ist/also mehr vleisses auff der Kirchen

reinigkeit/ die haben sollen/welche diesennahmenonter

den Christen fåren.

Junger.Ifts auch alt das man die Priesterschaffe

Clerum nent Cerer.Sehr alt/wie aus Tertulliano

zuerkennen/darin diss wort eben braucht wird /wie ann

diesem tage. Daher genant/das Gott verheiffet/er wols

leselbs der Pricfter erbe sein Deutcro.jo. Denn Clerus

A a iij heist
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Heist ein Erbe. Cleronomi die Erben.

Junger. Nennemir noch einen alten/der vonden
gradibus facrorum ordinn schreibe/weil diesegute dinge

ikt so leſterlich vonn der Luterische Rott/onn vrteil des

geistes/aus lautercm has vernicht vñ verdampt werden.

Cerer.S.Ambrosiuslegt Pauli wort aus.Gott hat

etliche zu Aposteln gefekt/ etliche aber zu Propheten etc.

Ephe.4.DieAposteln/ sagt ehr /sind die Epischoff.P20

phetensind die ausleger der Schrifft. Euangeliften sind

dieDiaken/ welche Predigen mögen/als Philippus viñ

Stephanus etr.Die Hirten/sind vnd mogen sein die Les

fer/welche das volck mit der Lection weiden car. Die Les

rer sind / die Exorcisten/ so in der Kirchen die vrugigen

peitschen.ete.Auch Ambrosius in der.s.Epift.ad comen

semEpifc. sagtvonn derOrdination/ welcheman em

pfegt/durch auflegung der hende vn benedeiungimnas

mendes Herren Jesu/denn diese wort seket ehr.

Junger . Seindt auch scugnus fürhanden | von
den Eltesten/ darbeiman erkenne/wie vorzeite/nach den

Aposteln / ordinirt worden sey ? Lerer. Zeugnus ge

nug .Origenes ist Priefter ordinirt von zweyen Episch

offen/Alexandro vn Thcoctisto.Euseb.Chcoctifto.Eufeb. lib.6.capi.lib.6.capi. 66zursur

selben seit hies man es bereit facerdotiu. cap.22.Ambros

sius ist vomvolcksu cynem Epischoffmitgroſſem ernst

ondynn der notzeit gewelet worden / Vnd darnach hat

ehr sich weihen lassen/vnd ist Pricfter gemacht . Eseub.

lib.y.cap.jo. Aus dem NycenischenSynod war gesch

rieben eyn brieff/daryn wir sehen / wie das volck gewelct
habe

:



wen

Habe/aber die Epischoff habe den erweleten fr stym dar

nach geben (wen sie tuchtig gewesen )vn sie infignirt vin

approbirt Histor.trip.lib. 2. cap. 12. Zur seit Augustini

pflegten die Epischoff unterweilen aus den fromme ges

lartenPriestern nachfolger zukisen/ bey lebedigem leibe

vnd dis hics designirt.Also bekennet August. das er eyn

Epischoffordenet sey bey lebendigem leibe des Valery /

so vozimwar/vnd also designirt ehr Eradiū / fåret yhn

zum volck/vnd sagt.Ich will/das der Pricfter Eradius

mir nachfolge sol .Da rieff das volck.Dco gratias.Dco

laudes . Eraudi Chiste.Augustino vita etc. vn darnach

rieffes bey swenkig mal/ Dignus et iustus eft etc.Ende

lich begeret Auguftinus/ das sic dycser designation subs

fcribiren wolten/Da rieff das volck bey acht vñ iwenkig

mal.Fiat / fiat.Solchen brauch habe ich on weynen nis

cht lesen kundi/in Epist.August. 110.Diese designation

des eltern Epischoffs und des volcks subscription hatge

folget dieOrdination/welche von anderen Epischoffen

imlandeandem newen/gar geistlich volnbracht ist/ wie

den auch das Nycenisch statut hielt. Euseb.lib.10.cap.6.

DoAtticus vnter Theodos. Impera. gestorben war /

zanckcte sie sich vmb dieOrdination/aber weil das volck

denSisimium begeret/welcher eyn Priester war/ist chr

zumEpischoffordiniret worden.Hist.Trip.lib.12.ca. 3.

DieAnachoreten sindt imgedrige der regirende kekerey

ausjren wüstengangen/vonfromen Christen gefoddert

ond haben sich mit predigen vn disputiren wider die fals

fchelerehartgelegt. lib. 8. Jünger . Warumb hei

Tetman es weichen.Cerer. Aus Dionysio Arcop.ift

Dyser namekome/daryn so offt stehet/ de sacrationepress

bytero.



byteroru etc. Doher Paulinus tsu Alipio bekennet / wit

ehr sacratus/das ist/gewcihet sey /do das volck also hisig

nach im gethan habe yn Hispanien etc.Joan.Chrisoft.

nennet Mysterys initiatos dle Priester.Tertull.nennee

Honord ordinis facrificatu a Deo. Nu dise heiligung wirt

mit dem Chrisma angeseygt/ Vnd wie wol dyse eussers

liche ſalbung alt Testamentisch scheinet/vñ bey der spot

tischen Sect veracht ist/ sol sie dennoch nicht gar auffge

haben werden/angesehen/das sie nyemadts schadt/sons

bern beſſert die fromen/ mitjrer geistlichen bedeutung.

Junger. Lere mich nuvon dem scichen der letzten

slunge. Cerer. Thet Dionyf.Areopag. der Apoftell

jünger vnd Chrifti martyr/ so weren wir kaum so kune/

onsern munde hyruon auffsuthun/ widder die reiffende

fect .Ist aber con solcher brauch den aften heyligčin Ch

riftlicher kyrchen gutgenug gewesen / billich ist ehr vns

auchgutgenug/ya wir bedurffen solchs mehr/denn fye/

weil wir noch so ongeschickte/kyndische Christen seindt.

ZuS.Dionys.zeiten/wart das geweihet dle nicht allein

andie krancken Christen gestrichen / sondern wart auch

auffdie entschlaffen gegossen/ vmb sunderlicher schoner

bedeutung wilfen/ daruon ich auff ander seit leren will.

Nu ist dis lent abgangen/vnd das erst im brauch bestens

dig blieben/ Nemlich die Vnction der krancken . Pund

wirt dyse von den alten Theologen aus dem 6. Marci/

vnd.5 .Jacobi/geleret vn beftctiget/Daruon magymad

Theophylactu lesen sup.Mar.cap.6. August.sup. epist.

Joannis schreibt also . Der falbung Sacrament ist die

unsichtbare krafft.Die onsichtbare salbung ist der hey

lig.geyft/vnd abermal/Die geystlicheſalbung ist der hey
ligegeyst/



ligegeyst/ welches Sacrament ist ynn der sichtbare sale

bung etc.Was ist hiruon klerer / den dyse wortAugusti.

Zum seugnus der alten kyrchen ? Man sol/sagt chr/ des

ApostelsJacobi gepot nicht unterlassen.Ist ymad kräck

der ruffe su sich die Priester der kyrchen/vi laſſe ſie vber

sich beten/vnd salben mit dle/yn dem name des Herren/

und das gepet des glaubens wirt dem francken helffen

vnd der Herre wirt yhn auffrichten/ vnd so er hat sunde

gethan/werden sieimvergeben sein/Darumb/sagt Aus

gusti . Bitte das also mit dir vn für dich geschec / wie der

Apostel Jacobus gesprochē hat/ ya der Herre durch seis

nen Apostel. Den die vberstreichung des gesegneten ols

wirt verstanden die heymliche salbung des heyligeGey

ſtes etc.AbermalAugustinus . Wer kranck wirt/ der su

che nicht sawberry etc. sondern vertrawe ynn die eynige

barmherzigkeyt Gottes / vnd neme dic Eucharisty mitt

glamb vn andacht/ vnd begere trewlich das gesegnet ole

von der kyrchs/darmit seyn leyb gefalbet werde etc. Bis

Her Auguft. Zwar das werck an im selbs kan widder gots

loß noch schedelich von den Kirchseynden mit recht vers

damptwerden/weit solche gottselige / befferliche / schöne

gepete ond bitt aldo vber die francken von demPriefter

gesprochê werde/also das difer brauch allein vmb des het

ligegepets on troſts wille nicht veracht werden solt / ob

gleich dye Vnction bey der welt verhdnet wirdt.

Junger.Hat man vorzeiten inderersten Kirchen
auchmehr des geheiligten dls an Chrißen braucht/denn

"

nur an francken&Cerer. Man hats braucht an Ch

riften erst inn der heiligen Tauff.Dar nach inn der Firs

mung der getauffien. Zum Dritten in der Ordination
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der Epischoffond Priester.Zu lekt in der franckelt.Vi

das geheiligtdl/hat man alweg Griechisch Chrismages

Heiffen/von welchem namen beide Christus vn Chriftio

anergenent werden. S.Clemens Petrijünger schreibe

diese wort. Ein jeglicher vnter euch laſſe ſich teuffen im

waſſer/ im nahmender heiligen Dreifaltigkeit vber sich

anruffen/vnnd las sich mit dem ersten dle/ welchs durch

dasgepetgeheiliget ist/bestreiche etc. Derselbig Clemens

sekt vomalten ordinirbrauch wort/ welche Ruffinus als

ſogiebt.Pontifex sacro Chrismate perunctus etr.Vonn

Dionysio ist nicht nott seugnus szuholen/ well all fein

schreiben in derJerarchia Eccl.Hierauffgehet.S.Jres

neus bekennetauch / das die erste Kircheihre geteufften

Opobalfamo gefalbct habe/alfo/ das es die Keker auch

derKirchen nachgethan haben in shrer Taufflib.j.cap.

j8.Tcrtullianus zeigt auch der alten warheit/do cr vom

Tauffwaffer redt/ damit Gott die seinen abweschet/ et

oleum/sagt er/quo fuos vnguit/ll.j.contra Macionem.

Vnd anderswo.Caro vngitur/vt anima confecretur.

Cornelius sagt auchvonneinem getaufften/des Tauff

fignaculo Chrifmatis nicht volfiret war/denn das sind

seine wort. Euseb. lib.6.

Junger.Elterzeugnus von der Tauffkunde man

nicht haben. Die bedeutung des ond alles werd ich noch

wollernen.Den ich am eusserlichen allein nicht hangen

mus. So habe ichs nu schir gar.Diemancherley Ceres

monienmachenist viel zancks vnter demChristen volck/

einer verspot sie/als nerrisch /der ander verdampt fie/ als

Gottlos/der dritt lest sienach/ alfs vnnük. Dargegen

find/die daruon halten/vnd fic imbrauch vertedigen.

Indsind die sie mitgewalt haben wollen. And etliche
Die fic



die sie lieber Halten/denn Gottes gebot. Vnd etliche die

fich drauffverlassen/als auff sonderlich verdienste. Vit

etliche diegleuben/Gott acht sie dardurchheilig vndges

recht. Aber wo sie diese dinge nicht theten/Hetten siesuns

devor Gottetc. Wie sol ich mich/meinen glauben vnd

gewiſſenhiryn verwaren ? Cerer. Es ist hiran/

das du selbst/weil ein menschirren kan.Diss wiſſe/nems

lich/ das Chriften vmb Ceremonien sich nicht sancken

follcn/bis auffs reiffen(wie man zu sagen pflegt)dardus

ch Christliche einigkeit zergche/vnd erhebe sich dargegen

vnchriftlicher spalt.Solchs hat man ausS.Jrenci scho

rifften.Die verspotter der Ceremonien/find ongerecht/

viel mehr die verdammer/den sie thun solchs mutwilligk
vnd aufs cigenem wolgefallen/vnd aus hass der Kirch

en altheit/ Göttlichs ciuers ist wenig da.Die jentgen

sichvon Ceremonien gerecht duncken/streiten onsinnig

lich hirumb/vertrawen daryn/wollen damit denHimel

ererben/haffen vnnd richten alle dienicht thun/was sie

thun/vnd lassen die weil Gottes gepot/llebe/vnd barmo

Herwigkeit für der thår stehen/ sind auch.vngerecht/vnnd
folchewerden nicht kinder Gottes genent werden.Ceres

moniesollen sein inn Chriftlicher Kirchen/nach dem sie

anfengklich daryn gewesen/vnnd weil sie fruchtbarlich

find/dem innern menschen/wenn sieim glauben vnvers

stande geschchen. Sie sind vberaus gemehret vnd viel zu

groffer achtung auffgestigen/Ich bekenne es/ Nach fol

man diesem onzadt also helffen/das nicht obel cager обго

de/wiedenn diese iar vielfeltigk geschehen. Für mich wil

ich diss gesagt haben/Nemlich/ Das ichs mit den alten

Ceremonien/ fürdie Newen/ halte/vmb dieser vrsachen

willen.Erftvonwegen der einigkeit/die ich liebe in Ch
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rifto.2.vonn wegen der liebe meines nehisten/den ich nts

cht gern ergere.3.von wegen des gehorsams vnsererFuz

ginger/sie sind sonst am leben/wie sie sind.4.Dem alten

Adam vand der bosen Welt zu leidt.s. Muſſiggang sus

uermeiden/odder auch bose geselschafft/welche lieber je

mande Tanken/Spielen/ sauffen vnd singen sihet/den

zur Kirchen gehen.6.Darumb /das ich dadurch die gots

Seligkeit in mir erwecken kan/gegen Christo vnd meinen

mitchriften.7. vmb der ehre willen Göttlichs nahmens

8.auch darumb/das ich dardurch anzeige/wieichs nicht

mit den Newen Secten halte/ welche/was Kirchisch ist/

widder sehen noch hören mögen.

Junger. Was ist Ceremonienfüreyn wot?

Cerer. Bey den Heydenwar vor seite eyne ſtadt Cc

retegenadt/dohin flohen der Vestac diencrin/ doXom

belegert wart . Weil sic nu doselbst jren Gotsdienst/gleis

ch wie vor zuXom/hielten/ do kames/das man jre Sa

eraCeremonias hiesse / weil sie die Cerctani erhielten .

Wicwol eyn ander wil ymA. Gellio das Ceremoniaa

carendo kome. Nuists also ynn der Christen brauchges

taten/gleich auch wieReligio vnd andere wort/ vñn wird

vonvns genomen/für allerley eusserliche dinge so man

in offentlicher Kirchen in dem dienst Gottes volbringet/

sonderlich fur das geringst/gemeinist vnd grobist.

Junger. Licht brennen imTempel/ wirdtfreilich

attsein ? Cerer. S.Hieronymus hat diese alte Cea

remoniamwider den Vigilantium vertedtget. So lifet

man in Eufeb.lib.6.cap.7.das die GriechischKirche su

Origenis zettenmitgeleucht vmbgangen sey . Doch sol

hu

:



Hie keinmisglaube und vberflus fein/sondern die bedetto
tung fol herschen/zurbesserung des innwendigen mens

schens.Die alte Kirche weis von den nichts/so dameine

wenn sieihre wachsslichtlein vmbher missglcublich vers

fteckt haben (ob fie gleich sonst vnchriftlichs boses lebens

find)so haben sie Gott den besten dienst gethan /vnd jhr

Heiligkeit beweiset får den menschen/vnd gleuben denn/

eswerd ihn dardurch vonn den heiligen gluck vnnd ehre

widderfaren/denn solche füchen nichts mchr. Sonstges

bensieneunarmen nicht ein dacht/zu notturfftigemges

leucht/vnd achten keiner geistlichen bedeutung.Widdero

diese Hipocriten wirdt Matth, 23 ein grausams wehe

vom Herren gesprochen .

Junger. Welchebedeutung habt die kers?jimtepel.

Cerer.Die brenniden kerken sollen ons erstgemane

an Christum/der das ware licht ist / sur crleuchtung der

Heiden/wie Simeon sagt. Luce.2.Vnd das da erleucht

allemenschen/die in dyse welt komen.Joan.j. Darumb

so offtdu eyne kerk in deyner hadt tregst / oder auffdem

Altarbrennen sthest / foltu windschen vnd begeren/das

Chriftus die Sonn der gerechtigkeit/wiein Malachias

nennet/in deynemHerzen scheine und vertreybe alle fins

sternus daraus zu erkennen den weg dess fryedes . Zum

andern/sollons die kerke gemanen an vnser ende/vin an

das jungst gericht/ nach dem wort des Herre. Laſſet/sagt

ehr/ewer licchter brennen etc. Luce 12.Worsu ? Das yhr

domit auffewem Herzen wartet/wen cha kumptsumges

richt/Das ist /thut gute werck/ fåret eynenguten wädell

ontcreyndder/das jr wartet/vn eilet juder zukunft dess

tages des Herren.2.Petri . 3. Denn alhie bedeut Liecht
Bb ij brennen



brennen/gute wergkthun /nach demwort dess Herrens

Laſſet/ sagt ehr/ewer liecht leuchten für den lewten / das

fie ewere gute wergkfehen/ vnd ewern vater im hymmel

preyfen.Matth.5. Derglaub onwerck ist eyne Kerke/

welchenicht brennet/noch leuchtet . Wem ist aber solche

kerke nuke ? Also ist der glaub vnnük anjm selbs/ſo lage

jm die tugent nicht dargereicht wirt.2.Petri..dardurch

wiranderen leuchten/ wie ons Christus mit seyne wort

geleuchtet hat . Denn Gottes wort ist auch eine leuchte.

Pfal.jj8.2.Petri.).Darümb wen du eyne kerk oder ey

nebrennende Lampen sihest im Tempelt / so wåndfche

vonherken/das dumögest bereyt sein mitt Christlichem

wadellzur zukunfft Christi des Richters/vnd das deyn

liecht also leuchte ( wye das von wachs oder dle leucht )

von gute wercke/zum preifs des himelische vaters.Syhc/

sohastu dich des liechtbrenes wol vn seliglich gebraucht.

Junger. Was seinde die Fanen : Lerer . An

yhm selbs ists eyn schlecht ding drumb/aber weil wir dar

durch an die oberwindung unsers Herre Christigemas

netwerden / so seyndt sie nicht tsuuerwerffen. Bey den

Fenleyn sollen wir gedencken an den streit der kyrchen/

darinn fie bisher wider den Satan vnd alle tyrancy vn

kekcrey/ durch Chrifti macht/in derganzen welt frolich

gefiget hat/vn föllen des Gott dancken . Auch mitsu er

manet werden/das wir noch heutigs tags Gottund der

kirchen ehre eynlegen föllen/ streiten vnd vberwindealle

anlcuffdes Teuffels/vnd stürme widerden rechte alten

Christenglauben/vnd mit auffgeworffnemarm iauche

sen/vnd mit aller freydigkeyt syngen | Gott scy dangk/

dorons die oberwindunggegeben hat/durch unsers here

renJefum Chriftum.j.Cor.js.Also wurde ons dieFa

ncn/das



nen/das Mosider Altar war/sum gedechtnusdes streis
tes gebawet zu Raphidim/denn Gottist auchNissenu /

das ist/vnser auffgerichts Pannyr/imgeistlichen strcit.

Exod.17. Das heist den die Fannen rechtgetragen.

Junger.Wasbedcut das Reuchern Lerer.
Zweierley . Erst das wir mit dem Priester wunschen vn

begeren sollen/auffdas Gott dasFewr der lybe entzuns

deynn vnserem herken / invnd vnseren nehisten recht

Hykiglich sulieben/ Darüber auch vnser fcinde suliebe/

nachGottes gepot/ auffwelcher heupte fewrige kolenzu

samlen sein/das ist sie sollen mittguten wercken der lice

bevonunsbewegt und fort bracht werden/das sie erken

nenfre ungerechtigkeyt/vn vnser gerechtigkeyt.Prouer.

25.Noma.12 . Das were auff Euangelisch gereuchert /

welchs werck von dysen cusserlichen kolen eyns teyls su

uerstehen geben wirt. Zum andern/das wir dardurch su

beten vermanetwerde) weil Rcuchern fürnemlich beten

bedeut.Also spricht Dauid. Mein gepet werde für dir zu

gericht/wie eynReichwergk etc.Pfal. i40. vn Apocas

lyp.cap.5.stcht/wie die schalen des Reuchwercks /der het

ligen gepete feien etc.Darumbwenn du Reuchern sihest

sogedenck/ ach Gott/las meyn gepet vnd lob/zu dir auff

freigen/wiedas gereuch auffsteyget/ vnd las chs für dyr

eynwolrichendes opffer sein etc.Auch sollen wir darbey

bedencken/wie die kyrche Christt süsser geruch sey / aber

ettlichenmenschen aufferden ein geruch des todes/ ettlis

chen ein geruch des lebens.2.Cor.2 . Den allemenschen

ynnder weltnemen Christum vnd ſeynenglauben nicht

an/darumbmogen sie auch nicht alle aus dem tode/sum

ewigen leben errettet werden.Wir aber (von solche eus

ferlichen anzeygungen gereiket ) sollen Gott dancken /

1.
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das wir sein süssergeruch seindt /vonyhmberuffen ond

erwelet / tzur zukunfftigen herrligkcyt. Solt sonst auch

wiffen/das diss Reuchern sehr alt ist/also das S. Dio

nys.Areop. bereit hyruon schreibt. Eccle. Hier.

Junger. Was ist das Weyhcwafſſer vnd Salk !

Cerer. Das waſſer bedeut vnsere empfangne Tauff

also das du dardurch dran gemanet werdest/ wie vi das

du zur vergebung der sånden eyn mal getaufft/vñ in die

Christlichen kyrchen rein genomen feyeft / Darnach du

dich in deinem leben zuhalten wiſſest.Sonderlich folt du

Hie ermanct werde der empfangne tauff/mit der newigs

keyt des wandels su antworten. Das saly bedeut / das

wir Christen das saly der erden sein solle/nach des Herz

ren wotten/das ist/sollen die ongleubigen/mifgteubige

vndvngesognenlosen meschenmit Euangelischer lere

vñ ftraff durch beiſſen/das sie inen felbs nicht die onsferb

lichenwürmegeperen/von welchen Efaie.66 . Wir Ch

riften/sage ich/sollen Salk bey vns habe.Marci.9.welo

chs .S.Mattheus schreibt/das wir saly ſcin ſollen/auff

gesagte weis .Auch sollvnsere tegliche gemeyne rede/mie

falkgewürket seyn/das ist/ sie soll bestendig/ auffrichtig/

vnd klug seyn etc. Solchs bedicke/das du seycft vn thue

eft/so oft du im Tepell oder sonst sals nimest oder siheft.

Junger. Massen auch die Tempel alſo ſchon vnd

gezieret sein? Lerer. WelcheHicrwidder fein/ dle wdl

len lieber Pferdtstclle vnnd Scheunen denn Tem

pel haben/in ihren Stedten/Gemaletes vnndTeppich/

onn klage und schadenvnsers_nehisten erzeigt/ kan wol

erlitten :



erlitten werden/ Gott/seinem wort/seinenSacramen

ten/vnd seiner Samlungesu ehren. Vberflus vnMis

alaube ist nichtvonn Gott/sondern von demBosen.

Derhalb sind fireflich / die hieran schuldig sein.Sonder

lich so das gut hieran gewendt/ denmenschen entwende

ist. Darwidder S.Joan.Chrisostomus Prediget Hos

mil.60.ad Pop. Widderumb sind auch streflich / dic da

lieber auss dem Tempel nemen/denn daran sur nottge

ben/vnd schmücken lieber ihre Heuser/sur hoffart/denn

Gottes Haus /zu gefallen Thriftlicher Samlunge.

Junger. Was sol ich von den Bildern halten inn

Der Kirchen Berer.Die rechte Grens ist hierin vbero

fchritten worden/beide mit ſchniken vnd dienen. Sonst

kundt jhr brauch noch wol widder die alten vnnd newen

Leonisten ond Felicianer vertediget werden. Bildenus

Gottes vnd seiner heiligen ist widder keine Schrifft/so

Fernsie nicht angebet werden und vonnynen nicht hilff

alss von Gott selbs begeret vnd erwartet wird . Denn so

Ero.20 .Hierwider were/so müſſet auch sonst kein bildto

nus/jrgent ciner Creaturen gelitten werden/nemlich des

das aufferden/ odder des das im wasser unter der erden

ist/wiedenn die wort Gottes da stehen.Manmusset kein

Son/Mondtodder Stern malen/weil diese ding dros

ben am Himel sind.So müssetman keins menschen bil

demalen/auch kein Thier/ keinen Bawm/ keinen Gar

ten etc.well diesedinge hierunten aufferden sind. Dar

zu keinen fisch/kein Meerwunder ett .Weil diese imwas

ffer sind .Wergibt aber nicht zu / das diese vn der gleich

en dinge nichtgemalet/vnd geschnigt werden mögen ?

Darumb gehet dis verpotdohin/das man dieBildenus
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ondgleichnus nicht anbetenfol/wie Leuit.klerlich auss

gedruckt wirt Lehisthaheuoth id cft/ad adorandumcap.

26.DieHeiden theten solchs/darumb wardt es denJus

denverpoten. Denn sie anbeteten die bildenus der Son

vnddes Monds am himcl/vnd ettliche gegossen Thier/

aufferden /nemlich die Egipter/vnd fiſch_Bildtnus/im

waffer/ nemlich die Philister mitihrem Dagon etc.

Sonst hatten dieJuden auch Bildenus /vnd Gott lies

es zu/als die Cherubim/dic chern Schlang/den groſſen

steinJosue.24.der Rubeniter Altar/ die zwelff Lewen/

vnd Ochssen/vnd das gegossen Meeretc.aber sieanbes

teten solchs nicht/sondern do es dahin geriet mit der ehrn

schlangen serbrach sie konigEzechias su stucken.4.Xe.

18. Denn solchs solt noch geschchen/Abgöttcrey suucr

huten/ wie auchS.Augustinus helt/do ehr straffet/die

da füzgaben/Christus het nicht gepoten Abgottische bil

der zubrechen ete de conse.Euan.lib.f.vnsu cinempries

fter Epift.49.schreibt auch hart widder die Abgottisch

en bilder. Vorzeiten ist viel bluts vergoſſen wordenvns

ter Keiser Theodosio / weil die Christen die Abgottischen

bilder sonderlich su Alexandria nicht leiden wolten /vnd

fic die Heiden onsinniglich vertedigten. Lis Hist.Trip.

lib.9 .Des gleichen darnach do die Christen sampt jrem

Bischoff Abda/der Perser Pyriŭ vmbriefsen li.jo.cap.

30. Solche Abgdttische Bildenus wird auch vonihren

eigendienernverlacht/vnd spottet ihr der Poet Lucilius

auffs eusserst . Daher auch die volcker Seres genant/keis

ne onter sich hatten/vñ der Po. Numa hat keine sumas

chen befolen/in feiner Heidenischen Religion suNom.

Lactantius tricfft die Abgdetischen bildtnus recht. Vnd

Eusebius de prepar. Euang.Eskanvon niemandtwol

gelcügnet werden/das/wenn Bildtwcrck ju newer Abs

gottcrep



gotterey vnterons Christen vrsach gebe/vnd wennomb

des willenJüden undHeidenzuuns nicht trettenwol

ten/aber sonst du vns luft hetten/es besser were/das kcin

gemacht bilde in der Christenheit geschen würde.Sonst

ists bildewerck bey dengelerten vnd vngelcrten nås/inn

dem es dieongelerten unterweiset vn zum verstande der

HeiligenHistorien leitet/ die gelerten erinnert es Gottli

cher dinge. Vnnd werden diese offt gerciket durch diese

Sensibilia sur gottseligkeit/ vi offt vermanet sur besses

rūg jhreslebens.Unsere vorfaren haben der Bildernie

keinen andernbrauch gehatt/denn wie gehört.Vi find

erstlich also auff komen/omb der einfeltigen vnuersten

digen willen/vnd die kurkes gedechenus sind . Wie auch

Joann.Damasteni wort hierauff gehen/ lib.4.cap.17,

Und derhalb haben die Keiser Philippicus vnd Leo nis

cht wol dran gethan/das fie allerley Bildenus/auch des

heiligen Crucifixes/zerruden vnd abschaffen wolten ing

Christenthum. Darumb sic bey den Bepsten Constantis

novnGregorio nicht wol gehort waren. Das geschach

imJardes Herrengepurt.700.ongeferlich. Diealten

Komischen Junckern pflegten vorzeitenihrer vorfaren

bildtnus bey sich zubehalten/vnd feketen die selbigen ihre

Caeras gemeinglich in shre Heuser/ auff das die nach

komende an solcher leut tugentgedechten/vñ in folgeten.

WievonManlio torquato gelesen wird/vnd von Titis

nio Capitone/welcher die Bildnus der Brutorum vnd

Catonum alle in seinemHauss hat und sie vonn wegen

der tugent/vleissig chret.Auch ward Zographia/das istf

Die malkunst vorzeiten darzu braucht/das man dardurch

die Affect ber anseher bewegen wolt/ wic dort gemalct

war/das ein Welp jhren alten vater imgefengknus mit

jhrenbråsten ſeuget vnd erhielt. Solchs erwecketaller

Cciq anschawer



anschawer erbarmung und mitleiden/nicht anderst/deh

obman solchs lebendig sehe /nicht on nus. Vnsüchtigk/

Weltlich/Nerrisch/crdicht gemalets/dienet nirgent suf

denn zu vrsach der sunden/sonderlich wen solchs inden

Tempelngeschen wirdt. VnsereImaginary vonn der

Newen Sect hassen vnd verwerffen der heiligen bilder/

Jüdisch vndFelicianischgnug. Reissen sic ernider/zer

Hawen vn verbrennen fic/gerade als wolten sie am holk

zuRitter werden/wie sie denn hie jremanheit beweisen/

annden todten bildern . Aber weil sie dennoch nichtonn

bildwerck leben mochten/was theten fic &Damaleten sie

vns für der heiligen bilder/ jhre eigen bilder. Für die als

ten Euangelisten die Newen/Fur die ersten Christen/

inige keker.Daswoman injre Heiser kompt/ sihet man

kein bildenus/ das jemandt zur Gottseligkeit bewegen

mocht/ sondern eitel Türckischen Wassen/ Sultanen/

Neuffen/Soleymannen/ vnd andere Eysenfresser.Da

fihetmanan allen thuren vn wendendyser Sect/ kriegs

/tense/ſpielleut/ banckct/geiegts /heers

Schlacht/vn ander weltlich dyng/von welchem vicletsur

bosheyt gelocket werden/on das man sich dardurch mitt

vnreynengedancken versundiget / will nicht gedencken/

das ist auch wasFamoß vn alsuleichtfertig vn nerrisch

ist/gemalct/gekaufft/vn vberal offentlich angehofft wirt

anderen tsu onglimpff on nachtheyl / welchs widder die

lyebe ist . Aber mit solchem vnflat schmucken sie istyhre

wonunge/vñ verdamendieweil die penige / so die kirche

mit deraltenwaren heyligen bildnus zieren / nachdem

Erempel Paulini zu Nola . Yht hyruongnug.......

Junger.Iſts auch alte kyrchisch/ das Chriften dess

Heyligen Crewkes zeichefür sich macht Cerer.Freie
:
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lich alt kyrchisch/Vnd kumpt erstlich aus demProphes

tenEzechiel vnApocalyp. Den das griechisch Tau hat

vnsers Creuses gestalt/ daruon feyn schreibt Tertullias

nus lib.3.cot.Mar. Vnd schicket sich dyse vergleichung

auch mitt dem Hebreischen Thau/weil dasselbig/ wen es

eyn wort für sich stehet / eyn zeichen Heist . Das aber diss

Creuszeichen sehr alt sey /haben wir öffentlichen beweis

ausTertulliano do chr sagt/ wie die Christen ihre stirn

mit dem selchen bestreichen/wen sie aus odder cyngehen

wollenon su allem geschefft etc. Fronte signaculo terio

mus.sagt chr etc.lib. de Cor.Mil. Nach dysem hat Lac

tantius viel vom zeichen des leydens Christi/vnd ſeyner

macht/gcfchrieben/vnd nennet auchSignata frontem,

lib.4. de vera sap . Vom Trophco des Crewges/darfür

Satan erschrickt/wen er es ſihet oder sein bekentnus hd

ret. LisS.Ignaciŭ ad philippises.Eusebius li.9.beseus

get solchs auch / do chr von des keyfers Constantiniges

ficht vom Creuk zeichen / vnd dem Labaro odder panir

Schreibt.Item das ſeynekriegsknecht ire waffen mit dies

Femzeichen habenmachenmüssen/vnd es darzu an kleys

dern tragen etc.Vnd hernach/do ehz beschreibt / wie die

Christen su Alexadria des abgots Scrapis panker von

allen pfosten vn wenden abkraketen / vnd Creußzeichen

an die stat maleten.lib.y.cap.29.Vnd ist die gestalt vn

sers heyligen Creuses vnter den Egyptischen formen/

welchemanJeraticas nennet/funden worden.S.Chy

softomus prediget dot von den Idolothytis/das waren

abgottische spies opffer/ Drück dreyn/ sagt er/das seiche

des Creuses/ dancke Gott/gieb jm chre / so ist schon alle

vnsauberkeyt hynweg.Homil.12.fuper Timoth. Vom

eyndrucken des Creuses / findestu auch ymmDionysio.

Ecclc.Hierar.cap. 5. Aber dis seichen machen on festen

Ccij glaube



glaubevñ starcken vertrawen/ist wenigwert. Was fras

get sonstSatan darnach ? Es gehdien auch wortGot

tes dariu / mitt welchen on das der Herre den Teuffell

fchlug . Matth. 4. Hye scyndt straffens wert allemiss

gleubigen/falsche Christen/dye sich dyeses allerheyligio

sten zeichens tsu zauberey / gauckclwergk/vnd vngöttlis

chem fegen / lefterlich myßbrauchen .

Junger.Ift auch vorzeiten Procesio vndStatio

in der Kirchen gewesen.Cerer .Ja.Vnd des weis ich

keinen eltern scügen/denn Tertullianum lib.2 . ad vxor.

Vnd ist diese gewonheit /mcins achtens/vom kriegeauff

komen/ do man in der ordenung ist furtgchen/ikt stilste

Henmus/nach dem es die nottbringt. Also hat auch die

Kirche ihr thun/wenn sie etwas ernstlichs von Gott zu

bieten fürhat.de cor. Mil. gedencket Tertullia.auch der

Station/welche Chrifto geschicht/sonderlich des Son

tags etc.Zu dem/giebt S.Chryfoftomus seügnus /das

auch zu seiner zeit Ecclesiastice Processiones(denn also

nennet chr fic)gewesen sind lib.de dig. Sacer. Vnd S.

Auguftinus gedencket der tage der procession. VndS.

Ambro.schreibt/wie die Münche zu seinerseit ſemptlich

aussgangen sind / mit gefange der Psalmen/ nach alter

gewonheit ete Epist.29. S.Bernardus Prediget auch

von der kirchen Procession/ vnd legt zu gleich auss/ wie

zwenvnd zwen darin die brüderliche geselschafft bedeus

ten. Und das man diejüngeren furangehen left/bedeut

die demut/ weil wir einer dem andernmit ehrerbiettung

zuuor komen/Roma.j2 . Aber die lekten werdendie ers

ften/vnd die ersten die lekten/wenman vmbkeretMath.

20.Die gesenge darin/ bedeuten/das Gott einen froli

chen



chengeber liebet.2. Cor.9.Das man aber also procedit]

das ift/furt gehet/bedeut/das wir Chriftenimmer sunes

menvnnd imguten furthawen sollen/denn wir habens

noch nicht crgrieffen/Philip.3.Vom kirchischen gesan

gevnd lobeGottes wil ich dir einander mal unterzicht

geben.Iktkanstu es nicht alles tragen.

Junger.Wokompts her/das die Priesterschafft in
den heiligen ampten sonderlicher kleidung brauchet ?

Cerer . Newlich ists nicht auffkomen/Joanncs der

Apostelhat eindpetalon getragen/das ist/eln sonderlich

enhutevonampts wegen der kirchen Euscb.li.3.cap.zj.

Tertullianus redt vonn denInfulis der Priester lib.de

Monog.So lisetman auch vo Macario demEpischoff

zuJerusalem/das er einheiliges sonderlichs kleid anges

Hathabc/do er teuffet.Hist.trip.li.y.cap.37.Die Mosas

ischepriesterschafft war auch nicht on sonderliche kleidu

ge/wieofftimgesenbuch gelesen wird . DazudieHeide

nische/da trugen dieFlamines einen schönen hute/dars

auffstund eingerichte Spik/vnd warmit einem wollen

faden omb jr heubt gebunde. Vñ dieSalyMartis hats

ten sonderliche rockc an/darauffein ehrn brustdeck war/

nach der einsehug jres Numae.Zu demtangen sie in frem

ampt einenfrans von kornehern/mit einem weissen fas

dembewunge/vñ das hat Romulus erdacht. Die Egips

tischenpriester trugen weisse Lcine stolen/das sind lange

kleider . Darauff Vergilius in.6.võ Threiclo oder Or

pheo sagt.longacum veste sacerdos . Christen priester fol

gen aber hiryn widderJuden noch Heiden/sondernden

Patriarchen der eltisten kirchen/angesehen/ das es viel

mchr beffcrlich/denn ergerlich ist/vnter allengottsfürch

Dd tigen.
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itgen.Dic Engel Gottes werden in weissen stolen besch

reiben/zu bedeuten/die liebe zur reinigkeit . So ist vnser

Herremit dem weissen kleidt verspot wordeu/Joan.jg.

vnd mit demPurpur/wie die anderen Euangeliften sa

gen. Was böses ists nu/ das wir inder Representation

feines heiligen todts/das ist im Amptder Missah/auch

in solchem kleidt/onn misglaubc/gesehen werden ? Aber

vns geschicht/wie dem Herren.Ihn verspotteten daryn

die Jüden/vns aber die Secten. Warumb wolten wirs

beffer haben/denn der Herre ?

JungerWer hats eidacht ds die priester crontragée

Cerer .Es ist auch die gewonheit aus der maſſen alt

weil sie im Dionysio demjunger.S.Pauli/gelesen wit

Eccle.Hierar.cap.6.vn wit doselbst geistlich aufsgelegt/

das dise Tonsur/reinigkeit des lebes bedeute foll.S.Au

gus.schreibt auch hiruon/vñ seucht drauff/das die Leuite

Most alle jre hare abscheren muſſeten/das sind/fagter/

die onnure gedäcken des here.lib.de cōtēptumūdi. Wie

wol ons Mofigesen nicht angehet/ thun oder laffen aus

ch in dem fall/vmb seinet willen nichts . On verstehe ich

Augustinu recht/so ists su seiner seitgewesen/di dieprie

fter fast das gaze hare auff dem heubt haben abscheren

müffen/weil er sagt. Elerus minimă capillomparte in ca

pite retinet etc.ym Bernardo wirt auchvonder priester

Crongelesen/vñ etlichegeben disen verstadt draus/ das

fieeinen ermane/wie ervon weltlicher lust frey seyn/vn

nichts/den når was himelisch ist/betrachet foll / wiewol

dis amwenigsten geschicht / do es am meystengeschehen

solt.Gott erbarms . Cron tragen ist auch nicht selkabey

anderen/wie wol die selbigen unserer kirche nicht seindt/
alsbey



alsbey denArmeniern/welcher pricfter auchrundtecros

nen haben/ob sie wol sonst je berte ithen .Die Georgias

nischen habe auchrundeecronen/dargegenjre leien viers

eckige ete.Das fage ich/ das sich niemad hirüber sogroß

verwūdere/als ob es new were/vn når bey den Catholis

ſchen/welche keyne vertrawe noch seligkeyt daryn wider

sekennoch legen .Fromme schemen sich den Vetern der

kyrchen hyryn zu folgen gar nichts/funderlich/ wert dyse

tonsur nicht wider Gott/noch seyn gepot ist/den dasets

liche Leuit.19.vn 21.Hirwider deuten wolle/ist nicht eyns

birnstils wert/weyl dye selbige wort Most widder platte

noch kappen angehe/wye ich dis vn anderemehe verfüre

licher verkereter dolmetschung der Secten / Deutschem

lande / will der Herre | anieygen werde.

Junger.Isis auch recht/das man yn der Kyrchen

Drgelt? Cerer.Ja/soferm es Gott zu lob gelanget:

Nach dem Exèpel Dauids /der Gott lobetmitt feitespiel

samptJedithum vn andere.j.Paralip.13. ym pfalm.92 .
fagt er/Gut ists /dem Herzen däcken/vn lobsingen deine

name du allerhshifter. Des morges dein barmherzigkeit

vn des abends deine warheyt verkundige .Auffden sehen

seytte vn psalter/ mit spielen auffder harffen etc.yaDas

uid wils auch habe/do er sagt.Dancket demHerzenmitt

harffen/vñ lobsynget im auffdem psalter/von schen seyt

ten .Pfal.33 .Zu solchem vermanet er.Pfal.1 50.Aber al

les dinges einmass.Wen solche Instrumet zugar welts

lich vn allein zur hoffart /vn zu wolluft der ohren/su hin

dernus der andechtigen cotemplation/on des heyligeges

betes auffgerichtet sindt/ forge ich/Gott habe nicht gros

se luft darzu.Wilgeschweigen/wen darauff/Buellieder
oppig.
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bppiglich gespielet werden/welchs Gottsumal nichtges

Felt/weil hiryn nicht imsu seine lobe / sonderndenmens

ſchengedienetwirt . Die von der newen Sect wolte erst

keynOrgellwissen noch haben / yst künnen sie Orgeln

nicht ſat werden . Aber das macht die wolluft fo fie dran

füche. Den siemehr jnen selbs domit hofiere/den Gott/

der on dz/ nach etlichē jrer licder vñ geſenge wenig fragt.

Jünger.Von solche thun ist gnug.Weilwir aber
auch nicht allein im Tempellverſamlet / sondern auch

auffer demTempell/ zuhauß/su marckt vn vberfeltwol

vn recht thuen sollen/so seyge mir endtlich kurk an / aus

der schrifft/wie sich einyglichs nach seine stade halte fol.

Cerer.Keyser/Könige/Fürsten vnd Herren föllenn

dapffere Mennersein/ Gotsfürchtig/warhafftig/vñ die

demgeys feyndt feindt.Exod.18. Darzu weiße vnd vers

ſtidig. Dcutcro.j. Vnd die do gern in der heilige ſchrifft

lesen.Deutero.17.Sie sollen gern gerichthalten/ vn ges

rechtigkeit handthabe/nach Dauids Exempcl.2.Reg.8.

Widwen vn weisen schuken. Esaie.j.vn sollen nicht jre

onterthanen drucken vn drengen/ darwidder.Michec.3 .

Amos.4.S.Ignatius ad Phil.sagt. Yhr fürsten/seyde

demKeyfer unterthan. Pebste vnd Bischoffe sollen

Moses sein/das ist die für welche die groſſe ſache gehört.

Exod.18.Vnd sollen dyselbigen nach dem gesek Gottes

entscheyden. Deutero. 17. Sollen sum heyligenAmpt

wolgeschickt feyn/wyoyeAaron/Xaron/ vnymhaus Gottes ges

trewe/alsJoiada/heiligvnd gerecht/wyePabst Linus

vnd bischoff Ambrosius/sollen gelert seyn wyeClemès

vnd Cyprianus/gern leren/wye Chrisostomus/vñ was

Gottmehr verzelen leffct.j.Timoth.3.vn Acto.20.

Priester
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Priester sollenim geschefftGottesgern arbeiten/wie

dieLeuitenond Nathineer/gern studiren/wie Arator/

sichvon Leuten einziehen/wic Hieronymus/gern predis

gen/wieBeda/gern beten/wie Bonauentura/vnd was

Gottmehr verselen left/Titi.j.vnd.j.Petri.s. Mo

nachi sollen nach dem geist vn geistlichen leben/ geistlich

seinthun vnd laffen/wie die ersten Munch in Egypten/

welcher lobe viel Bücher vol find . Jhre Abbates follenf

nachihrem namen/vetergegenjederman ſein(gleich wie

Monachi solitary vond cinsam sein sollen nach jrem nas

men)ond ynensum fürbild sein laſſen/Rabanum/Bcro

nardum/Tuicenfem/Tritthemium etc. Amptleut sols

len das volck mit rechtemgericht richten/das recht nicht

beugen/kein person anschen/noch geschenck neme. Deu.

17. Sollen so fromiglich vnd auffrichtigk vntermvolck

Handelen/wie Nehemias/sich sampt ihrenFürsten nicht

vberheben ober andere leute/vnd wiſſen das sie auch eie

nen Herren im Himel haben/Colof.4. Jungkfrawen

folle kcüfch/dcmutig/ stil vn schamhafftig sein/wie Abis

sag/vnnd Maria die mutter vnsers Herren/gern lesen/

wie Eustochium vnnd Catharina/gern arbeiten wie die

dochter des grossen Caroli/vn sollen forgen/wie sie Gott

demHerren gefallen/ auff das fie beide am leibe vñ auch

amgeist heilig seinmögen.j.Cor.7 . Widwen sollen

from/ernst/ vnd eingesogens wandels sein/wieJudith

vnd behalflich/ wie die Zareptana/follengern betenond

fasten/wie Anna Phanuelis/ Luce.2.gern zunkrancken

gehen/wie die Widtwen su Lydda Act.9.vnd was yuen

Gottmehr verzelen lest.j.Timo.s. Eeliche Menner

sollen sein/wie Abraham/in Christlichem erbaren wans

del/recht mit den Sachen vmbfaren/das sie vnstreflich

fein.j.Thef.4.j.Corin.j.vnd jhre weiber lieben vnd frer
Dd tij schwas



schwacheit mit ehren verschonen Ephc.s.i.Petri.z.das

fie nicht bitter gegen sie sind Colos.; . Feliche Weiber

ſollen fein/wieSara/jhren mennernunterthan/vnd sie

Herre hctſſen/vñ jhr schmuck sol nicht von goldt/sondern

vongutemwandel ond tillem geist sein.j.Pct.3.Eph.5.

Colos.3. Die Elternsollen jhre kinder leren.Deut.4.

vñ.jj.Jtem Pfal.78.Vn sollen sie nicht zu30m reisen/

fondern erziehen in der zucht on vermanung am Herren

Ephef.6. Die kinder sollen den Elternwiderumb ge

horsamsein/inn allen dingen Ephef.6. Coloff.3. wie die

kinder Rechabim/vnd sonderlichIsaac. Die knechte

so vnter demioch sind /sollen jre herren aller chren werd

achten.j.Timoth.6.vnd ynen gehorsam sein/mitgutem

willen et?.Ephe.6. Colof.3.vnd ynen nicht widerbellen

auch nichts veruntrewen Titi.2.jre hausherrensein gus

tig oder wunderlich.j.Pet.2. Die herren sollenihrem

knechten widderumb beweisen/ was rechtvnndgleich ist

Colos.3.sollen das drewen laffen/Wider die ongütigen

Hausherrengegen jhre knecht/ hat der Prophet Hieres

mias das capitel.34. geschrieben . Das sey von stenden/

Solt abermit zu wiſſen/das wie solchs einem jeglichen

zu seiner beruffung gnug sein mocht/also ists sum Chris

stenthumb nicht aller ding gnug. Dennalle diese veric

leten sind schüldig viel mehr zuthun/nach der ewigen bes

ruffung/nemlich Chriftlichegute werck/beide sur Kirch

envnd zuHauß / magst dich / lyeber Son / mit dyeser

lere cone weit betragen/biß Gottmehr geben wirdt. Las

dyr diß alzeit für augen seyn . Erodi.) 3. Nymm ehs iu

Herken / vnd verlas ehs nicht . Prouerbio.4 .

Junger. Gern . Der barmherzig Gott sey deyn
lon / vnd gedencke deyner tsumguten / vmb alles dess

willen / so

!



willen/fo du mir gethan .Der Herre Jesus sey mit dir,

Cerer . Vnd mitt deynem geyft / alwcge.Amen.

Ende.

Gedruckt zu Leipzig/Melchior Lotter / ym

Thausent / Funff hundert / vnd

Funffon dreissigistenJare.

Corectur.

By.wehr | lis mehr . Do selbst/vnd was /lis / vnd mas,

Biij.vergehen /lis / vergehen lassen.

C ÿ. krak diucrsitatumaus.

Dy. hatten geferlich | lis / hatt on geferlich.

Dij.welche doch | nicht welcher.

E ÿ. lis Dauid Jeffe son.Item apator/nicht apater.

E ij. welchs diser / lis welche discr.

F j.lis mishelliger wort. F iiij. lis . j. Co2.2.Herre der

Eren/ vnd Joan.jo. etc.

4. lis/die kyrche ist aparabatos/ nicht wie dieSynas

gog etc. L i ymmchrthun. lis/wehcthun.

Lij. dis ist cyn kleid | lis / dir ist etë.

M ij. lis / Chiromanty.

N j. lis / Nik. Tahu etc.

24. wenneinmensch | lis / wem etc. Item doselbst

Got hyrmit/ lis / Got mit etc. Q ing / lis / paedicones.

Rj lis / synnevnd augen. X ý lis | Achan .

Tÿ. lis / Charis/ nicht Choris.

Tij. sprach Gott / lis / sprach Dauid.

Bb lis / den Sisinniu. doselbst / weichen /lis /weihen.

B b ÿ. lis also . Elterseugnus von dem Chrisma der

Lauff etc. B bij. lis also .Es ist hyran/ das du sels

bst zusehest cel.

Ddilj



107
?


	Front Cover
	Vnd was ist gemeyner ym Cypriano vnd Augustino ? ...
	unger. Was it Gott:Cerer ...
	Junger. Wenn ist Gott worden/vñ wenn ift ...
	ren? Junger. Gern vnd vleisfits. Cerer. ...
	Zunger. Wo ist ehr geporen/vnd wie? ...
	Nyder gestiegenn zu der Helle/ ...
	Der Zehende Arcickel. ...
	Die Fünffee Bicce der kyn- ...
	Dye Sechste bitte der kyn- ...
	Die Zehen Gepot Gottes.Exod. ...
	Das Dritte Gepor Gottes. ...
	Das Funffte gepot Gottes. ...
	Das Zehend Gepoc Gottes. ...
	Der Engelische grus. Luce. ...
	Sie arbeiten sich icze wol abe/mic ...
	Das Dritte cheyt dess ...
	bey den Testamenten Lcuit.j9.vnd Marci.j2. Aber diese ...
	Junger. Ich falle dir in dein wort.Sage an/...
	Jünger. Ja. Lerer. Denn Widderteiffen ...
	Hunger. Mit groffer begere. Cerer. Die tauff ...
	Jünger, Die suhszen / verlägert mich. Cerer. ...
	Junger. Die vnehe ist freilich onrecht Cerer. ...
	Junger. Rede weiter von diesen sachen. Cerer. ...
	Junger. Was bedcut das Reuchern Lerer. ...

